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Morgen -Ausgabe.
^ 1. WLatt ._ _

Die Gnrung in Rußland.
L . Berlin , 20. Januar.

Wir hatten heute die willkommene Gelegenheit, ein
hervorragendes Mitglied der hiesigen russischen Kolome
über die Zustände in Petersburg zu befragen, und wenn
Mich mit der Möglichkeit gerechnet werden mutz, dag
die inzwischen etwa einlaufenden Nachrichten die uns
gemachten Mitteilungen überholen könnten, so dürfen
die Äußerungen unseres Gewährsmannes jedenfalls B̂e¬
achtung beanspruchen. Denn es spricht aus ihnen die
Erfahrung und das Wissen eines Mannes , der den
Dingen seiner Heimat besonders nahestebt. unser Ge¬
währsmann bezweifelt nicht, daß es sich bei dem ominösen
Kartätschenschutz um einen wahlvorbereiteten Anschlag
aehandelt hat . Auf die Frage , ob man es glauben solle,
daß Militärs solcher unerhörten Tat fähig seren, lvurde
geantwortet : „Warum nicht? Bei uns herrschen eben
ändere Verhältnisse als in Westeuropa, und dre Garung
greift tiefer , als die draußenste-henden Zuschauer ahnen.
Der arme Kanonier , der die Kartätschenladung in dre
Kanone tat , er und seine Kameraden, auch sernê Vor¬
gesetzten an Ort und Stelle , sie alle sind gewrtz um
schuldig, aber andere Hände lverderr das Wert vorbereitet
haben, und es ist fraglich, ob man den Schuldigen wrrd
fassen können." Frage: Man  kann es verstehen,
wenn ein Fanatiker aus nächster Nahe eure Bombe
schlendert und fern Leben opfert, sicher, daß da.- bedrohte
Neu mit vernichtet wird . Aber auf 600 Meter me
Kartätschenlad.mg abfcnern , heißt, ein sehr ungewisses
Ziel bestreichen, wie za auch der Erfolg Msbireb.
Antwort: „Wer sagt denn, daß er ausblreb ? Viel¬
leicht sollte nur ein Einschüchterungsversnchunternommen
werden, vielleicht sollte nur eine Panik erzeugt werden,
aus der sich dann alles Wettere mit elementarer Not-
Wendigkeit ergeben würde . Erinnern Sie sich daran,
daß im Jahre 1870 eine Explosion rm Wnlterpalals
stattfand Ein ganzer Saal wurde zerstört, ohne da,o
et,i Menschenleben dabei vernichtet worden wäre . Tie
Absicht war auch damals nur , nach oben hin zu warnen
ilnd einznschüchtern, und mißlungen kann man jene
Absicht eigentlich nicht nennen . Im ichrigen möge man
w >r -abwarteii ; es gehen in Rußland jetzt Tinge vor,
die zu noch ganz anderen Entladungen ftchi-en können,
wenn nicht beizeiten die unvern 'mdlichen Lehren ans
furchtbaren Anzeichen gezogen wenden Dao Gespräch
berührte weiterhin die üt so bedrohliche Nabe geruckte
Möglichkeit großer Straßendeinonstrationen in cheter̂ -
burq Daß man es hier nicht mit einer planlosen Be¬
wegung zu tiln hat , daß vielmehr eine  wohlgeordnete
Organisation mit unheiinlicher Gewalt setzt zu Taten

zu schreiten entschlossen und auch fähig ist, zeigt sich
sofort bei näherer Beobachtung der treibenden Kräfte.
Es stellt sich immer mehr heraus , daß die Massen, die
bis dahin dem Liberalismus gefehlt hatten , nunmehr
durch die gewaltig angewachsene sozialistische Bewegung
zur Verfügung gestellt werden. Die lifiemtot „Intellek¬
tuellen" waren gleichsam Offiziere ohneMlrmee ; jetzt
findet sich die Armee ebenfalls ein und der gemeinsame
Ansturm scheint unwiderstehliche Kräfte entfesseln zu
wollen. Das merkwürdigste an der Bewegung aber
ist, daß sie mit von Geistlichen geleitet wird . Schon
vor mehreren Monaten hörte man , daß ein Priester
namens Petrvw mit Feuereifer für die liberalen Forde¬
rungen wirkte ; jetzt tritt ein anderer Priester , Agapon,
bedeutsam und bestimmend in den Vordergrund , und
zwar als einer der Leiter der sozialistischen Bewegung.
Auf unsere Frage , wie es komme, daß die Geistlichkeit
Hülsstruppen für die so stürmisch laut werdenden
Neformbestrebungen stelle, wurde uns eine interessante
Auskunft zuteil. Prvbedonoszew erntet _ neuerdings
Früchte, die er bei der Aussaat gewiß nicht erwartet
hatte . Die Sachlage ist diese: Die russischen Geistlichen,
die ja wohl sämtlich verheiratet fin«V haben -das Recht,
ihre Söhne kostenfrei in die Priestepseminave zu geben.
Diese Seminare hatten bis vor etwa fünfzehn . Ich reu
die Befugnis , Reifezeugnisse gleich den Gymnasien aus.
zustellen, so daß die Zöglinge nach Absolvierung der
Seminarkurse zu den Universitäten übergeben und eine
Berufswahl nach Neigung und Fähigkeit treffen konnten.
Die Folge war , daß die begabten Seminaristen andere
Berufe als den des Priesterstandes wählten , und , daß
Pobedonoszew somit nur gleichsam den Ausschuß übrig
bebielt . Dies paßte ihm selbstverständlich nicht, und
so nahm er den Priesterseminaren das Recht, für die
Universitäten bprzu.be reiten. Wer die Seminare be¬
suchte, mußte PÄester werden. . Auf diese Weise ist die
Geistlichkeit setzt mit einer Fülle ,von Elementen behaftet,
die sich in dom anfgezwungenen Berufe äußerst unzu¬
frieden fühlen, und die ihren Unmut in liberalen An-
sichten und Forderungen entladen . Es sind das Ber-
hältnisse. für die man bei uns und , wohl nirgends
in Europa ein Beispiel finden wird . Tie eigentümlichen
Bedingungen erklären den sonst gar nicht zu begreifenden
Umstand, daß die revolutionäre Bewegung im Zaren¬
reiche mit von Geistlichen getragen wird.

Eine Mesennerslimmlung.
lBon unserem Spezialberichtcrstatter .)

X . Bochum, 20. Januar.
Wer Massenversanmrlungen sehen will, der muß

ietzt ins Rnhrgebiet kommen. Ich bin schon in hundert
imd aber hundert Versammlungen gewesen, aber . eine
solche wie heute habe ich noch nicht erlebt . Ter Schützen-
hos hier ist der größte Saal in Rheinland und West¬

falen. Hier wurde 1.889 der Streik proklamiert , hier
wurde 1893 der Sympathiestreik für das Saargebiet
erklärt . Hier wurde der alte Bergarbeiterverband be¬
gründet ; ebenso der christliche Gewerkverein. Es ist!
also eine Art historischer Saal . Heute fj-atte der alte
Verband die Bergleute morgens 10 Uhr zu einer Ver¬
sammlung ein geladen.

Der Verband war sehr vorsichtig» dabei zu Werke
gegangen. Er hatte vorher die Punzei darauf auf¬
merksam gemacht, daß die Versammlung eine große
Bedeutung gewinnen könnte. Eine etwaige Auflösung
würde sehr böses Blut verursachen, Nur mit Genehmi¬
gung der Polizei wolle man sie abhalten . Die Polizei
willigte ein. Und sie hat es nicht zu bereuen gehabt.
Die Versammlung verlief geradezu mustergültig. Indes
sagte mir der Kommissar selbst: „W o di eBergleute
organisiert sind , geht es immer ruhig
z u. I ch ke n n e d asgarnichta  n d e r s ." Welcher
Beweis für den Wert der Organisationen!

Schon % Stunde vor Beginn füllten 6000 Menschen
die Versammlung . Alle Gänge waren dicht beseht.
Die Polizei war außerordentlich nachsichtig. Da die
Hälfte Menschen die Türen verschlossen fand , genehmigte
sie auch, daß sofort im zweitgrößten Saal eine Pwrallel-
versammlung abgehalten wurde — ohne vorherige An¬
meldung. Man staune ! Dkan ist so etwas gar nicht
gewöhnt in Preußen . Wie anders hier als seinerzeit
in Crimmitschau!

Die Versammlung wurde übevwacht von einem
Kommissar in Zivil und zwei Uniformierten . Diese
Herren waren so gelassen, daß sie sich ab und zu noch
ans Telephon entfernten zu Informationen.

August Schröder , der Kaisendeputierte von 1889, der
dann leider in den Essener Meineidsprozeß verwickelt
wurde und infolge einer Verkettung von Umständen!
ins Zuchthaus wandern mußte, ohne daß das seiner
Achtung geschadet hat , eröffnete mit kurzen Worten che
Versammlung und ersuchte um Ruhe und Ordnung '. Er
hat recht gealtert . Dann referierten Kühme vom christ-
lichen Verband und der Abgeordnete Sachse. Fast bis
auf den hintersten Platz verstand man jedes Wort , solche
Ruhe und Andacht herrschte im Saal . Die größere
Hälfte mußte stehen und war doch wie angewurzelt.
Nur ab und zu schallte ein kurzes, knappes Pftn ! oder
ein Bravo ! durch die weite Halle, je nach dem die An¬
wesenden ihren Abscheu über die Mißstände oder ihre
Zustimmung zu den Forderungen ausdrücken wollten.

Kühme ging die 14 Essener Forderungen durch und
erläuterte sie. Die Achtstundenschicht, meinte er, ser
heute nötiger als früher . In Niederschlesien förderten
heute die Bergleute in 8 Stunden so viel -als früher m
io Dann führte er einzelne Fälle an , wv' die Leute
trotz aller Überstunden recht wenig verdient hätten . Den
Rekord batte hier die Zeche „Langenbrahm ", wo m
22 Schichten nur 33 M . verdient worden wären . >->m
Wagennullen hatte Oberhausen 1901 mit 34 000 Wagen

Feuilleton.
Bus meiner Mappe.

(g' iir das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Von Walther Schulte vom Brühl.

XXVI.
Theatevk » r « .

Der Heldenvater durchmaß mit großen Schritten da3
Konversationszimmer des Theaters . Seine Au-gen siruh-
ten Blitze Er sah aus , als müsse er in dem neuen -stucke,
von dem' gleich die Leseprobe stattfinden sollte, erneu
siebenfachen Fluch über einen- ungeratenen . Sproßlrng

Was hat nur der Nussow? Er rst heut so kurro»,
so unheimlich", frag der Bonvivant den schüchternen Lreb-

I;a6 $' a hüpfte die Naive herein und rief : »Na , das rst
aber mal nett vom Direktor . Gratulier Ihnen , Nussow,
daß Sie aus der Sorge raus sind. Also auf ern ^>ahr
juciier . • y ~ re © mittet

Die Kollegen traten auf ihn zu, chm glerchfnllv Mucr

zu lachte der Heldenvater grell und zog
einen Brief arrs seiner Tasche. „Hahaha , verpestet bin
ich, ein Aussätziger bin ich, und dies Vrehvolk gratuliert

mi  Bis ? du übergeschnappt?" frag der Bonvivant.
Aber der andere schrie: „Noch nicht, noch nicht ganz,
Kollege Aber ich müßte es sein, müßte der erbärmlichste
S 'ttmft, müßte ein Verräter an unserer Kunst sem, wenn
ich einen Augenblick länger in diesem Affenkasten bliebe.

Na was ist denn nur los ?" erkundigte sich der
schwere Held. „Set doch mal gemütlich ."

„Ungemütlich, sehr ungemütlich werd ich ihm wer-

erden, diesem Sklavenhalter , diesem- . .
drohend. . „ „

„Na , na , solltest gehen, dem Direktor danken , -mahnte
ein Einsichtiger. ^

„S o, s o werd' ich ihm- danken!" schrie der Helden-
Vater zerriß -den Brief und schleuderte die Fetzeil dem
Helden ins Gesicht. „Hahah-a ! Solch 'ne Beleidigung!
Weiter engagiert unter der Bedingung , daß „das Mit¬
glied" sin „Bedarfsfälle " auch Statistenrollen über¬
nehme. Habt ihr gehört, statieren soll ich. Hahah-a!
Mer ich werd's ihm stecken, ich werd's ihm geigen.
Gleich geh' ich zn ihm hin ", schnaubte- er, las -die Teile
des Briefes auf und steckte sie wieder m tne Tasche.

„Er ist oben gekommen. Er ist im Tirektionszimimer.
Da geh nur gleich. Das ließ ich mir auch nicht gefallen",
hetzte der Jntriguant.

Die anderen suchten den Wütenden zurückz-u-hMen , zu
begütigen ; aber der Heldenvater ritz sich los, ^stürzte
hinaus und stand gleich öarauf in tragischer Grosze vor
seinem Direktor . ^ ^ .. „ ^ ^ ~.

„Was ist Ihnen deiin, lieber Nussow? Haben Sie
Zahnschmerzen, oder sind Sie freudig erregt , datz tmr
wieder für ein Jahr zusammenbleiben?" frug der-rheater-
gewaltige behaglich, ....

„Zusammenbleiben, wo man mich z,um -rotatisten 'ce-
grwdieren will. Ich gehe, ich gehe!" keuchte der Mime.
„Statieren Sie selber, Herr Direktor ." ,

„Na , wenn Not an den Mann geht, kommt's mx
auch -darauf nicht an ", antwortete der Chef „Doch «
Sie wollen. Ich will Sie nicht halten . , Mer so auszu¬
regen brauchen Sie sich am Ende doch nicht. Hab s gut
mit Ihnen gemeint . Und wenn, unsere erste Salon -.ame
nichts bei -der Klausel findet . . ."

„Was , die Walsen -bleibt -7- bleibt mft der Statistra-
klaufel im Kontrakt ? — Pfui , dreimal pM über die»
Weib! Das ist Verrat an der göttlichen Kunst ! Vertat
an ruiserym priesterlichen Stande !" schrie -der Helden¬

vater und machte Miene, als wolle er in tiefster Ent¬
rüstung ausspucken. ^ . .

„Na , zerhaben Sie sich mal mch so", mahnte der
Direktor . „Uiid -am Ende ist's doch auch 'ne gaiiz nette
Sache, 'neii Taler einzustretcheu, ohi,-e das Maul dastrv
aufzumacheu." ^ ,

Der Heldenvater stutzte. „Wird demr das Statieren
der Solo Mitglieder ertra bezahlt ?" frag er beklommen.

„Zöa selbstverständlich, 'nen Taler giibt's jedesmast
Ich -will doch nichts geschenkt haben." ^

Der Heldenvater ließ feilt Kinn in dre Krawatte
sinken. „Hm, hm", brummte er . „Ich war da wohl
etwas erregt . Herr Direktor . „Aber wenn die Malfen
mit den gleichen Bedingungen weiter bleibt . . «

wollten mir wohl danken, lieber Nussow, daß
ich's wieder ein Jahr mit Jhneii weiter riskieren will",
fru-a der Direktor ungeduldig.

„Ja , ja , das war die Absicht. Eben deshalb -war ich
so frei , Sie zu stören, verehrter Herr Direktor . Dank,
heißen Dank !" antwortete der Heldenvater und schüttelte
dem Chef beide Hände, mit bewegter Stimme ver-
sichernd daß das deutsche Theater Ursache habe, stolz zu
sein auf einen so echt künstlerisch und gerecht empfindendeu
Direktor , einen Direktor , an dein sich alle anderen
Bühnen -Direktoren eilt nachahmenswertes Beispiel
nehmen könnten.

XXVII.
Krttsame Krankheit.

Was ist denn eigentlich ans der polnischen Malerin^
aus " der Jlonko geworden?" frag ich den Maler , der
ni-ich auf der Durchreise besuchte. „Sie nahm doch ein-
mol einen so mächtigen Anlauf und versprach vor allem>
eine erste Koloristin zu werden." , . .

Er zuckte die Achseln» „Es rst das eine ebenso eigen»
artige , als traurige Geschichte, Sie hat den Färben.
Raptus gekriegt und wird daran zugrunde gehen. Da«
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Öen Vogel abgeschlossen. Für einzelne  Kamerad-
Ischaften betrüge das Magennullen 10% ihres Lohnes.
'Scharf kennzeichnte er die Heuchelei der Zechenbesitzer,
'die von plötzlichen Aordernngen redeten, aber fast Jahr
Mr Jahr hätte man petitioniert . Nur hätte man die
Petitionen in den Papierkorb geworfen nnd nicht einmal
geantwortet.

Auch der Mg , Sachse tadelte scharf die gering¬
schätzige Behandlung , die die Arbeitervertreter durch die
Zechen und deren Beamten stets erfahren hätten -. Dies
hat tatsächlich am meisten die Arbeiter verschnupft. Die
Zechenbesitzer organisieren sich, sogar Mr stark. Die
Arbeitervertreter aber erkennen sie nicht an . Bei dem
Konflikt ans der Zeche „Bruchstraße" hat tatsächlich Herr
Stinnes die Arbeiterkomnsisfion geradezu,an der Nase
herumgeführt . Auch der Bergrat Re-my in. Witten , hat
sich dabei sehr wunderlich benommen, indem er die ge¬
wählte! Kommission für zu jung ' erklärt hat . Dabei
sind wohl die meisten Rogierungsassessoren in reicht Ver¬
antwortlichen Stellungen durchschnittlich viel jünger.
Mit gutem Recht tadelte Sachse auch die Ablehnung des
Einigungsanftes durch die UntettMmer . Die Verhand¬
lungen der staatlichen Kommission auf beit einzelnen
Zechen ist in der Tat mehr als Verschleppung, ist eine
Verhöhnung der Staatsgewalt . Aber nachdem Stinnes
bei der Stillegmigssache der Regierung erklärt hat , die
Zeche ist mein , da hat keiner hineinzstreden, «md nachdem
das Syndikat in der Hiberniafache der Regierung Trotz
geboten hat , hat .sich die Regierung mr Verschiedenes
gewöhnt. Herr Sachse schlachtete das gut aus , . Er
verlangte von der Regierung , daß sie es als ihre Haupt¬
aufgabe ansehe, die Schwachen, zu schützen. Er wies hin
auf die Verschlechterung der MbeitevverhWnisse , daß
heute durchschnittlich mit 41 Jahren ein Bergarbeiter
invqNde wird , während dies früher erst rnit 61 Jahren
geschah. Daß ferner die Bochumer Knappschaftskasse
im letzten Jahre 71% Kranke zu verzeichnen hatte.

Sachses Rede war durchaus maßvoll und keineswegs
zum Ausreizen bestimmt. Sie sollte lediglich irr den
Anwesenden die nötige Energie und Ansdauer ent-
wickeln. Recht gut wirkten auch die Mitteilungen über
die Streikbeiträge bürgerlicher Kreise. Ein unbeWnuter
Bochum'er Geschäftsmann hat 100 M . 'gestiftet. Ein
Kautabaklieferant will für 600Ü M . Kautabak liefern.
3000 M . sind ebenfalls von Unbekannt eingegairgen.
Besonders schlug es in der Versammlung durch., daß
der Erzbischof von Köln 1000 M . geschenkt hat . Tie
Aentrumsp resse wird infolge nicht verfehlen', die Schwen¬
kung, die sie bereits in den letzten Tagen zugunsten der
Arbeiter gemacht hat , noch etwas weiter zu. vollziehen.
Ich weiß, 'daß auch bekannte Nationalliberale auf den
Sammellisten nicht fehlen. Warum auch nicht? Hat
doch seinerzeit der bekannte Dr . Hamacher selbst gesagt:
Wer seine Lage nicht zu verbessern sucht, ist ein Esel?

Etwas mißtrauisch ist neuerdings der Mg . Sachse
in die Regierungskommissicm geworden. Nach seiner
Meinung hätte sie eine ungünstige Schwenkung voll¬
zogen. Das wäre sehr bedauerlich.. Die Regierung
scheint eben wieder einmal gegen die Kohlen-gewaltigen
nicht den nötigen Schneid zu entwickeln. In . diesem
Falle kann der Streik noch recht lange ^dauern . Die
Arbeiter scheinen entschlossen, bis zum Äußersten aus-
Anhalten. Einen mächtigen Widerhall fand der Vers:
Jst 's nicht genug 8 Strinden Schicht, 8 Stunden ohne
Tageslicht , In schlechte Lust und Puld 'erdimst gehüllt?
'Heißt das nicht unsre Pflicht erfüllt?

Politische MerstHt.
Bon der Freiheit theologischer Meimingsäußernng.
Auf 'dem letzten Protestantentnge hat seinerzeit der

Pfarrer IX Fischer in Berlin einen Vortrag gehalten,
worin er erklärte , eine Offenbarung im pragmatischen
Sinne nicht anzuerkennen, und worin er die Christns-
Anbetung verwarf . Deshalb hat ihm auf WuNM ortho-

erste Symptom zeigte sich, im vergangnen Jahr oben
in den Bergen . Ich. sah da , als wir zu unsern Studien¬
plätzen zogen, ein kleines Bauernmöbel mit einem
zrnnob erraten Rock und machte sie darauf aufmerksam,
wie prachtvoll leuchtend das gegen, die grüne Wiese stehe
und die ganze Landschaft belebe."

„Gemein !" rief sie aus . „Eine solche Farbenzn-
-soimmonlstellung sollte verboten werWr . Mir fällt sie
auf die Nerven ; sie 'macht mich ganz kapnt." wie
wandte sich ab und schnappte nach Luft.

„Wer was ist Ihnen , was wollen Sie denn ?" frng
ich bestürzt. — 'Alles, alles, nur kein schreiendes Rot,
nur kein giftiges Grün , nur kein knalliges Blau , nur
kein aufdringliches Gelb. Verstehen Sie mich wohl:
ich will Opal ." — Damit fing 's an , lütt Opal . Na
ja , was sie will , das will sie. Sie brachte in der Tat
Hochfeine und neue Zusammenstellungen heraus , die
Aufsehen erregten . Aber schließlich wurde ihr auch das
feine, verschleierte Leuchten und Funkeln , wurde ihr dis
Opaleszenz zu farbig . Ich. glaube, sie hatte eine heim¬
liche Schwäche für den Dill , der nach seinen farbenkräftigen
Lagunenbildern plötzlich..im Dachauer Maos umsattelte
und nun alles auf Silber und Gold und große Form
stimmt. Ich sah sie nun oft mit einem bemoosten Wetter-
tannenzweig herunrlanfen , wie sie die grauen Fischten
tiefsinnig betrachtete und nach neuen. Farben , suchte. —
„Sie sind von dem Opalprinzip ab gekommen., Kollegin?"
frat-cj ich sie einst. „Nicht, mehr znm Ausstehen", sagte
sie. Es gibt nur eines : „Moos ". — Wo verbannte
sie die Farbe ganz und alles wurde moosgrau bei ihr.
So gesucht sie bei ihrer Opaleszenz noch als aparte
Porträtmalerin war , und so großartig .sie in der Zeich¬
nung, in der Charakteristik und in der ganzen Auffassung
blieb, 'man fing an, sich von ihr a>bg uw enden, sie kalt
zu stellen. „Wir sind doch keine GMenster , wir leben
doch nicht grau in grau ", sagten die Leute, zumal sie
immer weiter kam auf ihrem HWüssigen Wege und
endlich gar die As che zum koloristischen Prinzip erhob.
Sie hungert schon, die Arme, die vor zwei Jahren noch

doxer Kreise das Konsistorium einen „Bescheid" erteilt,
worin er, ein sechzigjähriger Mann , wie ein Schuljunge
heruntergeputzt und ihm- Mangel an Reife vor-geworfen
wurde . Darauf wiederum hat eine große kirchlich-liberale
Versammlung in Berlin für die Auffassung Fischers
volles Recht in der evangelischen Kirche gefordert , und
eine ganzs Reihe evangelischer Pastoren veröffentlicht eine
Erklärung , worin sie für Pfarrer Fischer eintreten . Es
heißt da:

„Wir sind überzeugt, daß in dem von einer unwürdigen
Agitation maßlos verdächtigten Pfarrer D . Mischer weniger eine
eizelne Person, als die Freiheit der theologischen Mcimrngs-
öußerung in der Kirche überhaupt getroffen werden soll, daß hier
der Versuch vvrlicgt, jedem Pastor , gleichviel ob seine Theologie
konservativer oder liberaler gestimmt ist, die Unabhängigkeit
seiner wissenschaftlichen Forschung und die Möglichkeit ihrer
öffentlichen Anssprache zu nehmen. Demgegenüber müssen wir
die Selbständigkeit unserer theologischen Uberzettgungsbilöung
und Uüerzcngungsaussprache für >ms in Anspruch nehmen. I st
doch keine Theologie , weder die sogenannte
liberale noch die sogenannte positive , etwas
wert , wenn sic als befohlen erschei  nt . Sie mutz
in der Freiheit geboren und erhalten werben. Und niemals war
der Schutz der geistigen Unabhängigkeit des Pfarrerstandes
nötiger als heutzutage. Wie ein Fluch lastet auf
unserem Stande der Vorwurf der U n Wahr¬
haftigkeit.  Ein gut Teil der Entfremdung gegen die Kirche
ist begründet in dem Mißtrauen gegen die Ehrlichkeit ihrer
Pastoren. Wir wahren uns das Recht, als evangelische Prediger
unserer wissenschaftlichen Erkenntnis des Evangeliums in Predigt
und Konfirmanden-Unterricht zu folgen. Wir wissen, daß wir
die Schwachen zu schonen haben, aber ebenso wissen wir auch, daß
wir den Suchenden die Klarheit der Erkenntnis zu bringen, und
denen, welchen die Elemente aller Religion zweifelhaft gewor¬
den sind, den Unterschied zwischen Dogma und
Religion,  zwischen der vergängliche» Form und der ewigen
Wahrheit mit unbedingter Wahrhaftigkeit und Offenheit zu
zeigen haben. Wir sehen in diesem Recht zugleich eine Pflicht,
von deren Erfüllung wir nicht lassen können. Daß die Gemcindc-
predigt dabei andere Ziele hat als ein rein lehrhafter Vortrag,
ist uns dabei selbstverständlich: doch kann auch sie nur als ganz
persönlichesGlaubenszenpnis ans den Tiefen einer wahrhaftigen
Seele auf die Gemeinde Eindruck machen. Für uns als evange¬
lische Christen und Geistliche kann die Richtschnur nur sein: Wir
können nicht wider die Wahrheit, sondern für die Wahrheit."

Die Orthodoxen 'sind über diese Vorgänge ganz aus
dem Hänschen geraten . Der „Reichsbote" z. B . läßt die
Pastoren , die diese Erklärung unterzeichnet haben, hart
an und glaubt , ihnen besonders damit wehe zu tun , daß
er sagt, ihre Meinung sei nichts als der ulte kritizistische
Rationalismus . Wenn -der „Reichsbote" eine' Ahnung
davon hätte , was es mit 'diesem RationvLs -inus für eine
Bewandtnis hat , würde er, schreibt die „Franks . Ztg .",
wissen, daß sein Vorwurf für die betreffenden Pastoren
sehr ehrenvoll. Er sieht aber da.rin etwas so Schlimmes,
daß er erklärt , für Leute, wie Pfarrer Fischer, sei als
Prediger in der evangelischen Kirche kein Platz . Es ist
wohl noch sehr, fraglich, ob die 'evangelischen Pastoren,
die nicht im Mittelalter stecken geblieben, sind, einfach
aus der Kirche sich werden hinausdrängen lassen. Käme
es aber dazu, oder würde es gelingen, diesen Pastoren
die freie Meinungsäußerung zu unterbinden , dann toür»
ben eben auch die weiten und stetig wachsenden Kreise,
die mit den Anschauungen Fischers übereinstimmen, {eben

mit der evangelischen Kirche verlieren.
Dazu könnten es ja die Orthodoxen schließlich bringen,
daß sie ganz unter sich blM -en und eine absterbende Sekte
bilden wüKen.

Das Wachstum des Sozialismus in Anierika.
Ic. Rew N o r k , 10. Januar.

Auf den ersten Blick mag es scheinen, als ob in einem
Lande wie die Vereinigten Staaten , dessen freiheitliche
EÄrichtimgen in gewissem Sinn vorbildlich geworden
sind, der Sozialismus überhaupt nur schwer Eingang
finden köirnte. Dieser Schein trügt , ja man kann füg¬
lich sagen, daß kein Land dem Sozialismus einen besseren
Nährboden bietet als gerade Nordamerika . Woran das
liegt , wird noch zu zeigen sein. Ein deutliches Bild von
den Fortschritten der Bewegung liefert jedenfalls schon
der rapide Zuwachs der in den letzte» zwei Jahrzehnten
für Sozialisten gelegentlich -der allgemeinen W-Hen -ab-
gegebenen Miinmeu . 1888 zählte die Partei 2068 Be¬
kenner, 1802 21 512, 1896 06 275, 1898 82 204,

Tausende verdiente. Sie bleibt eben hartnäckig bei
ihrer Sache. Ein Jammer um -dies Genie. Sie sieht
bereits ganz hohläugig aus . Ich fürchte, wenn das so
weiter geht, dann ist's gefehlt, und wenn Sie mich in
Jahr und Tag wieder nach ihr fragen , dann heißt 's:
„Asche! Friede ihrer Asche!"

XXVIII.
Fam ttrnral.

Er kam ihm verdammt -dumm vor , dieser feierliche
Familienrat . Die Mutter war so gerührt und feierlich,
der Pate Doktor so nachdenks-am, der Onkel und Vormund
Rektor so stmnpffin-nig, wichtig, und nur der Oberförster,
der Bruder des verstorbenen Pastors , der dicke Onkel
Ewald , spielte halbwegs den Gemütlichen, trank schon die
dritte Tasse Kaffee und rauchte eine nach der anderen
seiner billigen , starken Zigarren.

„Na , Junge ", meinte er, seinem Tabaksrauch nach-
Llickend, „über das Wetter und die miserablen Zeiten
haben wir nun genug geredet, an Kaffee, M ÄM und
einem Likör hat es uns auch nicht gefehlt. Kommen wir
also endlich ' zur Sache, zu d i r . Hast dich also so
peu -;Vpeu zur Maturität durchgestrebert."

„Nur in der Untersekunda blieb er mal hängen ",
brummte der Doktor.

„Das ist ihm ja längst verziehen", sagte der Ober¬
förster. „Hm, Tanzstunde, erste Liebe, holder Wahnsinn,
bis ni-arr zur Einsicht gelangt , daß die Angebetete doch
eigentlich 'ne „öde Gans " sei. HabM wir alle dnrch-
gemacht."

„Da müßte ich doch sehr bitten ", wandte der Rektor
ein.

„Hetze, ich bin sogar mehrfach zu -dieser Einsicht ge¬
kommen", schmunzelte der Doktor erinnerungsfroh.

„Im allgemeinen habe ich mich über Adalbert nicht
beklagen können und der Verklärte durfte mit Freude auf
ihn herniedersehen", sprach die Pastorswitwe schüchtern.

Der Sohn kümmelte sich auf seinem Stuhl , streckte
die Beine lang uintor den Tisch und sagte: „Also nun die

1902 225 903 und 1904 nicht weniger als 600 000,
Das riesige Wachstum des Sozialismus ist um so ver»
blüffeuder , als es in einen Zeitraum - fällt , der wirt¬
schaftlich ein durchaus befriedigender genannt werden
muß . Unter den Momenten , die diese Entwicklung be¬
einflußten , ist in erster Linie die Rücksichtslosigkeitzu
nennen , mit der die Trusts , diese Kapitalskonzentvattonen
mit schier unbegrenzter Macht, sich zu Herren der Situa¬
tion aufschwangen. Die in viel-en Fällen resultatlos.
verlaufenden Streiks -fördern den Sozialismus unglaub¬
lich, zu dem .'bie an derartigen Aus-ständen beteiligten:
Arbeiter oft in geschlossenen Reihen übergehen. Dazu-
kommen noch gewisse Maßnahmen der Trusts , -die unge-
heure Verbitterung hervorriefen . Eine -ganze Anzahl
von Arbeitgebern entzogen vielen Tausenden die Arbeit,
indem sie bestimmten, daß in ihren -Etablissements to»
nun ab keine Person mehr beschäftigt werden dürfe , die
das 36. beziehungsweise das 40. Lebensjahr überschritten
hätte . Der Stcchltrnst machte mit der Altersgrenze von
fünfnnddreißig Jahren den Anfang-, die großen Eisen-
bahnconcerne folgten hierauf , indem sie vierzig Jahre
als Altersgrenze anfstellten, und die große Mehrzahl der:
übrigen Trusts schloß sich würdig an . Das bedeutete
-aber nicht nur eine Beschränkung -des Zuzugs an neuen
Arbeitskräften , sondern auch Entlassung für viele noch¬
in voller Leistungsfähigkeit stehende Arbeiter . Der be¬
kannte Mangel an einer Altersversorgung irgendwelcher
Art in Nordamerika ' verschlimmert noch die Lage dev
im rüstigen Mannesalter Zurückgesetzten. Das Ende
vom Liede ist, daß alle diese Elemente , denen inlan auf
so unkluge und ungerechte Weise ihr Brot genommen
hat , mit fliegenden Fahnen in das Lager der Sozialisten
übergehen. In kapitalistischen Kreisen betrachtet man'
-das stete Anwach-sen der Bewegung ^mit mißtrauischen
Blicken und fangt bereits an, gewisse Schutzvorkehrnngen
zu treffen . So versucht man vorläufig die einzelnen
Trusts unter einander zu verbinden, um gegebenenfalls
den .Kampf gegen den Sozialismus in geschlossener Rsklw
anfnehmen zu können. Daneben besteht eine aus
Kapitalisten , Unibersitütsprofessoren, Arbeitervertretern
usw. zusammengesetzte vermittelnde Vereinigung , die eins
schiedsgerichtliche Regelung aller Streitigkeiten . zwischen
Kapital und Arbeit anstrebt . Die Regierung ihrerseits
bemüht sich, -durch Versprechungen an die Opposition —-
Darifrevisiou , — de» radikalen
Neigungen in breiten , Schichten des Volkes entgegen-
-znarbeiten, -aber ihre Ohnmacht offenbart sich darin , daß
ihre schönen Worte auf dem Papier bleiben. Sollte
unter solchen Umständen der Sozialismus in Nord¬
amerika noch -weiter rapide zunehmen. so wäre das eins
ernstliche ZukiinftsMahnung nicht allein an die rspn-
blikanische, sondern auch an die demokratische Partei,
deren Erbe der Sozialismus dereinst -cmizutreten gedenkt.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbaden,  22. Januar.

Die Woche.
Nach den neuesten MitteiknnWn hat man also offene

Düren eingerarmt , als man sich über die Mainzer Cifen-
baYnIdirÄtion und ihren obersten Borgrsetzten entrüstete.
Wir werden Zfekb'stver'stnndlich" ein gläsernes Dach für
den Bahnsteig nnsercs n e n -e n Bahnhofs  bekommen,
-und kein' Moiksch hat daran gedacht, uns mit Blech albtzn-
sp-eisen. Um so besser! Wo anders schieint's dagegen
inilmer noch zu hapern : an der Ausstatlnng der Bor >der-
seiten. Man kann es der Staatsetfenbähnkasse Nicht« r-
dcn'kon, wenn sie sparen will, unser Bahnhof wird ja
ein recht stattliches Süminnchen kosten, bis er unter Dach
und Fach ist, aber die Sp -siWWW darf nicht znm S -chvften
Wiösbädens werden. Die Staidtväter werden demnach
Imimer noch ein wachsames Aütze haben müssen und gut
tun , wenn sie sich über den Gang der Bau arbeiten auf
dem laufenden halten . Endlich — und das wird große

Berufswahl -des besagten Hammels , meine Herren
Onkels ! Um Schuster oder Schneider zu werden, «macht
Man nicht das Abiturium ."

„Deine Lo-gik ist unwiderstehlich", ließ sich-der Rektor
vernehmen, legte ihn : mit salbungsvollem Wohlwollen
die Hände auf die Schultern und frug : „Nun,
Clarissime , Carissime , welch ein Bild hast du dir demr
eigentlich von deiner Zukunft gemacht? Du weißt, znm
Studieren gehört Geld, und . . ."

„Ihr habt schon zu viel für mich und die Mutter
getan ", ergänzte der sommersprossigeJüngling nicht ohne
Hohn. „Freilich, mit den Möpsen ist's schlecht bestellt."

„Du könntest sa Postschwede werden. Junge ; die höhere
Postkarriere . Oder wie wär 's mit der Zo-Marriere ?"
meinte der Oberförster.

„Nee, is nich", antwortete die Halbwaise. „Studiert
muß werden»anders tu ' jch's nicht."

„Recht so, recht so", brummte der Arzt . „Ich habe
deine Neigung zur modernen Naturwiss-ensHaft, deinen
Enthusiasmus für einen Darwin , einen Haeckel mit auf¬
richtigem Vergnügen bemerkt."

Der Rektor räusperte sich-. „Ich für meinen Teil habe
diese Aufklärungsseu-che bei unserem Schutzbefohlenen
nur mit einiger Bssorgn'is betrachtet", sagte er.

„Naturgeschichte, Jus , Medizrn , Philologie , poly¬
technisches Studium , das alles muß ich mir ja docĥ ver¬
kneifen, weit keiner da ist, -der den Kitt bezahlt" , brummte
der Abiturient . „Bleibt mir nur eine Profession, in
der ich mich dnrchschlängeln kann : die Theologie, die etit-
zige Wissenschaft, bei der an Freitischen undStipendien , den
Bonifikationen gläubiger Seelen , kein Mangel ist. Und
bei deinen Beziehungen, Onkel Rektor . . ."

„Clarissime , Olarissiine !" rief der Rektor erfreut
riu-d klopfte ihm auf die Schulter.

„Aber wie verträgt sich dieses Studium mit deiner
naturwissenschaftlichen Erkenntnis , Junge ?" rief der
Arzt ordentlich entrüstet , indes sich ein Soinnenstrahl
-durch die Tüllgardinen stahl und -das AnÄitz des Mi-
turienten sanft vergoldete.
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Freute hervorgernsen haben — ist auch der ZeitpunEi
der Eröffnung des neuen Wahnhofs angemel-det norden,
wstd daß man ihn sicher auf den 1. Oktober des nächsten
Jahves angesetzt hat, ist außerordentlich angenehm zu
hören . Noch beinahe zwei Jahre siUd's freilich bis' da¬
hin ? aber man weiß doch, woran man ist, und zwei Jahre
sind schließlich keine Ewigkeit, besonders dann nicht,
wenn man so lange Gedüldsübun -gen hinter sich hat.

'Der große A r z t e st r e i t , von dem man monate¬
lang nichts mehr vernommen hatte, wäre beinahe mit
überrafcheUder Plötzlichkeit Uber uns gekommen, wenn
die Vorgesetzte Behörde .des Beklagten nicht in letzter
Stuüde den Zuständigkeitsstreit -erhoben hätte . Hoffent¬
lich fällt die Entscheidung des Oberwerwaltungsgerichts
so aus , daß wir von einer zweiten Auflage des Prozesses
Verschont bleiben, unserer Siüdt und vor allem auch dem
Hiesigen ArztestaNd würde es nur von Vorteil sein, wenn
nicht abermals die ganze, immerhin etwas unangenehme
Mfchichte in die Öffentlichkeitgetragen wird . Da in der
Berufungsinstanz in der Regel neue Beweise für und
gegen vorgetragen und manche Punkte , über welche in
Der ersten Instanz kurz hiUwegg-sgangen werden konnte,
gründlicher behandelt zu werden pflegen, so wäre zu
erwarten , daß die Wiederholung des Prozesses sich noch
aufsehenerregender gestalten ward : als damals , wo er
aus dom Schöffen'gcrichtsfaal in alle Welt hinausposaunt
würde . Im G'Mnde genommen, handelt es sich doch um
einen Bele-idigungsprozeß , der für die Welt außerhalb
Wiesbadens nur geringe oder gar keine Bedeutung hat.
verschiedene der auswärtigen Vertreter der Presse kanten
während der ersten Verhandlung in der Tat öfters an
ihren Federn und wußten nicht: soll ich, oder soll ich
-nicht? Wer für eine Leserschaft schrieb, welcher dir han¬
delnden Personen unbekannt waren , der hatte auch wirk¬
lich ferne liebe Not, Um einige „Sensatiönchen^ an
seine Angelgerte zu bekommen, die er seiner Zeitung
übermitteln konnte.

Wie man Stadträte  macht , das konnte man in
Kiefer Woche wieder einmal lernen . Wer es mit dom
Wühl der Gemeinde und ihrer Bürger ehrlich meint,
der wird immer dafür eintveten, daß die Politik aus dem
Rathaus zu bleiben hat. Trotzdem spalten sich nicht nur
hier , sonldern überall auch die Stad war la'mente in Mi¬
mische Parteien , man spricht von der Rechten, der Linken
und von der Mitte , als ob nicht alle Stadtparlamentarier
das eine Ziel vor Augen haben müßten : das Gedeihen
ihrer Stadt zn fördern , so weit es in ihren Kräften steht.
Ja so, die Wähler '. Die verschiedenen Interessen ! Der
eine vertritt die Rechte der Besitzenden, der andere die-
ßenigen der Besitzlosen, der eine schirmt den Handel , der
«rndeve das Handwerk, der eine hat diesen, der andere
senen Stadtteil besonders zu beachten. Man könnte
schließlich nicht viel dagegen eiNwenden, wenn Nicht diclse
«Sonderintcreffen-Vertvetungen so häufig bis zu selbst¬
süchtigen Übertreibungen airsarten wollten. Daß die
Stadtverordneten nach bestimmten Richtungen hin ivirt-
schaftliche Interessen vertreten , kann man nicht mißbilli¬
gen , wird aber die Wahl eines Ststdtrates vom politi¬
schen Standpunkt aus betrieben , dann verdient das sicher
kein Lob. Die Besten aus dem Stadtparlawent in den
Magistrat , einerlei , ob sie mt'f der Linken, der Rechten
oder in der Mitte sitzen, das sollte der Grnn 'dsatz fein,
nach dem man Stadträte macht!

In der letzten Zeit sind die S p r a chr e i n i g e r
und Verbesserer  ganz besonders eifrig am Werk.
Sie tragen zahlreiche, zUm Teil recht erheiternd wirkende
schreibartkich- Schnitzer zusammen, und wer will, kann
viieles aus ihren lobenswerten Mitteilnitgen lernen.
Die Schreibart wird oft schauderhaft zerfetzt und zer¬
hauen , nicht nur von nngebildeten Leuten, sondern äiuch
von solchen, die es ihrer Bildung nach besser können
-müßten, so z. B . auch gar nicht selten von deutschen Rich¬
tern . Man bekommt gewiß zahlreiche Urteile zn hören,
Die glänzend dargestellt sind, leider aber auch recht viele,
welche an sprachlicher Unbeholfenhüt das möglichste
leisten. Jä habe mir einmal eine Anzahl Sätze aus sol¬
chen Urteilen ausgeschrieben, und ein paar davon will ich
Meinen Leiern vorsetzen. Hier sind sie:

„Die stecke ich bei Begräbnissen, Km-dtciufen, im Kon-
firmandonunterricht und aus der Kanzel einfach in die
Tasche, wie es so viele vernünftige G-ottesgelahrte tun ",
lachte der Jüngling -frech. Alle waren sie starr ob' solcher
Weisheit ; der -Oberförster aber brummte : „Bist mir ja
ein recht feiner Konditor , Junge . Dein Vater , mein

.Bruder , war ein überzeugter Christ und ein ehrlicher
Diener am Wort ."

Der junge Mann grinste, streckte die Beine noch
länger von sich und vergrub die Hände in die Taschen,
als er erwidert : „Ein anderer überzeugter Theologe und
Christ — ich will an,nehmen, daß er 's seinen:, Beruf nach
war — nämlich seine aPostolischetzeiligkeitPaulus VI ., hat
gesagt: Mundus vult decipi — ergo decipiatur ! —
Erheben wir es also zum Beschluß: der Knabe Adalbeist
ergibt sich, der Theologie, den Stipendien und- der Fr -er-
tischjagd./'

Ans Annst und Leben.
Königliche Schauspiel-. (Spielplan .) Sonntag , den

82. Januar , Abonnement D , 24. Vorstellung: „Oberon". Anfang
7 Uhr Montag den 28., Abonnement A, 25. Vorstellung, sunt
ersten Male wiederholt: „Die Abreise". „Häusel und Gretev.
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 24., Abonnement B, 25. Vor¬
stellung, zum ersten Male wiederholt: „Der Familientag . An¬
fang 7 Uhr. Mittwoch, den 25., Abonnement D, 25. Vorstellung:
Der Zigeunerbarow . Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 28.,

Abonnement C, 25. Vorstellung: „Viel Lärm um nichts". An¬
fang 7 Uhr. Freitag , den 27., Abonnement D, 28. Vorstellung:
Bur Feier des AllerhöchstenGeburtstages Sr . Majestät des
Kaisers und Königs: Jnbel -Ouverture von Karl v. Weber.
Tannüstnicr". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 28.. Abonne¬

ment B, 28. Vorstellung: „Cavalleria rusticana ". Zum erste«
Male : „Die Geschichte eines Pierrot ". Anfang 7 Uhr. Sonn¬
tag, den 29., Abonnement A , 28. Vorstellung, neu ctristubiert:
„Die Zaubev'lötc" . Ansang 7 Uhr.

* Mainzer Stadttheater . (S p l e l p l a n.s Sonntag , den
22. Januar , nachmittags 21/. Uhr: „Aschenbrödel". Abends
7 Uhr : „Aida". Montag, den 23.: „Die Fledermaus ". Diens¬
tag, den 24.: „Der Biberpelz". (Zweites und letztes Gastspiel des
Herrn K. 23. Böller .) Mittwoch, den 28.: Sinfoniekonzert.
Donnerstag , den 28.: „Die Geisha". Freitag , den 27.: „Carmen".

„Aus dem zutage geförderten Inbegriff der Verhandlung ."
„In ber Wand befanden sich eilt- paar mäßige Löcher, waren

aber demnächst nicht mehr vorhanden."
„VorstehendesJneinanderstellen durch den I ."
„Durch die offenstchendc Verwahrung , die nicht mehr vor¬

handen war, ging der Eindringling in die Fabrik."
Man wird gewiß nicht behaupten können, daß Mdfc

schriftlich medergelegten Schöffen-ge rt chtsn rtci len ent¬
nommenen Sätze einwandssrei sind. Ich könnte aber
mit noch krauscrc-n Sachen aiufwartcn. Wenn selb-st
Männer , die ein langes Studium hinter sich haben, und
die sich gewiß nicht daraus berufen können, daß cs ihnen
an Sprachübungen gefehlt hat, in dieser Weife ihre
Muttersprache mißhandeln , dann braucht man sich nicht
zn wundern , daß in den unteren Volks klassc-n Schreibart
und Rechtschreibunghäufig recht viel M wünschen übrig
lassen. Das Mederschreiben der Gedaniken in einer den
Regeln des Sprachgesetzes entsprechenden und geschmack¬
vollen Form ist eine Kunst, die man wohl ausbild -cn und
vervollkommnen, aber nicht lehren kanir. Wem diese
Kunst gar nicht oder Nur sehr mangelhaft zn eigen ist,
dem vermag die einfache Volkkischulbildung natürlich nicht
-zu helfen. Mir scheint cs, als ob der Ausspruch Vol¬
taires : „Worte find für Gedanken, was Gold für
Diamanten . Es bedarf seiner, ünr sie «inlzusassen, aber
es -gehört nur wenig dazu" , nicht ganz zutreffend sei.
Mit wenig Worteil lassen sich freilich große Gedanken ans-
drstcken, aber man muß die Kunst besitzen, die goldene
Fassung richtig zn schmieden. Hat aber auch nicht jeder
das Zeug, sich zu einem Meister der Sprache auszüüildcn,
so sollte doch ans die sprachliche Ausbildung der Schüler
das allergrößte Gewicht gelegt werden . Ich kann mir
nicht versagen, ein paar Worte anzüführen , welche ein
LandSmann von uns , der vi-Ägelobte und vielgeschmühtc
F-raniksnrt.'r Ludwig B ö r n e, zum Lob Eier deutschen
Sprache gesprochen hat : „Welche Sprache darf sich mit der
deutschen messen, welche andere ist so reich und mächtig,
so mutig und anmutig , so schön und mild als unsere?
Sie hat ein Wort für das kleinist: Bcdürsnis der Minute,
ltitö ein Wort für das bodenlose Gefühl, das keine Ewig¬
keit ausschöpft. Sic ist die Dolmetscherin aller Sprachen,
die Himmel und Erde , Litst und Wasser sprechen. Was
!üer rollend : Donner grollt , was die kosende Liebe tän¬
delt, was der lärmende Tanz schwätzt und die schweigende
Nacht brütet ? was das Morgenrot grün und gold und
silbern malt , und was der ernste Herrscher ans dem
Throne des Gedankens sinnt : was das Mädchen plalude-rt,
die Quelle miurmelt und die Miserüde Schlange pfeift:
wenn der muntwe Knabe hüpft und jauchzt und der alte
Philosoph sein schliveres Ich setzt und spricht: Ich bin ich
— alles übersetzt und erklärt sie uns verständlich, und
jedes anvertraute Wort überbringt sie uns reicher und
geschmückter, als -es ihr überliefert worden . Der Eng¬
länder schnarrt , der Franzose schwatzt, der Spanier
röchelt, 'der Italiener dahlt und nur der Deutsche redet."
Darum behandelt dieses kostbare Gut mit Sorgfalt und
bedient euch seiner mit Würde und mit der Erkenntnis
seiner Schönheit! d.

— Tägliche Erinnerungen . (22. Januar .) 1601:
Naco von Bern kam, engl. Philosoph, geh. (London).
1801: I . Fischart, Satiriker , ß (Forbach). 1729: Gott-
hold Ephraim Leffing, gev. (Kam eng). 4788: Lord Byron
geb. (London). 1799: R . B . de Saussurc , (ranz . Natur¬
forscher, f (©enf). 1814: E. Zeller , Philosoph, geh.
(Kleinbottwar ). 1829: Hermann Lingg, Dichter, geb.
'(Lindau). 1849: A. Strindberg , schwedischer Dichter, geb.
(Stockholm). 1898: Bincenz Lachner, Komponist, ß
(Karlsruhe ). 1900: David Eduard Hughes, der Erfinder
des nach ihm benannten Typentelegraphen und ÖeS
-Mikrophons, t (London). 1901: Königin Viktoria von
England , ß (Qsborne ). 1901: König Eduard VII . von
England besteigt den Thron.

— Personal-Nachrichten. -Oberst z. D. vo n I h l e n f e I b
zn Oestrich erhielt das Ehrcnkreuz zweiter Klasse des Fürstlich
Lippischen HanSardens.

— Parade an Kaisers -Geburtstag . -Wegen der am
Freitag , den 27. Januar d. I ., vormittags 12% Uhr,
zur Feier des Geburtstages des Kaisers in der Wilhelm-

Samötag . den 28.: „Madame SanS-Gsne". Sonntag , den 26.,
nachmittags 3 Uhr: „Aschenbrödel". Abends 7 Uhr: „Der lustige
Krieg".

-e. Geldschränkc einst und jetzt. Ilber Geldschränke
pladdert der „Gaulois ", indem er di« Öffnung des Geld-
schraitkes von Syveton zum Ausgangspunkte nimmt.
Früher bewahrte man sein Gebd auf , indem man es in
ber Erbe vergrub . Heute geben zahlreiche Fun 'de Nach¬
richt von der Sicherheit solch natürlicher Schatzkammern,
die jetzt nach Jahrhunderten erst wieder dem zufällig
darauf stoßenden Spaten oder Pfluge des Landnrannes
ihr Gold darbietcn . Unld die Natur bietet unzählige
solcher Gebdschränike dar , die Dielen , die Mauern , das
Stroh des Bettes , darein versenkten früher die Leute ihr
Vermögen . Sv gibt es auch heute noch Menschen, die
ihre Wertpapiere im Ofen verbergen oder sie unairfsäMg
in eine Base aus dr-m Kamin , in eine Uhr, in ein nur
ihnen beikanntes Buch ihrer Bibliothek legen. Im all¬
gemeinen aber ist man von dieser Art , das Geld auszil-
bewahren , doch abgekommen und bedient sich jetzt der
sicheren und zeitgemäßeren Mittel , die sich in einem
modern konstruierten Gellöschrank darbieten . Der älteste
Ge'ldschrank, den inan kennt, befindet sich wohl in einer
iSa'kristei frex berühmten Kathedrale von Bnrgos . Es ist
ein etcheübeschl-agener schwerer Kasten, deir der Cid ver¬
schlossen und versiegelt den 6>eldleihern von Barcelona
zurückließ, -da er mit dem von ihnen geborgten Geld«
gegen die Mauren zog. Er wäre , sagte er, voller Kost-
üar 'keiten. Sv groß war das Vertrauen , das die Geld--
lSiher lwm Cid Campeador entgegenbrachten, daß sie ihm
ihr Geld überließen und den Inhalt des Kastens nicht
untersuchen wollten. Der Cid kam von seinem Zuge
zurück, zahlte den Gläubigen ihr Geld mit den Zinsen
ans und öffnete dann vor ihnen den Kasten: er enthielt
nur Lumpen. Schon die Helden Froisfarts führten einen
„langen Koffer, ganz aus Eisen" mit sich, in dem sie ihre
Schätze geborgen hielten . Solckie frühen Ge'ldschränke
mit prachtvollen gotischen BeMägen , von schweren
Ketten umschlossen, sind noch erhalten . Bald wurlöe der
'GeldschraU'k ein allgemein bekanntes Möbelstück. La
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straße und auf dem Kaiser Friedrich-Platz slattfin'denden
Parade Hiesiger Garnison ist von der Polizei folgelldes
angoobdnet worden : Dt : Wilhelmistraße von -der
Museuwstraße bis zur Taunusstratze und der Kaiser
F-riedrich-iPlatz sind von 1iy2 Uhr vormittags bis zur
Goendigung der dort stattsindeudeu Miliiärparade für
den öffentlichen Verkehr gesperrt . Es wird ersucht, den
Anordnlungen der Schutzwannschast Folge zu leisten.

— Residenz-Theater. Auf das morgen Montag stattfnzdenS«
nochmalige Gastspiel des beliebte» Charakter-Komikers C. S-
Büller in 6cm übermütigen Schwank „Cbarleys Tante ", in
welchem er als Baüberley so großartigen Erfolg erzielte, sei hier-
mit wiederholt aufmerksam gemacht. Die kommende Woche
bringt weiter ein sehr interessantes Programm : Außer dev
Wiederholung des neuen Schauspiels „Maskerade" von Ludwig.
Fulda atu Dienstag und Donnerstag geht als Festvorstellung an:
Freitag zur Geburtstagsfeier Sr . Mas. des Kaisers der fünfte.
Abend des Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels"
„Feder und Schwert" lVor 100 Jahren ), komisches Sittcngemalde
von Ernst Raupach in Szene, bas einen patriotischen Stoff in
rclzcrcher Lustspielweise bringt und zu des alten Dcssaucr Zeiten
in der Universitätsstadt Halle spielt, und am Samstag gelang!
die Novität „Die große Leidenschaft", Lustspiel von Raoull
Auernheimer, zur erstmaligen Ausführung, das in Berlin am
Deutschen Theater soeben kolossalen Erfolg hatte.

— Nassauischer Kriustsereil,. Neu ausgestellte Bilder : von
Otto Ackermann in Düsseldorf fünf Bilder : „Das Frachtschiff",
„Kiefern", „Am Tvrfausgang ", „Nachmittag an der Ostsee" und>
„Das Häringsboot": von Prof . A. Dteffenbach in Strahburg ein
Bild : „Bogefcnpfad": von C. Watzelhan in Wiesbaden ein Bild:
„Porträt ".

— Schillerverband Deutscher Frauen . Der Verband
hat es sich zum Ziel gesetzt, als eine Dankesgabe dev
deütschlen Frauen für ihren idealen Sänger , der wvhl--
tätigen Stiftung , die seinen Namen trägt und die in der
Unterstützung bedürftiger , verdienstvoller Schriftsteller
oder deren Witwen nltd Waisen jahraus , jahrein - vielem
Segen stiftet, zum 100. Todestage Schillers eine namhaft:
Summe züzuführen . Bekanntlich besteht hi-er in Wies¬
baden eirie rührige Ortsgruppe des Verbau de8. Zu ge-
dachtem edlen und nationalen Zweck wird diclse am
18 . Februar  in sämtlichen Räumen des Walhalla-
Theaters eine große Veranstaltung abhalten , ©tu eigens
für dieses Fest gedichtetes Schillerfestspiel, in .dem Schiller
hanldelnid anftritt , kommt zur Ausführung . Hinter dbin
PscU'öortym des Verfassers von der Gruben  verbirgt
sich ein poetisch hoch begavter GeneralstabSosfizier. Die
Hauptpersonen des Stückes werden von hervorragenden
Mitgliedern des hiesigen Königl. Theaters öargestelli,-
in den Nebenrollen wirken Herren und Damen der hiesi¬
gen Gesellschaft mit. Außer diesem Stück finden künst¬
lerische Rezitationen Schillerscher Gedithte, müstkakische
Borführnngen ltsw. statt. Auch wird ein reichhaltigcs
Bnffet vorziigliche Genüsse Materieller Art bieten. Am
darauffolgenden Sonntag (nachmittags 4 Uhr) soll dann
daS Schiller-Festspiel als Schülervorstellnng (Platz 1 M .f>
Wiederholt werden . Hoffentlich findet die Veranstaltung
zu Ehren unseres großen NationaldichtcrS und zum
Besten einer unserer segensreichsten Stiftungen eine recht
große Teilnahme.

— Vorträge über Diakonie . Der nächste Bortrag
über Diakonie soll Dienstag , den 24. Januar , nach--
mittags 4 Uhr, i-m P a u l i n e n st i f t stattsinden. Herr
Pfarrer Kvrtheuer  aus Hoch-Heim wird über Löhe
sprechen, den feinsinnigen Liturgen und hoch bddenten-
den Prediger , der auf dem Gebiete der Diakonie für die
'lutherische Landeskircheetwa dieselbe Ntdeutung hat, wie
Fliedner für  die nnierte uüd reformierte.

— Kausmäunischer Verein Wiesbaden E. V. VoL
einer zahlreichen Zuhörerschaft hielt Herr E. Meltzer-
Berlin am Mittwoch einen Projektionsvortrag „Eine
Reise durch Italien ", dem die Anntesenden mit größter
Ausmerkfamkcit folgten. Die bedeutendsten und inter-
essantestcn Städte wurden in Wort und Bild vorgeführt:
das herrlich gelegene Triest mit seinem Hasen, jetzt aller¬
dings zu Österreich gehörend, Venedig, die interessanteste
Stadt der Welt, mit der berühmten Markus -Kirche, dem
Dogenpalast und alletr seinen tausend Erinnerungen.
Dann folgte Pisa mit dem einzig in der Welt dastehen¬
den Bauwerk , dem schiefen Turnt . Dann -zogen an uns
vorüber Rom, Genua und Mailand . Es ist hier nicht
der Orr , alles zu beschreiben, wir können nur -allen emp-

F-ontainc prägte das bitterböse Wort , daß der Schlüssel
zum -Geldschrank auch die Herzen öffne, und Boilealu kon¬
statierte die auch heute r»och ebeiiso wahre Tatsache, daß
der künftige Schwiegervater seine GeldschräNke ent¬
leeren müsse. Zu allen Zeiten hat zwischen Ge-ldschrän'ken
und Dieben ein so heißer Kamps geherrscht, wie zwischen
unseren modernsten Geschossen und dem Panzer der
neuen Schlachtschiffe. So hat man auch die Geldschränke
mit immer stärkeren Stahlplatten umpan-zert : wahre
Festungen sind entstanden , geg-cn die die Einbrecher mit
allen Mitteln der modernen Technik zu Feld ziehen.
-Gegen Feuersgesahr werden sie durch zwischen die Plat¬
ten gelegte Schicht Asche geschützt: konipliziert-e B'n'ch-
stabensystemeermöglichen allein das Ausschließe». Elek¬
trische Läutewerke wurden angebracht: güwisse Vorrich¬
tungen setzen den Schrank unter Wasser, wenn er ge¬
waltsam geöffnet wird . So ist es also den Dieben- jetzt
recht schwer gemacht, in die Geldschränke cin-zudringen
und doch versuchen sie es immer wieder, die so sorgfältig
verschanizten Schätze zu rauben.

* Verschiedene Mitteilungen . Die Petersburger
Akademie -der Wissenschaften wählte den Professor
Do. Bavtholvmae  in Gießen zum korrespondieren¬
den Mitgliedc.

In Mainz  gastierte am Donnerstag Frau
Gorma -als Claire -im „Hüttenbesitzer" vor dicht be¬
setztem Hause unter stürmischem Applaus.

D-er Schriftsteller Hans -Ludwig L i n ke n b a ch.
Ems -Silberau , beabsichtigt eine moderne Anthologie
lyrischer (evcntltell auch kurzer novellettistischcr) Arbeiten
nassauischer Dichter hcranszugeben , die den Titel „I u n g
Nassau"  führen soll. Linkenbach fordert alle Lands¬
leute, die etwas Eigenes zu bieten haben und sich befähigt
fühlen , mit ihren Arbeiten an die Öffentlichkeitzu treten,
zur Mitarbeit auf und bittet um Einsendung von Ge¬
dichten bis 16. Februar d. I . Unverwendbares wird
zurückgesandt, sofern Rückporto beiliegt.

Bei der Technischen Hochschirle in Danzig soll eine
Bersuch-Sstelle für Wasserbau und Schiffahrt eingerichtet
-werden.
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fehlen, eine wiederkehrende Gelegenheit zu solchem Bor - ^
trage nicht zu versäumen . Wir werden dabei in die
antike Kunst eingesührt . Wunder -der Baukunst , Kirchen,
wie die Peterskirche in Rom, der Dom zu Mailand,
«ziehen an unserem Auge vorüber . Man könnte sagen,
jeder Stein ist ein Stück Geschichte. Hier lebte ein Raffael,
dort wohnte ein Michel Angelo, dort ist die Stätte , wo
Galilei wirkte ; an alle Männer der Kunst, Wissenschaft
und der -Politik werden wir erinnert - DaD-ei werden
uns auch die Schattenseiten aller dieser Pracht und Herr¬
lichkeit als Kehrseite her Medaille vorgeführt , die kolos¬
sale Armut der niederen italienischen Bevölkerung , die
Bettelei , die förmlich den Genuß an den Wunderwerken
verleidet . Der Vortragende verstand, seine Zuhörer zu
fesseln, so daß jeder mit der größten Befriedigung nach
Hause gehen konnte.

o. Kirchliches. Die pfarramtliche Verbindung -der evange¬
lischen Filialkirchengemeinde A d o ! s s e ck Untertaunuskreis,
-mit der ersten Pfarrstelle in Langeni'chwalbach ist aufgehoben.
Diese Filialgemeinde ist fortan zur zweiten Pfarrstelle in Langen-
schwalbach eingcpfarrt . — Das Königliche Konsistorium hat ange¬
ordnet, die übliche Kirchensamwlung für den Jerusalem-
Verein  am Sonntag , den 29. Januar , zu erheben und den
Gemeinden am vorhergehenden Sonntage besonders warm zu
empfehlen, da die Aufgaben des Vereins , welcher bereits auf eine
mehr als fünfzigjährige Tätigkeit im heiligen Lande zurück¬
blickt, stets wachsende sind. —- Die am 9. Oktober in den evan¬
gelischen Gemeinden des Konsistorialbezirks Wiesbaden erhobene
Kirchensammlnng für die allgemeine Konferenz der deutschen
Sittlichkeltsvereinc  hat 1833 M. 80 Pf . ergeben, wo¬
von der größte Beitrag von 201 M. 66 Pf . auf Wiesbaden ent¬
fällt. — Die zugunsten des Diakonissen - Mutter-
Hanses  fPaulinenstift ) hier erhobene Kirchensammlnng ergab
2918 M. 48 Pf. Davon rührt wiederum der größte Betrag von
663 M. 50 Pf . aus den drei hiesigen Kirchen her. — Herrn
Pfarrer Bömel  zu Ems wurde aus Anlatz seines 60jährigen
Amtsjubiläums der Königliche Kronenorden 8. Klasse mit der
Zahl 50, Herrn Pfarrer Dr . Burgmann  zu Kauft aus An¬
laß seiner Versetzung in den Ruhestand der Rote Adler-Orden
4. Klasse und Herrn KirchenrechnerWagner  zu Dachsenhansen
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. — Herr Vikar
Schneider  aus Wilsbach wurde zum 1. Februar er. zum
Pfarrer der lutherischen KirchengemeindeWilsbach ernannt . —
Der zum 1. Januar 6. I . zum Stadivikar in Frankfurt a. M.
ernannte Pfarramtskanöidat Karl B e i d t von Langenscheid ist
an diesem Tage ordiniert worden. — Der Borstand des Haupi-
vereins der G u st-a v - A ö o l f st i s t u n g hat wieder ein
Flugblatt für die Konfirmanden herausgegeben, um die tätige
Teilnahme für das Vereinswerk zu fördern . Die eingehenden
freien Gaben sind in erster Linie für Religionsunterricht in der
Diaspora bestimmt.

— „Gtwas aus den Dolomiten und dem welsche«
Süden ", so lautete das Thema, über Welches Herr Rechts¬
anwalt I)r . Arthur Fleischer int „Wiesbadener
Rhein - und Taunus -Klub" am Donnerstag , den
19. -Januar , Menüs im „Friedrichshof " sprach und das
zahlreiche Zuhörer unter den KlnKmitgliedern und deren
Angehörigen angezogen hatte. Nach humorvoller Ein¬
leitung erklärte der Redner zunächst die Lage, den
Namen, die Gesteinsarten und die mutmaßliche Ent¬
stehung der Dolomiten und führte dann die Zuhörer zu
-dem eigentlichen Ausgangspunkt der Wanderung , nach
Waidbruck, einer Station der Brennerbahn , an der
Mündung des Grödner Tales gelegen. Durch dieses
Tal führte der Wvg aufwärts nach dem als Sommer¬
frische viel besuchten Orte St . Ulrich, das Hübsch ange¬
sichts der mächtigen Sellagruppe und des Langkofels ge¬
legen ist. Uber St , Christma und -dem an der Mündung
-des Engentales -herrlich gelegenen St . Maria in Wollen¬
stem wurde nach mehrstündiger Wanderung -das 2218
Meter hohe Sellajoch erreicht, von wo sich dem Wanderer
prächtige Blicke auf iMie1 Marm -o-lada, Me Sellagruppe , den
Langkofel, Mnffingerspitze , G-ro-hmannspitze und in das
Fassatal boten. Die Rast in -dem auf dem Joch-gelegenen
Walentinis Wirtshaus benutzte der Redner , die Er¬
kletterung der als schwierig verrufenen Grohmanns-
spitze.zu schildern, die er im Traume spielend- be-wciltMe,
Dis -er in unsanfter Weise wieder in die Wirklichkeit ab¬
stürzte. Vom Sellajoch führte d-er 4 Stunden lan-ge
Höh-eniveg zur S -eiscralp und von da Mm Schiern (2561
Meter ), -dessen großartige Rundstcht berühmt ist. Der
Abstieg erfolgte -m-ühsäm, da der Weg und die Brücken
durch ein -Unwetter zerstört -worden waren , Wer Bad
Ratzes nach der Station Atzw-ang, von wo die -Bahn nach
Bozen benützt ward . In Bozen, „der Stadt mit dem
italienischen Angesicht und dem deutschen Herzen", fand
längerer Aufenthalt -statt, der dem Besuche der Sehens¬
würdigkeiten und der herrlichen- Umgebung gewidmet
wurde . Bon Bozen aus erfolgte eine zehnstündige
Wag-enfahrt über den M-endelp-aß (1860 -Meter ) — -der
Sprachscheide zwischen Deutsch und -Italienisch — nach
-dem herrlich gelegenen Madonna di Cam-piglio (1553
Meter ). Letzterer ist ein internationaler Kurort mit
riesigen Hotels und der erhabenen Landschaft angemesse¬
nen Preisen . Hübsche Promenadewoge durchziehen di-e
Waldungen nach allen Richtungen ; die Ausflüge und
Bergbesteigungen, leichtere und schwierige, sind mannig¬
fache. Mit dem berühmten Führer Dalla Giaco-ma
unternahm Redner eine Bergtour aus die 3176 Meter
hohe Cima Tosa, den -höchsten Gipfel der Brentagruppe,
mußte diese Besteigung aber auf dem Rifugio della Tosa
wegen eingetretenen schlechte-n Wetters aufgeben. Das
ans -dem Wege dahin berührte Brentatal schildert Redner
als einzig schön. Von Madonna M Campt gli-o wurde
nach -Riva gewandert und dem tiefblauen Garda --See ein
Besuch abgestattet und von da nach der Heimat zurück¬
gekehrt. Reicher Beifall belohnte Herrn I)r . Fleischer
für diesen interessanten, hnmiordurWoehten -Vortrag , für
welchen ihm noch namens des Klubs der Vorsitzende,
Fr . La-upus,, den Dank aussprach. Hierauf führte
Herr Ingenieur T s che r n i g in einer Reihe präch¬
tiger Lichtbilder die durchwanderte Gegend nochmals vor
und -erntete damit gleichfalls reichen Beifall . — Der Vor¬
trag wird -wohl manchen Wanderer veranlassen, W-clsch-
tirol zum Ziel seiner Sommcrtonr zu machen; -jeder
deutsche Wanderer aber trägt dort an der Sprachgrenze
sein -Partikelchen dazu bei, unsere dort bedrohte Sprache
vor weiterem Zurückwe-ichen zu bewahren.

— Ratskeller. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, ver¬
anstaltet Herr H e r b o r n kommenden Donnerstag , abends
8 Uhr, eine Jahresfeier , verbunden mit gemeinschaftlichem
Souper mit Damen. Die Teilnehmcrzahl verspricht, wie wir
erfahren , eine große zu werden. Die Tafelmusik wird ein Teil
Lex Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gersdorff ansführen.

o. Fürsorge für liederliche weibliche Minderjährige.
Di-e Regierung hält es für angez-eigt, den liederlichen
weiblichen Minder -jährigen ein« besondere Fürsorge zu-
zuw-enden, -da die gesetzliche Fürsorge -Erziehung nach den
bisherigen Erfahrungen nicht die wünschens-werte Hand-
Habe bietet, Mosom sozialen Schaden -be'itznkommen. Die

Behörde erwartet von der Bereinstätigkeit «inen besseren
Erfolg , da dieselbe auch diel eher in 'der Lage
ist, den einzelnen Fällen uachzugehen und die aus Ab-
wege geratenen jungen Mädchen durch persönlichen Ein¬
fluß vor dem Untergang zu Le-wahren und sie zu einem
sittlichen -und geordneten Leben zurnckzufüh-r'en . Die
Königl . Regiernn -g hat sich zunächst mit den Stadtver¬
waltungen , auch der hiesigen, in 'Berbindun -g -gesetzt, da-
nrrt diese -die erwähnte Arbeit der Vereine in die Wege
leiteten . Der hiesige Magistrat hat diesem -Ersuchen ent¬
sprochen und di-e Vertreter der Vereine -zu einer Be¬
sprechung -dieser Angelegenheit e-ingelad-en.

— Wiesbadener Karneval. Heute Sonntagabend 8 Uhr 11
Minuten findet die erste Veranstaltung des Wiesbadener
Karneval-Bexeins „Narrhall  n", bestehend aus großem
Karneval-Konzert mit darauffolgendem Ball, im Theatersaale der
„Walhalla" statt.

— Eine öffentliche Mieter-Versammlung hat der „Wies¬
badener Mieter-Verein" für Montag, den 28. Januar , abends
8 Uhr, im Gartensaale des Restaurants „Frtedrichshos" anbe¬
raumt, wozu alle Mieter Wiesbadens eingeladen sind. Auf der
Tagesordnung stehen die neuen Steuern,  ein für alle
Eingeladenen wichtiger Punkt , weshalb kein Mieter versäumen
sollte, die Versammlung zu besuchen.

— Staats - nnd Gemeindesteuer. Am 23., 24. und 25.
Januar sind Hebetage der 4. Rate (Januar , Februar,
März ) für die Straßen mit de-n Anfangsbuchstaben H , .1
und K . Die aus dem Stcuer -zette-l angegebenen Straßen
sind maßgebend.

— Etwas über Cholera . In der Ausstellung „Vo-kks-
'kraNkheiten und ihre .VL-kämPsn-ng" in Frankfurt a . M.
(im Gebäude der alten Weißsrauenschnle, Weißfrancn-
-straße) befindet sich unter der Fülle des Interessanten
un>d Belehrenden auch eine .besonders instruktiv ange-
sertigte Tafel mit einem Plane der Stadt Barth (Regie¬
rungsbezirk Straksnsid), pwie-We den unwiiderl-sgb-aren
Beweis liefert , daß die Cholera durch das Trinkwiasser
verbreitet w-irld. Im Jahre 1850 brach- in Barth eine
Eholer>a-Epid-eimie aus . In der einen Hälfte der Stadt,
welch: von dom verseuchten Zweige der Wasserleitung
mit Hasser gespeist Wurde,, blt-eb fast kein Hans verschont,
während die anidere Hälfte, durch die ein anderer ge¬
trennter Zweig der Wafferlcitun 'g ging, und in der sogar
das ChokoraMofpital lag, von Cholera voll-ständig frei
war . Der .Herd der Verseuchung war eine Herberge.
In dieser kam ein . Cholevasall vor . -Die Abwässer der
HevbWge drangen in das an dieser Stelle defükte Waffer-
lei-tungsrohr . Die wenigen Hästser, dt: in dem ver-
sench-ten Bezirke lagen, aber von der Cholera gänzlich
frei blieben, waren sämtlich- solche, in denen di-: Be¬
wohner ihr Wasser nicht aus der Wasserleitung, sondern
aus eigenen Brunnen bezogen. Ebenso wurde bei den
vereinzelten Fällen von Cholera, Sie sich- in Mn se-uchen-
frei-0n Bözivke ereigneten , mit Sicherheit n-achgewie-fen,
daß sie in direktem Zusawimenhan-ge mit Fällen ans den
infizierten Stadtteilen standen. Alles das ist auf der
oben erwähnten Tafel überfichtlich und deutlich verzeich¬
net, diMin ' höchst lehrreiches B-'ei-syiel von seltener Klar¬
heit und B -'we-iskraft liefert . -Die AnSstellung ist bis
abends 10 1s.hr geöffnet. — Eintritt vollstävldi-g. frei . —
Seit ihrer Eröffnung am 29. November wurde die Aus-
stelkun-g b :reits von über 43 000  Personen besucht.

— Die unten M-Pfepnigstücke. Di -e „NvrLcd. Ally.
Ztg." Weld-et: Nachdem der Bunldesrat am 6. 'Oktober
1904 btzschfofsen hatte, daß neue 50-PfenvigsMckH mit der
Werta -n-gabe „V2 Mark " und schärferer Riffelung des
Raubes im Betrage von etwa 100 Millionen Mark aus-
gep-ragt werden, ist zunächst mit der Aüsmünzun -g von
10 Millionen vorgegangen worden, deren Äusgab-c dem¬
nächst ihren Anfang nehmen soll. SobaW ,ungefähr 26
Millionen Mark in den netten Stücken hergöstellt sein
werden , wvs voraussichtlich im Laufe des nächsten Som¬
mers der Fall sein witzd, soll mit d-er alktnählrchen Ein¬
ziehung und -U'm'prägung d-er bisher geltenden 66-
Pse-nni-gstück: be-gvnn-en werden.

— llmschrcivunF von Eiscnbahnsahvkairten. Zur Be-
seitigun-g von Zwelse-ln über die Z-uläfssg-ke-it der 1km-
schreibnng von Fahrkarten über kürzere oder gleich lange
Gahnlwege weist -die Eisenbah-nKirAktion in Mainz auf
folgendes hin : Bon einer Dienststelle ist es zu Nnrech-t
abgelehnt worden , e^̂ne Fahrkarte des d-ivÄten Verkehrs
für den preußisch-hessischen Streckenteil in VerbinAüng
mit einer Anschlußkarte über den kürzeren rein preußi¬
schenB>ahniw-eg umznschre-iden, obgleich die sonst notwen-
digen Boranssetzungen Vorlagen. Es handelte sich darum,
daß eine Rückfahrkarte Bas-el-Kö-ln aus der Hinfahrt bis
Wiesbalden benutzt war . Mit einer hier gelösten Rnck-
fahrkarte W-iesba d̂en-Magdeb-urg und in Magdeburg
hinzugen-o>mmen-er Rückfahrkarte Magdeburg -Berlin sollte
von Berlin asis die Reise nach Köln über Han-no-ver fort¬
gesetzt werden. Dies war zulässig, dg de-m Reisenden
nach seinen Fahrkarten der Weg v-on Berlin über Magde^
buvg-W>iesb-aden nach Köln znstand, und die-fe-r Weg
länger als der zu benutzende über Hannover i'st. In die¬
sem Falle batte DurchstreichNng der Vorderseite der
Fahrkarte Basel-iKöln zu unterbleiben . — Die Bemer¬
kung der hierauf vezügl'ichekn Verfügung , daß sich die
Dienststellen mit den Berkebrs !bestinvmun-gett eingehend
vertrant Machlen sollen, 'damit unnötig : Klagen der
Reisendetl vermied-en werden, erscheint wohl berechtigt.

— Die sprechende Postkarte. Die „Photographischen
Mitteilungen " berichten nach dem „British Journal " :
Di-e Post'kartenman-ie hat einen guten Erwerbszwei -g ge¬
liefert , und es mrrß schon eine ganz befon-deve Wwechse-
lun-g geboten werden, wenn diese festen Fuß fassen soll.
Die photographischeUn-sichtspostkarte scheint vorläufig ö-ie
-Oberherrschaft zu behalten, obgleich wir von H-ändlern
vernehmen , daß sie -auch Vorrat von Postkarten in zahl¬
reichen aNd-eren Druckverfahren haben-. Der neueste
Rivale ist ein Penny -iAuto-mat, und zwar nicht für An-
sichts- öder Porträtkarton , sondern für ein phon-ographi-
sches Dokument in des Absenders eigener Sprache. Die
Erfindung kommt aus Wi-e-n. Die L-ctre-ffend: Person
erhält durch den Automaten ihre Rade auf einer ö-ünneu
-GramMophonplatie, die auf einer Postkarte fixiert wird
und dann wie eine ge-wöhnliche Postkarte verfa-nd-t wevd-en
kann. . Die Platte soll aus einem neu erfimd-en-en Mate¬
rial bestehen, das so hart ist, daß eine BLsch!ädigun-g bei
dem P-östversand nicht eintritt . Natürlich besteht nun
für den Empfänger eine Schwierigkeit in der Repr-o-

lduMon der Rede des Absenders, a-ber hier soll durck
einen neuen Phonographen abgeholfen wevdou, der für
einen Preis v-on höchstens 10 Kronen (8.50 Mk.) auf der,
Markt gebr-ach-t wird . Sollte diese Erfindung Erfolg
haben, so ist kein Zweifel, daß diese Phonographen -P-ost»
karte der illustrierten Postkarte eine ernste Konkurrenzbereiten wird.

“iü 23461111-' Notizen. Die P hi Iipp sb e r g str a tze von
der Platter - bis Ouerfeldsiraße wird zwecks Reparatur eincr
Wasserleitnna auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr

-polizeilich gesperrt. — Das heutige Eisfest  auf dem Eisklub.
Sportplatz ist auf 6 Uhr anberaumt worden. Das Nachmittags-
Konzert fängt um 3Vi Uhr an.

Vereink-R achriebts«.
* Der Mäynergesangverein „Cäcili  a" mrtormimmt

heute Sonntagnachmittag einen Airsflug nach Schierstein in den
Saal „Zum Tivoli". Gäste sind willkommen.

Es sei hier nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß dev
„Evangelische Arbeiter - B .erei  n" am Sonntag,
den 22. Januar , abends 7V9 Uhr , int Vereinslokal Gemeinde,
bans, Stemgaffe 9, feine Kaisers-Geburtstagsfeier abhält. Herr
Schulrat Neuenöorfs hQt öie Festrede übernommen.

* Der „M ä rr n e r - T u r n v er ei n" ivird in diesem
<,ahr in seiner Turnhalle , Platterstraße 16, ein großes Alpenfcst
veranstalten. Das oberbayrische Gebirgsfest, welches der Verein
im vorigen Jahre veranstaltet hatte, war bei den Mitgliedern
als auch der Bürgerschaft mit großem Beifall ausgenommen toor«
oeu. Das diesjährige Alpenfcst' findet am 5. Februar statt.

* Der „Be r ei n der Geflügelzüchter und
o o fielt  r c u n d e" hält in diesem Jahre in Verbindung mit
seiner dritteir allgemeinen Ausstellung eine Verban-dsausstellung
in der Zeit vom 31. März bis 8. April im „Kaisersaal", Dotz¬
heim crstraße, ab. Bon dem Regierungspräsidenten ist eine Ver(
losiing für den Regierilngsbczirk Wiesbaden genehmigt. Auch
wurde dem Verein die Ehre zu teil, daß Herr Polizei-Präsident
von Schenck das Protektorat über die Ausstellung über¬nommen hat.

l?1 Dotzheim, 20. Januar . Die Hofreite des Maurermeisters
Herrn Friedrich Wilhelm Wa g n e r , Biebricherstraße 16, be¬
stehend aus zweistöckigem Wohnhaus, Seitenbau und Schenne, ist
durch Kauf an die Fuhrunternehmer Christian nnd Hermann
Hü hier  zu Wiesbaden zum Preise von 30 000 M. übergegangen.
Ferner verkaufte Herr Maurermeister Adolf Boß sein an dei
Rheinstvaße 45 belegenes dreistöckiges Wohnhaus an den Kellnet
Herrn Heinrich W e t tz zu Wiesbaden zum Preise von 36 000 M.

(!) Dotzheim, 21. Januar . Unser Sanitätsvcrein
zählt gegenwärtig 830 Mitglieder . Im vergangenen Jahre be¬
trugen die Einnahmen ca. 9600 M., die Ausgaben 9425 M., der
Reservefonds beträgt 8899 M. - Da der seitherig« Vorsitzende,
Herr Karl Krauß 2r, und der Kassierer, Herr Hauptlehrer
Schüler, ihr Amt niedergelegt hatten, war eine Neuwahl nötig
geworden. Es wurden gewählt zum ersten Vorsitzenden Herr
Gaufs. zum zweiten Herr Fritz Krieger und zum Kassierer unser
früherer Bürgermeister Herr Heil. — Unserer katholischen-
K t r ch engemeinde,  die seither Filiale von Frauenstei«
war , ist die Genehmigung erteilt worden, vom 1. April d. I . an
eine selbständige Gemeinde zu bilden. — Herr Fritz Wagner
ist zu seinem 26jährigen Jubiläum  als Vorsitzender des
Kriegervereins von einer Anzahl hiesiger Vereine in mannig¬
facher -Weife geehrt worden. Der „Militärverein " hat ihn Lei
dieser Gelegenheit zu seinem Ebrenmitattede ernannt . — Wie
alljährlich, veranstaltet der „M i l i t ä r v e r e i n" morgen
Sonntag . den 22. Januar , eine Kaiser-Geburtstagsseier im
Saale „Zum deutschen Kaiser".

R. Langenichivalbach, 20. Januar . An dieser Stelle haben
wir schon einmal berichtet, daß der Ehe -, Pauli nen - und
Wetnbrunncn  einer Neufassung unterzogen würden. Nun
sind der Adelheid- und Ehebrunnen , die beide gefaßt sind, dem
Verkehr als Trinkürunnen gänzlich entzogen worden und auch bei
dem Paulinenbrunnen sollte dies der Fall sein. Auf eins Ein¬
gabê hiesiger Einwohner , baß der letztere Brunnen infolge der
vorzüglichen Qualität des Wassers seit vielen Jahren zum
Trinken benutzt werde, ist jetzt von seiten des Fiskus die Vev»
fügung getroffen worden, daß bei der Fassung des Paulinen-
brunnens eine Ableitung angebracht werbe. Wie wir hören,
soll in der neuen Promenade vor dem Moorbadehause eine
Trinkstelle eingerichtet werden.

m. Geisenheim, 20. Januar . Am 1. Februar d. I . feiert Herr
Wendlin Hiss  e tt a u e x sein Wjähriges D i e n st j u b i l ä u m
am hiesigen Postamtc. Er übernahm die Stellung feines am 1.
Februar 1880 in den Ruhestand versetzten Vaters . H. waltete
seines Amtes in den verflossenen 26 Jahren mit der größten
Pflichttreue und Gewisienhastrgkeit. —- Die Geflügel¬
cholera,  di « Anfang Oktober bei den Hühnern eines hiesigen
Geflügelzüchters anSgebrocheu war nnd fast den ganzen Hühner¬
bestand des betreffenden Besitzers vernichtete, ist nunmehr von
seiten' des Königl. Kreistierarzies für den Rheingankreis als
erloschen erklärt worden. Die Hühner, bei denen die Krankheit
zuerst zum Ausbruch kam, waren erst kurz zuvor aus dem Aus¬
lande bezogen. — Ans der- vorm. Rotheschen Liegenschaft am
Rhein wird soeben ein großer Teil Bäume der schönen
K a sta n i e n - A l l c e , die sich längs der Steinheimcr Straße
zieht, gefällt.  Herr Bauunternehmer Ketzer airs Oestrich
wird aus dem fretwerdenden Terrain verschiedeneWohnhäuser
hinstellen. — Außer dem Festkommerse am 27. Januar im Hotel
„Germania" findet auch am -Sonntagnachmittag, den 29. Jan .,
zu Ehren des K a t s e r s Geburtstag  ein Festessen im Saale
des „Frankfurter Hofes" dahier statt. Die Anmeldungen zu
dieser Feierlichkeit sollen sehr zahlreich «inlaufen.

(r.) Johannisberg , 20. Januar . Vorgestern und gestern
wurden in den von Mnmmschen Jagdrevieren der Gemarkungen
Winkel und Johannisberg T r e i b e n a u s S a u c n abgehalten,
wobei ein Keiler und zwei Bache erlegt wurden. Die glücklichen
Schützen sind die Herren Gastwirt P . Klein  und Förster
Metternich -Johannisberg und Weinhändler Jean Horz-
Winkel. — Die Wasserschü r f it ngSarbeiten  der Ge¬
meinde in dem Stollen bei den Elsenbergen nehmen einen er.
freulichen Fortgang . Es wurde bis jetzt ein Quantum von 229
Kubikmeter für den Tag festgestellk, das Doppelte des im allge?
meinen angenommenen Bedarfs.

m. Johannisberg . 20. Januar . Der Gesangverein „Ein?
tracht" veranstaltet am Sonntag , den 29. Januar , abends 8 Uhr,
im Saale des Herrn Peter Klein eine musikalisch-theatralische
Abend unterhaltn  n g mit darauffolgendem Tanzver.
gnügen. Zur Aufführung gelangt das fünfaktige historische
Schauspiel „Johanna " oder „Die Zerstörung Speyers ."

Gerichts saal.
(Strafkammersitzung vom 21 . J,anuar .)

„Das werde ich dir ansireichen",
sagte am 29. August v. I . der Mineralmafferhänöler
Franz -K. von Hier zu dem Schutzmann Husc, als dieser
ihn aufgeschrie'ben hatte, -weil er mit seiner Rolle das
-sogenannte „scharfe Eck" in schnellenr -Tempo gekreuzt
hatte . Das -Schöffengericht hatte den Mineraiwasser --
hän-dler wegen Beleidigung -zu einer Geldstrafe von
3 M . und -wegen Übertretung -der Pvlizeiverordnung zir
einer gleich großen Geldstrafe verurteilt , und die Straf¬
kammer verwarf in ihrer -heutigen Sitzung die gegen
das erstinstanzliche Urteil eingelegte Berufung des An¬
geklagten.

Wie leicht sich Frauen betrügen laste«,
zeigt folgende Verhandlung . Die Licnstmagd -Luise H.
aus Dinslaken , ein Mädchen, das her-eits über die



»7, Movqe«-A«sqave , 1. Klatt. Wiesbadener TagdiaH . Kon«tag . SS. Imruse 1SV8. F.
Mute öer Jugend hinaus ist, nmr hem Asyl „Lrn-den-
Haus" entsprungen . Sie kehrte in dem „Mädchenheim"
in der Oranienstraße ein, wo man ihr ein Zimmer au-
yvies. In dem Zimmer lag ein silbernes Kreuz mit der
Inschrift „Gott schütze-dich!" Die H. steckte das Kreuz
zu sich und verschwand. In der Moritzstrahe sprach sie
die ihr völlig unbekannte Frau eines Regierungsboten
an . Sie stellte sich der Frau als „Tochter aus dem
Bürgersaal " vor , die eine Arbeiterin für einige Stun¬
den des Tage suche. Nach -kurzer Verhandlung begleitete
sie die Angeredete in deren Wohnung und blieb dort
sitzen bis gegen Mitternacht . Das silberne Kreuz ver¬
tauschte sie gegen eine goldene Brosche der Tochter des
Hauses mit dem Versprechen, noch 15 M . herauszu¬
zahlen ; sic lobte den „Jungfrauenverein " über alles:
man zahle wöchentlich einen Beitrag von 60 Pfennigen
und bekomme dafür zum Sonntag 18 -Mark und eine
hübsche Schärpe . Auch das wurde ihr geglaubt und die
Frauen gaben der Schwindlerin 1 M ., damit sie die
Tochter sofort in den seltenen „Jungsrauenverein " bringe.
Als die „Tochter aus dem Bürgersaal " verschwand, nahm
sie nicht nur die eingetauschte Brosche, sondern auch das
Kreuz mit und außerdem einen Kamm. Am nächsten Tag
redete sie eine Frau auf der Straße an und nun wieder¬
holte sich beinahe dieselbe Geschichte, nur daß diesmal
die Vertrauensselige ohne Schaden zu leiden ans der
Affäre hervorging . Das Gericht verurteilte di« Ange¬
klagte wegen Betrugs und Diebstahls im Rückfälle z«
einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten.

Verdorbenes Fleisch.
Gor Inkrafttreten der strengeren Vesti'Mmnngen

Aber die Fleischbeschau war Griesheim  der Ablage-
rungsort für alles Fleisch, das aus Notschlachtnngender
Amgebung stimmte oder aus sonstigem Grunde minder-
-Ivertig war . Damals betrieb der Metzger Konrad P.
von Frankfurt einen recht schwungvollen Handel mit
derartigem Fleisch und auch heute noch scheint er zu¬
weilen ans - diesem Gebiete zu arbeiten . Wenigstens
kaufte er in Bergen bei Frankfurt eine notgeschlachtete
Kuh samt Haut und Eingeweid .m — nur ein Drittel
des Fleisches fehlte —, die von dem Tierarzt zwar für
außerordentlich minderwertig , aber trotzdem noch z-mn
menschlichen Genuß geeignet erklärt morden war , für ein
iZwanzigmarkstück. Das Fleisch verkaufte er für 8 M.
an einen Händler , der damit seine Hunde gefüttert
Haben will, die Eingeweide: Herz, Lunge, Leber, Mage»
mnd Geldärnre, brachte er einem Griesheimer Metzger,
-der dies unappetitliche Zeug in die Leberwurst hacken
wollte, es aber doch auf den Schindanger brachte, weil
es in gar zu abscheulichemZustand : bei ihm anka-m.
'Es stank fürchterlich und war vollständig in Verwesung
Ubergegangen. Das Schöffengericht in Höchst hatte den
>P. wegen wissentlichen Vergehens gegen das Na-hrnngs --
nnitteligssetz zu 3 Monaten verurteilt : vor der Straf¬
kammer erzielte er seine F r e i sp r e chu n g , allerdings
n-rcht, weil das Berufungsgericht von seiner Uns-chuld
tiberzeugt mar , sondern nur , weil ihm -doch nicht nach-
zUweisen war , daß das Zeug schon verdorben war,
als er eS dem Fuhrmann auf den Wagen lud . der es
dem Griesheimer Metzger üb ermittelte.

* Weinfälschnng. Die Strafkammer zu Landau
(Pfalz ) verurteilte den Weinhünd-ler Kehrt von Birk¬
weiler wegen Weinfälschung im Rückfalle zu fünf Mo¬
naten Gefängnis . Er wurde sofort verhaftet . 28 Fuder
gefälschten Weines fielen der Vernichtung anheim.

* Dresden , 18. Januar . Der frühere Haushof¬
meister des Offizicrskasinos in Bautzen , Sergeant F . C.
Kvcho-v, -Miede vom Militärgericht wegen Unterschlagung,
und-Urkundenfälschung mit 1 Jahr 2 Monaten 2 Wochen
Gefängnis , Degradation und Versetzung nt die zweite,
Klasse des Soldatenstandes bestraft. Der Sergeant hat
als Haushofmeister 2000 M. veruntreut . Aus der Ver¬
handlung ging hervor , daß es an der nötigen Kontrolle
gefehlt hat. Das Geld hat der Sergeant , wie er angibt,
beim Hazardspiel im Banyener Unterosfizierkasino per-
koren. Nach seinen Mitteilungen vor Gericht trafen sich
im genannten Kasino die Unteroffiziere -stets, sobald der
Dienst beendet war , und namentlich nach den Löhnungs-
tagen, wo dann hinter verschlossenen Türen „gejeut"
-worden'fein soll. Er behauptet, es sei stets „Siebzehn und
vier " und „Lotterie" gespielt worden, die Einsätze hätten
zwischen 80 Pf . und 1 M. geschwankt. Rochow will an
manchen Abenden 20 bis 25 M ., manchmal auch bedeutend
mehr verloren haben. Es sind Erhebungen darüber an¬
gestellt, ob -die Angaben des Verurteilten -über das
Spielen zutreffen.

Kleine Chronik.
Vergiftung . In Hennersdorf bei Görlitz erkrankten

nach >dem Mittagessen von einer -Familie vier Personen
unter Vergiftungserscheinungen . Eine Person ist bald
darauf gestorben. Ursache des -Falles ist noch- nicht auf¬
geklärt.

Zusammenstoß. Aus Berlin , 20. Januar , wird ge¬
meldet: Heute nachmittag 6%' Uhr stießen zwei Güter-
züge ans dem Ringbahngütergeleise zwischen den
Stationen Moabit und Wedding infolge des Überfahrens
des Haltesignals durch der: einen Güterzug zusammen.
Eine Lokomotive und mehrere Wagen entgleisten. Zwei
Wagen gerieten in Brand : dieser wurde aber alsbald
durch die Feuerwehr gelöscht. Zwei Beamte sind leicht
verletzt worden. Die Sperrung der Güter,strecke wird
voraussichtlich zehn Stunden dauern.

Uuschnldig. Vor drei Jahren wurden vom Schwur¬
gericht zu Lüneburg lder Viehhändler Kirschstein und der
Schlächter Scheuer von Hagenow wegen Meineids -zu vier
Jahren Zuchthaus verurteilt . Jetzt -stellt sich heraus , daß
beide Männer unschuldig sind. Der Hauptzeuge hatte
aus Hatz und Rachsucht beide belastet. Kirschstein und
Scheuer sind auf freien Fuß gesetzt.

Die Kälte hat in Hanov-er in zwei Tagen zwei Opfer
gefordert . Am Dienstag wurde die Leiche eines Arbeiters
ausgefunden, der auf dem Nachhausewoge erfroren ist.
Der Mann hinterläßt Frau und vier unversorgte
Kinder . — Am Mittwoch wurde in der Davenstedter
Feldmark bei Hannover ein elfjähriger Schüler erfroren
ausgefunden. Der Namen des letzteren ist noch nicht er¬
mittelt. j

Ans dem Zuge gestürzt. Auf der Eisenbahnsahrt
zwischen Oker und Goslar neckten sich wehere mitfahrende
Schulknaben. Der zwölfjährige Sohn des Hol-zhändlers
Wecke fiel dabei gegen die Tür , und als er sich an der
Klinke festhalten wollte, ging diese aus, und die auf-
schlagende Tür riß den Knaben heraus . Das Zug¬
personal hatte den Vorfall nicht gleich benrerkt; erst bei
-der Ankunft in Oker gewahrte nmn, was geschehen mar.
Der Zugführer des gleich darauf nach Goslar abgehenden
Zuges beobachtete dann auf der Fahrt das Gelände und
entdeckte mitten auf der Strecke den an den Schienen zu-
samm-engekauert sitzenden Knaben. Der Zug hielt so¬
fort und brachte den Jungen , der bei der Annäherung
der Retter bewußtlos zurückfiel, im Packwagen in Gos¬
lar zum Arzt, der schwer« äußere und innere Ver¬
letzungen feststellte. Der arme Junge hatte in seinem
furchtbaren Zustande bei 10 Grad Kälte fast eine Stunde
an der Unsallstelle zu-gebracht.

Schaden durch Frost . Ans viereinhalb Millionen
wird, wie der „B . L.-A." berichtet, der durch den letzten
Frost den französischen Handelsgärtnern in Nizza und
Umgegend verursachte Schaden geschätzt. Die Hausse auf
dem Pariser Blum -enmarkte ist sehr erheblich. An der
italienischen Riviera ist der Schaden noch großer.

Der Bodenfee lieferte im letzten Jahre 300 000 Kilo¬
gramm Fische.

Volkswirtschaftliches.
Versicherungswesen.

Deutschs Lebensversicherungs-Gesellschaft iu Lübeck. Im Jahre
1904 wurden 5159 Versicherungsanträge über 21700 728.20 M.
(BCften 4481 Anträge über 18 577 633.20 M. int Jahre 1903) ein-
gerricht, von denen 4823 über 18 007 078.20 M. (gegen 8944 Über
16 078 009 M. im Vorjahre Annahme fanden. Durch Tod und
durch Erleben des Fälligkeitstermins wurden 1407 Versicherungen
über 6 861 517 M. zahlbar. Ferner schieden durch Rückkauf, Er¬
mäßigung der Versicherungssumme. Unterlassung der Prämien¬
zahlung und Nichteinlösung der auSgeseriigieu Policen ans : 1287
Versicherungen mit 6 231 323.50 M., so daß sich eine reine Zu¬
nahme ergab von 1629 Versicherungen über 7 414 286.82 M. (gegen
1426 Versicherungen Uber 6 814 585.45 M. im Vorjahr ) und der
Versicherungsbestand sich hob auf 51 855 Versicherungen über
203 728 227.66 M.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaehenden, nicktverwendeten Einsendunaen kann sicb die Redck?l>on nickt einlaNen.i

* liber die „Unter den Eichen"  zwischen den beiden
Gartenrcsiaurationcn ausgestellte Bretterwand  wurde von
Naturfreunden und Waldbesuchern schon manches Mißvergnügen
laut : auch an dieser Stelle wurde vor einiger Zeit dieser nackte
Holzbau als störend für die herrliche Waldanlage bezeichnet. Wir
müssen dieser Ansicht mit vollem Recht zustimmen, denn welchen
Zweck dieselbe erfüllen soll, können wir uns nicht enträtseln. Zur
schönen Sommerzeit wird sie von der Jugend als Klcttcrapvarat
benutzt und von Erwachsenen für Verrichtungen, die anderswo
zu geschehen haben. Wollte man die Grenze dieser beiden Plätze
näher bezeichnen, so wäre zu cmpsehlen, ein sich der Natur an-
passcnües Spalier von Stränchcrn anznlegen und diesen Vrettcr-
zann, welcher eine vollendete Unzierde ist, zu entfernen.

* Geehrter Herr GutSpächterl Ihre Erwiderung auf das
„Eingesandt" des Herrn Terraniknrgastes war ganz zutreffend.
Bekanntlich sind die Zuckerrübenschnitzel eins der besten Beifutter
für unseren Biehstand, sowohl frisch als auch einqesänert. Das
Vieh nimmt sie gerne auf und gibt auch ante Milch darauf. Wie
sich ein Landwirt heutigen Tages durchschlagen muß, weiß so ein
Wintcrknrgast gar nicht. Wäre er in dieser Saison Sommerknr-
aast gewesen, so hätte er seine spitze Feder doch gewiß etwas be¬
schnitten. Doch was liegt io Herren daran , ob ein „Bauer"
„verdorrt" oder in den nassen Jahren „ersäuft", wenn nur die
Nahrungsmittel billig ans den Markt kommen. In Zukunft also,
mein allverehrtester Herr Winterkurgast, haben Sie gütigst etwas
Mitgefühl nicht nur mit den Nasen Ihrer Mitspaziergänger, son¬
dern auch mit Ihren Mitmenschen von der Landwirtschaft. Wenden
Sie Ihre Nase einer anderen Gegend zu, z. B. wie der Herr
Gutspächter treffend erwähnt, nach dem Klärbassin. Seien Sie
aber auch Überzeugt, daß die NUbcnschnitze! der Milch nicht zum
Nachteil gereichen, wie denn zweifellos die Milch dos bcir. Hof-
autes (dessen Stall in jeder Beziehung als ein Musterstall und
die Flitternn -g und Pflege der Tiere nur eine in sanitärer und
hygienischer Beziehung tadellose zu nennen) gut und schmackhaft
ist, die gewöhnliche sowohl, als die durch Trockenfütterung er¬
zeugte. Ein Landwirt.

(Die Vorircsflichkcitder NNbenschnitzcl schließt aber doch die
Tatsache nicht ans . daß die geöffneten Gruben mit cingesänerten
Rnbenschuitzeln einen mephitischcn Dust verbreiten, die Spazier¬
gänger, TerrainkNrgäste und etwaige Anwohner empfindlich be¬
lästigen. wen» nicht gar gesundheitlichschädigen, und daß znm
allermindesten in der nächsten Umgebung einer Wclikurstadt das
Zuwerfen der Gruben geboten ist, zumal dort, wohin sich die
Schritte der Knrfrcmdcn am liebsten richten. Der Duft der
Kläranlagen wenigstens macht sich nur in einer Gegend geltend,
die von Spaziergängern und Kurgästen kaum besucht wirb. D. R.)

Briefkasten.
Wiesbaden. K. R. Selbstverständlich übermitteln wir —

ohne dadurch eine einseitige Parteinahme dokumentieren zu
wollen — auch Beiträge ank unseren» Leserkreise, welche den uni
bessere Daseinsbedingungen schwer kämpfenden Bergleuten zu¬
gewendet werden sollen. Das Borgehen des Erzbischofs von Köln,
der für die Ausständigen 1000 M. hergab, zeigt jedenfalls, daß
da für tatkräftige, christliche Nächstenliebe ein dankbares Feld
vorhanden ist. Wenn Sie den Betrag also nicht direkt senden
wollen, so schicken Sie ihn uns ruhig zur Übermittelung ein.

Rechtsrat. In Ergänzung der bezüglichen Antwort sei noch
erwähnt, daß das Anfangsgehalt eines Richters 3000M. und bas
Höchstgehalt 6600M. nebst Servis beträgt.

Dis Börse und der Bergarbeiterstieik. Bis jetzt hat sich
die Börse mit einer großen Zähigkeit gegenüber der Ausstands-
bewegung im rheinisch -westfälischen Kohlenrevier gehalten.
Jeder Tag brachte festen Börsenschluß, selbst für die Aktien
der Kohlenindustriegesellschaften. Zuerst hielt die Börse immer
noch die Hoffnung wach, daß es überhaupt nicht zum all¬
gemeinen Ausstand kommen würde, dann vertraute sie auf die
Vermittelungsversüche der Regierungsvertreter, und weiter baute
sie darauf) daß schon die finanzielle Seite der Sache eine lange
Dauer der Arbeitseinstellung nicht zulasse. Und als alle diese
Hoffnungen zu schwinden begannen, die Regierungsvertreter
die Ansicht aussprachen , daß der Streik recht lange dauern
könne, da erst begannen die Kurse abzubröckeln, und die
gestrige Börse verkehrte in recht gedrückter Haltung bei ge¬
ringem Geschäft. Unter anderen verloren Gelsenkirchener
2 Proz., Harpener 1,10 Proz . Wir sind der Überzeugung, daß
eher ein weiteres Fallen der Kurse zu erwarten ist als das
Gegenteil, zumal auch sonst die Börsentendenz — so durch
den Zwischenfall in Petersburg und auch durch die dortigen
Arbeiterunruhen— eine recht gedrückte ist. i

Dresdener Bank. Die Aktien der Dresdener Bank haben
in den letzten Tagen sich nicht nur gut behaupten können,
sondern sie sind vor anderen bevorzugt gewesen. Man be¬
schäftigt sich wieder mit der Dividende, und da hieß es, dafl
es von der Abrechnung mit dem A. Schaaffhausenschen Bank¬
verein abhängen wird, ob die Dividende, die von der Ver¬
waltung auf mindestens Proz . taxiert wird, in Höhe von
8 Proz. zur Verteilung gelangt. Dieser Satz dürfte als das
Maximum anzusehen sein ; im Vorjahr wurden 7 Proz. gezahlt;

Vom Anleihemarkt. Das Quartalsgeschäft in ß' /sproz.
Werten hat sich diesmal, wie der „F. Z." berichtet wird, recht
befriedigend gestaltet und bei Banken wie Finnen die Sichtung
der älteren Bestände gefördert. Es gelangen jetzt daher ver¬
schiedene für 312 /aproz. Stadtanteihen noch bestehende Kon¬
sortien zur Auflösung, nachdem die übernommenen Posten bis
auf unbedeutende Beträge verkauft sind. Hierzu gehören die
Konsortien für die letzten Anleihen von Köln, Wiesbaden und
Dortmund.

Nene russische Anleihe. An der gestrigen Börse schwächte
sich der Kurs der neuen russischen Anleihe ziemlich stark ab
und noch mehr hatten einzelne ältere Anleihen zu leiden, da
die Börse den vorgestrigen Zwischenfall in Petersburg vor¬
wiegend als ein gegen den Zaren gerichtetes Attentat auf¬
faßte. Das Ereignis hat überhaupt die ganze Börse verstimmt.'
Im übrigen war schon an der Donnerstagsbörse ein wesentlich
stärkeres Angebot in russischen Werten zu bemerken. Das
Angebot an der Berliner Börse wurde auf nahezu 2 Millionen
Mark beziffert. Der Kurs blieb jedoch unverändert , während
der Kurs der älteren Renten und Prioritäten durchschnittlich
um 1 Proz. nachgab. Die an den Markt kommende Ware wurde
von den Häusern, die bei der Emission beteiligt waren, aufge¬nommen.

Türkische Anleihe. Der „F. Z.“ wird aus Konsfantinopel
telegraphisch gemeldet, daß in der außerordentlichen Sitzung
des Mmisterkonüteee am Donnerstag Geh. Rat Zander Vor¬
schläge von deutscher Seite für eine neue türkische Anleihe von
100 Millionen Frank unterbreitete . — Man darf gespannt sein,
wer nun eigentlich die Anleihe erhält.

Rassische Eank für auswärtigen Handel. Laut Peters¬
burger Meldungen dürfte .die Dividende dieses Instituts 21 Rubel
gegen 20 Rubel im Vorjahr betragen.

Leipziger Trikotagenfabrik. In Ergänzung unserer gestrigen
Mitteilungen über die Krisis, in die die Fabrik geraten ist, er¬
fahren wir weiter, daß Hauptaktionär der Fabrik die Kredit-
und Sparbank in Leipzig ist. Diese ist gezwungen, bedeutende
Abschreibungen vorzunehmen und kann daher keine Dividende
zahlen. Dieses Vergnügen hat die Kreditbank ihren Aktionären
schon des öfteren bereitet, und zwar regelmäßig wegen Be¬
teiligung bei industriellen Unternehmungen . Erwähnt sei noch,
daß für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von
?i' h  bis 1 Proz . in Aussicht genommen war.

Roosevelt und die Eisenbahnen . Die Ansicht gewinnt
immer mehr an Boden, daß es Roosevelt gelingen dürfte, eine
Vorlage, betreffend die Kontrolle der Bahntarife herbeizuführen.
Auf der anderen Seite aber sind die großen, hinter den Gesell¬
schaften stehenden Gruppen entschlossen, alles aufzubieten,1
um eine staatliche Kontrolle der Frachtsätze zu verhüten.
Schließlich würden sie sich aber doch wieder für ein Gesetz
erklären , das den Frachtunterbietungen durch geheime Rabatt-
gewahrungen ein Ende bereitete. Dem Protest gegen den Plan
Rioseveits schließen sich auch die Versicherungsgesellschaften
großen Stils an . Diese behaupten , dieser Plan würde eine
ernste Entwertung der Rahneffekten zur Folge haben, in denen
ein großer Teil ihrer Gelder angelegt ist. Der Präsident des
Repräsentationshauses hat Roosevelt dahin informiert, daß eine
Maßregel zur Kontrolle der Frachtbriefe auf ungleich geringere
Opposition stoßen dürfte, als eine Zolliarifreform. Gleichzeitig
sprach er aber Zweifel dahin aus, ob es möglich sein würde,
eine wirklich brauchbare gesetzliche Maßregel vor dem
4. März, dem Ende der gegenwärtigen Kongreß-Session, aus¬zuarbeiten.

Kleine Finanzchronik . Die Erhöhung der Verkaufspreise
für Medizinglas und Flacons soll nun sehr bald durehgeführt
werden. Zu den gegenwärtigen Preisen , so wird mitgeieilt,
arbeiten die Fabriken geradezu verlustbringend. -— Die Ver¬
einigten Berliner und Erdmannsdorfer Fabriken Edmund Böhm
u. Th. Haroske in Berlin haben den Konkurs erklärt. Die
Aktiven betragen 224 340 M., die vorreehtlosen Forderungen
627 000 M„ auf die 28 bis 333*** A Proz. entfallen. — Die Reichs¬
bank verkaufte im offenen Markt Schatzscheine per 31. März,
1. und 8. April zum Pirvatdiskontsatz . Es dürfte sich um etwa
20 Millionen Mark handeln.

Geschäftliches.

und Kunstsalon, G.  m . b. II .,
Grossh . Hess . Hoflieferanten Darmstadt

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
8 ®® Kimmi *relnricl »i <i <njen stets lieferfertig vorrätig;

Man verlange Preislisten und Abbildungen. Fll

Pflege
die mit

Haut lomklla!
Das Ideal eines Hautpflegemittels! Klebt und fettet absolut
nicht ! Rosigzarte, weiche Haut ! Die Ärzte sind geradezu

entzückt davon !
TabeOO PfST . zu haben in Wiesbaden bei : Kielt . Seyb,
Drogerie, . 6t . Cilinther , Parfümerie, Webergasse 24,
if . AUatStter , Parfümerie , Webergasse 29, C . IV . l *otlis*
Seifenfabrik, Willi . Jennet , Friseur , Max tf. iirtti,
Friseur , A. KerHngr , Drogerie, »>. Moebus , Drogerie,
Otto Lilie . Drogerie, C . Höliler . San.-Drogerie,

iFf . Hausmann . B.- Friseur . F 98

La Caobâ .-i, .£Ä
Cigarre . -Hotel Block. 160

sow‘° Arran gements u. Erneuerung derselben
LilbEltsSiL bes0^ 8" prompt u. vorschriftsgemäss 165

™ fil. bclailruiann A. C'o .« Hofjuweliere,

Are M»es -n-A«^ blk«mf«Kt S8 Kette« ^
»rid „Unterhaltende Blätter" Nr. 2.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

(iit die Anzeigen und Rellamei,: H. Dornaui : beide in Wiesbaden '
Trurl und Berlsg der & Schellenbergichen Hos.Buchdrnckerei in Wiesbaden
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1 Wichsbürste
1 Auftragbürste
I Bose Ctuttalin
1 SchmutsEbürste
1 €rewwra;schr »nkm .7Sch. 48 Pf.
5-teH .öarderobembalter 48 Pf.
1 Spirit . - Kocher m. Topf 48 Pf.
4 Küchenmesser und

4 Esslöffel . 48 Pf.
2 dekor . Kuchenteller,

gross . 48 Pf.
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1 Teesieb , 1 Reibeisen , 11 Suppenterrine . . . 48 Pf.
1 l»ureli «chlag . . . 48 Pf.I BI „ menTMe „ _ . . . 48Pr .

1 Kochtopf in.Deckel, 16 cm 48 Pf.I
. , . , . . .. 1 Bierservice . 48 Pf.1 Nachtgeschirr , emaill. . 48 Pf.
4 Stck . blaue Teller . . 48 Pf. 5 »osen Schuhcreme
1 Blumentisch . . . . 48 Pf. 1 Beffelhalter , 2 Löfel
12 Milchflaschen m. Scala 48 Pf.12 <>uirle

48 Pf.

Pf.

4 l >oseei
Pf . CJ-HttsiIiM.

3 Küchenlampen
1 Ausklopfer
1 Staubwedel
1 Möbelpiusel
1 Cylinderputeer
12 Wassergläser
1 Sauciere mit Teller

48 Pf.

48 Pf.
48 Pf.

Freie Besichtigung für Jedermann ohne Kaufzwang.
Heine Schaufenster sind unbedingt beachtenswert.

Wellritzstrasse,
Ecke

Hellmundstrasse.
Simon Meyer

Langgasse,
Ecke

Schützenhofstr.
1978
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C. öehekhetm,
Hoflieferant I . Kgl . H . der Frau Prinzessin Luise von Preussen.

Friedrichstr. 10, Hüob @lfd9f >llCg[ Telephon 256.

Ausverkauf
zurückgesetzter Möbel

zu und unter Selbstkostenpreis
Complete Schlafzimmer-Einrichtungen,

do. Salon-Einrichtungen,
do. Speisezimmer-Einrichtungen,
do. Herrenzimmer-Einrichtungen.

Salon -Polstergarnituren in Seide , Gobelin und Tuch . Einzelne Salonschränke , Damen-
Schreibtische ; Tische , Sessel u. Spiegel . Eichene Herren «»Schreibtische , Buffets etc . etc«

.< v )G ^ 0 «x --

bämmtiiche Möbel sind vorzüglich gearbeitet und von tadelloser Beschaffenheit.
Für prima Arbeit nnd Material wird garantirt.

8998

T ur sb »V ereilt.
Sonntag , den 12 . Februar d. I . :

Einzige große
rmemllß. Mermkl-

Einzug d«S ComiteeSr
« Uhr 11 Mi ».

Eintritts - Karten sind vom
5. Febr. ab im Vorverkauf

tu dem ermäßigten Preis von 15 Pf . pro
Person einschl. Sied, Kappe oder Stert» der

folgenden Mitgliedern zu erbalten:
Kaufmann MUß . Drrgtzänser , Ecke DotzHeimcr-

und Zrmmermannstraße.
. KarlKadt, Ecke Rheinstr. it.Luisenplatz.
„ Fonio Hntter , Kirchg. 68.
„ Ew . Man», Oranienstr.21.

Restaur. Utz. panlst , Hellmundstr. 26.
Kaufmann Fritz Ktrenfch , Kircbg. 37.

„ Kaientin Zboralslri,
Röderstraße 7.

Der KaffenpreiS pro Person beträgt 1 Mk.
Lieder und Vorträge beliebe man bis zum

1. Februar d. I . bei unserem Mitgliedwart, Herrn
Fritz Strensch» Kirchgassc 37, einzureichen. F466
_ Der Vorstand.

Cafe und Cacao-Stube
von

M. Sanerborn.
Conditorei — Wiesbaden,

liirctiga <i<»e OS . nnchst der I,k>.ngkr »8°e.

«MSbchesW
Empfeble mein reichhaltiges Lager in fämmt-

lichcn Kasten - nnd Polftermöbeln . Nur erst¬
klassige Waare unter wcitgebcndsterGarantie.
Zahlungsfähigen Käufern w. Tbeilzahlung gewährt.

Möbellager nnd Schreinerei
mit Tap ezirer-Werkstätte Sedanplatz 7.

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleinige '’ Agent W . Ilicliel,
Jjaagga . se 90. IT 344

G
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Sport -Schlittschuhe §
Kaiser - Adler,
Mex - Kunst,
Courier,
Columhus,
ISoland,

St . Petersburger
Yacht - Club , M

Wodan,
Schneewittchen,
Oreif,

Original-Modell
„I -es Alexander “ etc.

empfiehlt 46

Conrad Krell , Taunusstrasse 13.
iGGTKGKGOGDGGKOGGOKGGKGKTKTGGK8GGGKGGGKVKTG

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
Ist r,

Tapeten -JWanufactnr,
9. Kleine ßurgstrasse3. Telefon No. 2618.

Dlcite zu jedem Frei ». 3337

y,-k±±±AJc 'Sc±3c&$.±Ss± &±±± &&idiz:k&&±± £ ±±±±±j £k&.±Xici &aae

% Seidenbaus Boek| Cie., Wllhelmstrasse8.
Inventur wAusverkauf

zu bedeutend ermässigten Freisen.

Blousen , Jupons , Costumeröcke
besonders preiswert.

3RPRP PPF
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Merge » , den 23. Januar,
besinnt

Marchand
Saison*

: Lru ■

ai tneh nie gekaimi billigen Preisen.
Ihn*

.Wordstern“ Oeschäfts -Eiiipfeiil &aBig!

Lebens- und Renten-Vers.-Äct.-Gesellsch. (Berlin). | MUMMTE ürphifpltt
Bei einheitlichem Tarife für beide Geblechter | Q ff | | U | S1111 ff WMICM*

•imooarcf (viinefso*a It fiir HülüAII 16 ISTerostrasse 38 - fPeietvm paihänsserst günstige Rentensätze für Damen.
Prospccte und nähere Auskunft durch die Vertreter:

6
0
0
0
0

e Vertreter : ■■ La -übernimmt Niu - und Umbauten jeder Art bei gewissenhafter Ausführung . A
Dr . Otto Schneider . Bismarokring 14, 2. IIMcIier . Adelheidstrasse 0^, B«rt . M ... __ _ _ _ a_.i—n_jr- i» «- ».rurn

Bi . v . Hüll Holstein , Dreiwe denstrftsse 10, 3. 2758 1

Telefon 2617,
,rt bei gewissenin

0€>O <CT>OOO >OOOOO €>QOOO «>OOOOOOOOOOO0

mm Mmsme  ff
folgender Artikel zwecks«mUediiigter Rämmtiifig*

WBlUl ^ l CFl ^ und Baumwollflanell. jetzt 8, 6,

^1 in reiner Seide, schwarz, creme und farbig. je tzt
JinActiMwinlkAlrA in einfachen und besseren Genre
AiLUŴ Ul UML8NL noch in enormer Auswahl

MorgeiiFöefce

jetzt 8, 6, 4 - - 1 . 9° Mk.
früher ", 10, 7 - - 2 Mk.

jetzt !20, 15, 12 - - 5 .90 Mk.
früher 35, 25, 20 - - 9 Mk.

, jetzt 15 , 10 , 6 - - 2 . 29 Mk.
früher 25, 16, 9 -- 3.60 M[k.

jetzt !20, 15, 10 - - S . oo Mk.
früher 35, 25,. 15 -- 4.50 Mk.

jetzt 15, 10, 6 - - 8 . 90 Mk.
früher 25, 17, 9 -- 4.75 Mk.

in Seide, Tuch, Moire und Lüster

g| AA iu Seide, Wolle und Waschseide, die zum Teil im Fenster gelitten oder vorjähriger
&&  MDRUR ^ R ^ sR Saison sind , Verkaufspreis 10 — 6 Mk . . . . jetzt zum Aussuchen Stück 3 . 00 Mk.

(Rock u. Bluse), die in den Auslagen trüb geworden, bisheriger
Verkaufspreis 7—5.50, jetzt zum Aussuchen Stück 3 . 90 Mk.

Schluss des Verkaufs:
Samstag , feil 28 . Januar.

— U IflK . • • • JtJlZtl / tUlll Ü . UCiOUL/llC 'Ll kJtUClV 919a 1T_LJ\ .

Fertige Hauskleider M °-Bĥ’di<i”d°n#^ trttb.

fefe « & Cie ., Webergasse
Ns. 8.

168*
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Es gibt Gesichter, für die man entbrennt,
Ob jeber Reiz ihnen fehle:
Sic sind ein häßlich Transparent,
Durchleuchtet von schöner Seele. Ludwig Fulda.

(22. Fortsetzung.)

KÄrienne.
Roman von G. Warden . — *?(utorifi-crte Bearbeitung.

„Wirklich? Und wann kommt der Mann ?"
„Ubevnwrgen."
„Nun , iüi begreife fa, das; wir eines neuen Rent¬

meisters bedürfen, aber es wird mir unendlich schwer,
einen Fremden an der Stelle unseres guten alten Fleet-
wood sehen zu sollen. Wird sein Nachfolger auch das
Häuschen bekommen, welctses jener bewohnre?"

„Ja , die Sache wurde bereits abgemacht."
„Ist Ihnen der Mann sympathisch?"
„So weit man sich ein Urteil über eineir vollkommen

Fremden erlauben kann, muß ich gestehen, daß er mir
einen sehr günstigen Eindruck macht nnd mich für ihn
eingenommen fühle."

„Wie sieht er denn aus ? Ist er häßlich?"
„Im Gegenteil, er ist einer der schönsten Menschen,

die je meinen Pfad gekreuzt."
„Du lieber Himmel, Herr Kilreyne ", bemerkte

Adrienne spöttisch, „Sie haben den Mann doch hoffent¬
lich nicht nur seiner äußeren Erscheinung wegen ausge¬
nommen ?"

„Im Interesse meiner gesunden Vernunft , will ich
allerdings selbst hoffen, daß dies nicht der Fall gewesen
sei", entgegnete Kilreyne rrchig.

„Auch im Interesse von Orchardstone wäre es
wünschenswert, nichts derartiges annehmen zu müssen.
Ich vermute, er ist nicht alt , wie unser guter Fleetwood."

„Nein . Er ist um weniges älter als der Herr
Graf ."

„Und vermutlich unverheiratet ?"
„Jetzt gewiß nicht verheiratet , ob er es war , weiß ich

nicht."
„Vielleicht wird er der Haushälterin den Hof

machen. Das wäre doch für uns alle eine Belustigung ."
„Ich glaube nicht, daß Ihnen dieselbe zuteil werden

wird . Komtesse. Dieser Mann , ich glaube, ich erwähnte
noch nicht, daß er Georg Thurston heiße, hat etwas un
endlich Distinguiertes an sich und muß eine durchaus gute
Erziehung genossen haben."

„Meinen Sie wirklich? Wie seltsam, daß er dann
auf keinen höheren Posten aspiriert,"

„Es ist allerdings seltsam, aber andere Dinge be°
fremden mich bei dem Manne noch weit mehr. So zuin
Beispiel sah ich aus den erstenBlick, daß er mich an irgend
eine Persönlichkeit erinnert , welche ich kenne, und ich bin
doch nicht imstande anzugeben, wer es sei "

„Das ist allerdings um so staunenswerter , als Sie
sagen, der Mann sei schön, er somit auch vermutlich an
irgend eine schöne Person erinnern muß und man solche
sa doch nickt leicht zu vergessen pflegt . Glauben Sie
seinen Doppelgänger in Amerika gesehen zu haben."

„Nein . Er selbst ist auch in Amerika gewesen, aber
vor zwanzig Jahren ."

„Vielleicht ist diese ganze Ähnlichkeitsidec nur eine
Einbildung von Ihnen !"

„£) nein, ich täusche mich absolut nicht und grüble nur
darüber nach, mit wem ich die Ähnlichkeit in Verbindung
bringen kann."

„Erinnert er Sic an einen Mann oder an irgend ein
weibliches Wesen?"

„Selbst das bin ich nicht imstande, arrzugebenst
„Vielleicht fällt es Ihnen ein, wenn Sie ihn Wieder¬

sehen. Mir kommt vor, Sie huldigen seltsamen fixen
Ideen . Herr Kilreyne."

Obzwar aber Moritz Kilreyne den neuen Rentmeister
zwei Tage später, als er seinen Dienst, antrat , abermals
genau in Augenschein nahm und bei , jeder Gelegenheit,
die ihn mit ihm zusammenführte , sein Gesicht förmlich
zu zergliedern bestrebt war , fiel es ihm doch nicht ein,
welche geheimnisvolle Ähnlichkeit er in seinen Zügen zu
finden habe ; daß dieselbe aber bestehe, war eine Tatsache,
die sich nicht in Abrede stellen ließ.

11.
„Willst du wirklich nicht mitkommen, Adrienne ?"

fragte die Gräfin eines Tages ihre Stieftochter.
„Nein, ich danke; ich habe ein wenig Kopfweh, sind

die Ausfahrten , welche mit Besorgungen verbunden sind,
ermüden mich. Ich werde mir ein Buch nehmen und
mich unter irgend einen Baum setzen." , .

„Gut , liebes Kind, ganz wie du willst. Hast du keine
Besorgungen , welche wir für dich machen sollen!"

' „Nein, danke. Kaufe dir nicht zuviel Zuckerwert.
Tu -tu , und ich hoffe, Muz , du findest die Seide , welche
zu deiner Arbeit patzt." ,

Die Gräfin fuhr mit Frau Stasford und Tu -tu nam
Stock-Derring und Adrienne kehrte in die Vorhalle
zurück; ihr Kopfweh war dieses Mal keine Ausrede ge¬
wesen. „

„Ja , ich werde mir ein Buch holen", sprach sie lege
vor sich hin ; „aber ich weiß wirklich nicht, ob ich in den
Park gehen soll, es ist schwül und vielleicht tue ich besser
daran , in der Bibliothek zu verweilen."

Während sie diesen Entschluß faßte, öffnete sie auch
schon die Türe des Bibliothekzimmers und sah den Vater
am Schreibtisch sitze».

Er blickte empor.
„Du , mein Kind ?" sprach er mit freundlichem Lächeln.

„Was wünschest du ?"
i „Nichts, Papa . Ich kam nur , um ein Buch zu holen."

Sie .war immer ein wenig zurückhaltend gegen den
Vater und wagte es nicht, mit ihm zu tuchen und zu
scherzen, wie Tu -tu es in der ungezwungensten Weise
tat . ' mit bitterem Web sagte sie sich, daß er sic nicht liebe
und es für sie deshalb unmöglich sei, im Verkehre mik
ihm harmlos und unbefangen zu bleiben. Sie wußte
nicht, wie häufig der stumme, pathetische Ausdruck ihrer
Augen ihn peinigte und quälte.

„Störe ich dich nicht, Vater ?" fragte sic zögernd,
„wenn ich hier bleibe?"

„Gewiß nicht, mein Kind, ich dachte nur . du seiest
mii meiner Frau ausgefahren , deshalb blickte ich bei
deinem Eintritt überrascht empor."

„Ich wollte auch ursprünglich mitfahren , aber^mein
Kopf schmerzte und deshalb entschuldigte ich mich."

Der Graf wandte sich der Schreibarbeit , mit welche«
er beschäftigt gewesen war , von neuem zu. Adrienne ging
an eines der Bücherregale, um ein Buch zu suchen. In
diesem Augenblicke ließen sich Schritte im Korridor ver¬
nehmen und Kilreyne trat ein.

„Ich bitte um Entschuldigung, Herr Graf . Sind
Sie frei ?" Er warf einen forschenden Blick nach
Adrienne hinüber . .Aberweite aber sprach freundlich:

„Ich stehe Ihnen jederzeit zu Diensten. Um was
handelt es sich? Ach, ich sehe, Sie haben mir das Geld
von der Bank gebracht!" fügte er hinzu, als der junge
Mann ein Paket Banknoten aus seiner Brieftasche zog.

„Schon gut. Wenn Sie mir nun freundlichst eine
Liste der Beträge geben wollen, deren Sie bedürfen,
können wir alles gleich ordnen. Oder haben «sie dieselbe
vielleicht schon?"

„Nein ! Doch ist sie in wenigen Augenblicken zu-
sammengestellt. Noch eines, Herr Graf . Ich fand dieses
Schreiben hier auf meinem Pult , wohin es vermutlich
aus Versehen gleichzeitig mit mehreren anderen gelegt
worden war ."

„Und ist es an mich adressiert? Ein Irrtum natür¬
lich, ich danke Ihnen !" entgegnete Werweite ohne dem
Brief auch nur die geringste Beachtung zu schenken,
welchen Kilreyne -auf den Schreibtisch legte, worauf er das
Gemach verließ. . ^

„Stör ' ich dich wirklich nicht, Papa , wenn ich mev
bleibe?" forschte Adrienne , welche inzwischen ihr Buch
gesucht hatte , nochmals. „Es ist so kühl und gut hier.

„Mich stören, durchaus nicht, mein Kind. Bleibe
immerhin ", entgegnete.der Graf in seiner Beschäftigung
fortfahrend . . ^ . . ,

Adrienne trat näher und gewahrte plötzlich den Brief,
welchen der Sekretär auf den Schreibtisch gelegt.

„Welch' seltsames Schreiben das ist, Papa !" rief sie
lachend. „ ..

„Seltsam ? Warum ?" forschte Aber,werte zerstreut.
" „Der Umschlag ist so schmutzig, die Marken kleben

auf der verkehrten Seite , und es hat den Anschein,.als ob
noch irgend etwas anderes außer einem Briefe in  dem
Umschlag enthalten sei." ,

„Vermutlich ein Bettelbrief , offne ihn , wenn du
willst", entgegnete der Graf gleichgültig.

Später , sich an den Augenblick zurückerinnernd, sagte
sich Adrienne . daß ihr Vater , emsig schreibend, kaum ge¬
hört haben mochte, was sie gesprochen. Sie aber, erfreut
durch jeden noch so geringfügigen Beweis des Ver¬
trauens , welches er ihr zuteil werden ließ , griff hastig
neck dem beschmutzten Umschläge und öffnete ihn. Wäh¬
rend sic es tat , fiel ein kleiner harten Gegenstand zur
Erde sie aber bemerkte es kaum, während sie das Blatt
auseinander faltete und sich anschickte, zu leserr. Nach-
dem sie die wenigen Worten überflogen, blickte sie empor
und sprach befremdet: . . rj , . a . ,

„Du lieber Himmel . Pava , wte seltsam das doch ist!
',Xic meisten Bettelbriefe sind seltsam, was sagt denn

dieser?"
(Fortsetzung folgt.)

Männergesang-Verein
Heute Sonntag , 22 . Januar 1905:

Cosicordia.
nntag , 22 . Januar 1905:II. CONCERT

in den oberen Sälen des Casinos.
Anfang : 5 Uhr.

Die verehr!. Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet
höfl. eia S>er Vorstand.

Das "ESnführen von Nichtmitgliedern ist Mldlt gestattet . F372

r
Marcus Berle & C1-

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach erschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.

Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

J

Morgens

Vormittags

7 Uhr:
7Vj „
9Vs

Zest--Programm
jur Feier des Geburtstages Keiner MajeM des Kaisers and Königs

cnn Irerlag , öen 27 . § anuar 1905.--
Donnerstag , den 26 . Januar 1905:

Abends 6 Uhr: Glockengeläute.
Freitag , deu 27 . Januar 1905:
Choral von der Plattform der Marktkirche.

Germünsthaf'tttcher Gottesdienst der Militär - und Zivilgcmeinde in der
Marktkirchc. , ,

.Haupt- und Militär -Gottesdienst m der Bomfatmskirche.
Gottesdienst in der Altkatholischen Kirche.

in der Synagoge am Michelsberg.
„ in der Synagoge in der Fricdrichstraße.

FestaktuS des Gelehrten-Gymnasiums.
„ des Real - Gymnasiums.
„ der Oberrealschnle.

der Mädchenschule am Schloßplatz. „
„ der Volks- und Mittelschulen.

Festessen im Kurhause.
„ Festvorstellung im Königlichen Theater.

Für die Teilnehmer am Festessen sind Tischkarten zum Preise von 5 Mark bis einschließlich
25. d. Mts . erhältlich:

bei Herrn Kurhans-Restauratenr. Hoflieferanten Ruthe ; „ o.
den Herren Hoflieferanten Enge !, Taunusstraße 12 14 und Wsthelmstraße 2,

„ Herrn Kaufmann Hres (Firma Äcker), Große Burgstratze 1b;
an der Kaffe des Kurhauses;
im Wiesbadener Ktub-Lokal (Hotel Metropole);
„ Rathaus bei dem Botcnmcistcr;
„ Zivil - Kasino, Fricdrichstraße 22;
„ Polizcidienstgebäudc, Zimmer No. 30.

Denjenigen Herren, für welche Plätze an der Festtafel belegt werden,

teilung ba 2BcftcreUflüllä5*e werden seitens des Komitees nicht belegt werden
teilnchmern ergebenst anheimgestellt, für das Belegen der Platze von
selbst Sorge zri tragen.

Wiesbaden , den 13. Januar 190». g m Aufträge des Komitees:
u . Zchenck , Polizei - Präsident.

. 9 ,
„ 109ws

SV«
97.

„ 10 '/*
„ 1010

10
Nachmittags 2
Abends 7

wird besondere Mit-

.„w, . .. und wird den Fest-
Mittags 12 Uhr ab gefälligstF291

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
»ziliiafte Bezugs »» llc für Brautleute und Private.

Vollständige Schlafzimmer , sowie einzelne Teste, Spregelschvauke, Büffets'
Garnituren Sofas , Sessel , Ottomanen , Schreibtische, Nnsrichtische re. 3200

Einige Büffel« zu bedeutend herabgesetzten Preisen. . ,
Telefon 2525 . Willi . Sigenoir » Schrllevplotz 1*
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Nur feinste Marken

1904er Ernte.
Circa

worden mit der Centrale Hannover gekauft
direkt als Californien

u. offeriere ich infolge gtinst. Abschlüsse enorm billig.

Srsie Sendung
dngetroffen.

Kingapfel , feinste weisse .
Aepfel , geviertelt, weisse . .
JJohräpfel , grosse, weisse
Kirnen , halbe, extragrosse .
Aprikosen , helle, grosse
Aprikosen , helle, extragrosse
Pfirsiche , grosse

Pfd. SO Pf ., von
Pfd. 45 Pf., von
Pfd. 49 Pf ., von
Pfd. 65 Pf., von
Pfd. 65 Pf., von
Pfd. 75 Pf., von
Pfd. 53 Pf., von

Pfirsiche , extragrosse . . . . Pfd . 63 Pf., von
Mischobst , tadellos, bestehend aus Ringäpfel, Birnen*

Pfirsiche, Pflaumen, Brünellen.

In Originalläaten
50 Pfd. Inhalt
50 Pfd. Inhalt
50 Pfd. Inhalt

24125 Pfd. Inhalt
24/25 Pfd. Inhalt
24/25 Pfd. Inhalt
24/25 Pfd. Inhalt
24/25 Pfd. Inhalt
Aprikosen,

. . . . Pfd.

16 .25
21 .5©
22 .5©
15 .©©
14 .25
16 .5©
12 .25
15 .©©

37 Pf.

Santa Clara-Pflaumen.
Californische
Californi sehe
Californische
Californische
Californische
Californische
Californische
Brünellen

Pflaumen
Pflaumen
Pflaumen
Pflaumen
Pflaumen
Pflaumen
Pflaumen

90/100 Pfd.
80/90 Pfd.
70/80 Pfd.
60/70 Pfd.
50/60 Pfd.
40/50 Pfd.
30/40 Pfd.

Pfd.

21 Pf., von
25 Pf., von
29 Pf., von
31 Pf., von
35 Pf., von
39 Pf., von
5 © Pf., von
63 Pf., von

In Originalkisten
60 Pfd. Inhalt
50 Pfd. Inhalt
50 Pfd. Inhalt
50 Pfd. Inhalt
50 Pfd. Inhalt
50 Pfd. Inhalt
50 Pfd. Inhalt

24/25 Pfd. Inhalt

10 .50
10 .75
12 .50
18 .50
15 .00
16 .50
22 .00
14 .75

Bei den besonders billigen Preisen für Originalkisten empfiehlt sich deren Bezug besonders für

Kofels, Jkstaurants, fenstotmle««I feden Kasishatt
Keine Qualitäten in Teigwaren : Padennudeln,

Bandnudeln ü. Tierformen . . . Pfd. 29 Pf.
Feinste Qualitäten in Teigwaren:

Ei -Maccaroni, Ei -Haarfaden, Ei -Hausmacher,
schmal, Ei-Hausmacher, breit, Ei-Graupen

Pfd. 40 Pf.

Kaflce , nat. gebrannt, Pfd. 85 , 1 —, 1.20 , IAO,
1.40 , 1.60 , 1.80.

Makao , garantirt rein, Pfd. 1.—, 1.20 , 1.60 . 2.
Haferkakao Pfd. 1.20

Ital . Maronen . Pfd. 15 Pf.
Almeria -Tranben . . . . „ 40 —50 Pf.
Pariser Kopfsalat täglich frisch.
Feigen , Datteln . . . . . Pfd . 29 Pf.

Kummers Kuchen , feine Komposition fertiger Kuchenmasse p. Pack. 49 —61 Pf., garant. reine Haushalt -Chokolafle Pfd. 65 Pf.
Apfelsinen , Dtzd. 20 , 40 , 55 , 65 , 80 , 1.—, Citronen , Dtzd. 50 , 65 Pf.

HocSifeinep OetreideidlmmeS pep Vi- Ltp . - FIasche 1.35 , üoll * Eier - Kognak */*- Ltp . fi.4C9, 3/*- L4r. 2 .40»

Warenhaus Julius Sormass , Meubau.
Erfrisclmnsrsraimi im II . Stock. Personenaiifziig nach allen Etagen. 208

Conenrs-Bersteigerung.
3m Auftrag des gerichtlich bestellten Concurs -Verwalters versteigere ich Dienstag , den

S4 . Jauner er », sowie folgende Lage , jeweils Bormittags 97 » Uhr und Nachmittags 27 » Uhr
anfangend, die zur Concurs-Masse des Carl *j« w dahier gehörenden

Schreibmaterialien re.
nmeinem Bersteigerungslokal 12 dahier öffentlich meistbietend gegen

gleich baarc Zahlung. Zum Ausgebot kommen:
Schuldiariums , Rechen- und Schreibhefte , Schiefertafeln , große und kleine Flafö
Tinte , Federhalter , Bleistifte , Griffel , Federn , Ltniale , Mal -Utensilien , Ta
Portemonnaies , Notizbücher , kleine und große Contobücher , Haupt - und Caffabücher/

•••" - j - • n, Brief - und Schreibpapier,Lese- und Geschichtsbücher, Albums , Ansichtskarten,
Photographie -Rahmen , Couverts , blaue Umschlagmappen , alle Farben Packpapier , Schul¬
ranzen , Schultaschen , Roman - und Gebetbücher, Gratulations - '. . . . . . und Visitenkarten , Reiß¬
bretter . ca. 300 CartonS mit Papier -Wäsche, Rechuungs - und Quittungs -Formulare,
ü große Kisten Kinderspielwaareu , Ladeneinrichtung , bestehend aus 2 Ladcnschränkcn,
1 Real mit 40, T dito mit 24 Schubladen , 1 dito mit Schiebthüren , 1 Theke mit 4 Aur-
stellkasten und 7 Schubladen , 1 dito mit 2 Schubladen und Schreibpult , 1 do mit 3 AuZ-
stellkasten und 12 Schubladen , 1 viereckigerTisch mit Real , 2 Leitern , 2 dreiarmige Lüster
1 dito einarmiger.

.. , Mache ganz besonders Geschäftsleute Und WIederverkänfer ans diese Versteigerung aufmerksam,
da wirklich großer Vorrath vorhanden ist. — Die Ladeneinrichtung kommt Mittwoch Mittag
47 - Uhr tn dem Hause Oranienstratze Ist zum Äusgebot.

Beniep , Auctionator und Taxator.
_ EeschLstAoralr Morthstraste 12.

Zur gefl. Beachtung!
Meinen werthen Freunden und Bekannten, sowie einer verehrlichen Nach¬

barschaft zur gefl. Nachricht, dass ich das

ßestanrant„Burg Sclarfenstein“
Kiedricherstrasse 6,

ia Vertretung Herrn MI « ! »» ©! MdZ übergeben habe.
Um freundlichen Zuspruch bittet TT . „

Hochachtungsvoll

Willi . Haybach.

X

August Thomae Nadtf .,
Inh.: Gustav Hirsch.

Kohlen , Koks und Holz,
33 H'riedrichstrasse 83.

Telephon 868. ... Lager Rheinbahnhof. 211

Unseren werten Abnehmern diene zur gefl. Kenntnis, dass wir die Anfuhr
unseres Brotes, sowie die demeral -Vertretamif unserer Firma

Herrn Philipp Heyligenstaedt, Wiesbaden,
Yorkstrasse1!), 2, — Telephon 2939,

übertragen haben und b'ten wir liöfl., direkte Bestellungen demselben zu über¬
sohreiben, — Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass die täglioh ein-
treffenden Eilgutsendungen noch am gleichen Tage ausgeliefert werden.

Hamen « 81 rot ist nur acht , wenn dasselbe den Stempel —
Ij. «St IS. Hunten — trügt , worauf man beim Einkauf besonders achten wolle.

Hochachtungsvoll

Ilausener Brot -Fabrik,
Lauiz L Hofmann,

«■| wMagerkeit. «|«
Schöne, volle Kürperformen durch unser

orientalisches Krnftnulver, preltgelo -Snt
goldene nednlllen , Parin 1900,
Hambiirg 1901 , Berlin 1909 , iu
6—8 Wochen bis 80 Pfund Zunahme, garant.
nnsohSdl. Aerztl. empf. Strenijr reell —
kein Schwindel , Viele llanktdirelh.
Preis Kart. m. Gebrauchsanweis. SS Mark,
Postanw. od. Nachn. eikl . Porto. F46

Hygien , Inititnt
B . Kranz Steiner «Sk Co . ,

Berlin » « » . HBniggriitserstr . 78.

«roiiche Haarmilch verj. graues Haar;
rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Pr . Mk. 2.36. Al. Ctrollclt , Engel -Drogerie,
Srünn (Mähren ). In Wiesbaden zu haben:

Viktoria -Apotheke, Rheinstr . 41, rr» ,-Ue
i Keltlomy . 25rDg .AV , 8ni -rl »« el », -Hoffris.

Bedarfsartikel . Keuest . Kat-
w. Empf. viel. Aerzte u. Prof. grat.
u. fr. Ml. Vsig-er , Gummiwaren.

Fabrik , Berlin V ., Friedrichstr . 181e. E123

lörlma Kklhsieistz proW . 60  U
sowie Rindfleisch pro Pfd . 88 Pf ., Hammel¬
fleisch pro Pfd. 86 Pf.

Metzgerei Straub, NWnK

Ia holländische Torfstreu
Brnno fflandowshy , Duisburg a. Rh. F83

Als -roralig -llcliee n . rortell-
lieftes Brenn - Material für
Amerikaner und Dauerbrand - Öfen
empfehle ioh die beliebte belgische
( '■tarieret Antliracit - Hohle,
Marke 188

Brillant,
in Ia Ware und bester Aufbereitung.

l *rol »e - SSemtner
sielten gern zu Bleusten«

A > Aug.KüIpp,* X
Sedanplatz 3.

-v X Telephon 867. P  >

ooooooooqooooooogoooL

Großer Msch-Abschlaq!
Verkaufe von heute an : *

Prima Rindfleisch . . . . 86 Pf.
„ Roastbeef . . . . 70 „
„ Senden. 100 „
, , Kalbfleisch . . 60 - 88 „
„ Schweinefleisch»0- 00 ,,

fnfiwig Klotas , Albrechtstrahe 13,
«afeUmitaitte är/ffi:“ 'S

Vers. Spitzer , Probuzna 1/139, Via Breslau . F2
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Grustav Herzig *, Friedrichstrasse 37, nebenM. Schneider,
Special « nnd Veraasd -Geacliäft in allen erdenliiichen kliasUkhcn Haorersntztlicilen in naiorgetreuer A 12 *I'ij !:i-ssnfj . ITelefos » 3014.

Die hier getroffenen Abbildungen, welche bei schwachem Haar¬
wuchs zur jetzigen modernen Frisur unentbehrliche Hilfsmittel
sind, ermöglichen es auch den Damen » nsserliail » Wies¬
baden » gegen Einsendung einer Haarprobe und Angabe der
gewünschten Hummer, dieselben von mir durch die Post zu

beziehen.

tfo. 1. Vollständige Damen-
Pefrücke von 40 Mk. an.

Ho.3. Damenseheifel20—30 Mk.,
je nach Grösse u. Qual. d. Haare.

Ho. 12. Löckchen an Draht aus
krausem Haar, zur Ergänzung
und Schonung des Stirnhaares,

k Paar 7

Ohne Toubet. Ho. 2. Mit Toubet.
Ilerren - Touiiet in solider, naturgetreuerAusführung 20 bis
25 Mk. Bei Bestellung genügt ein Papiermodell der zu bedeokenden
Glatze mit Angabe des Scheitels und Einsendung einer Haarprobe.

Ho. 5. Hygienische Haarunter¬
lagen auf Hohlgestoll gearbeitet,
sehr leicht und gesund, 2.75 Mk.

Ho. 4. Kiinstl. Vorderfrisur, sehr
kleids. u. bequem, v. 12 Mk. an.

Ho. 7.
Strähne ohne

Kordel,
60 cm lang,
von 8Mk. an.

Ho. 6. Haarknoten aus einem
verschlungenen Theil v. 4 Mb. an.

J&aiaer -JPanor a -ni a.
_ * sSS> tss
Cs© .o 1a

-£s 'S =.11!
22

öß sss
sr2*<«
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*T3 ' 00 cH
Jede W oclie zwei neue Heisen.

Ausgestellt vom 22. bis 28. Januar*isgesteüt vom 22. bis 28. JMölimen.Serie I :

Serie II:
Grossartige Alpen-Scenerion mit hoeh-
interrssariter Montblanc-Besteigung.

Eine Boise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

MmergesW-Vem!, ..Fmüe".
Sonntag , 22 . Januar 1908 , Abends

8 Uhr , in der Turnhalle, Hellmundstraße 25:

humoristische Unterhaltung
mit Tanz.

Eintritt s. Nicht,nitglieder : .Herren 80 Pf .,
Damen 30 Pf.

Mitglieder u»»d eine Dame frei.
Unsere verehr !. Mitglieder , sowie ein geehrtes

Publikum und Inhaber von Jahreskarten laden
wir hierzu ergebenst ein . — Jahreskarten sind
nur versonell gültig . Der Vorstand.

HB . Bei dieser Veranstaltung wird ein gutes
Glas Germania -Bier verabreicht.

, Sonntag , den 22 . d. M . , von 4 Uhr ab,
iw Saale „Zur Germania " (Platterstraße ) :

Minor.MerWungMTanz.
wozu wir unsere Mitglieder , Freunde und Gönner
freundlichst einladen.

U. A. theatralische Aufführung , sowie Auftreten
des Humoristen i . autl ».
_ _ Der Vorstand.rUnter;

(Sterbekasse .)
Samstag , den 28 . Jan . 1905 , Abends

« Uhr:
Erste ordentliche

Hanpt-Bersammlnng
in dem Garrensaale des Restaurants Friedrichs-
tzos , Friedrichstraße 85:

Tagesordnung r
1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
3. Festsetzung des Gehalts des Rechners.
*■ Ergänzungswahl des Vorstandes , und zwar:

a) des Rechners,
b) des stellvertretenden Rechners,

5.
6.
7.

0 ) von 5 Beisitzern.
Wahl der Kassenrevisoren.
Wahl der Rechnungsprüfer.
Antrag eines Mitglieds wegen Auszahlung
der Unterstützung (Sterberente ).

8 . Allgemeines.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der

Mitglieder wird gebeten. F 362
__ Der Vorstand.

Joseph 8**iei , Rheinstrabe 97, Part .,
empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

Zähne Gebisse
in Gold und Kautschuck unter

LO-jähriger schriftlicher Garantie.
Plvmbire « schadhafter Zähn « re.

Ho. 9. Haarknoten aus einer
Ho. 8. Haarknoten aus extra Puffe und herumgelegtem Zopflangem Haar 20 Mk. von 10 Mk. an.

Hnrrah , sc kimint, se
kimmt, Hurrah , 3 Tag vor
Fastnacht ist se da, die
, .Große Wiesbadener

ImMwk  Brühvrunne -«.Kreppet-
Zeitnng ", 33 . Jahrg . 33,

MM , ihr Wahlspruäi bleibt nach
, wie vor — „Hurrah hoch,

™ V / Wohltun durch Humor ".
^ Gegen Einsendung v. 25 Pf.

in Briefmarken erfolgt franko Ansend. nach allen
Weltgegendcn d. den Hcrausg . I . Chr . Glücklich,
Wiesbaden , Wilhelmstrafie 50. 205

Ho. 10. Puffen, sehr bequem,
zum Selbetaufstecken, St. 1.50 M.

H0. 11. Hygienische Haarunter¬
lago mit Beckhaar, bei dünnem
Vorderhaar anzuw., v. 4 Mk. an.

Mlier -ifjitaitten,
Spiegel , Photographie -Rahmen,
Anfertigung von Gemäldcrahmcn,

Itanerpüicii unD lictuuita
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2961

Mr . Befcliard,
vorm . Ib . Alsbacli,

Hofvcrgolder , Tannnsstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

Das versiegelte 6te ü. 7te

Mch Mosis,
Geheimnis aller Geheimnisse, Mosis magische
Geistcrkunst mit mcrkwürd . Abbild ., anstatt Mk. 7,50
nur Mk. 3.— Vollst . Ratgeber für Eheleute,
mit 25 Jllustr ., anstatt Pik . 3.— nur Mk. 2.—
Beide Bücher zus. nur Mk . 4 .80 franko , Nach»,
oder Eins ., evcnt . auch Marke ».

A . Giintlicr , Versandbuchhandl .,
Frankfurt a . M .»

32 Alte Mainzcrstraße 32.

.s. Werlo, Damenfriseur,
Nerostrass 41.

Speoialität:
Künstliche Haararbeiten

in naturgetreuester Ausführung.
Modelle neuester Haarfrisuren

immer vorräthig.
O Shampooing . 0
OOOOOOOOOOCXIOOCMHIOOOO

„EDelweist",
Großwäscherei u . Bügelanstalt , Rainbach b. WieSü

Eleganteste Herstettung feiner Herren
Wäsche, Fremden- und Eilwäsche.

Trockene Wäsche auch bei Rcgenwetter.
Durch Besichtigung der Wäscherei, die gern

gestattet und interessant ist. wird man überzeugt,
daß die Wäsche fachmännisch u . schonend behandelt
wird . Abbolung , Lieferung it. Preislisten kostenfrei

iTcccfitpa pie v̂
■, etk -ocfuM ty  tt 6 , f6i ei

S . c/OUR DAN.FRANKFURT  MA//V. ■
ctg ^ i t H e<>•icK -b.

Gr . Gber -, Unterbett , u . Kisten
zus. 12 ' /. M ., Horelb . 17 '/, M ., Ansst .-
Bctten 22t , M . Nichtpass. Betrag ret.
Preisl .grat . A. Kirschberg , Leipzig 36 . F19

Sargmaga;in
Ch. Zeiger,

Gramen Kratze 16.
Alle Arten

Sol;- und MetnUsärge
su reell billigen Preisen.

Miesvadener

Kestattnngs -Institut
Gedr. Htnrirhnucr,

Schwalvachrrstroße 22.
Sargmagastn

MauritinsUraKr 8.
Telefon 411.

. . i.. . . . . " - „ II -*» •• V; '• «•
’« '?y « 7 E , v ; ' - ' > " r WZ %

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß cs Gofi
dem Allmächtigen gefallen hat , meine liebe Frau , unsere liebe Tochter , Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Anna Krau«,
geb. Dry.

nach langem , schwerem Leiden zu sich zu rufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Kran « .
Wiesbaden , den 21. Januar 1805.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 24. Januar , nachmittags 2 Uhr . von

der Leichenhalle des aitcn Friedhofes aus statt.

k: Marktstr . 12 , 2 , vis-a-vis dem Rathaus,
Telephon 830,

liefert : Möbel , Betten , Polsterwaren , Spiegel,
Regnlateure , einzelne Sttlckc, sowie ganze
Ausstattungen gegen baar. da kein Laden, sehr
billig , auch auf Terlzahlung bei kleiner Anzahlung.
Beamte erhalten extra Ermäßigung . Diskretion
zngcsichert. Vertreter : Willi . Minor.

Beerdigungs-Institut
„HluHe fernst"

Inhaber : 117
Karl Fritz & Ernst Müller.

Karg- Lager
Schirlgcrsse 7.
Telefon 2675 . "W4

Danksagung.
Für die innige Teilnahme bei dem Heim¬

gang unseres teuren Entschlafenen sagt herzlichen
Dank

Namens der trauernden Familie:
Wilhelm ErnstjFrau Witwe

Wiesbaden Januar21 1905
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Moliste Ziehung ' 1. Februar.

9 ,000,000 Hk.
'werden in 12 Monatsziehungen unserer
gesetsl. gestemp., !» g-a .ii»* Äff*astacS*-land erlasu toten »»iaaes -Seria ?»!*.«

Bj« »» ausgespielt . F46
Meine Mieten ! Haupttreffer:

8000ÖÖM .J8ÖW01 . ,
I « Offl« a s»., 1SOOOO M. eto.

Beitrag 5 M. od. 8 M. Rpielpl . frei.
„Fortuna“ S.-lossres»,

Mi a>rtar «« 8ie ( R « .d . ) T8.

Hotel-Restaurant
Bei©ii man n
Saalgasse 34, direkt am Kochbrrnmen.

Heute Specialitäten:
Hahn ä la mareneo.

Rinds-Roulade, Pur4e.
Beef k la Mont m. Kartoffeln.

Sauerbraten m. Klöesen.
Junge Hähne m. Compot.

Znngen-Ragout.
Diner« ä —.70, 1.20 u. 1.50 M.

Soupers ä I M rk — von 6 Uhr ab.

Bettfebern,
Döunett,
fertige Veiten,
Mnderbettstellen,
VeWeNen

in Eisen und Holz.

Matratzen
kauft man am besten ». billigsten

mt

MMem
BelWeril-HliilS,

Manergasse LZ.
Einziges Speciakgefchäst

am Platze.
KttW reefiße Md MW

Nur garantrrt nette
gereinigte Bettfederu
gelangen zum Verkauf.

GinfMen der Wettfedern
im Weisem des Käufers.

Verkauf
von

Uinderbettstellen u . Vettstellen
in Eisen

zn riesig billigen Preisen.
Lieferant des Wecrrnterrver 'errrs.
Liefevarrt bev  Bereinigung der

'Renflons -InHcröer.
Liefsrnnt des WcrifenHcruses,
KrctnkenHöiufer , Kötels etc.

SpeeialiLäL:

Complete Zeiten.
OOOQÜOOOOOOOÖQ

Spezial-Portierenliandlung.
Wollportieren per Paarv*5 Mk. an,
Gestickte Lcinenpüiseh-Portieren

15, 20, 25, 80 Mark,
(xestieltte Tsiel «- Portieren

12, 11, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 8493

X & F . Sntli , Wiesbaden,
Delaspees !rasse , Eoke Museumstrasse.

Neueste Erfindung.
ihr.

die beete Dampf-
Schnellwagch-

masohine d.Welt.
Wanchdauer

15 Min.
V- d. Konkurreni

unerreicht.
D. R. Patent.

75 °/o Ersparnis
an Zeit, Kraft,

Mfl Material,
I Vertreter:i Engen Lemke,

Wiesbaden,
„ . Moritzstraese 7.

Kann auf jedem Herd , sowie Prospekt
flachenOfon gebraucht werden . auf Wunsch.

\ 7tsiten-
L V\arter\
ln jeder Ausstattung

fertigt die

5cLelkf \berg' sc*‘'

IJo/buchdruckerei

ü, Mk. 450.—
an empfiehlt

*l »ler . Taunusstraße 28.
Neue Pianos

FL Mflnein-friifo!
Von heute ab Ausschank meines

selbstgekelterteil
primaApselweinr

per Glas 12 Pf.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

Hochachtungsvoll
Franz Daniel,Restaurant Wald tust.
«Urlaube mir, dem geehrten Publikum ergebenst
'S anzuzeigen, daß ich eine

Kaffee- und
Zpeisewirthschast
errichtet habe.

Guter Mittaastisch von Sv Pf . an,
Abendtisch 40 Pf . , sowie warme Speisen
tu jeder Tageszeit.

Ich bitte um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Frau Wittwe,
Gerichtsstraße 3,  Part.

bisP8gf~ Heute , sowie jeden Sonntag
Fastnacht:

5st. Pfannkuchen,
» en u. Mntzenmanbeln

« • Meier,
_ Delaspcestraße 8,

Prima neues Julienne
(vorzügliche französische Suppe ),
Linse« , gelbe u. grün « Erbsen , weitze u.
braune Bohnen , größte Auswahl , best
kochende Qualitäten , empfiehlt

L§. Siliiimfermaiiii,
Telephon 2381. Reitgaffe IS.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

. uns 3« uberweisenden Anzeigen bei
1 Aufgabe gleich zu bezahle».
Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatt«.

Suchen Sie Wchr?
öder Teilhaber?

für Geschälte aller Branchen,Fabriken , Häuser,
Grundstücke, Willen, Pensionat «, Güter,
Mühlen , Ziegeleien , Branereien , HoteiK,
Gasthöf « re. beschafft rasch und verschwiegen
A . Müller , Frankfurt o. M .,

Lndwigstratz « 1V,
Filial -Büreau für Hessen.

Bi « kein Agent ! Daher ohne Proviston!
Streng reelles deutsches Unternehmen!
Ohne Konknrrenz ! Besuche und Rücksprache
kostenfrei ! E46

von Consum - X
Artikeln (keine X

Eßwarcn) hier, abzüg. Nöthiges Kapital
M . 8—9000 . Verd. eben ca. M. 8000 v
p. a. netto. «». «!,»« « ; , Adolfstraße 3.

liM Uer-GeschU
centrale Stadtlage —über Mk . 65,000 1
Umsatz — zu verkaufen. Nur ernst « <
Reflcctant. mit mini , Mk . 5000 —6000
haar etf. Näh. b. O . *5-«»RreI, Adolfstr. 8.
Sehr wachsamer Hofft « « - (sch. Schäfer)

15 Mark Schiersteinerstraße 28. Wagenfabrrk.
Großer kräftiger wachs. Bernh . Hund zu

verkaufen Bleichsträße9, Pari.
Harzer Kanarienhüh « « u.Zuchtweibchen

billig zu verkaufen Steingassc 3, Part,  r
Kanarierih., St . Seifert , Bleichstr. 41, H. 1 L
AchtP . Brieftauben zu v. Römcrberg 14, B. 2.
Hut erhaltener schwerer Winter -Paletot

(große Figur) für 10 Mk. zu verkaufen.
-* «<r otii , Hermanustraße21, 1 rechts.

Gr . Jnf .-M., g. erd., b. zu vk. Wörthstr. 8,1.

144sr. Gold-Reyeiier-ChröügßrWh-
Remont .-lthr , 8 starke Deckel, schlägt Stunden,
Viertel und Minuten, billig abzugeben bei

JPV'srJL?’ Schwa wach erstratze 37,
fldim,  Telephon 830.

__ Zu besichtigen 11—12 und 2- 5.
Fahnen , Beriet). ' Porlisren, Nähmaschine,

Bett, Bertieow, Kanope fr. verk. Richlstr. 22, P . l.
Olivegsüne Mükchgarnitnr , Sopha und

6 Sessel , fast neu, sowie ein polirter Tisch und
großer »orgoldeter Spiegel sehr billig zu ver¬
kaufen Kirchgasse 6, 1. Stock.

Chaiselongues u. Divans wegen Aufgabe de«
Ladens billig zu verkaufen Saalgasse 16. ’

2-fitz. Taschen-Diva « von 52 Mk.. 8-sttz.,
68 Mk. an, Ottomane (neu) 20 Mk.. rot bez. 23 Mk.
mit schöner Decke 26 Mk Rauenthalerstr. 6,  P.

Moderne Garnitur , Bordeaux, 5 Theile,
125 Mk., neue gr. Waschm. 40, Ladenschr. 35 Mk.,
Damensal.-Prunkschr., Bücher-, Spieg.- n. Kldschr.,
Waschk., Herren- u. Damenschreibt., Betten, Vertic.,
Flurtoil . u. Versch. bill. Hermanustraße 12, 1 St.

Ich will verk. Taschensopha und 2 Sessel
100M.. Ottomane 17M., 2 Sophas 25 «. 50 M.,
Muschelbett 45 M., Deckbett 10 M., Arbeiterbetten
von 6 M. an. Echarnhorsistraße4, P . l.

Kl. Sopba 12 Mk., zwei Weinfässer, 88 und
57 Liter, per Stück8 Mk., schöner Nähtisch Mk.8,50,
Waschkommodem. Marmorpl ., Wiener und andere
Stühle , Schränke, Spiegel, eis. und andere Bettst.
u. u. v. a. billigst Moritzstraße8, H. P . l.

Schlassopha bill. zu verk. Weinhandl.
Bahnhofstraße 6.

GeldschrMu. 1 Schreibtisch bill. abzng.
Näh. Tagbl.-Verlag. Mk

Möbcl-Allsverkauf.
Wegen Umzug 1- u. L-th. Kleiderschränke,

Verticows, Waschko»>moden mit Marmor und
Sp 'egel, Betten, Trümeauspiegel m. Stufe , Tische,
Stühle . Sopdas . Divan , Küchcnschränke, sowie
alle anderen Möbel zu denkbar bill . Preisen,

WUl . . Mayer , 22 Marktstraße 22, 1 St.
Günstige Gelegenheit für Brautleute.

Ein 2,tb. Kleider- u. Weißz.-Schr„ 1 Schreib¬
tisch, 1 oval. Nußb.-Tisck, 1 schwarzer Gchrock-
Anzug, Malutensilic-t z. v. Rheingaucrstr. 8, 1 r.

Drei « eue Kücheüschränte zu verkaufen
Erbackerstraße 6, Werkstätte.

Küchenschrank und Tisdi, sowie eintb. Klcider-
fchrank billig zu verkaufen Adelheidstr.  48, im Hof.

Ein ovaler Nußb .-AuszieOtisch zu verkaufen.
Wl. 4‘renuil . Schillberg 11, P . l.

Wascht, ni. Marmorpl . b. Bleichstr. 41, H. 1 l.

Büreaupult
zu verkaufen Jahnstraße 6 bei

Ein Patentplatten - Reisekoffer,
wenig gebraucht, sehr billig zu verkaufen . Wo 's
sagt der Tagbl.-Verlag._ Kn

Eine noch neue Nähmaschine preiswerth zu
verkaufen. E . Stüsser , Hermanustraße 1.5.

Eine Hand - und Fuß - Nähmaschine
,inal - Singer ), im Nähen sehr gut, Preis

20 Mk., zu verk. Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.
Nähmaschine (Singer ), Hand- u. Fußbetr .,

neueste Construct., sehr wenig gebr. (gstittirtc
Rechnung von 130 Mk. liegt vor ), jetzt für
80 Mk, zu verk» Rheinganerstr, 3, Thor links.

Geb. Reitsättel u. Fuhrtummete v. billig
Goldgasse 8.

Spezerei -Einrichtung , schonu. gut gearb.»
Schudladcnreal , Theke, Oelgefätze, Maas«
u. f, w. f. 270 Mk. verkäufl. Morktstr. 12, Spath.

S-ezcrtt-Cmrichbmg,
besteh, aus Schiebkastenrcal, Theke, versch. and.
Realen u. Schränken u. versch. mehr, ganz oder
gelheill, billig zu verk. Weberg. 45/47, Metzgerlad.

ein Einspänner und
ein Zweispänner, zuPserdcgeschirr,

verlauten Grabenstraße 9.
Ein gut erhaltener

HerrschasLs - LÄNkÄUer
mit Gummirädern zu verkaufen. Zu erfragen
Adolfstraßc 6. _ _

Coitp4 $9
2- und 8-sitzig, mit und ohne Gnmmiräder, wenig
gebraucht, zn verkaufen.

M.VWCU,  Hofwagenbau,
Tel . 809. Schierstemcrstr. 28. _

Ein Kinderwagen tt. Sportwagen , Vogelbecke,
1 Fahnenschild zn verk. Schiersteinerstr. 12. H. 1 r.

Ein Kinderwage « prctswerth zu verkaufen.
Zu erfragen Nengasse4. 2 l. _ _ _

G. erh. Kinderw. b. zu verk. Grabenstr. 26,1.
W. Wegzug 1 Herrnfahrrad , wie neu, 70 Mk.̂

1 Kinderwagen zu verk. Wh . Steingasse 31. 2.
Gut erhaltene

Drusenpresse

HykmüsA ClDrrjse
von Heim in Offcnbach, Preßfläche 82 100, gni
erhalten, verkauft die !L. « clieiienbe »**»«*»®

erci « Wiesbaden.

' Für Schlosser». Schmiede!
Wenig gebrauchtes Orkan -Gebläse f. Hemd»

und Kraftbetrieb billig zu verkaufen. ,
H . At  F 1. MlerUetOach , Dotzhetmerstr. 62.

Gebrauchtes eisernes
Reservoir,

480 vrn lang, 200 cm hoch, 178 cm breit, zu verk.
Brauerei Felsenkeller.

Billig zu verkaufe « r
1 Gasbeizofe « .
1 Gasherd,
1 „ Tisch Eisenblech.
1 Marmörplatte . . „„'Sevtb . R heinstratze 82»

Trockenöfen.
4 neue Coakskörbe unter Einkaufspreis ab^

zugeben bei « . w.  BSera ws. Bertr amstr. 17.
Y Gut erh?Petroleumofeli1 ^ lenbögeM. 2*3 t.

Petrolenm-GlWicht-Anlüge
billig zu verkaufen. Im Betrieb zu sehen bei

>i . At  1P . Merltelhach,
Dotzheiinerstraße 62.

8-arm. Lüster u. 2 Pendel b. Luisen str. 34, 1.
Ein gebrauchter 3-armia. Lüster , ferner ein

4-flnmmig. Gasherd mit Bratofen brllrg zu
verk. R. Stiftstraße 18, Grth . 2. _

Gaskronleucht.,2-fl. Gasherd.kupf.Läuferstang.,
Kinderbadewanne, Kohlen-Badcof., Marmormantel¬
ofen, Amerik.Dauerbrenner,kl.Säirlenof., Kletderst.,
Mah aa.-Ansziehtischb. z, verk, 3l Victonastr. 31,

Gut erb. Kaffeedreuner (Emmerich), 00 Kilo
entb., m. Vorr. f. M.-Betr„  b illia Hellmundstr.27.

Gr. Vogcl hecke zu verk. Sckärnhorststr. 7, H. 3.
Mn eisertres Thor , 2 Flügel.
billia verkaufen Barenstr. 5.

Abbruch.
Wellritzstr. 86 sind Fenster, Thüren, Treppen,

Wasserstcine, Mettlacher Watten , Bau - u. Brenn¬
holz und dergl. mehr billig zu verkaufen
_ ff». I, «»rcl ». Dotzhcmierstraße 118, P.

G. erh. Fenster, GlaSabschl., Stub .- u. Stall-
thüre, 1 Hausthor , 1 Treppe bi ll. Wörthstr. 20, 2.

Leere Glaökisten zn verk. Nerostraßc 88,
Heu, Stroh , Kartoffeln zu verk. Steingasse 8.

nr Vereinfachung dos geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu nberwersendcn Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblait».

Alte Gemälde ÄE
Kupfer re. zu kaufen gesucht. Off. unter Chiffre
A.  58 g an den Tagbl.-Verlag.

Alterthü'ner jeder Art
kauft ij.  Me iwewmnm , Taunusstraße 49.

—«ütiiaalit, ffSSSI
Ankauf gebrauchter Bücher.__

Noch nie dagcwesene Preise
bezahlt Frau «Jfrosst,, »*, Metzgeegafse 27,
für nur gut erhaltene Herren-, Damen- u. Kinder¬
kleider, Scliuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe ec. Um
sichzn überzeugen, prob. Sic gef, d>lrch Postkarte.

Den höchsten Preis
für getrag. Herren- u. Damen-Kleider, Brillanten,
Gold- und Silbersachen zahlt

A.  fSBu-it »«« , Metzgergasse 16.
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für gut erhaltene« Wohnungs-', Selber , Brillanten rc.

und Damen -Kleider , Möbel,
richt. u . Nacht ., Pfandscheine,

Best, p. Karte genügt.

De« ersten Preis zahlt
für Gold » u. Silby -sachen,BrNanten,Pfandscheine,
Antiquitäten , Madel n. ganze Nachlässe, gut erbalt.
Kleider u. Stiesel aller Art u. s. w. Frau Dracli.

Mctzgergasse 2, Karte  genügt.
1 Mädel aller Art. selbst die ältesten und zer-
drochensten, werden fortwährend angekauft . Off.
unter  Li . 18 » an den T rgkl. -Verlag.

Fortwährend »u kaufen ges. ganze Nack-
!8ffr, sowie gut erhaltene Betten und Möbelstücke,
Metalle , Flaschen und Kellerutenstlicn.

Agg . Knapp , Moritzstr . 72, Grth . 1,
SchreivMaschine und 4-sitziger Schreib»

pult zu kaufen-gesucht. Offerten « . B . 98®
oanptvostlaqemd. _

IW " Ptanin » für Ansänger zü kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe unt . IF . SIS.
an den Tagbl .-Verlag. __

aut erh ., zu kaufen ges. Off . unter
bk . MO an den Tagbl .-Verlag.Met.
Gesucht

ein » gut erhalten « Waschmanqe und ein
Tableau mit 12—14 Nummern für elektr.
Klingelanlagen . Offerten mit Preisangabe
unter v »". 8« » an den Tagbl .-Berlag.

Bei aehrauöite GashchW.
«in größerer und ein kleinerer zu kaufen ges. Off.
in. Preis unt . ff*, sag a. b. Tagbl .-Verlug erb.

Drei gebr . O «fen . darunter
1 großer Werkstattsofcn zu

kaufen oeiucht RüdeSheimerstratze 21 . 1 r.
Gebrauchte Maurer - und Tüncher - Dielen zu

kaufen ges. K «. F . Mcrkelbach, Dotzbeimerstr . 62.
Bok, . Bleichstraße 20, bezahlt den

höchsten Preis für altes Eisen , Metalle , Flaschen,
Krüge , Lumpen , Papier . Gummi » u. Neutuchabfälle.

Alt Ersen, Lumpen , Knochen, alte Metalle rc.
rautt zu d. höchsten Preisen Heinrich Haa »,
Hellmundstr , 29. Auf Wunsch k. pünktl . ins Hans .

Väschen, altes Elsen, Metalle, alte Papiere
und Bücher zum Einstampfen kauft stets bei
pünktlicher Abholung

l ' rHx Acker . Seerobenstraßc 16.
Hascnktl !« kaust « ah . S «ill . Bleichstr. 20.
Pferde -Mist aufs ganze Jahr zu kaufen ge!

Benno Feder , Gärtner , Biebrich , Dotzhcimerstr . 88'

^ielsach vorgekommene Mißbräuche !
geben uns Veranlassung zu er - [|
klären , daß wir nur direkte g|
Vfferthrirfe , nicht aber solche ' j§
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ammsittlis« ft* oerkanfert.

MI!»Kitz MMltr. 10:
8 Zimmer , Ccntralheizung . elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
ssn verkaufen. Räh . Lcsfingstraße 10.

Ein « Herrschafts -Villa , Parkstr., mit allem
Eomf . ausgest .. wegzngsh . für 125,000 Mk., sowie
eine schöne Villa , Nähe Sonncnbergerstr ., mit
groß . Garten für 114.000 Mk. u . eine Billa
Biebricherstr . f. 50,000 Mk. zu verk. durch

J . &  1 . E’irm nicli , Hellmundstr . 53.
Mainzerstraße — Villa — hoch¬

modern , elektr. Licht — Ccntralheizung
— 8 Wohnräume rc. — preisw . zü
verkaufen. ^

« . Adolfstraße 3. Z

r

i Billa „ Alpenrose " , Schützenstr . 3»,
für eine Familie eingerichtet, gesunde, staub¬
freie Höhenlage mit schönem Blick, zu ver¬
kaufen oder zu verm. Näh . Schützenstr . 1.

Schöne Billa,
8 Wohnr ., Küche, Badez ., Waschk. rc.,
massiv geb. , dicht bei der Haltestelle
der elektr. Bahn , für Mk. 45,00 © zu
verk. O . Knfi *l . Adolfstr . 8.

Villa Keffelbachstr. 4, Haltestelle der
elektr. Bahn Bachmeyerstr ., mit 12 Zimmern,
2 Küchen, 2 Bädern , 4 Mans ., Garten , auch
für zwei Familien od. Pension geeignet, zu
verkaufen oder zu verm . Näh . _

Max llartmann , Schützenstr . 1.

Wprntlinl schöne Lage, Billa
mumjiu , unt Stall. u. hübsch,

«arten , auch für Pension geeignet,
für Mk » 80,000 zu verk.

© . Kng -ei . Abolfstraße 3.

Hochfeine Villa „ Erna ",
Schützmstraße 1 herrliche Lage und Blick,
an der elektr. Bahn , zu verkaufen . Näh.
daselbst bei Bai Hartmann,

hochelegante Villa Mnrtin-
VHWv st raste 17 zu verkaufen. Näheres

daselbst bei <V. Wiede « »pah « .

r Kapellenstr . 80 . t
^ Yilla mit schönem Garten , ^
0 noch nicht bewohnt gewesen , <->1 zu verkaufen , i
^ JJ . Meier . Agentur , Tannuaslr . 28 . ^

Ei» besseres Etagenhaus
mit abgeschl. 4° u. 5-Zimmerwohnung , beste
Lage in Köln , ist wegen Wegzugs zu verkaufen,
auch gegen Villa , Baustelle , oder 1—2 kl. Häuser
zu vertauschen. F . Off . unt . M . 514 an
den Tagbl -Verlag.

HochherrschaftSlche Villa
mit ca . 14 Zimmern und Zubehör , allem
Comfort der Neuzeit ,Centralhenung , elektr.
Licht , Ziergarten (Grösae des Grundstücks
9 ar 48 qm ), in hervorrag . schöner n . ge¬
schützter Lage , Nähe der Kuranlagen,
Haltestelle der elektr . Bahn wegzngshalber
preiswerth zn verkaufen . Ang . u. -1 95
an den Tagbl .-Yerlag.

Rheirrstr. 88, vornehm . Haus,
außergewöhnlich

billig zu verkaufen. issgcch « , Major,
Posen w . 8 . Lazanrsstraßc2b, 1.

Ein HanS m. Vorderh., dopp.3-Zimmer-Wohn.,
Hinterh . Werkstatt n . 2- u . 8-Zim -Wohn ., in
schöner Lage . f. Handw .. Wäschereibesther rc. paff .,
für 112,000 Mk. mit einem Ueberfchuß von
ca. 1540 Mk. zu verkaufen durch

A C . e irmenirh , Hellmundstr . 53.
4 Mal 5 Zimmer (mit
vernncthetl . Laden und

Lagerraum , sofort zu verkaufen . Offerten unter
lll. Süll an den Tagbl .-Verlag.

Ein rentabl . Hans,
weftl. Stadtth .. m. dopp . 8-Z .-Wobn .. f. 73,000 M ?.,

ferner ein Han ? m. 4 Wohn . v. 3 n. 4 Zim . f.
56,000 Mk., sowie ein rentabl . Hans , westl.
Stadtth ., m. 3- n . 4-Zim .-Wohn „ f. 113,000 Mk.,
ein rentabl . Hans Nabe Bismarckring . mit 2- jt.
3-Zim .-Wohn . u . Werkst., f. 86,000 M ., u. eine
Anzahl Geschäfts - u. Herrfchaftshäuscr in den
versch. Stadt - u. Prcirl . zil verk. d.

41. A 4 . Firmenlch . Hellmundstr . 53.

Hans
mit 3000 Mark reinem Ucberkchnß d'r ct vom

Erbauer zu verk. Off . n . „ Wsigi . arck IS"
vostl. BiSmarckring erbeten.

mit Bäckerei (altes Geschäft), nabe
der Rheinstraste , zu verkaufen. Off.

unter A. 518 an den Taabl .-^ erlao.

Hans-Berkauf.
Neues 4-ZimmerhauS , in ammittelbarer Nähe des

Hauptbabuhofcs . mit gutgeh. Bierwirtbschait,
großem Weinkeller , ist unter günstigen Beding,
billigst zu verkauf. Offert , unter 5*. 182 an
■» . 'Frenz . R ' rtnz . (Ne 18flF30

Sn allerbester GeschäsjWe
Eckbans , für jedes großes Geschäft passend, zu
verkaufen . Größere Anzahlung erforderst Off.
erb . Willi . Schär «- «-. Hermannstraße 9, 2.

mit Stallung . Hof , Wart «»» (auch
«Emil » Bauplav HtS .) feil für 25,000 Mk.,

Anzahlung 2000 Mk . ^
Sensal «F. ltnorr , Scharnhorftstr . 2.

Harrs-Berkimf.
Da ? Haus An der Ringkirchc No. 5 ist schleunigst

an « freier Hand zu verkaufen . Feldgerichtliche
Taxe : 130,000 Mk . Angebote erbittet F 241

Der Verwalter im Concurse « « ->»«-1»
IIr . I >ctt »ch «»r , Rechtsanwalt.

Seltene Gelegenheit.
Eckhaus mit 3- u. 4-Zimmerwohn ., gute Lage,

wegen Krankheit des Besitzers weit unter Taxe
zu nk N. Willi . Schürer , Hermannstr . 9, 2.

Eine feit Jahren ganz vorzügliche größere
Kremden -Perrsion,

in feinster Lage , unmittelbar an» Kur-
banS , wegen vorgerückten Alters deS
Besitzers sehr preiswertst zu verkaufen.

•fnliiiK Allstadt,
Schiersteinerstraße 18.

In schöner AVeesttaße
2x3 -Zimmer -HanS mit Hinterhaus und Garten

(26 Ruthen ) für 56,000 Mk. zu verkaufen. Näh.
Will, . Schäfer , Hermannstraßc 9, 2.

flenfttiaftl. fi-Nmechms.
schöne Lage , elcg. AuSst., für 80,000 M . zu verk.

Näh . Will . » Schilfer . Hermannstr . 9, 2.
Die Häuser Nicolasstraße 15 u. 19, Speculations!

objekte, habe ich im Auftrag zu verkaufen.
A . Ist. SKinU , Adolfstraßc 10.

Haus
im Südviertel , 2- u . 3-Zimmer -Woyn . mit

Labe« , Einfahrt « . groß . Hof , « PCt.
Erträgnis » gegen Hans mit Wirtschaft in
guter Lage reell zu vertauschen . Baar-
zuzastlung kann erfolgen . Offerten unter
W. 515 an de« Tagbl .-Verlag.

Höhenlage.
Eine schöne Villa , auch als 2 Etagen zu ge¬

brauchen, mit großem Zier - und Nutzgarten,
mehrere Bauplätze enthaltend , ist preiswürdig
zu verkaufen . Näheres Tagbl .-Verl . Ml

'. NFür Kutscher ! ! !
Nähe Wiesbaden Haus mit Stallung , Scheune.

Hof feil für 12,000 Mk. und eins für 10,000 Mk.
Anz . 2- 3000 Mk.

Sensal -I . Maorr , Scharnhorftstr . 2.

Fabrikgeschäst,
verbunden mit frequentem Detailgeschäsr in bester

Geschäftslage , zu verkaufen durch den beaust
-- trasten Sensal A . Hemian,

Sedanplatz 7. Telephon 2814.

Hotel - Restauraut,
weithin bekanntes Haus , in Amtsstädtchen Nähe
Wiesbaden , wegen Zurückziehung des Besitzers
zu dem billigen Preis von 60,000 Mark , bei
10,000 Mark Anzahlung , zu verkaufen . Offerten
unter 518 an den Tagbl .-Verlag.
SA- Bäckerei und Eonditorei in Kurst.
(Taunus ), sehr rent ., Käufer sitzt frei , b. zu
verk. Anzahl . 8000 M . Offert , unter V . 51 8
an den Tagbl .-Verlag.

Limburg , beste Stadtlage, schöne Bauernhof-
raithe , 21 Morgen eigenes , auch Pachtland,
bedeutende Milchwirtlstchaft (Mannvieh d. Stadt ),
fchrüdcnfrei, wegen hohem Alter aiinstig zu verk.

A . I lFi ». h . Adolfstraße 10.
in einer Kreisstadt am Rhein , unmittelbar

» am Bahnhof gelegen, auch Ladenlokal
dabei , günstig zu verkaufen . Offerten unter
i . . .71. um » bäuptpostlagernd Wiesbaden.

Gasthof,
feste v «rk «strr . Weinplatz a. Rh ., kathol. , großer

Saal . Garten , 6 Logiszim ., elektr. Licht, ne«
renovirt , großer W «tn » und Biereonfum,
für Mk. 46,000.—, Anz. Mk. 6000.—, zu verk. d.Jnlins Wolf , F 97
Elbestraße 11. Krnnlf «rt a . M.

Bitta bei «Heidelberg,
9 Z ., mit allem Comfort der Neuzeit , Garten,
billig zu verk. Kreisstadt , höh. Sdmlen , Luft¬
kurort . Off . unter W . 51 « a. d. Tagbl .-Verl.

Eine Mafchinen -Fabrik mit Eisengießerei » . s. w.
m. d. neuesten Maschinen , schönem Wohnb ., gr.
Garten . Vanterrain an 5 Hauptbahn !. , in einer
verkehrb. Stadt in Hessen beleg., ist verhältniffe-
halber f. den festen Preis von 50,600 Mk. mit
10—15,000 Mk. Anzahl , zu verk. oder auf Haus,
Bauterrain , Hofgut zu vertauschen . Auch könnte
eine gute Hypoth . in Zabl . genommen u . eventl.
Geld ' herauSgczahlt werden . Alle? Nähere durch
.1. <& < . Firmcra ich , Hellmnndstraße 53.

Seltene Existenz geboten.
Molkereiprodnet «« - GefH . mit HanS in
erster Lage Familienverb , halber zu verk. R . -
« -w . 7 —0000 Mk . jährlich l Näh . fchriftl.
n . P . M . 4 « an llaaiemtei » Ä Vojflcr.
Frankfurt rt. M . F 47

* 0,5 km vom Kurhaus , hervl . Panorama , ♦

| Baustelle |
«> fflr Yilla zum Alleinbevrohnen <0
ch oder 2—3 stöckice Etagenvüla ♦r qm |
^ bei 26 m Front , an anngebauter Strasse , j
♦ >F . Meier , Agentur , T «atiraMS »tr . 38 . ♦

>n günstiger Lage, Göben-
und Scharnhorftstr .. fertig

eingetbeilt , preisw . zu günstigen Bedingungen
zu Verkaufen. Näh . Baubstrean Göbenstraße 14.m
Im in schönster L. an fert . Strasse,

W elektr . II ., 26—22  u . 23  R . gr ., zu
.  W 330 , 630  u . 730  Mk . pr . It ., freier
iLJyf Strasscnbau , unter äusserst giinst.

Bedingung , zu verk . Offert , unter
M . 510 an den Tagbl .-Verlag.

Villen-Bauplatz , feinste Lage , 60 Ruthen , zu ver¬
kaufen. üülise Henninger , Moritzstr . 51.

^ Bauland , an Dotzheim erstr . » g
Nähe Güterbahnstof » und Aarstr . A

» (Ruthe Mk. 525) zu verkaufen.
O . Enttei , Adolfstraße 3.

Großer Banplatz Dotzsteimcr-
straße 28 , gegenüber Hellmundstraße, mit
Baugcnehm . w. andcrw . Untcrnchm . preisw.
zu verk. d. den Besitzer Karlstraßc 39, P . l.

Acker Mainzerstraße , gegenüber d. Germanta-
vranerei , zu verk. Näh. Tagbl.-Verlag. Ce

Acker, 135 Ruthen groß, preiswerth zu verkaufen.
XSiiae Heaaingcr , Moritzstraße 51.

Dülen -Bauplätze,

xmM » dttir » ?n k * « f *tt sssncht.

Eint gutgeh. Pensions-Billa
mit Angabe des Preises und der Belastung,
sowie Lage, sofort gesucht. Offerten unter
I ». 51 » an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsmann sucht rentables HanS mit Werk»
stätte , wenn möglich Mitte der Stadt , gegen
gute Anzahlung zu kaufen. Offerten unter
' . 5I »1 an den Tagbl .-Verlag.

Rentable » 6-Mnr. -Haus, mögt.
Südviertel , zu kaufen gesucht.

« . Engel , Adolfstraße 3. _
. . . r ~\ rent ., auch Geschäftshaus

«8 mit Läden , gcg. gut . Rest-
kauffchilling , 4 ' />"/«, und

^ baar zu kaufen gef. Gest.
Offerten unter « . 518 an den Tagbl .-Verlag.Kl. Haus

mit jährl . Abtrag ohne Anz . von hies. Geschäfts¬
mann (lange bestehend) zu kauf . gef. Ag. Verb.
Bitte Offerten u . M . 51 ® a . d. Tagbl .-Verlag.

o»

f l

WMkkevidcrL-';«%?'&
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

« . itaer , Friedrichstraßc 19.

Ansznleisscn ans2. HW.
sind >80,000 Mt . , die auch getsteilt in klein«
Beträoc « abgegeben werden . Offerte » unter
T . 488 an den Tagbl.-Berlag zu senden.

Hypotheken-
Capital.

Ich bin von meinen Banken beauf¬
tragt , Hyp .-Gclder zur ersten Stelle in
Wiesbaden anzulegen , auch auf nicht fertige
Objekte. ' (F . cpt . 196) F 97

Baumeister -Taxen genügen.
Auf Wunsch bin ich jederzeit bereit,

Antragsteller zu besuchen.

ß. AbeHe senior,
Aronksnrt a. M „ Friedrichstraßc 47.

Großes Privatkassital,
über 800,000 Mk., soll auf 1. Hypothek »n

beliebigen Summen zu billigem Zinsfnß
anSgeliehen werbe« , auch für svüter.
Offerten unter 4 . 817 «n de» Tagbl . -
Berlag erbeten.

Einige 100,000 Mk . getdestt auf 1. Hypoth . aus,
zulcihen . Off . u . T . so * a. d. Tagbl .-V. erb.

414141 Mk . auf 1. Hypothek aurzuleihen.
ÖWfVwW  Gcfl . Offerten unter» . &W3  an

den Tagbl.-Verlag »u senden.f 45—50,000 Mk.zu4'/»auf ersteHyp . per sof. « . 60 —70,000 Mk . per
1. April auf gute zweite Hyp., auch
getst. , auszul. «». äEnsei , Adolfstr. 8.

40, ©0(> Mark
(oder auch etwas mehr) will ich auf 1. Hypothek

l

I
ansleihen . Briefe zu senden unter 8?. 817
an den Tagbl .-Verlag.Tagt - -

42—45,000 Mk. tmf 1. oder gut«
. Hypothek auszuleihen.

O . Engel . Adolfstraße 8. I
Ich wünscht Msznlcihen

auf 2 . Hypothek 40 50,000 ML , auch in
Theilbetrügen . Offerte« bitte «. « . 817
an den Tagbll -Verlag zu sende».

40 ,SW Mk . ä£ÄÄSS 2
Offerten unter C . 513 an den Tagdü -Verlag.

Zum 1. April Hab« ich , ..  .
40—42,96# Mk.

l . >»  WB » ,
abzngeben , «her nicht avßertzalb » Wo?
sagt der Tagbü -Berlag . » v

27 .000 Mk . auf gute 3. Hwvoünck per 1. AprÜ
1965 zu vergeben. RU . Hausbesttzer »»
Delaspecstraße 1.

20 .000  Mk.
Offerten unter 6*. 513 an den °

au-18—21,000 Mark
2. Hyp . zu
den Tagbl .-Verl . erb.

10 —12,000 , 20,000 und 21,0 « «
2 . Hstpotftek per sofort anrzuke
Geschäftsstelle des Hau »- «nd
Vereins , Delaspecstraße 1.

10,000 - 40,000 «k . zweite
bis 120,000 erste Hypoth . au

Al.  Clomth,

. 80,000, aufmüsse
culechen« ff pr. 1. ober
certen unter Mi. 51 » an

len.
30,000

27.

Die Geschäftsstelle des H«n »- « « b « rund,
besitzet-- Vereins empfiehlt fich Eapitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Eapitalien «Utf 1. « nd 2 « Hypotheken.
Geschäftsstelle : Delaspecstraße 1. F444

Gesucht aus 1. Hypothek
werden auf ein erstklassiges hiesiges HanS
200,000 Mk. von priveter Seite p. Aan.
oder April 1905 . Der Betrag wrrd 50 °/.
der feldgerichtlichen Taxe nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter C2. 517 an den
Tagbl .-Verlag . . , ,

135 .000 zur 1. Stelle auf la Geschäftshaus pr.
1. Juli gef. Rur Selbftdarleiher w. Off. U.
E . SWS im Tagbl .-Verl . abgeben.

«M te . Ich suche 95,000 Mark auf mein
HMM Etagen -Landhaus bester Lage, ein»

erste Hypothek , per 1. März . Nur Selbstdarh
wollen ^ sich melden. Agenten verbeten. Offerh
unter io . 515 an den Tagbl .-Verl.

Solide .GKpitMlanLsrge,
70.000 m ., 2,  Stelle , innerhalb 66°/„ der feld.

gericbtlidien Taxe zu 5' /° verzinslich . Per sofors
oder 1. April gesucht. Offerten unter lü . 518
an den Tagbl -Verlag.

70,600 Mark 1. Hypothek vom Selbstdarleiher
Offerten unter HL 515 an

u € fllC3 | t « den Tagbl .-Verl.
Mündeisichere Llnlage . «0,000 Mark aus

erste Hypothek , Haus inmitten der Stadt,
k 3 a/< 37/8°/o gesucht. Off. unter 518
an den Tagbl .-Verlag.

40 .000 Mart zur 2. Stelle auf herrschaftliche»
Haus v. Selbstg . gef. Offerten unter A . 518
an den Tagbl .-Verlag.

37 .000  Mk . (5 °/<>) 2. Hypothek mit Nachlaß auf
Haus bester Lage Höchst a. M . zu ccdircn . Off
unter W.  193 an den Tagbl .-Verlag.

Bus pittn2. HWchek
werden 35 —46,000 Mk . für gleich od. später zx

leihen gesucht. Oiute Zinsen werden bewilligh
Offerten u. 1». 51 .8 an den Tagbl .-Verl . erb

Mk. 30,000 an 2. Stelle auf rentabl. Wohnhaus
von Privatkapitalisten gesucht. Offerten nutet
ir . 518 an den Tagbl.-Verlag.

OK , bis 88,000 Mk. geg . prima zweits
H»,pothck ans neues , rentables

vollständig vcrmiethetes Haus in guter
veflerer Lage gesucht. Offerten untcf
.,.1. ii . « 8 >- hauptpostlagernd.

Pa . Capitalanlage.
Mk. 30,000 , Rcstkauf, 1. Stelle,

in 4 Jahren fällig , mit Mk . 1800
Nachlaß u. Garant , zu cediren.

«r. Adolfstraße 3.



KM « M. So « « tLg » AA . Aamrsv 1908. MresvaDsrrex TagdlM. Moxy-tt-Airsgad-, Z.Klatr. Uo . 37.

M KGM arge«, gute L. Hyv.wwfVlff nnf <tm  Wokn »rrnd
GrlchäftMtmS im Irr,lern der Stadt ge¬
bucht. ©fSWm unter „ *» . bis.  40 “ post-
laffttmd TOMenyofstratze.

DO,0W Mark 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter LLL an den Tagbl .-Verl.

27—28,060 Mk. 1. Hyp.nabe b. W. zu 4'/i—4” *c/o
esucht. Off. u. «s . S» 5 an den Tagbl.-Verl.gesuchMk MAM per 1. April auf prima

♦ aawpvww 2. Hypothek gesucht.
Offerten unter L . LAN au den Tagbl.-Verlag.

24 .000 Mk . zur 2. Stelle auf 1. April zu 4'/- °/°
gesucht. Gefl. Offerten unter W. 511 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

22—25,600 M . neg. sehr gute 2 . .Hypothek
auf «in Geschäftshaus » nahe der Rhein-
straffe , von prompt . ZinSzahler gesucht.
Offerten unter ©. 85 “ postlagernd
Schützenhosst . affe.

20—25,000  Mk. £'ÄÄ
2. Hypothek gesucht. Offerten unter M. SU&
an den Tagbl.-Verlag.

Ca. 26,000 Mk . auf 2. Hypoth. zu 47*7° ges.
Offerten unter L-. 5 « 5 an den Tagbl.-Verlag.26.6S6 Mark’&Jt  SÄ
unter M.  5 «*9 an den Tagbl.-Verlag.

20 .606 Mk . 2. Hyp. (5 Proz .) sofort gesucht.
Offert, unter B“. SIS  an den Tagbl .-Verl.

18,666 Mk . prima Restkaufschillmg mit Nachlaß
und Haftbarkeit sofort zu verkaufen. Angebote
bitte unter R. 514 im Tagbl.-Verl. abzugeben.

W « ZWUMlM.
15,060 Mk. an 2. Stelle (47- Proz . Zinsen),
innerhalb 65 Proz. der feldgerichtlichen Taxe,
HauS Mitte . der Stadt , per sofort zu leihen
ges ucht. Off. unt. ÄS. 51 « an den Tagbl.-Verl.

KM- 12,006 Mk . nach der Landesbank gesucht.
si« kT»t, GotSgasse 6.

10—12,000 Mk . und 20,000 Mk . auf prima
Nachhyputhek zu 5 °/» per fofr -rt gesucht.
Nah. Geschäftsstelle des Haus- u. Grundbesitzer-
Vereins, DelaSpeeuraße1. F 431

i K _ 1 R Mm  Mk . 2. Hypothek sofort
gesucht, 5 "/«, prima Obj.

Offerten unter 2^. >»»-8 an den Tagbl.-Verlag.
16 .000 Mk . 2. Hypothek zu 5 °/o Zinsen direct

hinter der Lanoesbank gesucht. Offerten unter
T-. SU  an den Tagbl.-Verlag.

- - 10 .000—15,000 Mk . gegen Nach-
_ Hypothek auf ganz vermietetes

prachtvolles Hau« am Kaiscr-Friedrich-Ring von
gut situirtcm Dtnnne für gleich oder 1. April
Örcht. Pünktliche gute Zinszahlung wird zu-chert. Off. u. 5, « a. d. Tagbl.-Verlag.

1«—12,SW Mk.
Darlehen gegen gute 2. Hypothek von pünktlichem

' »Mer sogleich eventl. später gesucht. Gest.
.. ten unter 8 . ISS# an den Tagbl.-Verlag.9 1̂) /1  A Mk. hegen prima Nack-Vll hyputhek in  5 —57 *•/» .ins

ein GeschiiftMapS tut ges.
Off . « . CI ». Ii . 00 h-ntptvüftlagernd.

6», 10», 16«, 27 - u.  40,000 Mk. 1. Hyp. zu
47* % n. b. Wiesbaden gesucht.

ESI!»« M«‘Oiiinm . Moritzstr. 51.
ReMans , 8600 Mk., 47- Kt ., jährl. 600 Mark

Wtrag , ist mit 10 pEt . Nachlaß seil. Sensal
41. Siraorr , Scharnhorststraße 2. Part.

Ei « jttuger strebsamer tSefchästsmann sucht
2606 Mark gegen6 »/ » zu leihen. Offerten
unter M. SSD an den Tagbl.-Verlag.

.Hiesiger Geschäftsmann mit gutem
_ Geschäft sucht gegen gute Sicherheit

und hohe Zinsen 1566 Mk » ans zwei Jahre.
Die Hälfte des Capital « in einem Jahre zurück-
^ 1. Gefl.Offerten unter 3.  5S8 an den.-Verlag.

Hiesiger tüchtiger Geschäftsmann sucht 006 Mk.
gcg. 4-fachc Sicherheit. Offerten unt. IS . & S sä
an den Tagbl .-Verlag.

rcre fmk
bitten den Leiter der KurhauS-Concerte, doch
möglichst bald den köstlichen interessanten

japanische« Marsch
von A. V. d . Woort in einem Slbend -Concert
wieder zu  Gehör zu bringen.

M der Reise znröck.
Ir.m$i tmsler-fort

Gutgehende Wirthschaft von solventem
Wicther gesucht. Eäutton kann gestellt werden.
O fferten  unter 4 . M. 5 « vostl. B ismarckring.

< Goldgrube . "
Cognac -, Liqrrerrr - und Gffenzen-
Fahr . , nahe groß . RefldeNzst. Süd¬
deutschi., sucht w. fokttv . fllrrsdehn.
thöt . Theilhäder . Kärrfn ». o.Ehem.
mit ein. Etnl . v. 25,006 Mk . Schon
jetzt stellt sich der Retto-Verdienst auf
8—10,000 Mk. f. I .O. Engel,Adolfstr. 8.

Rentables Geschäftshaus in Köln gegen
kleine Villa in Wiesbaden zu tauschen ges. Off. an

Sensal i *. A . Kät' riiiiu »,
_Sedanplatz 7, Tel. 2314.$ Thätiger Theilhaber

kann in dies . Gesch. eintreten. Einlage
4 f Mk. 22,800 , welchep. a. ca, Mk. 4500
A mind. erbring, seichte Beschäftigung.

O/Bngel , Ädolfstraße 3.

pmmeMM ,'ft L?«
eintr., große Berbindg. Off, 45 hauptpostl.

!ier
f'ttr Frmiieiffl . iand Misnif «»r*

frais j@r. gls»es?Vw.,
Bemtiste,

BahnhofBtrRf:c.0  9 . Spreolist. 9 bis 0.
yu hSS. 1*t& s« .

©6®?® ^ itsehe,
prakt. Zahnarzt,

Kirohgasse 62 , !.
Sprecht . 9—12, 2—6 Uhr.

M«£ eHileldeift3eni
teile ich brieflich gerne und un¬
entgeltlich mit , was mich von
qualvollen Magenheschwerden
und Magenkrämpfen befreit hat.
I?'rast li .Woell , Göppingen (Würtemb .),

Querstrasse k> V47

Alte, hochangeschcne, deutsche
Feuer »BerftcheruugS - Gesenschaft
sucht gegen hphe WravistouSberÄge

einen rührigenVertreter,
der über gute Beziehungen in allen
Streifen verfügt und willens ist, dieselben

auszunutzen. F79 1-
Gefl. Offerten sind erbeten unter

A.  S .©© 8 S an
Vogler A.-« ., Frankfurta. M.

Feuer-BersichmlNst
n andere Bersichernngszweiße.

Von einer gut eingeführten erstklossiaen
deutschen Gesellschaft wird ein thätiger Haupt-
Agent unter günstigen Bedingungen gesucht.
Anerbieten zu richten u. in . I*. 50 an BJaui »«?
A 4P„ „ m. b. H.. Frankfurt a . M . U2

EiMklell-Berlreimg. «7
Gesucht von einem alten leistungsfähigen

Hamburger Cigarreu » Hause gegen hohe
Probist „« zum Verkauf an bessere Private geeiguete
solidePertSulichkeileu . Off. »ui, « . M.
NN ev,, 0!« Kr 1? Ham l>« rg,  erb eten.

Geldschranke.

3« « .
Allererste, alttcnom, Fabrik de« Rheinlandes

mit besten Empfebl. aus der ganzen Welt, wünscht
in Wiesbaden Niederlage mit Musterschränken.
Gute Firma tvird um Sldreffe gebeten. Offerten
unter A.  sw ? nn den Tagbl.-Verla g.

und mehr jährlich
können Agenten, Pro¬
visions - Reisende re.,
auch nebenberuflich,

leicht verdienen. F45
will ». e. uoiM -rH- Lübech 40.

1® M. tägl. und mehr k. Leute
jed. Standes durch Ver¬
kauf zuakr. Artikel ver-

edienn. M.  WrrOeUfg . Planen t . B . v 75
ffSroosen Verdienst

bi tet eine Los - Effekten - Firma gewandten
Persönlichkeiten jeden Standes

» «»ei » « Is Wehenerwerb.
Off. unter 3 . Jf. « S2D befördert «8.«<Solf
Mo ««e . Iferlin f<W . (Bft8 !00 ) F96

aSaibdorledne f. Pecs. sed. Standes zu 4, »,
vildlu g pW., auch in kleinen Raten rückzahl¬

bar. Sobaitft & Ce ., Laurahütte OS.  Rückp.
Lelbstgeber leibt reellen Ueuten

JJltl iBflljil » bis Mk. 500.—. Coulnnte Be-
dinguncen, Ttateni-ückzahlung. (B. B. 5577) F160
Hchlev *»g-(, Dlerlle «, Rosenthalerstr . 11/12.
(Viele Dankschreiben). Rückporto,

Mau Malst ( jede S ^h« ) zü Ment
Wkt WMI Zweck! sofort sucht » schreibe

an Wl *teni »e «-i4, » etUti «9. 84*

MerVeld BSffl!
wecke Wucht , säume nicht, schreibe sofort an dar

Büreau KöuiaKpeeg in Pr . ,
Franzos, Str . 7. Ratenweife RückMhlüng. Rückp.

M "' Oleld-Darlehen jeb. Höhe an Ied . auf
Schuldschein, Wechsel, LebenSvcrs., Hypoth. zu 4,
5, <l u/q Bedg. günstig. Rückporto.

V . ■" n cl»>rf . SRerHn W.  9 Mnkstr. 01.

Dllrlehen Oer
4—8 Mille, gegen hohe Zinsen oder stille
Betheiligmig gesucht. 7a Referenzen, Sicher¬
heit. Off. u. si . 51 « an den Tagbl.-V.

Wer leiht j. Münn 85 Mark gegen Sicher
heit? Rückzahlung nach Uebereinkunft. Offerten
unter M. SiS  an den Tagbl.-Verlag.

MMe pbeMertteMW-
Gesellschckft gewährt bei Abschluß einer Ver¬
sicherung entsprechenden Vorschuß einem selbst-
ständ. Kaufmann? Sicherh.. In Referenzen.
Off. unter C . 5a9 an den Tagbl.-Verlag.

Suche zur Exyaltung der Existenz 300 bis
4M Mark aüs nöbler Hand zu leihen. Dreifach-
Sicherheit gewährt. Monatliche Rückzahlung. —
Offitten unter D. KHZ» au den Taelbl.-Vetlag.mi
werde » vor » cittem jurtgen Morin zu leipert
gesucht . Rückzahlung » ach ttebereiukuuft,
Offerten unter iw.  519 au den Tttgdl .l
Berlag erhete «.

Darlehen
bis zum Betrage von 100 Mark gibt ohne Sicher¬
heit gegen Gutschein und unter Discretion. Off.

Drei prachtvolle, eleg. seid. Blumenvbantasie-
Costümeb. zu Verl, oder zu verk. Moritzstr. 4, 3.

-s Abt. A, 2. R., abzug.
i Adolfsallee 25, 2.
Ein Mertel »Abonnement 4», 2. Rang-

gallerie-Sette , abzug. Näh. Wefteudftr. 12, 1 lks.
Theater . V4 und Vs OrchesterseffeL,

Serie B. abzuaeben Rheinstraße 85, Part.
Mn Viertel Nbounemrrrt n,  2 . Rang,

2. Reihe, wird sofort abgegeben. Gefl. Offerten
sub « . sia an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kgl . Theater . Ein Achtel Abonn. B, zweite?
Parket, abzuaeben Körnerstraste3, 3 links.

Wer liefert Mittagessen irr'S Hc.nS
(Bliichcrstrasie ) ? Offerten irnter 8 . » LO
an den Tagbl . -Serlag.

Sehr guter bürgerl. Privat -MittagS » und
Tlhcndtifch (westfäl. Küche) lllcrostr. 30, 2.

Abladestelle DamLachLhal
für Bauschutt u. Erde. N, Baubür , Getsberastr, 8.

IKTmKS  Kenel - KrUchitß,
die wöchentl einmal Nachm, kegelt? Gesellsch. best,
au« Privatiers , früh. Kaust, re. von 30—50 I.
Offerten erb. unter O. 500 a. d. Tagbl.-Verlag.

Sack ■ft * Stein ILL'
Offerten unter F”. SBdf an den Tagbl.-Verlag.
ÄÄÄÄÄwSawiWfÄiij

fiäÄtSjiner ii.
Bauzeicbmingen aller Art, Polizeizcichn., Entwürfe
vornehm fünftl, Fassaden, Jnnendecorationen,
Bebauungspläne rc. fertigt billig erfahr, Architekt.
Offerten Unter tOF. 5 « ss an den Tagbl.-Verlag.

Revisionen , Bilnuze « ,
- Stener -Deklaratiancn,

Einrickt. u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann discret
nad, langjähriger Praxis . W . Pfefflcrhoru,
Bhilivvsbergstraße 17/19, 3 rechts.

Wal - BorLagen
umsonst zu verleihen. Ii .. BebSfer . Bilder¬
rahmen- u. Kunsthandlung, Maritzstraße 54.

T . Klavier- u. Violinsp. empf. sich den Ber.,
Gesellsch. u. Hochzeitenz. Spielen. Blücbersir. 7, P.

KiWaWllkn ;S7 . dV -" " " -Lcknlf Rnm |>r, Mechaniker, Saalgasse 16.

Policen
der Möbel , Clavtere wird aufs Feinste aus¬
geführt, Anstreichcnu. Lackircn der Möbel besorgt
schnellu. billig «S. lwnnnt «' . Nerostraße 9.

P $T- Aclterer Schreiner empfiehlt sich im
Repariren und Poliren von Möbeln, sowohl tn
wie außer dem Hause. Näh. Frankenstraße 2t
oder WeNrisistrasie 13, im Laden.

lüfsisilo werd. bill. geflochten, polirt n. rev. b,
Ailirrjlt « ner ». Stuhlmacher, Saajgasse 4,
Anfarb . v. Palstcrrnöb . u. Netten , Gard.

aufm., Zim. tav . billigst. Raucntbglerstraße6, P.

Herren - KLeidee
werden zu mäßigen Preisen angcfertigt. Moderner
Schnitt, dauerhafte Zuibaten.

IX . JSeii ® , Schneidermeister,
EllenbageNgasfe 15.

Pracktvotte elegante MaSken - Costüm«
dittia zn verleihen Blücherstrasie 11, 3 lks.

Theater - Eoststme . Faust . Troubadour,
Loliengriu, echt, zu verm. Armbrecht, Göbcustr. 8, 3.

Drei schöne Maskenkostümeu. zwei Dominos
preiswerth zu verleihen Stiftstraße 5, 2.

Zwei sch. n. Markenk., Ilse , Bricket, zu ver¬
leihen. Schulberg 15, Gth. 2. Et . r.

Eleg. Dom., mittl. Fig.. z. vl. Kellerstr. 5. P.
Gelb. Domino m. H. b. z. perl. Sednnstr. 7, P.
1  rifprtiomm elcganter.gutsitzenderDamen-
^Vl!jtlUtjüliy Garderobe bei exakter Aus¬

führung. Mäßige Preise. Moritzstraße 28. Hth. 2.
Wo ist j. Frau Gelegenheit geboten, sich im

WeitzzerthnShe « zu vervollständigen? Näheres
Neugasse 18/20, Stb . 3.

rtEtttilfelt !« mich im Anfertigen von allen
U-Msi!lull Costümen,Hauskleidern, Blusen

u. Kinderkleidern. Frau lL » » «, »-. Bertramstr. 15.
Eostüme , Harrskleider u.Blansen

werden in und außer dem Hause angeferngt.
Bismarckring 36. Hth 1. r.

Schneiderin s. Arb, in Knaben-Anzügen in u.
außer dem Haus. Schwalbacherstraße65, 3.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause, Kiedricherstraße5, Part . links.

Näherin sucht noch Kunden z. Verändern u.
AuSbeffern. Tag 1,60. Näh. Wellritzstrahe 81, H.

Tüchtige Schneiderm
empfiehlt sich in und außer dem Hause

Dosiheimerstrasie « , 3 St.
Tüchtige Schneiderin nimmt noch Kunden

an. Näh. Gneisenaustraße23, 1 St.
Perf. Weißstick. emps s. Bertramstr, 18.Part.

H ettfebexn
werden in der

Settsidern -Rei « igungra « palt

Mauergasse 15
mit neuester Vcttfedern- Reinigungsntaschine ge¬
reinigt. Toten- und Krankenbetten werden nicht
angenommen. — Barchent , Fedörleirttr »billigst.

Neu - Wäscherei

Lstäschez.W. u.B. w. ang.West crdstr.19,D , r.
Fris . empf. s. i. Einzelfr. Ellenbogen«. 10,1,
Tücht. Friseuse empf. sich. Hiirrmgffr. 5, 1.
Ein Kind diskreter Geburt wird von

kinderlos. Ehepaar in gute Pflege oder als Eigen
gegen gute Vergütung angenommen. Offerten
unter W . so « ' qn den Tagbl.-Verlag. __

Autr . sichere Beürtbeil . des CiutrakterS
auS der Ha ndschrift . Menlftr . 0, 1 link s.

PhrKtt Ks giU

S eauEnlelÄeninstsiiaiffiraanwjBS
wie: Erkrankuugerr der Urrterleibsorgane,
Bleichsucht , Blutunaru , Me ;,str » -»iiout >>-

stSrurrgen re« behandelt
MÄ8 «sLkL ' , RheiAftraßs 68 , 1.

Blntstockling.
F,4f ^ Aä.  Eijelmssensr», JÖrtöC3. ®*,

Sternstr . 5 a. Rückporto erb, (9?c.20687) F116

Distmsi. Damen ßÄ
a.  gewiffenh , erfahr. Frau (früh. Oberhcdam.) :n
Nähe; ev. Aufnahme. Offerten unter »Z. -LB«
an den Tagbl.-Verlag, _ _

(TSlÄiir Oft ch'it , f. vornehme Damen in allen
/vil ’U . JtllU ? Frauen -Anqrlegenbeitm.

Offerten unter  W , t  N !’ an den Ta gdl-Verlag.
Darrten f. discr. liebreiche Aufnahme. Frau

g ’inje r , Wwk., Hebamme, Ast heim b. Mainz.
Hübsches, gesund., kräftiges Mädchen, 2 I . alt.

wird au wohlhabende Leute abgegeben. Offerten
unter « . SIS  an ben Tagblatt -Verlag erbeten.

HeirKtstzariieN
jeden Standes vermittelt diskret und reell Frarr,
« » ?»i,Frrn ! >t>rt o. M ., Bvrnheimerla ndstr. 2,2

Gemüthliches heim.
Ein rüstiger Junggeselle, 53 I ., Rentner,

wünscht die Bekanntschaft einer freundlichen Dame
in ähnlichem Alter und Verhältnissen,̂ zwecks
Heirat. Gütergemeinschaft äuSgeschloffen. Gefl. Zu-
schrift en n. <?»• 4i®» an den Ta abl.-Verlag erbeten.

Ein Wittwer in den 40cr Jahren , mit drei'
erwachsenen Kindern, sucht die Bekanntschaft euuS
älteren Mädchens oder Wittwe behufs Heirat.
Offert en unter .v. SO .» an ben Tagbl.-Verlag.

Werkfübrer, 30 A,, strebf., fol. Cdarakk., in fest.
Stellung , 6000 Mk. Venn., wünscht die Bekanulsch.
-in. Häusl, erz. Fräulein , Schneiderin bevorzugt.
Pbowgraphic erwünscht, DiScrct, Ehrensache, Gefl.
Offerten unter ‘W . 53 <o an  b est Tagbl.-Verlag.

ÄeschäflSmann. Ü8 I, , hübsche Ensch., sucht sich
mit ord. Mädchen mit etwas Vermög. zu verheir.
Offerten u. M. den Ta gbl.-Verlag.

MM" Junger Marrn . Mitte Zwanziger, in
sicherer Lebensstellung, sucht die Bekanntschaft eines
besseren Dienstmädchens zwecks späterer Heirat.
Off, erb, u. ’A.  S141 ' an ben Tagbl .-Verlag. __

• ' ** 82. Jahre , auf allen
AZ' L' KNrbLN/e Gebieten nach Wahr¬

heit stiebend, Freundin natürl .Weltanschauungund
eins. Lebensweise, wünscht  frcundschaftl. Verkehr mit
gleichges. Mime, ev. zur Gründung gcmcinsch, Heims
u Existenz lim. u. 8». 5a « an den Tagbl.-Verl,

JttNger MaAN.
80 Jahre alt . kath,, in guter Stellung, sucht aus
diesem Wege ein kath, Mädchen kennen zu lernen
zwecks späterer Heirat. Nur ernstgemeinte Offerten
mit Bild und Verhältnissen beliebe man unter
s . 1« » postlag. Schntzenhosstraße zu senden
Anonym verbeten, _

PT * Hcimi. St 'L STJ
Fam., ang. Erscheinung, m. eig, rcntabl. Geschäft
der Baubranchc, w. auf d. W. die Bekanntsch. e
häuslich erzog. Mädchens zwecks Heirat. Verm
erw. Discretiou Ehrensache. Anonym bl. unbe-
rückstcht. Wirk!, ernffnem. Offerten beliebe man
unter tt,  5 ©a im Taabl .-Verl ag niederznlcgeu.

Jrnrge LLitWc/22 Jahre , kinderlos, ohne
jeden Anhang, im Besitz von übet 500,000 Mk..
w. Heirat mit solid. Mann , Verm. nicht crford.
Bew, n. . .S Beuttn 1« . 30 erb. F160

wünsch, 2 Schwestern, alleinst.'
k? ? a 4 mit ca. 300,000 Mk. Venn.

Herren, w. a. ohne Verm., jed. gut. Char. Off.
.Reell 89 « , Berlin 7S. 4 . (K B.5616) F160

wird bestens besorgt . Bi<v . S5ius, VtcrstaSt,
Wiesvaderrrrftratze 13. Eigene Bleiche.

Heirat.
Junger Hotelier wünscht die Bekanntschaft

einer Dame zu machen, zwecks Heirat, etwas Ver-
nrögen erwünscht. Nur ernstgemeinte Offerten er-^
bittet man mit Bild unter grönter Discretion an
den Tagbl.-Verlag unter Sä- 5LK . _

Solider Man«. STÄ 'S:
Geld, sucht sich mit tilcht. Mädchen mit gleichen»
Vermögen zwecks Uelicrnadme einer Bäckerei zu
verheiraten . Ernstgem. Off. unter Kd. 5M art
den Tag bl.-Vcrlag. Anonym verbeten.

Reelle Heirat!
Suche mit junger vermögender Dame behufs

späterer Verehelichung in Correspondcnz zu treten.
Bin 26 Jahre , evangelischer Religion, mittlerer
Statur , selbstständiger Kaufmann, Inhaber eines
alten EngroS-Gcschäftcs, selbst»ermögeiw. Junge
Damen, im Alter von 18—23 Jahren , die auf
dieses ehrenhafte Gesuch ernstlich reflektieren, wollen
ihre Adresse nebst eventueller Beifügung einer
Vhotographie unt . A . BO. ft®!? hauptpostlagernd
Magdeburg senden. Bild erfolgt unverzüglich
zurück, Strengste Discretion zugcsichert und ver¬
langt, gewerbsmäßige Vermittlung überflüssig,
annonym unberü cksichtigt._ _
~ Zwei anstl Wäschen,
Ende 20 er I ., cvang., mit sch. Ersp., möchten mit
zwei anst. Herren in sicherer Stellung oder tücht.
Geschäftsm/von etw. statt!. Ersch. bck. w. z. sp.
Heirat. Discretion Verl. u. gegeben. Ausl Off
unter «s» SLS an den Tagbl,-Berlag.
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Heirath mit ordentlichem Mädchen mit
Vermögen wünscht kath. Arbeiter. Anonym zwcckl.
Offerten unterI». SILO an den Tagblatt-Verlag.

Ordentliches Mädchen , 2800 Mark Vermögen,
wünscht mit solidem kath. Herrn in gesicherter
Lebensstellung zwecks baldiger Hcirath bekannt zu
werden . Offerten unter hauptpostlagernd.
Man , zweck!., strengste Verschwiegcnh. zugesickcrt.

Du darse mir v. deute ab helfen. Grub B.

Hilfreich!
Komm' nur! -

Arzt
sucht 6—7-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör , elektr.
Licht, im Kurviertel . Offerten mit Preisangabe
unter V . sis an den Tagbl.-Verlag.

Ü-Zin »nrer -Woh „ ung mit Zubehör
für 1. April gesucht. Offerten mit äußerster
Preisangabe zu richten an Frau BJr . N »»>»
Marburg g. d. Kahn, Frünkfurterstraße11, 1.

4 —3-Zlnirncr-Wobnnng , 1000- 1200 M.,
mit Centralh . u. Bad , Balkon gesucht p. 1. April.
Gest . Off. unter RI. 509 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht per 1. Juli , event . früher , eine
Wohnung v. 3—4 Zimmern mit Zubeh . v.
jung Verb. Ehepaar . Nähe des Kochbrunn,
bcvorzuat . Offerten mit Preisangabe unter

SIS an den Tagbl .-Verlag.

Geräumig « S - Zimmer - Wohnung mit
8 Man !, u. Zub . v> kl. s. ruh . Familie z. 1. AprilK mäßigem Preis gesucht. Offert,mit Ang.derietheu . BL 511 an de« Taadl .-Verlaa.

ttin - elnr̂ am « sucht rÄ ftdl. 3-Ztmmev-
Wohnung (Hochp. oder 1. Stage) zum 1. April.
Off, mit Preis u. 8 . * oo a. b. Tgbl.<Gcrl. erb.

Drci -Zimmerwohnung von kl. Fam . gesucht.
bevorz . m. Gartcnben ., außerh . der Stadt . Offert.
unter » . 81 « an den Tagbl .-Verlag.

Drei -Zimmer -Wohming , groß , per 1. April zu
~ rilie (Kaufmann ) ges.

an den Tagbl .-Verl.

——— >i » .,« uttg r i - - - - t - - - u
ca. 450 Mk. von ruhiger Familie (Kaufmann ) ge
Off . mit Preis u. SS. S » « ' ~ " “

Freundliche , feiir schöne 2 -Zimmer-
Wohnnng uebst Zubehör in besserem
Kaufe vou Beamtenpaar ohne Kinder per
1. April gesucht. Ausführliche Offerten
mit Preisangabe unter „ Woinnin ®“
haitptbostlagerud hier erbeten.

Gesucht
wird 31. Januar 1 größeres oder 2 kleinere Zimmer
1. Etage mit Tentral-Heiznng, Bad. elektrisches
Licht von älterer Dame mit Begleiterin in kleinerer
feiner Pension Nähe der Kuranlagen (geeignet zur
Nachkur e. Sanatoriums ). Ausfuhr !. Offerten ni.
PreiSang , unl . .d». S » K a. d. Tagblatt -Verlag erb.

Zn miethen gesucht für 1. Npril

ein großes. besichNgsw. 2Miner.
nnmöblirt , Vordcrh .. möglichst Parterre oder eine
Treppe hock. Anaebote erbittet I® »-. A . Wit-
awlraj , Kaiser-Friedrich -Ning 73._

Ersten April Wohn - « . Schlafzim.
(nicht Innenstadtu. wenn

mögl. nnmöbl.) m. Bedienungi. Hause und sonst
angenehm. Hetm, wo Ordnung u. Sauberk., von
best.einz. Herrn(selüstst. Architect) für. dauernd ges.
Off m. PreiSang. u. SV. Hl a. d. Tagbl.-Verl

Jg . Kaufmann sucht per 1. Febr . in der N.
der Rheinstr . oder Bismarckring möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension . Gcfl. Offerten erb. unter
SS. SL » an den Tagbl .-Verlag.

Möblirtes Zinimer bei achtbarer Jüdin gef
Offert en unter ic » I .» an den Tagbl .-Ver lagMöblirtes
Kochgelegenheit vou Ehepaar auf mehrere Monate
zu miethen gesucht. Gefl . Angebote mit PreiSang.
unter de. » 1 « an den Tagbl .-Verlag erb.

Suche vollständig ungenirtes
— „ möbl . Zimmer mit voller Pension

im Preise von 55 bis <80 Mk. Offerten unter
Chiffre Ll. 51 ? au den Tagbl .-Verlag.

Zwei gut inöblirte , durchaus ungcnirte
Zimmer (Wohn - und Schlafzim ) in ruhiger Lage
per 15. Februar gesucht. Offerten nur mit
Preisangabe an Karl Weinisr , Königlicher
Schauspieler , Adelheidstraße  83 , Part.

1—2 Zimmer
n 1. Et. für ruhigen Geschäftsbetrieb inLanggasss
oder Webern affe zum 1. April oder früher gesucht
Off, unt. « . ÜfS an den Tagbl.-Verlag

^aden mit oder ohne Zim. auf 1. April ob,
später zu miethen gesucht. Offertenu. 1» . » I»
an den Tagbl.-Verlag.

Für Gärtner.
Ein größere « Garten -Grundstück , ganz nah«

der Stadt , eiugezäimt . Wasser und Wohnung vor.
banden , mit schönem Obst und Erdbccr -Aiilagen,
auf 1. April zu verpachten . Näh . Schicrsteiner-
straße 12, Part , rechts.

mit oder ohne Wohnung von kinderl . Leuten zu
pachten gef. Off . u . C . SL8 an b. Tagbl .-Verl.

Meg . möbl . Zimmer m . Schreibt , mit
u . ohne Pension ans Tage , Wochen nnd
Monate . Avolfstrasse 4 , 1.

Imige ptBbdjen SJÄ täSS
besuchen, finden bei einer Pfarrerwittwe liebevolle
Aufnahme . Adolfstrasie 12 , 1.

Vertramsir « 20 , 2 1., schön möbl . Z . z. v.
Elegant möblirte Zimmer , event . ganze

Wohnung , sofort billig zu vermiethrn
Klisabethensirasie 18 , Parterre.

Alls Nnge. Podien nnü lonnle
elegant möbl . Zim . zu v. Friedrichstr . 6, 1. Et.

Luisenstr . L, 1, eieg. u. eins. möbl . Zimmer
mit u. ohne Pension für dauernd u . wochenweise.

Villa Friese , Mainzersiraffe 14,
nahe Bahnhöfe und Kuranlage , g. möbl . Zimmer.
Woche 10—20 Mk. A. W . Pens . Bäder , Garten ..

Mnsenmstraße4, 1,
elegant Möbl.
prekswerth zu ve,

rant möbl . Zimmer mit oder ohne Pension
irwerth zu vermiethrn. __
SillßS8anf$er, Mye"̂«K°̂

brtmnen und Theatrr, elcg. möblirte Zimmer mit
und ohne Pension zu vcrm.

Elegant möbl . Z . ob. möbl . Wohnung
mit ober ohne Pension in ruhigem Hause mit
Garten . Ncrothal 81. _

Eleg . möbl . Zimmer , Bäder , mit und
ohne Pens . RikolaSstraße 22 , Part.

GemütWiches Heim
i» feiner Familien -Pension . elegante Zimmer , vor«
züaliche Kucke. Mäßige Preise . Bader im Hause.
Rbeinbahnstraße 2, 1. _

Mbl . Z . tag -, mon.-, wochenw. Stiftstr .26,P.
Elegant möbl . Zim . mit Frühst , an sol. Herrn

zu verm. TaunuSstr . 1, Berl . Hof , 8 . Et . linkS.
Gut möblTWmmer mit 1 oder 2 Betten mit

oder ohne Pension Weißeuburastr . 6, P . l.
Möblirte « Zimmer in besserem Hause mit

,nter Pension sofort zu vermiethrn . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Ma£

Ein frenndl . möbl . Zimmer mit schöner
KlttSsicht an besseren seinen Herrn z« ver-
rnterbe» . Näh . im Tagbl . -VerOg » Lm

Ws Iw KMertcl NKÜM
Miether zu vermietben . IS Räume . 15 vermiethb.
Offerten n. A . au den Tagbl .-Verlag.
”1 ® ®» Zwei Herren (Schüler) finden

WWW em sehr schöne» Zimmer mit
Balkon u. guter Pension . Mb . im Tagbl .-V . ble

Einige Räume für

Bureau
von erster Firma gesucht. Bevorzugt Solche , in
deren Nähe Raum für Werksiätte gcmictb ek werden
kann . Anerbieten mit Preisangabe u . W . sn .4
an den Tagbl .-Verlag.

Lagerräume
werden in der Nähe deS MauritinS-
platzeS zu miethen ges. Off. m. Preis
unter i «. 5K an den Tagbl .-Verl.

mit Hofraum
TMrUUer ^ zu miethen ges. Off.

unter Ut. SLL an den Tagbl .-Verlag.

3 Morgen Ackerland , Bingcrtstr ., zu25Mk.
aro Morg . zu verpacht . Näh . .Alcxandraflraße 14.

für Schüler höherer Lehranstalten.
Pension ' mit und ohne Arbeits .stttnden

z. Beaufsichl . d. Schulaufgaben bis Prima ,ncl. l
Beste Erfolge , soaar mit Prim . » seit etwa 10 I . !

Persönlich erth. der U. Unterricht in allen
Schul - u. kaufm . Fächern u. Sprachen , auch für
Ausländer , hält Arbeitsstunde « auchf. Nicht¬
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klassen-, Schul - nnd Militär -Eramina vor.
Won -Jes, staatl . gepr. Oberlehrer , Luisenstraßc 43.

Berlitz School,
Luiser .strasse 7.

Unterricht in modernen Sprachen
naoh der weltberühmten EScrlU »-
iflHlinde . Unerreichter Erfolp . 98-ftS
Zweifrechnlen in allen Weltteilen . Die
ISerlit » Heliooli erhielten auf den
Weltauutrllunsen

in Paris
S goldene und S silberne

Medaillen,
in St . Loaiis

den

Grand fnsc,
hdcliste Anszeiclmung . "WkH

Unterricht einzeln und in kleinen
Zirkeln d. onttomile XielBrkriif 'te.
Yon der ersten Stunde an hört u . spricht
der Schüler nur die zu erlernende Sprache,
so dass er schon nach wenigen Stunden
in der Lage ist , sich in derselben ver¬
ständlich zu machen.

lene Kurse beginnen
Anfaus : jeden Monat «.

Privatunterricht kann jederzeit beginnen.

Probelektionen gratis.
Prospekte gratis.

Frl . Locwcnson , st. g. Sprach !. Nicolasstr . 17, 2
grsindl . «. bill . b. H . * *• W.

_v Cull ) l| lU| t postl. Si cherer Ersowl
Junge Engländerin fiit einige Stunden

in der Woche gesucht. Offerten unter > .
an den Tagbl .-Verlag ._ _ _ _ _

m MlileudrusU.
Z?« rnÜ « chty « c 14 . K « rterrH « rrs ’g ’-.

erteilt jeglichen englischen, französischenu. deutsch.
Unterricht(Stunde 1 Dtk. im u. 11)0 außer dem
Hause, bei täglichem Unterricht) . Zu sp. von

12—2 und nach8 Uhr abends.
länderin erthciii Unterricht, Eon-

_ versation. Elisabethenstraße 17, 3.
Y . dist . Gonnan l .ady ■wishe .'i to exch . German

and Engiish Conversstion -lossons with a Lady or
Gentleman . Off. u . .5 - an d’agbk - Yerlag.

Engl . Dame erth . engl. Unterricht . Änsräg^
JIoritK U . Hünzel . Buchhandl ., Wilhclmstr.

Französische Conversation
v. j. Herrn gesucht. FraiHösin bevorzugt Offert.
unter  in , 5ia an den Tagbl .-Verlag.  _

Akad. geh. Franzose,
des Deutschen mächtig , erteilt gründlimen und
erfolgreichen französischen Unterricht . Empf.
sich Personen , welche rasch Französisch sprechen
lernen wollen . Nachbülfestnnden f. Gymnasiasten.
Mäßig . Honorar . A.  Fretigny . Adolfstr . 3, 1.

Unterricht in der französischen Sprache
erthcilt Französin billigst Herdcrstr . 1, Part , r.

ÄUBZtitutviv « doune leijons
de gram , et conversation . Tainmsstrasse 81.

Legons de frang par une inst parisienne . Prix
moderd , Melle . Mermoud de Poliez , Karlgtr . 5. 2.

Wiii .-Wests.
Andels-n.MelbleMstnlt.
M3 Nhcmstraße M3.

UnlerrlGs-InstilurI.Rmes
für

Buchf ühru ng , einf . ,dopp . , amerik.
Hotel -Bnchsührung,
Wechse ll ehr«, Kansm . Rechne« ,
HandelSkorresvonden ».
Kontor arbeiten , Stenograp hie,
Maschinen » u. Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.
Tag - n. MhendZurse.
Ungeniertes Lernen , auch für älter«
Dawem rr. Herren.

Prospekt « gratis und franko.

^nsnbrif ^ JMeerganz]
7-lp. WIESBAaSif Ocl2heJ;r,„s(i; 21a, 1

Gründlicher Unterricht in:
Buchführung , kfm . Rechnen , Stenogr .,
Schönschreiben , IVlasehinenschr. etc.

Einzelfacher . — Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franco.

ijMWZM

Institut # clie « -B # rttrleli,
BenShetm lBcrgstr.).

Zu Ostern finden noch einige tg. Mädchen
rdl . Ausnahme zur gründl . Erlernung der Küche

Haushalt u. Handarbeit . Auf Wunsch Wissensch^
rd . Sprachen , Musik. Eig . Haus m. gr. Räumen

Veranda u. Garten am Hause . Näh . u. Prosp.
d. d. Vorst. _ yfe

jDarisienne diplomde donne des lejons framjaisesdanstouteslesmatibres . S’adr . Friedrichstr . 30,2.

MiWle golTatt), E.
(nach Münchener Art).

Zeichnen, Malen und Modelliren nach
lebendem Modell, Mbendakt, Blumen und
Stillleben.

Anmeldungen im Atesier selbst,Wilhelm¬
straße8 (Metropole), täal. von 10—1, oder
Kursitsalon Bsnier , Taunusstrabe.

Biolin-Unterricht
ertheilt gründlichst

W. Mullersir. 0, Part.
Daselbst auch einige Violinen billigst zu verk.

Gründl . Klavier «, Gesang «, Theorie »,
Kompositions -Unterricht (vorz. Methode)
iE. Schioaser . Seerobenstr . 4. Beste Empst

KonserYatorinra
iilr Musik

R'iesnstrasse 54 .
Director Michaelis.

Mtz-Mchs
zur gründl. Ausbildung als 1. oder 2. Arbeiterin
oder zum Prioatgebr. Material, Sammtbänder rc.
gratis. Franz, u. deutsche Modelle u. Journale.
Erfolg garantirt. Anmeldungen werden täglick
von 2 bis 5 Uhr Nachm, entgegengenmnmen.

Frau Bnlier -Ijattuach,
BckleidungS-Aeademie,

Göbensirasi « 5 , Part.

Akademische
Zuschneidejchule

von Frl. 81« !»», Bahnhosstraße S, s . 2, vom
1. März ab Luisenplatz1», L Et.

Erste älteste n. preisw . Fachschule
am Platze

für die sämmtl . Damen - u. Kindergard ., Berliner.
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht faßlichsti
Methode. Borzügl. prakt. Unterricht. Gründl
Ausbild, für Schneid, u. Dtrectr. Tagt. Aufnahme.
Costüme w. zugeschn. u. einger . Schnittmuster.
Verkauf , sowie Büsten in Stoff  u . Lack z. b, Preis,

Bekleidmigs-
Akademie.

Frauen und Mädchen,
welche Damen -Schneiberei , Maß « «hme» ,3A»
schneide« , sowie Anfertigen von Damen - « .
Kinder «Garderoben zur Begründung ihre»
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Fra«
Ef oülL -ir - V. nttoecli . Lehr - Institut , besten«
rmpiohle ». Damen wird Geiegercheit geboten, an
dem Kursus , welcher täglich beginnt , theilzWehmen.
Tauer des Kursus 4 Wochen, doch wild keine
Dame cntlasien , ohne vollständig ausgebildet zu
sein. Erfolg garautirt . Referenzen aus den feinsten
Kreiien . Direction : Frau Soi >«>r ->,iieeo »o >«,
Wiesbaden , Göbenstraße 5, Part ._

Bügel -Knrsns . £"UM
Frau Hrom i>ari . , Faulbrunnenstratzt

jeder Zeit.
12 2 L

_ w Wer gibt einem Fräulein Unterricht
im Da menfrisieren 1 Näheres befördert unter
TT. Sfl ? der Tagblatt -Verlag.Pri»M«nr-ÄilrB
nvr für Dame « ^ ânch^ rane ») « che» Dy

Frau Plehl,
Frankenstratz « 28 , 2. _

Musik gratis bei alle « Kursen . !

Wa-Uursm
für eine oder mehrere Personen zu jeder Zeit ertheilt'

$A.  Biehl,
»ranke « straffe 28 , ». r. _

Ws - Musik gratis bei allen Kurse« .

Schleifwalzev
in 2 Schritten,

sofort begreifbar . Musik gratis bei allen Kursen.
Gefl . Anmeldungen erbeten.

st», stieiii « Frankenstr. 28, 2.

UWören Gcfttudcn

Verloren Halsband
aus kleinen Perlen auf dem Wege von Hotel
Kaiserhof bis Rheinstr . 100 Mk. Belohnung . Ab,
zugeben Adelhcidstraße 48, 2.

Engl. Bulldogge SÄ 5
Belohnung Frankenstraße 15, Cigarrenladen.
- 0t^  Sin h.  gÄtt Spitz entlausen. M

eben Alwincnstratze 20.

li II

gMakate:
Mobmmg

zu vtrmkten
auch aufgezogen

vorrätig in der

L. SLrNenderg'lcbr«
1hHfd« » Sn, » erei

Langgaffe 27.
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Hountag , den 22 . Januar.
Kurhaus . Nachmittaas 4 Uhr: Symphonie-

Concert. Abends 8 Uhr : Concert.
Königliche Acha,-spiele- Abends 7 Uhr: Oberon.
Alestdenz-Thcatcr . Nachmittags 7-4 Uhr : Ledige

Ehemänner. Abends 7 Uhr: Der 24. Februar.
Hanns Jörge . Das Fest der Handwerker.

Makhalla (Restaurant). Vormittags 117, Uhr:
Frühschopperi-Concert. Abends7 Uhr : Concert.

Aeichshailen -Wcater . Nachmittags 4 u. Abends
8 Uhr: Vorstellungen.

Montag , den 23 . Januar.
jinrhaus . Nachmittags4 Uhr : Concert. Abends

8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Die

Abreise. Hansel und Grete!.
Zlcstdenz-Weatei '. AbdS. 7 Uhr: Charley'STante.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Kleichshalleu-Theater . AbdS. 8 Uhr: Vorstellung.
Keiksarmer . AbdS. 8'/- Uhr : Ocffcntl. Versmmni.

ktnaryns , / tnustlnlon , Wilhelmstraße16.
tsnger ' s Kunstsatsn , TannnSstraße 6.
»«sisalan UtLtar , Tounukstraße 1, iZartenbarr.
emett-&tnB, TaunuSstraße 6. Geöffnet von
Morgens Ist bis Abend« Ist Uhr.

Pcreill für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Steingaffe 9, 2, und Äleichstr.-Schule, Part.

Palkskesehaile, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9H', Uhr Abend«,
Sonn - und Feiertag« von 10'/-—12' /- Uhr und
von 3—S‘/’j Uhr. Eintritt frei.

Ikerein für Aucüuufi über Mohlfaßrts -Kiir-
richtuuaeu und Aechtsfrageü . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhause im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

ZrbeitsnachWet» unentgeltlich für Männer und
Arane « : im Rathhaus von 9—12'/- und 3 bis
7 Uhr. Männcr-Abth. 9—12' /, und von 2'/- bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Vernfsarten und Hotelperfoual.

Zentralstelle für Arankenpflegerinne » (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. höh. Berufe) de« Arbeitsuachw. für
Frauen, im RathhauS. Geöffnet: 7-9—7-1 nnd
7*3- 7 Uhr.

/Krstsitsnackmeis des Ehristl . Äröeiter -F' ereins:
Secrobcnstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Knanleakasse für Kranen und Jnngsraneu.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

gemeinsame Kriskrcnle/i Kaste. Meldestelle:
Luisenstraßc 22.

Sonntag , de « 22 . Januar.
Morgens 6.54 Uhr:

S1o'l ' ' sÄcr Steiiagrapgen - herein . (E.-S .)
Nachmittags 37- Uhr: Gcmüthl. Zusammenkunft.

MKnncr -Hnrnrercin.
. Winter-Turnfahrt.
Niesvadener Atzein- n . Haunus -Llnü . Vorm.

8.30 Uhr : Wmtertour.
Hhr 'stl. Kröeiter -J >erei« . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul-
brunnenstraße st.

ßvang , l scher Männkr - n . Jünglings -Aerein.
NachniittaüS2 Uhr : Jugendabtheilung. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. AbdS. 8'/, Uhr : Vortrag,

tzßristlich.r Merein junger Männer . Nachm.
8 Ilhr : Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Versammlimg.

Männergelang -Verei » tzäcikia. Nachmittags:
Familien-Ausflug.

>to',Äscher Sten
Nachmittags 87- , . ^ . .

Wännergelang -Ferein Ilnian . "hiachm. 4 Uhr:
Jahrcs -Versammlung.

Asleisißergehülsen-PereinWieskaden . Gegr.1883.
NawmittagS 4 Uhr : Tanzkränzcken.

RächirjehLlsen -tHerrtn . Gegr. 1882. Nachm.
4 Uhr : Humoristische Unterhaltung.

MirsLadencr Kufi ' a lrknS Kichcrs 1904. Nach¬
mittags 4 Uhr : Stiftungsfest.

Hcsetlschatt Kans Sachs- Nachmittags 4 Uhr:
Humoristische Unterhaltung.

WalksStldungs - Werein Wiesbaden . 4'/» Uhr:
Volksunterhaltungs-Abeud.

Männergetang -Dereiu ßaucordia . Nachmittags5 Ubr : Concert.
Kachvercin der Damen-Arifen : - n . H'errücken-

mockcr-chebülsen zu Micsvadeu . Abends
6 Ubr : Großes Preisfrisiren.

Hl' eca'>ei-d für Verkäuferinnen und alleinstehende
Mädchen besserer Stände , 7,7—' -,10 Uhr in der
Heimath, Lehrstraße 11.

Hvanaelischer ArKelter-Werein. Abends7'/, Uhr:
Kaiser« Geburtstagsfeier.

Wünneroesang -Uerein Arlede . Abends 8 Uhr:
Humoristische Unterhaltung.

Wleskadcner «rar , eoal - Verein MarryaKa.
b.bende 8.11 Uhr : Gr . Carnevaltz-Concert.

Montag -, den 23 . Januar.
tzurn -HesctlK ast . 5'/- —7 Uhr : Turnen der

Knaben-Avtheilung.
I « rn -Aerctn Abends 8—10 Uhr : Fechten,

Turnen der Altersriege.
Lvangelischer Merein. Abend« 8 Uhr: Vortrag.
KTzemetnrr Kraikeu -'Perel ««. E- K . Abends

87« Uhr : Gcneral-Nersammlnng.
Wiestadener Alhlelen -HluL. Abends 8'/, Uhr:

Ucbung.
R »tk«r ' sche St <>nagrap !)e,!- Kesetrschaft. Abends

87, —10 Uur : Hebung.
flu faugvere'u Ilrobstnn . Abends87, Uhr : Probe.
Wiesbadener Miether -Werein. Abends 9 Uhr:

Oeffentlichc Versammlung.
Wänner -Hnrnverein . Abend« 9 Uhr : Turnen

der Altersriege.
Wiesvadener Zitber -Lluö . Abends 9 Uhr : Probe

des gemischten Chores.
G-vangetischer Männer - n . Innglings -Werein.

Abends 9 Uhr : Mannerchor.
ßkristlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gesang.
Hierein der Ariscnrgehülsen I960 . Abends

st' /- Uhr: Versammlung.
Mreidenker-Ferein Wiesbaden . Abends: Sitzung.

Montag , den 23 . Januar.
Versteigerung von Brillanten , Gold, Silber,

Kleidungsstücken rc., im stüdt. Leihhause, Vor¬
mittags 9 Uhr. <S . Tagbl. 87 S . 27.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Abbruchs-, Erd-, Maurer - und Steinmetz-
Arbeiten für das Schiller-Denkmal an der Süd¬
seite des Kgl. Theaters , im Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraßc 15, Zimmer No. 9, Vormittags
10 Ubr. (S . Amtl. Anz. No. 6 S . 1.)

Holzversteigerungin dem städtische,t Walddistricte
„Nerobcrg 12" ; Zusammenkunft Vormittags
10 Uhr vor dem Neroberg-Rcstaurant. (S.
Amtl. Anz. No. 6 S . 1.) -

Termin zur Verdingung der Arbeiten und Liefe¬
rungen zur Herstellung einer Stützmauer auf
Bahnhof Geisenheim, bei der Kgl. Eisenbahn-
Bctriebs-Jnspcction I zu Wiesbaden, Vormittags
117. Uhr. (S . Taabli 15 S . 18.)

Einreichung von Angeboten auf die zum Neubau
auf dem Hostgrundstückzu Wiesbaden erforder¬
lichen Abbruchsarbeiten, an da« Neubau-Bürean,
NikolaZstraße 20, Mittags 12 Uhr. (S . Tagbl. 19
S . 12.)

Melesr -slsgifche titabaditnxgen
der Kta -ttsn Mesv -rdsn.

20. Januar.

Barometer̂ ) . . 7
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rcl.Fcuchtiakeit("/»)
Windrichtung . .
NiederschlagSh. (mm)
Höchste Temperatur 4-8.6.

7 Uhr !2 Uhr !9 Uhr
Morg. Nachm. Abde.

757.9
-4-1.0

8.5
70

NO. 2

759.3 758.1
—3.5 -f .3 5

3.1 3.2
89 54

NO. 1 NO. 1— —

Mittel.

7584
4-0,5

83
71.0

*) Die Bnrometerangabcn
red-rcirt.

Niedr. Temper. —3.7.
find auf 0° C.

Wetter-Ksvlcht
des „Miesbadeurr Tagdlatt ".

Mitgetheilt anf Grund der Berichte der deutsche»
Seewaete in Hamburg.

iNnchdruck verboten.)
23. Januar : wolkig mit Sonnenschein, kälter

rauher Wind.
21. Januar : strenger Frost, heiter, später wolkig.

Auf - u«d Untengane für Sonn » (®) und
Mond (c ).

(Durchgangbtt Sonnt durch Stibtn nach miUtlturoMIchtr Zttt)

! 0 l! c
Jan . ,im Süd . Anfg. lUntergg, Bufg. I Unterg.

>Uhr Mi ». Uhr Mi». Uhr Mi»; Uhr Äin . Uhr Min.
8 mir 16V*
9 3091.19 49V*

*) Hier geht<l «Untergong dem Aufgang voraus.
Lrnnen tritt rin für den Mond.

Am 23. Januar 8 Uhr Abends Erdnähe.

23. | 12 39 8 15 5 3
24. 112 39 8 14 5 5

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen'
Königliches Theater , aui dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Hahnhofstrafee 20.
Walhalla-Theater , Mauritiiisstrafee la.
Reichshallen-Theater , StiftstraCse 16.
Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmiihle.
Inhalatorium am Koehbrunnen . TMglich geöffnet

von 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König ], Schlots.
Anßnsta-Viktoria-Bad, Viktoriastrafee 4.
Städtische Gemälde - Gaierle und permanente

Ausstellung des Massauisohen Kunst- Vereins,
Wilhelmstraßo 20, täglich , mit Ausnahme des
Samstags , von '411— 1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothelc, Wilhelmstrafee 20.
Tie Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 nnd 3—4 Uhr für die Entleihung und
Bfickgabe von Büchern geöffnet ; das Lese¬
zimmer von 10— 1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrafee 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 8—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm , von 3—5 Uhr , Samstags geschlossen,

Altertums - Museum, Wilhelmstrafee 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11 —1 nnd 3—5 Uhr, an Sonn- nnd Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr , 1, 1 Stiege,
anzumelden.

ßibllolhek des Altertums - Verein«, Friedrich
strafte 1. Montags und Donnerstags morgen
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss , am Rchlofeplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen . Einlaßkarten
25 Pf . beim Schlofe-lvastellan.

Justizgebäude , Geriohtsstrafee.
Rathaus, Schlofeplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrafee 64.
Reichsbank, Luisenstrafee 21.
Landesbank, Rheinstrafee 80.
Polizei -Direktion, Friedrich strafe« 17.
Passbüreau , Friedrichstrafto 17.
Polizei -Reviere : I. Böderstr .29 : II. Mainzerstr . 84

111. Bertramstr . 22, Hinterh . ;IV .Michelsbergll;
Y. Philippsbergstr , 15.

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstrafee
nnd Schiersteinerstrafse.

Artillerie-Kaserne, in der Rheinstrafee.
Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrafee.
Kaiserliches Telegraphenamt , Rheinstrafee 25.

Ununterbrochen geöffnet . (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr . 25),
im linken Hofgebäude , Eingang durch den
unteren Torweg . (Bei verschlossenem Tore
ist die Kachtschelle zu ziehen .)

(Tlfiatn * (fmtertte

Kön!gliche Scharrspiele.
den 22. Januar.Sonntag,

22. Vorstellung. 24. Vorstellung im Abonnement» .
Gderon.

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach
Wieland's gleichnamiger Dichtung. Musik̂ von
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodra¬
matische Ergänzung : Josef Schlar. Poesie:

Josef Laufs.
Musikalische Leiinng : Herr Professor Schlar.

Personen:
Oberon, König der Elfen . . Herr Henke.
Titania , Königin der Elfen . Frl . Rohr.
Buck, 1 m( .Frl . Rataiezak.
Drollp ^ ' fen . _ , Frau Scbröder-KamlnSky.
Mcermädchen. Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Leffler.
Hüon von Bordeaux, Herzog

von Guiennc . Herr Gommer.
ScheraSmin, sein Schildknappe Herr Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . Herr Tauber.
Rezia, seine Tochter . . Frau Leffler-Burckard.
Me»rü, Kaiserlicher Kämmerer . Herr MebuS.
Babe-Khan, Thronfolger von

Persien . .f >err Weinig.
Fatime, Retia's Gespielin . . Frl . Corde«.
Hamet, der Stumme de? Palastes Herr Armbrecht.
Amron, Oberster der Eunuchen Herr Andriano.
Almanfor, Einir von Tunt » . Herr Malcher.
Roschann, seine Gemahlin . . Frau Renier.
Abdallah, ein Seeräuber . . . Herr Müller.

Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- nnd Wassergeister.
Fränkische, Arabische, Persische nnd Tunesische
Großwürdenträger, Priester, Wachen. Odalirken,
Seeräuber re. re. Zeit : Ende dev8. Jahrhunderts.

Anfang 7 Uhr. — Ende 107* Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 23. Januar.
23. Vorstellung. 25. Vorstellung im Abonnement A.

Zum ersten Male wiederholt:
Die Abreise.

MusikalischesLustspiel in 1 Auszüge. Dichtung
von A. von Steigentesch. Eingerichtet von
Ferdinand Graf Sporck. Musik von Eugen d'Albert.

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Dorncwaß.

Personen:
Gilfcn . Herr Müller.
Luise, seine Frau . Frl . Han«.
Trott . Herr Sommer.
Ort der Handlung : C4n Lustschloß in Mittel¬
deutschland. Zeit : Ende der 18. Jahrhunderts.

HSnsrl«nd Gretel.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelbaid Wette.

Musik von Engelbert Humverdlnck.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstgcdt.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Peter. Beseubinder . Herr Winkel.
Gertrud, sein Weib . . . . Frl . Schwartz.
Hansel, 1 ^ « inher • • • dirl. Cordes.
Gretel, j SUn&er . . . Frl . Triebes.
Die KnuSperhexe . . Frau Schröder-Kaminsky.
Sandmännchen 1 ^ -1Tanmänncken f . ^ rL

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erstes Bild : Dabcim. Zweites Bild : Im Walde.

Drittes Bild : Das Knusperhäuschen.
Vor dem zweiten Bilde : „Der Hexcnritt", für

großes Orchester.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Dienstag, 24. Januar . 24. Vorstellung. 25. Vor¬

stellung im Abonnement (# . Der Familientag.

Restderrx-The«rter.
Direction : Dr. phil. H. Ittutdj.

Sonntag , den 22. Januar.
Krdige Ehemänner.

Schwank in 8 Akten von Leo Walter Stein und
Arthur Lippschitz.

Regie: Alduin Unger.
Personen:

Moritz Möller, Lcderhändler
au« Spandau . Alduin Unger.

Laura , seine Frau . Klara Krause.
Wallv, deren Tochter . . . . Elly Arndt.
Dr. Max Lau, prakt. Arzt . . Reinhold Hager.
Han» Reimann, Dr. lag. . . . Rudolf Bartak.
Toni , seine Frau . Bertha Blanden.
Heinefetter . Gustav Schnitze.
Robert, Diener bei Lau . . . Max Ludwig.
Minna , Dienstmädchen . . . Wally Wagcner.
Ein junger Herr . Arthur Roberts.
Ein Dienstmann . Frdr . Koppmann.
Ein Schutzmann . . . . . Fricdr . Dcgener.

Ort der Handlung : Berlin. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7-4 Uhr. — Ende 7»6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 22. Jan . 133. Abonnements-Vorstellung.
4. Abend des Cyclus:

Ein Jahrhundert deutsche« Kch au spiel».
(Von Goethe bis Benedix.)

In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.
Theater-Rede.

Der 24. Februar.
Dichtung in 1 Akt von Zacharias Werner.

Personen:
Kunz Kuruth, ein schweizerischer

Landmann . Otto Kienscherf.
Trude, dessen Frau . . . . MargaretheFrey.
Kurth, ihr Sohn (als Reisender

mierfanut) . Heinztzetebrügge.
Die Handlung spielt in Scharrbach, einem einsamen
Alpenwirthshause auf dem zwischen Kandcrstäg und
Lenk gelegenen Felsen- und Bcrgpasse Gcmmi in

der Schweiz.

Hanns Jurge.
Schauspiel in 1 Akt von Karl von Holtei.

Personen:
Der Rcichsbaron, Gutsherr . Arthur Robert»
Karl. Jäger . HanS Wilhelm»
Vater Born, ein Pächter . . Fricdr . Dcgener
Marthe, dessen Frau . . . . Sofie Schenk.
Anne, beider Tochter . . . . Elly Arndt.
Hanns Jürge , ein Knecht . . Georg Rücker.
Eine Magd . . . . . . Hermine Bachmann.
Ein Unteroffizier . Mar Ludwig.
Erster Soldat . ffimu Kneib.
Zweiter Soldat . Franz Hild.

Bauern. Soldaten.
Die Handlung spielt in der letzten Hälfte dev

vorigen Jahrhunderts.

Das Fest der Handmerker.
Komisches Gemälde aus dem Volksleben mit Gesang

in 1 Akt von L. Angely.
Personen:

Herr Wohlmann, Zimmermeister
nnd Bauunternehmer . . .

Kluck, Maurerpolier . Berliner.
Hähnchen, Tischler, Berliner

Reinhold Hager.
Gustav Schnitze.
Arthur Roberts.
Rudolf Bartak.
Alduin Unger.

Hans Wilhelmy.
Wally Wagener.
Minna Agre.
Tilli d. Lossau.
Clara Krause.
Else Noorman.

Tefjauf, Klempner, Breslauer.
Puff, Schlosser, Stettiner . .
Wilhelm Kind, Zimmermann,

Dresden . . . . . .
Madam Kluck . . . .
Madam Stehauf . . .
Madam Puff.
Frau Mietzel. Gastwirthin
Lenchen, ihre Tochter . .

Handwerkerund ihre Frauen , Musikanten.
Nach dem 1. u. 2. Stück finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Montag, 23. Jan . 134. Abonnements-Vorstellung

Nochmaliges Gastspiel C. W. BLller.
Charley's Tante.

Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.
Regie: Gustav Schnitze.

Personen:
Colonel Sir Francis Chesney,

Baronet, früher in indischen
Diensten . Arthur Robert».

Stevhan Spittigue , Advokat in
Oxford . Georg Rücker.

Jack Chesney, ] Reinhold Hager.- - - - - ! Studenten M„hoU Rortof
inCharley Wykeham,

" ird Fau:
Babbcrlcy,Faucourt ^ » rd. . , * . *

Brasset, Factotum im College . Gustav Schnitze.
Donna Lucia d'Alvadorez, Char-

lcy'S Tante . . . . . . Sofie Schenk.
Anny, Spittigne's Nichte . . Elly Arndt.
Kitty Verdun, Spittiaue 'sMündel Else Noorman.
Ella Delahay, eine Waise . . Tilli v. Lossau.
* , * Lord Fancourt Babberley : C . W . Büller,

als Gast. „
Nach dem1. u, 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Dienstag, 24. Jan . 135. Abonnements-Vorstellung.

Maskerade.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 22. Januar , Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie-Concert
des städtischen Kur-Orchesters , unter Leitung
seines Kapellmeisters des Königl . Musikdirectors

Herrn Louis Lüstner.
Programm.

1. Symphonie pastorale (No. 6 in
F- dur) . Beethoven.

I. Erwachen heiterer Empfindungen bei
der Ankunft auf dem Lande.

II . Soene am Bach.
III . Lustiges Zusammensein der Landleute;

Gewitter — Sturm.
IY . Hirtengesang . B’rohe und dankbare

Gefühle nach dem Sturm.
2. Drei slavische Intermezzi . . Edm. Uhl.
3. . 1812“, Ouvertüre . . . . Tsohaikoweky.

Nummerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen
berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
u. Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen . Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt.

Städtische Kur-Verwaltung.

Waihalla-Restanrant.
Mente Sonntag , den 22. d. Mts.,

findet von 117*—l 1/* Uhr:

von Abends 7 Uhr ah:
Grosses Concert

statt,
ausgeführt von der Theater-Kapelle unter
Leitung des Kapellmeisters Grosskopf.

Eintritt frei.

Rerchshallen -Theatev , Stiftstrabe 10.
Spezialitäten-Vorstellungcn. Anfang Nachmittag»4 und Abends8 Uhr.

Kkriser -Nansvama , Nheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Böhmen. — Serie II:

Savoyen.

An »»o «rtt »e Tlieuteu.
Frankfurter Ktadttsteater . — Opernhaus.

Sonntag , Nachmittags 3'/- Uhr : Blandelschen.
Abends 7 Uhr : Ricnzi. — Montag : Das
Schwalbennest. — Schauspielhaus . Sonntag,
Nachm. 3", Uhr: Die berühmte Frau . Abends
7 Uhr: Faust, 2. Theil (2.Abend, 4., 5. u. 6 Akt).
— Montag : Faust, 2. Theil (1. Abend, Vorspiel
ii. 8 Akte). — Dienstag: Faust, 2. Theil
(2. Abend. 4., 5. und 6. Akt).

Mainirr Ktadttiieater . Sonntag , Nachmittags
3 Uhr : Aschenbrödel. Abends 7 Uhr: Aida.
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Scliachyerein Wiesbaden.
Lokal : Wiener Cafe, Ecke Webergasse u . Häfnergasge.
Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab . Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 8‘/a Uhr abends ab . Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
Neu ! Originell ! Interessant!

„Der Blitz “ ,
eine Programm -Aufgabe von Hieronymus Fischer

in Bamberg.

Selbstmat in 8 Zügen.
Wir bringen heute unseren Lesern eine interessante Studie aus

dem jüngst erschienenen Schachwerke „Humor im Schach“
von dem rühmliohst bekannten Selbstmatkomponisten Hieronymus
Fischer in Bamberg , der neben Loyd und Shinkman der bedeu¬
tendste der Gegenwart ist und der eine ganz neue Spezies von
Selbotmatkompositionen geschaffen hat : die Programm-
Auf gaben,  für welche kein passenderes Analogon zu finden
ist , als die Programm -Musik im Reiche der Töne . Diese Pro¬
gramm -Aufgaben , welche zumeist schon veröffentlicht wurden
(Sammler , Deutsches Wochenscbach etc .), haben große Aner¬
kennung gefunden und bedeutendes Aufsehen erregt . Die
Grundstimmung des Komponisten bei Verfassung dieser Aufgaben
war der Humor,  und diese Stimmung soll auch dem Löser
inne wohnen , dann wird er trotz des grofsen Ernstes , den er
bei der Lösung aufzuwenden haben wird , genügende Befriedigung
finden . Zur obigen Aufgabe „Der Blitz “ ist in dem Buche be¬
merkt : „Entstanden in einer fürchterlich heißen Jahreszeit , ist
diese Aufgabe aber auch eine rechte Hundstagsblüte . —
Gewitterschwüle lagert über den Gefilden . Schon wird das

dräuende Wetter von gewaltigen Windstößen eingeleitet , welche
die stärksten Baume entwurzeln . (Man vergleiche bei der
Lektüre den Lösungsverlauf , den wir unten beifügen .) Hoch
oben links entsteht nun der elektrische Funke , der in den be¬
kannten Zickzack -Linien niedersaust und dem Könige Tod und
Verderben bringt . Hilflos und vom Schrecken gelähmt steht
der schwarze Landmann „g4 “ da und kann keine Rettung mehr
bringen , da der Blitz auf dl eingeschlagen hat .“

Lösung : 1) Th8 + , KxT.
2) Dg5 + , KxD.
8) Lg 7, p . K zieht.
4) a8L !,
5) Lc6,
6) La4,
7) Ldl,
8) h2 — h4 , L

* } Der Blitzstrahl!: I
xL + .

Dieses eine Beispiel ans dem schönen Buche dürfte wohl
genügen , um die Leser zum Kaufe des Buches zu ermuntern.
(A . Stein ’s Verlagsbuchhandlung in Potsdam , 14 Bog . eleg . geh.
und mit dem Bildnis des Verfassers versehen , 8 Mk. 50 Pf .) Der
Wert das Buches wird noch erhöht durch eine Beilage von
Shinkman in  Grand Rapids mit ganz neuen Meisterwerken
und zwei Preis - Aufgaben,  welche wir demnächst auch
bringen werden . _

Skat-Aufgabe.
Abkürzungen : A —As,  K = König , D —Dame , B — Bube;

tr — Treff , p — Pik , o *= Coeur , car = Carreau.
B (Mittelhand ) spielt Treff -Solo auf folgende Karte:

tr.7 car. As car. 10

!W7

kSl4

[4* 4*
|4 . 4
4 4

4 4
4

4 4
4

±- ±
tr. B. p- a. tr. D. tr. 9 tr. H

4-  4
4

4 4

4 4

❖ 4 ^ 4

4 ^,44 V 4

4M, s
car. K. car. D.

Obwohl noch ein As im Skat liegt , verliert B, denn die
Gegner kommen auf 66 Points . C hat 27 Points in seinen
Karten . Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang des
Spiels ? A. St.

(I>er Nachdruck der Kau, ), tat verbutoa .)

Bätsel.
Als Gemüse ist ’s geschätzt,
Werden diesem aber jetzt
Flink der Zeichen zwei am Haupt
Und am Fuße vier geraubt,
Zeigt sich das , darauf wir seh ’n
Es bei Festen gern wohl steh ’n.

Scherz -Rätsel.
Das Beste wird dies Rätsel dir benennen,
Streich ’ Kopf und Fuß , dann kann es nie verbrennen.

Füll -Rätsel.
—er , Ma—, D— an , —be , H —.

An Stelle der Striche ist jedesmal die gleiche Anzahl
passender Buchstaben zu setzen , sodafa Hauptwörter entstehen,
die in anderer Reihenfolge bedeuten : geistliche Würde , Kleidungs¬
stück , Vogel , weibliches Wesen , Schutz des Landes . Die ein¬
gefügten Buchstaben müssen , im Zusammenhang gelesen , eine
wildwachsende Blume bezeichnen.

Visltenkartcn -Rätsel.

LINA KENTER.

Woher stammt dieses junge Mädchen ?

Vexierbild.

Wo ist der Einsiedler?

Auflösungen der Rätsel ln No. 28.
Bilder -Rätsel : Verleumden ist morden . — Telegramm-

Rätsel : Ein Leben ohne Liebe , ist eine Blume ohne Duft.
(Schlüsselwörter : Wein , Leber , Note , Henne , Lied , Bein , Steine,
Blut , Meer , Bohne , Durst , Gift .) — Scharade : Heimweh . —
Silben -Rätsel : Roubaix , Osiris , Eisenhut , Nebukadnezar , Thalia,
Genozareth , Eskorial , Natalie , Solothurn . (Roontgen ’sX -Strahlen .)
— Silben versteck -Rätsel i Immer bedenke das Ende , —
Scherz -Rätsel : Nachtwächter , Ü- Danien -Tanzi Entflieh ’ mit
mir und sei mein Weib Und ruh ’ an meinem Herzen aus:
Fern in dev Fremde sei mein Herz Dein Vaterland und Vater¬
haus . Gehst du nicht mit , so sterb ’ ich hier , Und du bist ein¬
sam und allein ; Und bleibst du auch im Vaterhaus , Wirst
doch wie in der Fremde sein . (Heine .)

Fasset -, Zuchtvieh - uttb Schweme -Markt
am 7. März l. IL, verband «» mit Prämüvnng nnd arotzer Vrrlosnng von Znchtvieh.

Voraussichtlich wird der Markt mit Fasse!-, Zuchtvieh, Schweinen, sowie aus originalen
Nachzucht stammenden Schweizer Saanen-Ziegen nnd Böcken gut befahren. Es ist somit Gemeinden,
Wie Privaten günstige Gelegenheit geboten, ihren Bedarf zn decken. Der Losevertrieb ist dem Herrn
Kaufmann* >»«•• Jac . Rotlieranei übertragen. Wegen Bezug von Losen wolle man sich an den¬
selben wenden. Ausgegeben werden 10,060 Loseh Mk. 1. — (F. Wo. 4005) F96

Wiederverkanfererhalten auf 10 Lose1 Freilos. Die Verlosung findet NachmittagsZ Uhr
unter polizeilicher Aufsicht statt. Das Markt-Comitee.

der
Wachste Kieiiun ;; ©»© 1. Februar

Kana  SäniBtselsiavssl tfeisetaÄccIi erlnntotcn fjeriaalose

Ä " 51 « ,060 . 8O « ,OOO , K4O .GWO.
' 18 ©,« ©®, & A SS » ,©« © , etc.

gelangen im Laufe eines Jahres in barem 4«lelde zur sicheren Verlosung.
Monat !. Beitrag je nach 1 /
Höhe der Beteiligung / 4

Jiedes bo * ein Treffer!
Mk. 2.50 , V,Mk. 5 —,V- Mk. 10 —
Iju«  ein Treffer .’ Prospekt gratis . F46

WiHidin Lnbberä , Bankgeschäft , Lübe ck %5.
Solide Vertreter überall gesucht! * ~



Hängendes Gasglühlicht
SS. m,  S ». 14518 » und 148 333

genannt

„Has Licht
der Gesellschaft für Hängendes Gasglühlicht in Berlin

leuchtet heller und schöner als jedes andere Gasglühlicht, kommt dem elektrischen Lichte gleich und erzielt eine Gaserftparnis von
33l/s °/o — was schriftlich garantiert wird.

Kein Cylinder, deshalb längere Haltbarkeit der Strfnnpfe.
Kein Verrussen und SchwarKwerdeii der Decken.

Für ^Ladengeschäfte , Restaurants nnd Fabriken sehr zu empfehlen, für Aerate , Apotheker , Photographen etc., die
ein volles Licht ohne Schattenwurf (also eine volle Lichtfülle nach unten) haben müssen, ist das „Hängende Gasglühlicht “ geradezu
unentbehrlich. Probebrenner werden gratis auf einige Zeit geliefert! _

Das „Hängende Gasglühlicht “ ist bereits in vielen ersten Hotels , hm den Behörden , so dem Kriegsministerimn etc.,
eingeführt und hat sich nach zahlreichen vorliegenden schriftlichen Attesten vorzüglich bewährt.

Hä © üeSiBtsGSlltlllSgg ist ist BSieiiraQfM CxGSCh3if & zu feesicilti ^ eirB und wird jede weitere Auskunft bereit¬
willigst erteilt durch

Eni . WoM !*,
Inhaber ff”. Oeelisner,

General -Vertreter der obigen Gesellschaft für Wiesbaden nnd Umgegend,
Spezialhaus für Glas *-, Porzellan ^ und Luxus ^Waren,

Marktstrasse 22 . WIESBADEN . Telefon 360.

form -, Sport » und SäeSso -Coraeta.

Arnold Öbersky,
ff®saFl®9 Rue des Capucines 22,

Covset- Satew1. KMWZ,
Wiesbaden, Gr. Burgstrasse 3/7, an der

Wiilielmstraiie.

»
zu aussergewobnlich

billigen Preisen.
Stwetriwr-Pretee:

Pariser Gürtel
früher 1.75, 2.—, 3.—, 4.50  Mk^
jeSiT257lT40 , 2 . 10 , S D» Mk.

Corsets
für starke Damen

früher 3.50, 5.50 7.60, 9.— Mk.
jetzt 2 .20 , 3 .10 , 4 . 35 , 5 .35 Mk.

Ball-Corsets
früher 2.50, 3.- 4.50, 6.50 Mk.

Sasis geste
zeichnet sich durch wu «sd « rl >are

Foimentclib 'nlieit,
rein anafomisrhen Schnitt und

bcqiuenies Sitzen aus.

Diese Formen halte ich zum Invontur-
preis von

6 —, 8.—. 12.— Mt.
und eleganter am Lager.

jetzt 1 .95 , 1 . 05 . 3 . 95 , 3 . 95 Uh.

Die gerade Linie,
modernstes Carset.

früher 3.—, 4.50, 6.—, 8.— Mk.
jetzt 3 .35 , 3 .85 . 4 .35 . 5 . 50 Mit.

Modell©
aus dem bedctntend

unter MerNtelluBigs ^ reis«

Specialität:
Corsets taachjßaass

in denselben {Formen wie in
meinem eigenen Pa riser Atelier

Bedienung nur durch fachkundige Damen.

Hepnralnren und Cor «etw « iclie,
auch von mir nicht gekaufter Corsets.

Answalilienilungen,

Tüglicli Eingang von Menlieiten.

felis 18. Renntag , 22 . Jawime 1905.

Tollll-AWecKG rsegell GeschUMchllbe.
Mein großes Lager in Glas , Porzellan , Steingut , irdenen u . Höhrer

Steinwaaren , Alles in bekannt nur prima Qualitäten , zu jedem annehmbaren Preise._ _ — r.AWilhelm Heyuanii,
» Elleulroaenaasse 3.

50

Für M « !skei 8 -Gs 8 r «lÄ *eI »e!
Nur für Schneiderinnen.

Eine grosse Partie zurüekgesetztsr besserer Spitzen und Garnituren zn jedem
aehmbaren Preis gegen Muss © abzugeben.

Etigros-Lager der Sptzen-Manufaktur Louis Franke,
Wilhelmstr.- u. Museumstr.-Ecke,

Eingang durch Hausgang 'Wilhelmstrass ».

an-
79

®oer MtKrkuqg nnd Mriiftigumg liiatariM ^ r «chwiiclilicher iVrione « :
besonders Minder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten

JLaJausen ’s Lebertran.
Allgemein als der feeste und wirksamste keliertran anerkannt . Mein
<ve beim mittel . Reiner Lebertran ohne Zusatz . Nach besonderer Methode hergestellt,
gereinigt und geklärt . An Geschmack hochfein und milde und von dross und Mlein ohne
■Widerwillen * genommen und leiciit vertragen . Preis Mk . 2 . 30 . Vor minder
wertigen Karliaiiinungen wird gewarnt , daher achte man beim Einkauf auf die
8 irixa des Faiiriiianten A | iotheker Imhioen In Bremen . Xn hallen in

allen Apotheken von Wiesbaden , tliebrieb ete . Slanptniederlag © in
Wieslmden : fnanns -Apoiheke von llr . Jo . Mayer und fediven -Apotliehe,
There >ien *Apollirl <e , Emserstrasse , sowie Viktoria - Apotheke , Rhein stragse 4L

Wiesbadener Tagödalt . MoVssn -AU-sgave , 3 . Blatt. N». 37.

Das Problem ist ne'öst!
ENGELHARDT

c /

NORMAL

mulbarn

M  ein fertiger
jSfiefeinacIiltass
und bewehrt die

natürliche Fussform
VERDORBEN

Kein lästiges Anprabiren mehr.
/ Kur einmaliges Messen ,ihres Rosses mit \

Cngelhartlt’s gea. gesch. PpäcisionS -M8SS-f
Apparat und€inseiulung des MaaSSCOüponS, j
welcher, jedem Chasalla—NoTvnalstiefel Ueigefügt'

wird ,96111191 1 um stets den
genau passenden Stiefel  zu erhalten.]

Ueberlrifftiede Hand-Maassarbeit.
Niederlage:

E. Ohly, Wiesbaden, Langgasse 28.
Telefon 2828 . 3953
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Empfiehlt; ihre vorzüglichen

Obst-Conmen,
Gemüse-Consemn,
Fracht-Säfte,
Bis-Mark etc.

Eierteigwaren- und Conserven-Haus Empfiehlt zelbsteingekoohte

(eigene Fabrikation)€ . Weiner (eigene Fabrikation)

Mauergasse 17. Preisliste zu Diensten. HT »Hctiö "IStadt- u. Post -Versandt. JLi a
Telefon ALKO.

'i «UWIM .MW,
pfundweise ausgewogen,

sowie in
1 -Pfd .- a.  S -Pfd .-Doaeu,
6 -Pfil .- u . 10 -PCd .*Elmaru.

8780

Mathäservräu
Beliebtestes Bier Münchens, täglicher Wusfchank im eigenen Lokal»

Bayerftrafte, 120 —150 Heeto.
Das in Wiesbaden in so kurzer Zeit bekannt gewordene Münchener Bier, welches

sich durch vorzüglichen Geschmack und Bekömmlichkeit auszeichnet, kommt in
nachstehenden Hotels und Restaurants zum Ausschank:
IFr . Bayer , Hotel Einborn.
®. Weidmann , Hotel National.
W . Schäfer . Hotel Vogel.
E . Hauser , Promenade-Hotel.
W . Baeh , Restauration Wies.
Jf.  Paul » Adolfshöbe.
W . Stoch , Flaschenbier-Depot. Helenenstraßc 1,

Lieferant für Residenz-Theater.
^ -II». Seeboid , Eisenbahn-Hotel.
Emil Zorn , Hotel ReichSpost.
Fr , Besirr . Hotel Union.

A. Bayer , Restauration Karlshof.
E . I 5.!tter , Schützenhalle.
Berges , gflfö Orient.
"W.  Hammes , Bülow-Eck.
E . Pfelfei -ie , Grand-Cafö Windsor.
A. Schäfer , Flaschenbier- Depot, Kcllerstr. 13.

I » Biebrich:
«M . Apel , Zum Schützcndos.

In Lange, »schwalbachr
CS. ^ ii. e, Hotel Russischer Hof.

Haupt-Depot und Kellerei : C. & F . Weidmann , Wiesbaden,
Stiftstraße 10. — Telefon 2615.

©@iH ©®@©@©©©©@©®# ®

I

sSG
JUMisner g§«®@iifeln 1

Anion Drehers ? ttS8IIGt 1

Mock tafeenniinp
werden mir täglich aus meinem großen Kundenkreise über die Vorzüglichkeit -er Züschener Süß¬
rahm-Tafelbutter aus pastcurisirtem Rahm bei L Pfund L 1 Mk. SS Pf.

Alle Diejenigen, welche diese unübertreffliche Süßrahm-Tafelbutter noch nicht kennen, sollten
einen Versuch machen und selbst feststcllen, daß gleich gute Qualität nirgends so preiswert zu
zu haben ist.

Sützrahm-Tafelbuttrr and. Molkereien bei 2 Pfund «h 117 Pf.
Laudbntter bei 2 Pfund & 1 — Mk. und 00 Pf.

Allein-Verkauf für Wiesb. der Produktion von Molkcrer Züschen, Waldeck.

C. F . W. Schwanke Naclaf .,
43 Schwalbacherstratze 43. — Telefon 414.

P. 1872. Tel. 8197.

HofIiränliaoa Micheloh , Böhmen
ru beziehen in '^-Liter-Flaschen durch 137

Heina *. Frieäriciistr. 42, Ecke Kirchgasse. Telefon
Niedei -iage : Carl üf ertz , Wilhelmstrasse , Eoke Friedrichsirasse.

©©©©©©©©©©©©©B
Zu herabgesetzten Preisen verkaufe ich

Sinaro hat einen vorzüglichen Ge¬
schmack und ist sein Gehalt an natür¬
lichem doppelkohlensaurem Kalk,
Natron , Magnesia höher wie der Stahl¬
brunnen zu Schwalbaek und Pyrmont,
weshalb es auch auf den menschlichen
Organismus einen heilkräftigenden,
äusserst wohlthätigen Einfluss ausübt. 82

Preislisten gratis und franco.

Wolf,
Karlstrasse 40.

Telefon Ko. 2655.

Wirtschafte -Meberncchrne.
6«rf*aft: wÄSMSSTfiVmdn ' °̂wi- einer verehrlichen Nach.

Restaurant Sedan
tclbst übernommen habe. —- Die Lokalitäten sind vollständig neu renoviert und bieten den

mich Beehrenden, angenehmsten Aufenthalt. — Empfehle ein vorzügliches Glas Wiesbadener
Krönend,er, rerne Weine, sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

In der angenehmen Hoffnung, das mir früher geschenkte Wohlwollen auch jetzt wieder
zukommcn zu lassen, zeichne 19

Hochachtend!

Meinr . Krekel,
‘äJfteflcmrcxrtf Wederrr.

SB. Schmitt,
Möbel u. Innendecoratton,

Friedrich strntze 84
(Durchgang nach dem Luiseuplntz):

KoeM-MWWgs-Verkauf
mit 10—20% Rabatt.

Complete Schlafzimmer, Speisezimmer, Salons , Herren- Zimmer.
Salon - und Wohnzimmer-Polster - Garnituren in ollen Bezüge« ,
SalonfchrSnke, Trümeaux «nd Tische, VüffetS, Servanten, Bücher»
schränk/, Damen- und Herrn- Schreibtische, verschiedene Eeflel und

FantastemSbel, Tischchen ie. re.
Diese Möbel find nur zurückgcsetzt, um für die täglich eintreffenden

Mühjahrs »Neuheiten Platz zu schaffen, sind sämmtlich von tadelloser
Beschaffenheit und bekannt Ia Qualität. 173

Schweizer Stickereien
kaufen Sie am Besten im Specialgeschäft

W . J&usütManl aus St . Gallen,
Rheinstratze 87, neben dem Kaiser-Panorama.

Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fertispr. 164. Wilhelmstrasse l ©a. Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main, Hamburg, Leipzig,
London, München. 2

E » 255  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

-_ M * N ^ $ % - - §gf

48 ßriedrichstratze 48
«atze Schwalbacherstr. Wilhelm vaer ßriednchstratze 48

nutze Kaser«r.

Leistungsfähigstes

Möbel -Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Vraut -Ausstattungen in allen  Preislagen.

5« Nusterzimmr. Solide Zabrikate. Eigene Werkstätten.



Hochelegante

Hochelegante

Hochelegante

Hochelegante

Hl Ka/pellenstrasse Hl,
Farfe , 28 Rue Louis l̂e -Grand . —

Verkaufs Vermittelt ® von 1 ©—1 Ular , ISFaehittt

No. 87«Mresbadsner Sagblatt. Msrtzrm -Arrssabr . 3 . Klatt.Ksuutag , 22 . Jarttr -rv 1908.Kstte 29.

__ i-Verein . E , V.
Die verehrlichen Mitglieder werden Zu der am Samstag , den 28 . Januar

- . I ., Vormittags 10 ’/a Ähr , in dem Bureau des Vereins, Blcichstr. 1, stattfmdenden
srdeMchm Geyeral-Versammimg

hierdurch ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:

1. Bericht über die Thätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre.
2. Rechnungslegung.
3. Wahl des Vorstandes.

Wiesbaden , den 17. Januar 1905. ^ . . . F 201
’  Der Vorstand.

Factiverein der Bamenfriseir- ind PerriickemacIter-GetiQlfen
zu Wiesbaden.

Am 22. Januar 1W5, vräcls ab 8 Uhr Abends , veranstalten wir rat großen Saale
des Kath. Gesellenhaüscs, Dotzheimerstraße24. eine

Snttritßtlonole Mode-APsiellPg
mit xnievnaixonatem ^ vei &̂ xifiven,

„Großer Preis von Wiesbaden ".
Preisfrisiren des Damenfriseur -, PerKckenmacher - und irrisenrgehülsen -VtESMain,.
Preisfrisiren dcs MaMbereins der Damenfriseur-u. PerritAenmachet̂GerMlfen zu Wresbaden.stiorbitndoti rnii ^ nttthnlrt llttb Slftll.

Man beachte
die Fabrikmarke.

AtähnMhilW
Singer Co. Mähmaschinen Act Ges.

| Wiesbadens fleogasse 26. j 18

MbaNer Catncual-Percra JtetifiUf.
Heute Sonntag , den 22 . Januar , Abends 8 Uhr 11 Min . :

Kroßes Harnevatconcert
in dem aufs Närrischste dccorirten

HHeatersaate öev WalHalla.
Absingen von eckt carnevalistischenLiedern, humoristische Vorträge, sowie

Auftreten' des Schnh 'schen Quartetts mit darauffolgendem

Sall.
Entree 89 Pf . — Logen und Balkon 1 Mk.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren Wilhelm¬
straße 50, Otto BnketbarU . Schwalbacherstraßc 71, M " . Dotzhermerstratze 72,
Will *. SEohmann , Sedanstraße 8, Er » »* Sensser , Kirchgasse, Ecke 8aulbrunncnstraße.

Vorverkauf an der Walhalla-Kaffe: Sonntag, den 22. Januar , von 11—1 Uhr.
Saalöffriung V Uhr. Beginn 8 Uhr 11 Mi« .

Das Csrmlee.

Freunde und Gönner find zu diesem interessanten Abend freundlickst eingeladen.Der iprapwit*

Möbel- ti. vecorations-Geschäft
Iesil Meineckre,

Schwalöacherstratze 32. Ecke Wellritzstraße.
Um wegen baulicher Vsrändcnmg mein überfülltes Lager möglichst schnell zu

räumen, verkaufe ich sämmtliche Möbel wie:
complette Wohn-, Schlaf-, Speisezimmer tt. Salons,

sowie auch einzelne Möbelstücke zu
bedeuteird herahgesetzten Preisen.

Die Möbel sind nur prima Fabrikate und übernehme ich dafür weit¬
gehendste Garantie.

Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten und
preiswerthcn Möbeln zu decken. loa

Kostenanschläge bereitwilligst.

EwMB§£©fii§Mß8t©a* Verein
Vortrag

des He™ Hofpredigers a . D. D. Stoecker von Berlin
über:

„Sie MM Missii der üvplÄn Kirche“
Montag , den 23 . Jarniar , abends 8 Uhr , im Evang . Vereinshanse

in Wiesbaden , Platterstrasse 2.
Jedermann ist freundlich eingeladen. Eintritt frei. Beim Ausgang frei,

willige Gaben zur Deckung der Kosten.
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Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf Ziffer 8 der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom

5. Oktober 1904, betreffend die Begebung von 30,000 Stück Reichsbank-Anteilen, wird
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Umtausch der vollgezahlten Bezugs¬
scheine gegen Anteilscheine der Reichsbank

vom 1. Jebrnar bis einschf. 33. Wävz ö. I.
stattfindet.

Während dieses Zeitraumes haben die Besitzer die Bezugsscheine nach ihrer Wahl bei
dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere Hierselbst oder bei einer beliebigen ReichS-
bankhauptstclle, Reichsbankstclle und mit Kasseneinrichlungversehenen Rcichsbanknebenstelle
gegen Empfangsbescheinigungmittels schriftlichen, doppelt auszustellendenAntrages ein-
zureichcn, für welchen Vordrucke bei den porbezeichneten Stellen erhältlich sind. Mit der
Post eingehende Anträge müssen gehörig frankiert sein. Soll ein Anteilschein auf jemand
übertragen werden, welcher nicht durch den Bezugsschein selbst als dessen rechtsmäßiger
Inhaber ausgewiesen ist, so ist, wenn sein Recht sich auf Erbgang gründet, ein gerichtlicher
Erbschein beizufügen, wenn es auf einem Rechtsgeschäft unter Lebenden beruht,_letzteres
urkundlich darzutun. Beauftragte haben auf Erfordern ihr Auftragsverhältnisdurch
Bollmachl nachzuweiscn.

Die an Stelle der eingeliefertcn Bezugsscheine ausgefertigten Anteilscheine, welchen die
Dividendenscheine für die Jahre 1905—1909, sowie ein Talon beigefügt werden, sind auf
vorgängige Benachrichtigungunter Rückgabe der Empfangsbescheinigungund gegen Voll¬
ziehung der auf letzterer befindlichen Quittung bei derjenigen Stelle abzuheben, welcher die
Bezugsscheine zum Umtausch eingeliefert worden sind. Wird eine Ucbersenduug durch die
Post gewünscht, so ist vorerst die Empfangsbescheinigungmit vollzogener Quittung ein¬
zureichen. Die Ueberscpdung erfolgt dann auf Kosten des Antragstellers unter voller
Wertangabe, wenn nicht etwas anderes beantragt worden ist.

Vom 26. März d. I . ab sind Umtauschanträge nur noch an das Unterzeichnete
Direktorium schriftlich zu richten.

Diejenigen Inhaber vollgezahlter Bezugsscheine, welche an der diesjährigen General¬
versammlung teilzunehmen wünschen, werden unter Bezugnahme auf die Vorschriften in
§ 16 ff. des Statuts der Rcichsbank vom 21. Mai 1875 (R. G. Bl . S . 203) und der
Kaiserlichen Verordnung vom 3. September 1900 (R. G. Bl. S . 793) noch besonders ersucht,
die Bezugsscheine bis spätestens den 18. Februar d. I . zum Umtausch einzureichen. Nur
dann würde die rechtzeitige Eintragung der Anteile in die Stammbücher der Reichsbank,
von welcher die Befugnis zur Teilnahme an der Generalversammlung abhängt, noch be¬
wirkt werden können. § 291

BermAgensstand Ende 1903»
Mk . 111,868 .26.

iesbadener Unterstützmigsbund.
Mitgliederzabl Ende 1903: iSterh § kKsse . ) m1

2080 . Gegründet: 1876.
Aufn. von Männern und

Eintrittsg . von Mk. 1.— an
— Mk. 1000.— Unterstützung (Wrcrvcrcmc- uuu; cuijuyi. animucumj. — « w. .«... ... —o-.
mir . Werheim , Kirchg. 47 , im Bchinderungsfalle Herr ->» r . Meller , Rhemstratze M . Q Aerzll.
Untersuchung kostenfrei. — Aufnahmegesucheerhalt!, bei den Vorstandsmttgl.: « • » « « »e *’“ **
Bertramstr . 4 u. Langgasse 27, M. stuiper . B-rtramstr. 16, C. l ”Jrot .„ Gustav-AdoMr . 8,
pn . SSech , Drudenstr. 7, « . Wollenkaupt , Herderstr. 7 » . Ackermann , Helenen-
trage 12, gor . »eohl , Platterstr . 82a, tt . Hemmer , Seerobenstr. 31, A. Eifert , Kaper-

"rriedrich-Ring 10, E . May . Blücherpl. 3, E . Beichmann . Friedrichs» . 21, A. Beälberger,
Seerobenstr. 28, J9. Boibach , Roonstr. 17, C. Klmmermtnn , Krrchg. 4, sowie Btt »em
Vereinsd. «B. Martmann , Hclenenstr. 27. F

Berlin , im Januar 1905.
Weichsbonk -AivekLornnrn.

Koch. v. Klitzing.

8 Ainutva
ron den

Bahnhöfen. srivst -jlotel Srb, Elektr.
Lioht und

Bäder.

©Q © © ® @@@® @@© © © © @© ® @© g
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Moritzstrasse 16, Ecke Adeiheidstrasse,

empfiehlt

Hochelegante Fremdenzimmer
zu 1.50 , 2 und 3 Mark, monatl. 20 bis 40 Mark.

Fein bürgerl. Restaurant im Hause. 3940

(Actiencapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 6. x Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Furt

8100

Stahlkammer mit Safes - Einrichtung ;.

Winterkur für
lieh eingerichtete , klein © Anstalt
(bis 80 Patienten ). Centrale Heizung
und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Corriaore . ßorgsame

■ sa ■» w - —— - Verpflegung 1. (Döpendanco
lEMinderbe mittel te). Prospecte franco.
1-Dr . M . Schnlze -Kahleyss . Mervenarzt.

Sanatorium Hofheim im Taunus.

ierven-
(J . aoto 2222)

F148

in Deutschland

Londoner 'NHöniie,
Fener-Asseeuranz-Soeietät,

gegr. 1782. — In Deutschland vertreten seit 1786.
Aktien-Capital . . . . Mk . 54,851,520.
Bezahlte Schäden über . „ 570,000,000.
Prämieneinnahme (10015) „ 38,835,881 .10.

Zum Abschluß von Feuer- und Einbruch-Dicbstahl-Versicherungen für obige, über 100 Jahre
lland arbeitende Gesellschaft halten sich empfohlen und sind zu jeder Auskunft bereu

Die Vertreter: _
Heim -, Kraft , Heinr . Jans,

Buchhandlung, Kirchgasie 36. Emserstraße 49._ _

Lokal-Gewerbeverein. E. V.
Samstag , den 38 . Jfonnar , abends 8 VTbr , im Saal , der <Scwerbeschul «,«

fortrag
des Herrn Dr . SS . W . "Walter - Itiiiid.

Thema : ,

„Der Krieg in Ostasien und die beteiligten Länder und Völker“
(erläutert durch ca. 150 farbige Lichtbilder).

Kintritt . harten für TCit^ Iieder — eine Karte frei , Beikarten fEr die Angehörigen
k 20 Pf . — sind nur im BSiireaii . WeUrtt **tr . » » KintrittsUarten für Wlebt-
mitglieder auch in der Papeterie Hahn , S4.ijrcfi»gf» sse SÄ . k 50 Pf . zu haben.

Her Vorstand . _

TurmGesellschaft
Sonntag , den 20 Jannar , nachmittags 3 Uhr:

Großes Schauturnen
sämtlicher Abteilungen

im g >aat ‘e 6er Wolhollcr;
darauffolgend Abends 8 '/s Uhr im Vereinshause Wellritzstraße 41:

Iarnitien -Abend mit Tanz.
So^ msikalienbändler « . Wilbetmstruße 12 , und Herrn Buchhändler « Hraffc
Kirchgasie3«, letztere auch Nachmittags am Saaleingans zu haben. ^ ^^ 2
K.ra,gauWir um rege Beteiligung. _ _ Der Vorstand.

WalhalSa -Theater.
Samstag , den 4 Februar 1005,

zm DeflM der peuß« - ms KterbeNße des
Alig.denWn«horDgmerdWd es Eahlrcrd« We« en| }l Waler):

Großes Larneval-M
und LoMm-Vall,

^_ verbunden mit

Hesnngsv ortreigen , KhcrrncLer-Hnnzen,
komischen WorLrägen nnö UomboLn.

Samstag , den 4. Febr. 1005 , Abends 0 Uhr.
Herren-Karter, 3 Rm., Dameu-Karteu 2 Mm., im Borverkauf in der Hofmusikalien-

Handlung von M. r, Wilhelmstratze, « ob . lienberA , Kirchgasseu. Burgstratze. A.  Bnn *.
Nerostrape. sowie Cigarrenhandlung von » Crat «, Kirchgasse, und an der Theater -Kasse des
Walhalla-TheaterS zu haben. _ _ _ _

Jweutar -jtasverkiif 1905.
Grosse Gelegenheitsposten in Herren - n . Hamen -Wäsche , Leinenwaren,

Bett - und Tischwäsche , © ecken.

Trübgewordene Wäsche extra billig.
Der Verkauf dauert vom 18. bis 30 . Januar.

29 ftwggasse 29. HA , § ANA 8 ,
nebeni  TagSM.



Kette AZ. Kamir - ag , ZI . Jamrae W08. Wieshaderrer Tagdlstt. Msegerr-Arrsgave, 3. Klntt. Us . 37 .

m 51®©©®, 8GGGGO, R8WOOO
sind die Haupttreffer der Vereinigung zum Erwerb Ton gesetzlich überall erlaubten

Serien - Losen . (E. Hk 5858) F160

AM 1 . fslsr . ; 2  littaiifgts SN elfflsssj fagf
IflSbB ' mit 25 garant . sicheren Treffern
***#« Beleiltgrteo . Ausserdem Gratis-Beteiligung an 2 gesetzl. erlaubteffcrtoi MO fres .' £osstt, WxsuLkS ^ SSL.
Monat!. Beitrag ja nach TSÄTSj - -WMK __ er HK #SÄi| T%

Höhe der Beteiligung JJjaLJMk.0 JSL’IM ® • ^ TV » A
Prospekte rerg. grat . u. foko. C. W . iF. Peterseißi , ILiitocek €£ . y,  Geninerstr . 24a.

OeleKschcrfL tpangesfxeviube»
Sonntag , den 29 , Januar 1805:

Srstze Gala-Damm-Sitzmig und Tanz
Kaisersaal , Dotzhetmeestr . 15.

Einzug des Närrischen Comitees 4 Uhr 11,
wozu freund!. einladet Das Co -mi1»De.

hlP. Unser Maskenball ist Samstag, den 18. Febr.

Im
bester
Häuser:

zu verkaufen.

Ceitemrse ISimspi -«inä die in silier«
Km *- und Cr © S © tlEftsla ^ e belegenen

I. Malepartus. Weinbau Langgasse Mo. 43, -worin ein
hochfeines Weinrestaurant mit grossem Erfolg betrieben
"wurde, speziell für grossen Betrieb eingerichtet,

II. Barenstrasse Mo. 5, M«'mbaa Im Centrom der
Stadt , geeignet als kleineres feines Privathotel , auch
als Geschäftshaus,

Anzahlung sehr massig.
Dia öffentliche freiwillige Versteigerung beider Objecte soll am

Januar 1905 , Machmittags3 Uhr̂ im Malepartus, Langgasse 43,80
statthnden.

Zu jeder Auskunft, auch wegen Verkaufs aus freier Hand, ist
der Unterzeichnete Concursverwalter bereit. E 241

W

Wiesbaden , den 3. Januar 1805.

®i ?. W ©s ©m©b%  Justizrath,
Kechtsanwalt und Motor.

WWS

Mobiliar°Versteigerung.
Dienstag , verr 24 . Jarmar 1905 , Bormittaas

10 Uhr, versteigere ich im Hause 15

Bismarckring 4
hier folgende steile Mobiliar-Gegenstände:

8 Büffets, 2 Spiegelschräüke, 1 zweith. Kleiderschrank,
1 Küchenschrank, 2 Hochs. Verticows, 2 Nußb.-Bettftellen
mit Patmtrahmen und Roßhaar- Matratzen, 3 Flur-
Toiletten und 2 Spiegel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. Bersieigermrg
bestimmt.

Gerichtsvollzieher kr. A.

KlekdensKrSitte, l-th,
deSckl. 2-th.

Meg. GpkegetfchrLnte
OüchenschrLnre
Derne».»» mit hohe« Muf

sStzen.Gke«.

bringe ich in anerkannt bester Qualität zum Verkauf
Mk. 16 .-

23 .-
75»-
24»-

32 . -
145 »-
24 . -

SluszieWische
^ 4? fk}t . . . .
Rntzb .-Ksmrnoden mit 4 Schubl.
Wasch -Consolen « . -Kommoden
Sopyss .
Ottomanen . . . .
Eleg . Salongarnituren , Sopha

und 4 Sessel, in Plüsch

Mk. 24 .-
30 .—
24 .—
17 .—
36 .—
28 .—

185. -

BeitsU eiZKUKr AmferLigNUg.
MsstMmg csmpletW Zimmer- und Küchen-EinnchLMgW

iu modernen Sti)!- und Holzarten, in reicher Auswahl.
Günstige Kmifgelsgerrheit für Brautleute u. Pensionen . **^ 0$

Eigene Polsterwerkstätte . — Transport frei . 71

Marx ÜTacfef», @ KirchMffe8 .
zur Rettung

Kein Geheimmittel.
von Trunksucht mit und ohneVers. Anweisung

Vorwissen.
M. E<'fiSfee » is« rjg', Berlin , Urdteinstk . 10.Unentgeltlich

Ueber tausend, auch gerichtlich geprüfte und eidlich crhärtele Dank- und'Anerkennungsschreiben
bezeugen die Wiederkehr de« häuslichen Glückes. P46

Berger^ L̂drikatL
SermLniL - Cacao
Kmato-Cbocolade
©lieb - CbocolaöU

sind in Qualität unerreicht tsttd
■werden deshalb vom Publikum
den ausländischen vorgszogsi.

Restaurant

„3m Stabt Frankfurt",
Webergasse 37.

Heute und jeden Sonntagr

Große« MiW-Komrt.
Anfang 5 Uhr . Eintritt frei.

ES ladet freundlichst ein ZZS«tL!»
Vereinslokale sind noch einige Tage frei.

Sttuint i*t UcentBkarg,
Sonnenbergerstratze 53.

leiite: Mßes frei4encert
Anfang 4 Uhr.

Gleichzeitig empfehle mein Sälchen für Hoch
zciten u. dergl. Hochzeitsessen sckwn von 8 Mk. an
da« Gedeck. J , Scimpp.

Restaurant und Weinhandiung
Zum Johannisberg, Laiesse5.

Woraiigliehe »» ÄtMSler EltvISIer,
eignes Wachstum,

per Glas 25 Pf., per ’/» Ltr . 75 Pf.
Ts >r «tt &lteheis UWIssltler

per Glas 35 Pf., per a/» Ltr . 1.05 Mk.
Bei Abnahme von 10 Flasehen 10"/» Rabatt.

„MWZacsb,"
Weinwirthschaft,

Riedstraße 1 — an der Waldstraße.
Empfehle einen vorzüglichen

Nierfteiner per Glas 2O Pf.
Hattenheimee p. Glas 3® Pf.

laeob Reichert.

„W aldhäuschen2
syaitasen Winter ^ ©*1!SST**ei.

Rllilkcler Rothwein
au? der Fürstlich Wiedischen Kellerei iu
Runkel a. Lahn. 158

Ansgezeichneter stärkender Wein,
ärztlich empfohlen. Per Flasche Mk. 1.75.

Alleinverkauf für Wiesbaden bei:
E ßpimn Weinhandlnna,. ÖS mm , Adelbeidstrotze Sa.
Tel. 2274. Herzog!. Anhält. Hoflieferant.

Knanas,
wundervolle Früchte , per Pfund nur 1 Mk
ANft!!ve!ll-Chl!Mpl!gner, î iW

Nheinstratze 73.
Wl i llallBMlsr , Luremburgstr . I

,¥ • Sä' . HotI » Sachf , CbtI  SBeptas.
Aieß.  Enge !. C. Acker %'nchf.

Wes, » kl SchMrstrot
aus der Bäckerei von

V . Krca » n , Oberneisen,
täglich frische Sendungen,

pen StnE 2 V Pfennige . ""1111
Alleinverkauf für Wiesbaden bei

X ©Iil©r9 Westendstr. 24.
Wtederverkäufer erhalten Rabatt.

M.

sa
Ulnstriertvr ivntalopf -No. 867
grrutis und frei auf Vor langen.

Musikwerke jeder Art
Grammophone , Polyphone , Automaten etc.

liefern wir in allen Grössen unter

feepeisfen Mtangs-Bedingungen.
Unser i BIatten -Leiln -Iisstitat bietet unseren Kunden

ganz besondere Vorteile.

■n Breslau n.

Mm.
Vorzüglich

Im Gebrauch!

Billig im Preis!
Zwei Stationen kosten

complet:
Mod . L . . 12 .00

„ äE . . AS.OO
„ SSE . . »0 .00

Montage 3 —5 .SEät.

LPlsJorner,
Optilser , 179

Marktstr . 14, n. Sohlosspl.
Eiektr. Glocken,

Elemente, Draht, Druck.
knöpfe etc. billigst.

John ’«
risieio-

Äüfsalz
erhöht den Zng

und
verhindert das

Rauchen der Oefen. |
Fs ’®pafiiä Mstiskfm,Ha

HflisemwaarenSiatidlnmjg' 831

Petrslenm-
Heizofen.

garantirt geruch- und gefahrlos, von
Mar ? 16.- an.

empfiehlt
SüD -Kaushmrs^

Worihstraße 15. Hefefou 714.
Ans Wunsch einige Tage zur Probe.

Lieferant drS Be,rmten-Bereins»

außergewöhnlich billigen
ofort zu verkaufen.

aller System «,
au?den renommirtester»
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungencmpf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

HP. du Fais,Mechaniker,
W Kirchaaste 24.

ebcratnr -Werkstütre . 2582

(Lr. ä 1805g) P174

Meßerputzmafchinen
gut, billigsowie alle Honslialtmaiminen rep

SP3a. I4rh zsaer,
Wellritzstr. 89, 1. Tel. 2079. Mctzgergaffe 27.

Schleifen n . Reparatur  gut « . billig.
Schone saftreiche EtzäPsel , für Zuckerkranke

sehr geeignet, ä Pfd . 15 Pf ., bei 10 Pfd. frei ins
Haus . Wiesbaden-Elarcitthal 13.
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Wohnungs -Anzeiger
M Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 das

.W -Wiesbadener Tagblatt.

allgemein verlangt rSSÄ
hier zuziehenden arrswärttgen Familien wegen der
nnübertrostenen Auswahl von Ankündigungen.

'WfWrnont faimnki  vondenVrrmierkrLrn , insbesondere
4 -Üiy väSivI ll den Wiesbadener lsansbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeNersrchtttch gesrdnet nach AvL und Größe de»
r« vermiethrnde » Ranmes.

Miet- Vertrsge vorrätig im ®®8
Lsgblstt-Verlüg.

Da»

WohMISSMlhIIIklS-Mlklill
Lion sc Sie.

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt fich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirten und unmSblirten
Villen » und Etagenwohnungen
GeschLftslokale « - mSblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

K^ uerfeldstraße 7 ist großer Raum, mehr wie
*Jl  100 qm , nebst Kontor u. Zubehör , sehr hell,

für Laaer , Kellerei , Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm . Näh . Ouerfeldstraße 3, 1. 2662

Stheinganerftraße 7 schöne Helle Werkstättc, ev.
nrit 2- oder 3-Zimmer -Wohnung zu vermiethen.
Näh . Eltvillerstr . 12. Carl WIemer . 782

Scharul,orsistr . 16, 1, Werkst, ob. Lagerr. z. v.
Schiersteinerstraße 86 Souterramladen mit

Ladenzimmer , auch als Werkst., sof. zu verm. 1
Kl. Schwalbacherstraße 8 Laden mit oder ohne

Wohnung zu vm. Näh . Nerothal 45.
Walramstraße 27 Laden mit Ladenzimmcrper

sofort  oder sp äter zu vermiethen.

Wehergasse 33
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Näh . bei C . Herr .« ®:, Langgasse 50,
Schuhlager . 143

MlmiMunW«
Villen. Häuser ete.

Die Billa Mainzers « . 14, unweit BahnhSfe
« . Kuranlagen » 22 Zim., 6 Maus., elcktr.
Licht, gr . Garten , ist getheilt als Privatwohn,
oder im Ganzen als Pension zu verm. oder
zu verkaufen. Näh . das. v. 10—12 Uhr Vorm.

Billa Nosenstraße 12 zu verm. p. 1. April 1905
oder zu verkaufen. Nah . Rhcinstr . 22, P ., oder
Kaiser-Friedrich -Ring 57, P . 2905

Billa Victoriastraße 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichenNcbenräumcn auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Schlichter¬
straße 10. P . b. » . &•  Wicder »palm . 4221Kleine Billa

Weinbergstraszc14,8LL
6 Zimmer , Bad . reichliches Zubehör , elektrisches
Licht, Garten , zu verm. Näh . Stiftstraße 24, 1.

Meine Villa „Friedrichsrnh " , vor
Sonnenbcrg , Haltestelle der clectr. Bahn,
No. 87, mit 6 Zim ^ Küche, 2 Mans ., Bad,
Garten re., zu verm. oder zu verk. Näheres
Wl. Hartmann , Schützenstraße 1.

Zwei ueuerb . comfort , einger . Villen sind
preisw . zu verm., eine davon zu verk. Geeignet
für Acrzle, Juristen , auch Schülerpensionen re.
Ausk. Aarstr . 4. Besichtig, tägl . v. 11—2 Uhr.

Kl. Billa, nahe am Knrh.,
7 Zim ., Bad , reich!. Zub ., sofort o. z. 1. April
zu verm. o. zu verk. Miethpreis 2400 Mk. p. a.
Gest. Off. n. I » . S « -» an den Tagbl .-Verlag.

Da « Haus Elisabethenstraß « 7 ist mit oder
ohne Hinterhaus , enth . 9, resp. 12 Zimmer,
auf 1. April billig zu vermiethen . Näheres
Elisabethenstrabe 1. 874

G«schSft«lokaI» »tr.
Bertramstraße 11 1 Wcrkstätte, ca. 48 fH-Mtr>

groß , n. 1 Keller, ca. 40 jlj -Mtr ., auf gleich oder
später zu vermiethen.

Kleine Burgstratze6
laden mit 3 Schaufenstern und 2 Tliüren s

vermiethen . Näheres dasclbs

Dotzheimerstr. 74,
1

Yorks« . 29 sch. Werkstatt1. 4. 06 (300 Mk.) z. v.
Laden,

für jedes Geschäft geeignet, evcnt . mit Wohnung,
per 1. April 1905 zu verm. Adolfstr . 6,1 . 3981

Gr . Werkstätte , a . als Lagerr . z. v. Albrechtstr . 28I Schöner LadenRöreustraße 2 zu vermiethen . Näheres
bei 730»

Großer Lagerplatz,
bahnhofs , cingefriedigt , mit Häuschen , für
Büreauzimmer geeignet, mit großer Halle zu
vermiethen . Nah . Dotzheimerstraße 99.

mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermiethen Ellen-

bogengaüe 11 bei Metzger « » » in . 808
Geräum . Lagerraum

mit Soutcrrainräumen , ca. 100 qm, ganz oder
getheilt , preisw . zu vermiethen . Baudürcau
lElum , Göbenstraße 14.  731

Große Helle Parterre -Räume , sowie isolirte
Kellercianlagen , für groß . Betrieb geeignet, sofort
oder später zu verm. Göbenstr . 17. Näh . P.

4* A  Herders « . 12, großes Schan-
f̂ CUPvIl senstcr, Lagerraum und Wohnung

per sofort zu verm. Näh . bei Schwank . 4006
Für Arzt, Büreau u. dgl.

1. Etage , 2—3 schöne große belle unmöblirte
Zimmer sofort zu verm ., event. mit Pension.
« « «>,« -1. Marktplatz 3._

Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thüren zu
vermiethen . Näheres daselbst. 724

' ~ Ecke Eltvillerstr . ,
ist ein großer Eck¬

lad «« , Souterrainladcn mit Flaschenbier-
feiler, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock . 812

Dotzheimerstraße 84 schöne Werkstätte,' für
Tapezierer re., mit oder ohne Wohnung , am
gleich oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst Baubüreau . 829

Dreiweidenstraße 10 schönes großes Büreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen , event. mit
4-Zimmer -Wohnung . Näh . das. Part . Iks. 11

Ervacherstratze 9 Helle Werkstatt zu verm.
Friedrichs« . 40 Lade» mit Souterrain per

Herbst zu verm. Näheres 1. Etage rechts. 865
Gnetscuaustratzc 5 Laden mit Hinterzimmer als

Lagerraum od. Büreau sof. od. später zu verm.

Gneisenaustr . 8 SS
auf sofort ob. 1. April zu verm. N. Vdh . 2 r.

jE *" Graberrstrasze6
mit zwei Schaufenstern für

atSläljIiM . 1. April zu vermiethen . Näh.
Drogerie H . Roos Nachf . ,

2S. Schupp » Metzgergasse5. 792
Helenenstraße 30Laders,

event. mit vollständ . Coloninlwaaren -Einrichtung,
zu verm. Näh . Bismarckring 34. 1 links . 502

Mettelbecks« . 11 Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . sclimirtt , Hp . l. 29

Plätters « . 42 Laden mit 2 Z. u. Küche, p. s.
Metzg., Fris . o. Schncllsohl ., auf gl. o. sp. zu v.,
cv. auch Haus zu verk. Näh . 1. Stock.

Qncrfeldstratze 7 ist der Eckladen auf 1. April
zu verm. Näh . Ouerfeldstraße 3, 1. 123

Laden , Michels-
tzW8.88?»v 4 berg 6, zu verm.

Näheres daselbst im Baubüreau.

^n « o « iron - Werkl,att billig zu ver
Rheinstrabe 95, Part.

ML cventl . mit 3-Zimmcrwohn .,
%vvr ( | UlUe per 1. April zu vermiethen

Riehlstraße 6. 863
Laden mit Zimmer mit oder ohne Wohnung per

1. April zu verm. Saalgasse 4/6, 2 l. 23
Großer Saal zur Abhaltung von Vorträgen u.

Vorlesungen zu verm. Kl. Schwalbacherstr 10.

Zu Büreauzweckeu
geeigneter Laden , mit oder ohne Zimmer , billig zu

vermiethe n Walramstraße 27._ 733

Großer Laden,
91/2 Mir . tief und 5 'l -> Mtr . breit , für jedes
Geschäft geeignet, mit Hellem geräumigem
Souterrain , per sofort zu vermiethen . 780

B<Vita SJerniieln , Wellritzstr . 39.

Elisa bethenstr. 19, Part. u. 2. Et., je 7 Räume,
Küche, Bad , großer Balkon u . Zubehör . 2. Et.
l)cit hübsches CZärtchen, *u vermietben . Nah . P.

Kaiser-Friedrich -Ring 68 eine schöne7-Zimmer-
Wohnung in hochhcrrschaftlichem Hause auf
gleich zu vermictben . „

Oranieustraße 4L» 3. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
miethen . Näh . daselbst Parterre . 736

Rhcinstr . 62, )•
Zubehör , der gteuzeit entsprechend einger., per
»fort oder später zu verm . Näheres das . 3/6

Schlichterstratze 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 Z ., incl . Badez ., auf 1. April zu vermiethen.
Näh . das. 3 Tr . hoch. 499

Landhaus Bietoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel -Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheiznng u.
elektrischem Licht zu vermiethen . Näh . Lessing¬
straße 10. 137

Desond . Verhältnisse Kälber prachtvolle Vitta-
wohn .» 7 Z., I» Lage, z. 1500 Mk. z. verm.
Offerten erbeten unter ff». iw . postlagernd hier.

DSBma
Lade » Nerostr . » für jedes Ge

_ schüft geeignet, zu verm. Gefl. Off.
unter «S. ES. postl . Schützenhofstr . erb.

Schönes Lokal, K„Ä ,« t
guter Lage auf gleich oder später zu verm. Off.
unter >4 . S « 4l an dm Tagbl .-Verlag.

Ein schöner Lagerplatz ist per April zu verm.
Näh . im Tagbl .-Verlag . 2lm

Laden mlt grotzew
Schaufenster

in guter Lage Limburg a . L̂ . per sofort zn ver
iniethen . Offerten unter 4 S>. H9M»3 an
atiiOoir SBoaae , Limburg a . /Lahtt . F97

Wohnnngen no» 8 n«i>mehr
Zimmer«.

Billa Fritz ReulcrstraßelOr 8 Zim., Central
heiz., elcktr. Licht, M . 3600 sm. Stall M . 4000)
zu vermiethen . Näheres Lessingstraßc 10. 734

Mohrmrrge« «»« 7 Zimmer«.
Bahnhofstratze 2, Hochparterre, ist die Wohnung,

bestehend aus 7 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst Zubehör , aus 1. April 1905 zu vermiethen
Täglich auzusehen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Büreau Bahnhof-
straße 2, Parterre , von Vormittags 8 bis 1 und
2'/, bis 7 Uhr Nachmittags 735

Mohnimge« von 6 Zinrmer«.
Adclheidstr . 16, 1. Et. , 6-Zim.-Wohn., Balkon,

Bad , 2 Mansarden , per 1. April 1905 zu ver-
micthen . Näheres daselbst Parterre . 738

Alwinenstraße 1/8 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reictiliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm . Näh.
bei Unn und Lehrstrabe 15, 1. 833

Blumeilstrche 4,
1. Etage , Herrschaft!. 6-Ztm .-Wohn . mit zwei
Balkons , 2 Mansarden , Bad , Gas u. elektr.
Licht, Garten , per 1. April zu vermiethen.
Anzirseben zwischen 11 und 4 Uhr . Näheres
Blnmcnstraße 4. 2. Etage , oder Bahnhof-
straße 6, Weinhandlung . 670

Emserstraße 57 Landhaus , berrsckaftl.6-Zim.
Wohnungen mit Erker , Veranda , Balkon , zwec
Mans ., 2 Keller, Kohlcnaufzng , per gleich oder
später zu verm . Näh . daselbst. 740

Geisbergstraße 14 berrsch. Etage. 6 Zim. und
Zu beh., auf 1. April zu verm.

Goetheftratze 12,
neben Adolfsallee , sind die herrschaftlichen
Wohnungen 1. u . 3. Etage zn vermiethen.
Die Wohnungen zeichnen sich durch sehr
angenehmen Grundriß , Stockböhe u. Hellig¬
keit aus . Reichliches Zubehör . Nähere?
daselbst, sowie Part , beim Besitzer. 842

Kaiser-Friedrick-Nina 88 > 1, -6 Zimmer, Ba^
und Zubehör zu verimethen . 711

K.-Fr .»Rg . 90 , zw. Moritzstr. ii. Adolfsall. geleg.
1. Et ., 6 Zim ., B . u. Zub ., per gl. od. sp. zn v.
Änzils . v. 8 Uhr ab. Näb . das . Vart . 771

Nicolasstr . 26, 3. Etg., 6 Zim., Balkonu. Zubehör
perl . April 1905 zn verm. Näh . Hochpart . 4287

SAlichlerstraße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aiis 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näb . Part . das . 742

Hochparterre-'
Aiansardc , groß . Balkon , (

„Wohnung , fünf
J  Räume , Küche,

. Garten , Nerothal
sofort o. April zu v. N. Elisabethenstr . 19. P.

Eine Wohnung , 5 Zimmer u . Küche mit Zubehör,
sowie Mitbenutzung des Gartens und Bleiche,
ist an eine ruhige Familie auf sofort oder spater
zu vermiethen . Walimrg,

Emserstr . 83.

Mshrrrmgei» vo« 4 Zimmern.
Bahnhofstr . 6 ist eine abgeschlossene Wohnung

von vier Zimmern mit Zubehör , 2 . Mage , tu
freier Lage , mit Aussicht auf deii^Regierungs-
garten , per 1. April c. zu verm. Nah . bei HauS-
nieister Sdiwm * daselbst oder dem Besitzer,

HOrttniif », Wilhelmstr . 22. 843

Bertramstraße 4, *•£ ?"
4- Zimmer -Wohnung mit Balkon und reichlichem
Zubehör wegzugshalber zu vermiethen . 696

Bleichste . 15'» , 4 Zimmer mit Balkon, Mans. u.
Keller, 1 Stiege , zum 1. April zu vermiethen
Näheres im Laden . I 25

Dotzheimerstr . 29 elegante4—ü-Zliniiier-Wohn.
zu verm . Zu sehen nur von 2—4 Uhr . <oo

Dreiweideustraße 10 schöne 4-Zimmer -Wotzn
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage , zum 1. April 05 zn verm.
Näheres im Parterre links daselbst.A 2 , schöne Wohn, (wie

DrUvkNfll . 4 , neu ) . 4 Zim ., Balkon,
Maas . , Keller z. 1. Slpril zn vm . M . <20.

ElleubogengastellMK
von 4, event. auch 8 Zimmern , Küche u. Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst bei Uff. liasim . 810

9 « schöne, freunbl . 4-Z .-
*v Wohnung 2C. zu ver¬

mictben . (Haltestelle der clectr. Bahn .) 86^

ErbacherstrMe
Ecke Walluferstraße , 1. Etage , 2-mal
5 u . 3 Zimmer billig zii vermiethen.

2.
4 oder

872

E'

M»htt«« gien vsn 5 Zt«n«rv«.
Dotzheimerstr . 2 , 2 St ., schöne 6-Zimmer-

WohilUiig per 1. April 1905 zu verm . 744
mserstraße 80 , 1. Etage , Wohnung von

^ 5 Zimmern mit Balkon und Zubehör für
1. April oder früher zu vermiethen . 452

Friedrichstratze 7 , Ecke Delaspcestraße , Wohlig.
von 5 Zimmern , Küche u. Zubehör per 1. April
zn verm . Näher , im Schuhgeschäft daselbst. 25
Für Aerzten. Specîlärztc.

Friedrichstr . 40 , 2. Etage , 6 Zimmer und Zu¬
behör (seitheriger Miethcr Herr Dr . Lahnstem)
per 1. Oktober , event. früher , zn verm. Näh.

Uamer St  Co . . 1. Etage . 864

Gcisbcrgstr. 1,
5 Z . mit r . Z . per 1. April zu verm. Näheres

Hotel -Büreau.
Gericktsstr. 7 kLLImkL

behör , auf 1. April zn vermiethen. 794
Kapellenstr . 14 , Bel -Et ., 5 Zim ., Balkon , Küche,

1 gr. Frtsp .-Z .. 1 Mans ., 2 Kcll. z. 1. April . 4232
Mo 'ritzstraße 28 ist die 8. Etage , bestehend aus

6 Zimmern , Badekabinet , Küche, Speisekammer,
. Keller nebst allem Zubehör , auf 1. April 1905 zu

vermiethen . Auzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr . Näh . daselbst Comptoir . 4198

Schicrsteinerstroße 17 5-Zimmcrwohn ., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen . 745

Tarmusstratze 37,1,
herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer , Küche, Speisen,

Bad und Zubehör , zu verm. Personeiiaufzug.
Näheres Oranien -Apothekc. <46

Bietoriastr. 27
niit Zubehör , schöner Veranda und mit Gartcn-
benutzung per 1. April zu vern, . Anzuschen von
>/2H —v-il Uhr . Näb . Lcssingstraße 10. <4/

Wallrrferstraß« 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn ., 8 Balk ., Bad , Blcichpl . 2C., per
sofort b. zn verm. « . Part 748

Göbcustrnße 17 geräumige Bierzimmerwohn .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf gleich
oder später zu vermiethen . Näh . Part . r . -50

Gocthestraße 14 . Part ., schöne 4-Znnmer-
wohnung an kleine Familie auf 1. April zu
vermiethen . Näh . Part.

Herdevstroße 8 , 1. Etage , 4-Zinui,er -Wohnung
nebst Zubehör bis 1. April zu vermiethen . 708

Jdfteitterstx . 6 schöne4- u. 6-Z .-Woh ». in neuerb.
Lnndbanse (auch z. Alleinbewolm .), angenehme
Höhen!, mit g. G . Näh . Philippsbergstr . 86. -9e,

Karlstratze 20 , 2. Etage , 4-Zimmcr -Wohnnng,
neu hcrgerichtet , per sofort oder 1. April zu
verm. llläh . Dotzycimerstraße 29, Laden . 840

^Lrnerstraßc 2 eine 4^Zimmer -Wohim !ig mit
Atz reich!. Zubehör , der Neuzeit entsprechend,jit

vermiethen . Näh . Part.

Langgaste 3
zweite Etage , enthaltend 4 Zin

und Zubehör , per April „»'’r . f .eltmaran , Juwelier.
Part ., 4 - Zimmer-

p Wohnung inclusive
Küche u. Keller, ohne Mansarden , per sof.

od. später zu verm . Näh . daselbst. „ ^79
Scharnhorststr . 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohrr.

per 1. April zn verm. Näh . 2 St . l . 101

751

4 Zinimer , 2 CabinettS
1905 zn vermiethen.

Rbeinstr . 62,
Bad , Küche u. Keller, ohne

Mohmmgrn von 8 Jimurer«.
Siarstraßc 1V, Landhausneilbau , schöne 3-Zim .-

Wohiiung mit 2 Balkon » und Zubch . billig zu
vermiethen . Näh . P . !. 764

Bertram ''LAtzL ..''B .L
nbehör per 1. April zu Verm.
iSmarckring 31 drei Zimmer , 1 Küche,

1 Speisekammer u. Mansarde (3. Stock) an
ruhige Leute per 1. April zu Verm. » « Sm.

Biswarckrmg 34
3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon rc. per 1. April zu

zu verm . Näb . 1. Obergeschoß links . 752
^stratze 14, 1. Stock , Drei - Zimmer-

-̂ tzktzkS ? Wohnung zu Vermiethen. 42 -5
Blücherstraße 15 , 3 St .. 3 Zimmer , Balkon u.

Bad auf 1. April , event. früher.
Dord . Dotzheimerstr . 3-Z .-W . N. Goethcstr . 1. 753
«kŜrndenstr . 4, 3 St ., Wohnung , 8 Zimmer,
«Sy Badez . it. Zuvehör , an kl . Familie zum

1. April f. 440 M . zn verm. Näh . Part , links.
Eltvillerstr . 12 schöne 8-Zi»imerwohiiung im

Mittelbau zu verm. Näh . Bdh . Part . r . 268
Itt , Mittelbau , schöne

8Zimnier , Kücheper I . Apnl
zu verm. Näheres daselbst.

Emserstr. 14
behör per 1. April zu verm . Näh . Part . 286

Krvacherstr . 9 schöne 3-Z .-Wohn . ini Hochpart.
zu vermierhcu . Näh . im Souterrain.

Gneisenaustr . 5 Wohin v. 3 u .4 Zim . zu verm.
ucilenaustr . 8 8-Zimmerwohn . u. 2-Zimnlcr»

Wohnung im .Hinlcrh . ans sofort ^ odcr perG' 0 » . . . _ . .
1. April zu verm . Näh . Vorderh . 2. St . rechts.

Göbenftraße 4 , P ., wegzugsh . hübsche geraum.
3-Zimmer -Wohn . mit Bad (550 Mk.) z. l . April.

Gravenstraße 20 , Frontspitzc , 3 Zimmer und
Küche zu vermiethen.

Helenetistraße 8 , Vorderhaus Pan ., 8 Zimmer
nebst Zubehör. Näh. daselbst tzths. Part. L46C
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«iedricherstratze 10 , Renda»
Xschöne Wohnungen v. 8 Zimmern , Küche,

ZBad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheünerstraße 96, 1. 635

Mirchgasse 30 , Ecke Friedlichstraße, zwei kleine
Wohnungen, 3 Zimmer und Küche, per 1. April,
eventl. früher, zu vermiethen. Näh. daselbst bei

Li Co . 676
Mrtzgergasse 31 3 Zimmer und Küche zu ver-

micthen. Grabcnstrgße 20. Laden.
Nettelveckstr . 11 (l. d. oberen Westendstr.) gr.

moderneÄ-Z.-Wohn. mitBad , 2 Balkons,Speise !.
Jtä Keller u. s. w. zu vermiethen. Pr . 560 M.
Nah. Georg Schmidt , Hochp. I. 80Meslasstratze 1

3-Zimmer-Wohn., großer Balkon, Küche, Zubehör,
zum 1. Avril zu Kenn. Anzusehen Montag,
Dienstag. Mittwoch 11—1 und 1—6 Uhr.

PhilippSbergsir . FS g-Z .-Wohn. Näh. Part . r.

NarreNihKLerstr . 9
* 3-Zimincr-Wohnung (sehr große Räume),

wegzugshalberper 1. April zu vermiethen.
Näh. Borderh. b. diTMortoi , i . St . r. 95

Rievlftraste KSs
Waschküche auf gleich oder 1. April zu ver-
miethen. Näh. W. ZA ra n.  846

Noonstr . 5 , 1, Drei-Zimmer-Wohnnng zu Perm.
Ächarnyorstftr . 8 schöne ger. 3-Zimmerw. (Pt.)

per 1. April zu verm. Näh. 2. St . l. 100
8sjL,  kloobportorrs , 8 Zim.,

Küche, Speisek., conipl. Bad u. Zubehör zum
1. April 1905 zu verm. 755

Schierfteinerstraße 20 zwei3-Zim.-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Part . 827

3*7, 1, schöne6-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per 1. April zu vermiethen.

Vorkstraße 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf " April 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 756

Oorkstr . 19 3 Zim., Kucke, Mans.. 2 Kell., Bad,
Warmwafferl. pr. l . Apr. z. vm. Näh. Lad. 713

Dorkstr . 30 ist im 2. Stock eine der 8
Neuzeit entspr. 8-Zimmer-Wohnung preis- U
werth zu vm. Näh. das. bet Architekt Born. 8

Zietenrtnq 12 schöne3-Zimmerwohnung, Vorder-
Haus u. Mittelb. Näh. daselbst Baubüreau . 757

Eine schöne Z-Zimmer -Wohn . auf 1. April
zu verm. Näh. Schwalbachcrstraße 59. Part.

Schöne 8- und 2-Ziinmerwohnungen mit Balkons
nebst Zubehör per sofort oder 1. April 1905
m meinem Neubau, Werderstraße 4, zu verm.
Näheres daselbstS -itenb. P . 758

Schöne 3-Zimmer -WolMttngen mit Balkon,
Bad und Speiseräumen billig zu LepUiLthen.
Näheres  Westcndstraße 86, 1 rechts. 873

Mshrrmirgsn rrorr 2 Mirmirrtt.
Diebricherstratzc 7 zwei Zimmer und Küche als

Emzelwohnung im Garth . an ruh. bessere Leute
per 1. Avril zu vermiethen.

Dotzheimerstraße 84 ist im Mittelbau 1. Stock
eine schöneL-Zimmer-Wohnung auf 1. April zu
vermrethen. Näh. daselbst Baubürcau.

Dstzheimerstr . «4, Hinter!,., schöne2-Zimmer-
Wodiiungen zu verm. Näh. daselbst Baubüreau

'E»»m «erstr . 12 schöne2»Zimmer - Wohnung im
.Hinterhaus zu vermiethen. Wh . Vdh. Part . r.

E ^̂ Ä ^ rstraße 18 schöne2 Zimmer und Küche
Mittelbau ) per r . April 1905 zu vermiethen.Näheres daselbst.

Karlstr . 88 sch. 2-Zinimerwohn. z. v. N. Vdh. V.
Mnrktstr . 18, Bdh. 4. St ., 8 Zimmer II. Küche

sofort oder später zu verm. Näh. C. Hoffmann.
Rheingauerstr . 7 sch. 2-Zimmerwohn. in.Speiset,

u- Elosct im Hinterhaus, zu vermiethen. Näh.Eltvillerstraße 12. « » i-i
Rhrinstr . 22 schöne Dachivohn., 2 Z. u. K., an

ruhige Leute zu vermiethen. Näh. das. Part.
J ^ lgafl - 8 , L., Sout .-W., 2 Z„ 1 K., zu verm.
Schwaibachsrstratze 81 , i , Mmis.-Wohn., zwei
^Z - u. Küche an einz. Leute sof. zu vermiethen.
Kl . Schwalbacherstr . 8 zwei Zimmer , Küche

und K. r» vermiethen . Näh . Dachlogis.
Weilstraße 9 schöne Mans.-Wohn., 2 Zim., Küche,

Keller, an ruhige Miether gleich oder sp.
19 , Hochpart., 2 Zimmer. Küche,

^ Speisekam., Bad, Warmwasserleitung.
m ft * b  April zu vermiethen. Näh. Ladern
Yorkstr . 29 schöne2-Z.-Wohn. 1. 4. 05 b. z. v.

Bdh .u. Mittelb.,'
Hl A.tmip ,chone2 -Zimmcr-

Wohnung zu verm. Näh. daselbst Baubüreau.
^Alk ^ " 0« . i.Abschl.m.Leucht- u. KochgaL320M.,

WOMk. Georg Schmidt.Nettelbeckstr. 11, Hochp l.

M » htt « ng «n von  1 Zimmer -.
Mdlerstr . 55 1 Z . u. K. zu verm. Näh. Hth. 1.
Blrichstraß « 25 , Hths., ein Zimmer, Küche und

Keller zu vermiethen. Näh. Rheinstraße 95. R.
Dotzheimerstraße »4 ist eine Wohnung von

1 Zimmer und Küche auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Baubüreau.

Friedrichstr » 47 Mansardwohn., 1 Zim., Küche,
* n. 1. Febr . zu Perm. Näh. b. Jfelzow , Stb
«ellerstr . 11, P „ 1Z .. K., M. u. K. a. gl. o. 1. Apr.
Kiedricherstr . 10 schöne freundl. Frontsp.-WÄHn.,

1 Z. u. K.. sof. zu vm. N. Dotzheimerstr. 96,1.
Kivchgaffe 19 Mansardwohn., 1—2 Zimmer und

Küche, zu vermiethen. Näh. bei Mir «es,
2P,*$?**«♦ 18 1 Zimmer, kl. Küche, p. Btt. 14 M.
Rtehlstraße 4 1 Zimmer u. K. zu vermiethen.
Schachtftr , 6 1 Zim. u. Küche gl. od. spät. z. v.

MsmSrts grlrgixnN MstzMMgsrt.

Schlangenbad.
I « meinem Hause ist die i . Mage , be¬

stehend auS 0 große » Räumen ur. Küche
und 2 Gallons , welche seit « Jahre » von
Herrn »r . me « . Müller bewohnt ist,
per 1. April anderweitig zu vermiethen,
eventl . möblirt und saisonweise.

Ai  Ktotlsscliild,
H-n «S Kaiser Friedrich.

ASgerstr . 3, nahe der Waldstr., sch. 2-Z.-Wohn.,
3 St . h., mit 2 Kellern auf gleich od. sp. zu vm.

Jägerstr . 13 2-Zimmer-Wobn. mit oder ohne
Stall , für 8 Pf. sofort od. per 1. April zu vm.

ModUM «- Mshmmge » .

«mßilir. 84, hl  SS ""6
Mmmsp « rrd mSizzzUr«

MKKsKNdsK , KchlafsteAeU sts.
Adelheidstraße LS, G. 2, rnöbl. Zim. zu verm.
Adlerftr . 18 , P .. erh, reinl. Arb. sch. b. Schläfst.
Adolsstr . 5 , l. Stb . 3 St . r., möbl. Frontspitz

Zimmer sofort zu vermiethen.
Adolfstr . 5, r. Stb . 2 r., möbl. Zimmer an

aust . tot . Fräulein zu vermiethen. '
Albrechtstr . 4, 1, möbl. Zim (sep. E.). N. das.
Albrechtttraste 0 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Sllbrechistrasts 28 möbl. sev. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 38 , 2 r., möbl. Zimmer mit Pens.
Nllvrechtstr . 30 , 3 r., möbl. Zimmer zu .verm.
'Albrechtstr . 31 , P ., erh. jg. Leute Kost u. Logis.
Zllbrechtftr . 34 , 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
LtlSrechtstr . 48 , H. 2 L, möblirtes Zim. zu vm.
Eltvillerstraße 14 möbl. Zimmer zu verm.
GHrivat -lHotel Timsou , Bäreuftraße 5,
'W  elegant möblirte Zimmer mit oder ohne

Pension billig z» vermiethen.
Bahubssstr . 8 . 1, sch. m. Z. m. 1 u. 2 B. m. P.
Bahrihafstraste 12 möbl. Zimmer zu verm.
Vertramftr . 6»2 r . möbl. Z . mit Pension zu v.
Bertrantsir . 11, Mtlb . P ., mbl. Z. sof. zu vm
Bertramstrast « 12, 1 St . rechts , ist ein gut

möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Slismarckrina 1L, i möbl. Zimmer zu verm.
Wleichstr. 8 , 2, m. Frtsp .-Zm. z. vm. a. anst. H.
«teichstr . 12 , S,  fr . möbl. Zim.. W. 3.50, a. gl.
Gle -chstrssie 14, 3, ein möbl. Zimmer zu verm.
RMcherstratze 18» 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Datzheimerftr . 12 gr, mbl. Mans. (Herd) gl. z. v.
Dotzheimerstraße 29 eleg. möbl. Zimmer mit u.

ohne Pension sofort zu vermiethen.
Dstzheimerstraßs 8V, Gth. 1 l ., möbl. Zim. mit

2 Betten an anständige innge Leute zu verm.
Dotzheimerstraße 85 , Mittelb. Dach, erhalt. 1

auch 2 reinl. Arbeiter Kost u. Log.
Drudeustu . 1, 1.  Et . r., Ecke Emserstr., einz.

auch 2 möbl. Zimmer sofort oder sp. zu verm.
Eleouorenstr . 7, P . r ., möbl. Zimmer zu verm.
Elttadetheustr . 10, 3, eins. möbl. Z. sof. billig.
Vttenbogensasse 13 m. Mans. au 1j . Mann z. v.
Faulbruuueustraße 7 möbl. Zimmer zu verm.
Wraukeustraße 4, 1 !., möbl. Zimmer zu verm.
Fraukenstr . 8 , H. 1. zw. m. Zim. m. 1 n. 2. B.
JrankSAstr . 9 , 1 l., erb. best. Arb. Z. m. 2 B.
lyrankenstr « 15 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 18, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Ivrankenstr . 23» 1 !., möbl. Zimmer zu verm.
Maukenftr » 23 . 8 r., möbl. Zim. u. Mans. z. v
Friedrichstr . 14 . Mittelb. 1 St . links, ein möbl.

Zimmer, sowie Mansarde mit Bett f. gl. zu Hab.
Friedrichstr , 14 , H. 3, erb. rl. Arb. b. Schläfst.
Friedrichstr » 19, Hth. 3 l .. mbl. Mans. zu vm.
svriedrichstr . 23 , 2. Et ., schön möbl. Zim. zu v.
Gövenftr . 4, P ., freundl. » röbt . Zirnmer , cv..

mit 2 Betten, sofort oder 1. Februar zu verm.
OlSheustr . 5 , Mtb. 1 l., eins. möbl. Z . b. zu v.
Göbeustr . 8 , 3, Armbrecht, gr., gut möbl. Zim.

zu verm. Sep . Eingang, Klavierben., 20 Mk.
Goethestraße 1, Parterre , möblirte Zimmer mit

und ohne Pension zu vermiethen.
Heleirensrr . 2» 1 r., schön, hell. möbl. Zim. zu v.
Heleueustr . 8, 1, erh. anst. Arb. Kost' u. Logis.
Heleneustv . 9 erhält reinl, Arb. Schläfst. N. P.
.Heleueuftr . 20 , 2. Et., gut möbl. Z . sof. z. vm.
.Hrlruenstr » 26 , 2, möbl. Zim. mit g. Pens. z. v,
Kellmundstr . 3, 3 L,. schön mbl. Z. bill. zu vm.1 chlt̂ Nlchslsgut möbl. Zim.

8, erh.Zg. Mann Kost u. Log.
etimuudstr . 5 . Part . l.
evrnundstr . 16,

Kslimuiidstr . 82 , i , schon möbl. Zimmer zu v.
Hestmundstv . 88 , 2, sch. möbl. Zimmer zu vm.
Hellm « « ds1r. 43 , 2 I., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Hcttiuur -dstr . 54 , £>. P .. sch. m. hzb. Z. zu vm.
HellMirndst ». 56 , V. 1 l., erh. a. jg. M. sch. L.
cherderstr . 27 , 2, f. möbl. Zim. mit o. o. Pens.Seri»,°r>»str'.6erb.anst.H.Kostu.Log. N.P.ermaruisteaf !« 9 schön möbl. Zimmer zu vm.
Herma « «stvaß « 21 , 1 r., möbl. Mansarde z. v.
H«rma « nstr . 21 » 2 St . möbl.  Zimmer zu vm.
Hcrmannstr . 26 , B. 3 L, erh. r. Mann Logis.
.Hermarrnstr '. 30 , P ., erh. ein a. j. M. K. u. L.

HerrNgarteUstr . 14,
eleg. möbl. Wolin- und Schlafzinimer zu verm.

Htrschgrad «« 22 , 1. ein schön möbl. Zun. zu v.
Hochstätt « 2, Vdh. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Hahnstr . 2, 1. l., erh. zw. anst. Arb. niöbl. Zim.
Jahnstr . 16, P ., g. hcizb. möbl. Mansarde zu v.
Jahnstr . 21 , 3 r.. freundl. möbl. Zim. billig z. v.
Äahnftr . 25 , 3 l., schön möbl. Zim. (sep. Eing.).
Zahnftr . 44 , Hth. 3 St . r.. möbl. Zim. zu verm.
Karlstraße 3 , 2,̂ sep. möbl. Zimmer u. sch. 6wl.immer u. sch. Log.

Zimmer zu verm.

Mauergasse 12, 2
Mrchelövrrg 4 , 2.,

Kartstraße 16 , Parterre , mö
Karlstr . 27» P ., ein gr. möbl. Zimmer zn verm.
Kartstr . 41 , 1 r ., möbl. Zim. m. Pension zu v.
Lniseiiplatz 2, 1, gut möbl. Zimmer, sep. Eing.
8uife »«ftratze 5, Gth. 1, sep. möbl. Zim. zu vm.
Kuisenstr . 34 , 1, möbl. Zimmer, 18 Mk. monatl.
Mauergasse 9 möblirtes Zimmer zu vermiethen.

2 r , 2 gut möbl. Z. sof. z. v.
erh. Handwerkerg. b. Lozis.

Morrtzstr . 4,  3 , elegant möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstraße 12, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 88 , 1, möbl. Zimmer mit u. o. Pens.
Moritzstraße 41 , 2 , ein od . zwei sch. möbl.

Zimmer sofort oder später zu verm»
Wtoritzstr . 43 . M. P ., i. Abschl.. erh. a. j. M. L.
Moritzstr . 50 , Stb . 2, möbl. Z . mit 2 Betten.
Moritzstraße 60 . H. 2 r., möbl. Zimmer zu vni.
Rerostraße 14, P . l., ein m. Zimmer zu verm.
Rerostr . 30 , 3, schön möbl. Mansarde zu verm.
Ncrostratze 43, 1, möblirte Mansarde zu verm.
Reugasse 22 , Hth. 2, Schlafstelle zu haben.
Dranie »«str . 2, P ., erh. reinl. Arb. Kost u. Log.
Orauieustr . 4, 8 clg. möbl. Zim. sof. z. verm.
Oranienftr . 24 , l . ' St ., fein m. Zimmer z. vm.
Orauieustr » 23 , 1, fein möbl » Zim . sofort

oder 1. F -vruar au best. .Herrn zu verm.
Orauieustratze 37 , Gh., Weimer, bess. Zimmer

sofort oder später mit oder ohne Pension zu v.
Ptzilippöbergstraße 2, 2. Et ., ein o. zwei möbl.

Zimmer an anständigen Herrn oder Dame (Ge-
schäftsfräulein) sofort zu vermiethen.

Plülippsbergstratze 38 , Part . r„  Salon und
Schlafzimmer für 30 M. zu vermiethen.

Ouerfeldstr . 7, Part . L, Ecke Philippsberg, ein
möbl. Zimmer zu vermieth. mit voller Pension.

Raucuthalerstraßc 4,  4 !., gut möbl. M. frei.
Rheiufiraße 'Mr , 2, gut möbl. Zimmer frei.
Nl-eitiftr » 65,1 , fein möbl. Salon mit Schlafz.

MctzlAr . 8 , 8 l», möbl. Zimmer zu vermiethen.
Nietzlftraße 12, 1 l., schön möbl. Zimmer (sep.

Eingang) mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Rieblstr . 15, Mtb. P ., g. in. Zimmer, sep. Eing.
§HKömerderg 3 rnöbl . Zimmer mit oder

ohne Pension . Wh . 1. St » l.
Nömerberg 9 '11, 2 l., ein aut möbl. Zim. zu v.
Mörnerber -g 86 , H. 3. k. o. M . sch. Schläfst, c.
Rooustratze 12, P . L, möbl. Zimmer zu verm.
Roorrstr . 16, 1 L, eins. möbl. heizb. Z. b. zu v.
Äaalgaste 22 kl. möbl. Zim. mit Kost zu verm.
Saalgasse 28 « 2. schön möbi. Zimmer zu verm.
TckiaMstraße 23 , P . L, m. Zimmer b. zu verm.
Tchulberg 6 schön möbl. Zimmer mit und ohne

Peuston, per 1. Februar . Schwerzel.
Schulberg 11. 2 l.. m. Zim. m. od. o. Pens.
Gchulberg 11, 1 l., e. m. Z . z. v. Pr . 12 Mk.
Schulberg 15 . Gib. 1 r ., erh. Leute sch. Logis.
EchwalbaKerstr » 3, 2 r., sch. m. Zim. b. zu v.
Schwalbacherstr . 11, 1. Stock, schönes großes

Zimmer an bess. Herrn zu vermiethen.
Schwalbacherstr » 15, Speisch., g. m. Zim. bill.
SÄWalbacherstr . 51 , 1, frdl. m. Z . s. zu vm.
Tchwalbachrrstr . 55 , 1 L möbl. Mans. zu vm.
Tedausir . 2» 2 r., sof. möbl. Z . mit 1 o. 2 B.
Sedausir « 6, 2 l., ein schön möbl. Zimmer zu v.
Sedanstraße 7, 2 l., schön mbl. Zim. bill. zu v.
Levanstr » 7, P ., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstratze 12»2 l., ein möbl. Zim. zu verm.
Seerobeustr . 7, Hth. 8 r , erh. rl . L. sch. Logis.
Meingast « 8 , P . r ., erhält junger Mann Logis.
Stciugasic 4 . 2 St . r ., erh. Arbeiter Logis.
Steinaaffe 11, P ., ein kl. Z . als Schläfst, zu v.
Walramstr . 4 . 3 r., f. ein Mädch. Schlafstelle.
Walramstr » 12, i r., hübsch möbl M. b. zu v.
Walramstr . 18, 1 l„ 2 r. Handwerker erb. Log.
Walramstr . 13, 2 r., möbl. Mans. a. Arb. z. v.
Walramstraße 80 , 2 Si ., schön möbl. Zimmer

mit oder ahne Pension zu vermiethen.
Mettstr . 18 kleine? möbl. Part .-Zimmer zu vm.
Weilstr . 13 kl. möbl. Mansarde zu vermiethen.
Wetzritzsiraße 1, Parterre , ein schön möblirtes

Zimmer zn vermiethen.
WestritzstrMe 39 , 8 r., möbl. Zimmer b. zu v.
m.cfh-Mir AA  Vdh?. 2. et. schön

Ltll ly Hl * 44 4̂-, möbl. Zimmer zn verm.
EM . Westritz - und Heletienstraß « 80 , 1 l»,

schön möbl. Zimmer mit u. o. Pension b. zu v.
WetteudMaße 18, 8, schär» »nöl ' l . Wstzu-

u » SchlafrlMuier an ruh. M. b. zn vermicib.
LFestendstraß « 20 , Gartenbaus i.  St . I., möbl.

heizbares Zimmer mit Kaffee billig zn verm.
Mesteudstra 'ß« 20 , G. 2 r.. möbl. Zim. zu vm.
WSrthstr . 16 »2 r., möbl. Z. ni. sep. Ging. z. v.
Uorkstraß - .88, 8 St . r .. schönes N - lkv« .

Zimmer , herrliche Aussicht, pro 3.50 Mk. mit
Kaffee, an zwei bessere Arbeiter zn vermiethen.

Z -mnurnmtntftr , 9 , 2, möbl. Zimmer. Pension.
Möblirt . Zimrner mit separat. Eingang zu

vermiethen. Näh. Hcllmnndstraße 19.
Möbl . Zimmer an ein oder zwei anständ,Leute

zu vermiethen. Näh. Manritiusstrgße7 , 3 St . r.
Gnt möbl . Zimmer an sol. Herrn b. zu verm.

Näh. n. v. 9—3 Ubr Schwalbachcrstraße 12, 2.
Besserer Herr findet gemiitbl. gr. gut möblirtes

Zimmer. Zu erfragen Wellstroße8. 2.Im simer Billa
sind einige neu hergerichteien»ör>l . Zimmer in

der 1.' Etage mit Balkon und Garten, ganz
oder getbcilt. mit und ohne Pension zu verm.
Näher es im Tagbl.-Verlag. Mo

MM »es » 1- 2 möbl . Zimmer , 1. Et ., an
1 oder 2 bessere Ladenfräulein zu

perWethen. Näheres im Tagbl.-Verlag. W
In rubiger Villa, zwischen Bahnhöfe
und Kurpark gelegen, ein schön

mMlrrtes Parterrezimmer an soliden Herrn
zn vermiethen. Preis 40 Mk. monatlich. ’Wo,
sagt der Tagl .-Verlag. Mn

G. m. Z. prw. zu vm. Z. erfr. Tagbl.-Berl. Mb
fi&'svs  Mmrsapderr,

KmrrmrpU.
Blücherftraße 15 eine leere Mansarde an cinzl.

Person oder zum Möbele in stellen zu vermiethen.
I ttf 60 heizb.Mansarde
I1P & i an ruhige Miether per

sofort zu vermiethen. Näh. Parterre.
Frankellsti ^ 83 leer. Zim. a. einz. Pers. 1. Febr.
K-»rlstE . 28 sch. gr. Mans. zu vm. N. Vdh. P.
Echievfltiiierstr . 18 g. gut. Part .-Zim. d. z.
Seerodenstr . 9 , Hth. 1 r., ein Zimmer zu vm.
Setrabenstr » 11, Mb. 2 r., 1 gr. l. h. Zim. z. v.
Westendstr » 26 , 1 r., gr. hcizb. Mans. z. 1. Febr.
Zwei freundliche Mansarden , ineinander-

gehend, an brave Frau zu vermiethen. Näheres
Batzuhofstr . 6, Hansm . Sciiwar *.

KM !?NAssr ' ,Schrm »rn,
K » !!«v - Kr.

Scharnhorftstr . 16, 1, geeig. Raum f. Bierkeller.
Kl . Schwalbacherstr . 10 groß. Speicher zu vm.
Zietenring 12 uft

28 aff er, gut. Zugang, als Lagerraum, f. Bicr-
geschaft re. zu verm Näheres das. Baubüreau.

Zi iirmermannstratz « 3, Part .» Stallung für
4—6 Pferde zu vermiethen.

jtffltttrt mit Remise sofort oder später
W4ü4mi | J zu verm. Feldstrabe 10.
(3£4flrHimr * p' r 8 Pferde n. Scheuer und kl.
vtnUttnsj Wohn. Näh. Franksürterlandstr.,

Gärtner ®S«1. .9uu ^ , oder Richlstraßc 4, P.
Jener , groß, trocken, mit Aufzug, evt.

mit Bureau u. Packraum zu v. Näh.
Gneisenaustr. 7 od. NüdeSheimerstr. 21,1 . 773

In der Nähe des neuen GüterbahnbofesStallttug
für 6—8 Pferde, Scheune und Lagerraum, sowie
Wohnung auf 1. April 1905 zn vorm. Näh. bei

M>. Schnlgaffe 1.
sür 4 Pferde ' mit allein
Zubehör, a. ohne Wohnung.

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag.

Vornehme Fremdcupeuston , 18 Zimw.
mit 11 großen Mansarden , in allerbester
Knrlage , mit Inventar , ohne Halt «, zn
verkaufen. Lsscrte» unter T. •*« ? an
den Tag bl.-Berla«

Dir Schmiede! Mfrm
altes Schmiedegeschäft in Wiesbaden ist krankheits¬
halber mit oder ohne Haus zu verkaufen. Näh.
u. T . 5A4 an den Tagbl.-Verlag.

mit guter Kundschaft ist mit gcsammten Borräth -n rc.
an einen auch zwei thätige junge Leute abzugeberr
Unterstützung wird zugefichert. Erforderlich 12- bis
15,000 Mark. Offerten unter » . 516 an den
Tagbl.-Verlaa.

MaLZrer - Geschaft
zu verkaufen. Offerten unter 8 . 5S .S an den
L.agbl.-Verlag.

Gute BroNftclle!
Kleines, flottes Colonial -, Tod .- n . Cig »»

Geschäft krankheitshalber billig zu verkaufen.
Off, unt . .»«t , an dcn Tagbl.-Verl.

Wezci« verPffikmWkgzig kW.
ist ein in guter Lage gutgehendes Butter - und
Eier - Geschäft billig' zu verkaufen. Eine fast
neue Einrichtung wird m>r berechnet. Uebernahme
muß bald geschehen. Offerten unter W. » S.® an
den Tagbl.-Verlag. ^ _ _

. . . .
Gutgehende Wirtbschaft, prima Existenz, auch

für Metzger sehr geeignet, mit 8—10,000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen. Brauerei giebt Zwchuß.
Astenten verbeten l Näh . Dotzheimerstr. 34, 1 r.

Sch W.Uitzrüde zu v. Clarenthalerstr. 5, 3.
Harzer Kanarienvögel zu verk.

Rheinbnhnstraße 5, 8.
Kanarienhätzn «,

zu verkaufen Lehrstrah
gute Schläger, sind billig
2, 1. St.

Harz . Edelrollern . Weibch. find nrnständeh.
z. jed. annehmb. Pr , zu vk. Hellmundstr. 8b, H. P . l.

Hohlroller u. W. empf, Ernst, Bleickstr. 24, 2.
Antike Uhr (Prachtstück ) mit großart.

Schlagwerk zn verk. Näh, im Tagbl.-Verl.^ Hst
Damen - Fil,hüte von 1 Mk. an werden

verkauft Langgasse 80, Frontip . rechts.
"Vlousen 8 Mk,, Hauskl. 8 Mk., s. Straßenkl.

v. 8 Mk. an^w. b. tadell, Sitz ang. Nomerb. 17, st.
Ein ' Marrtel und 2 Muffe zu verk"

Wellritzstraße 18, 3 links.
Hochfeiner Gchrock für korpulente Figur

zn verkaufen Saal gasse 20, Laden._ _ _
(corpulent) billig

Laden. _
Schwarzer Frack,

abzngeben Friedrichstraße 4
Anz., Wäsche, Ueberz. zn verk. Dotzhstr. 44,1.
Infanterie -Helm ^ fast neu. für Einjährigen

billig zu verkaufen Manergasse 10. Part^
Billig abzngeben: Schwarzer D.-Radmantcl

f, gr. Ficiur, Herrn-Gchrock-Anzug w. gef. Näh
Kapellknstraße8, 2.

Gübnen - Costüme » prachtvolle historische
Damen-Kleidcr, kaum getragen, preisw. zu verk.
Elisabethenstr. 29. P .. 9—110-, 4—6,

Schöner Maskeu -Anzng (Zigeunerin), echt,
zu verkaufen Moriizstraße43, 3. Etage,_

MTrachtvolle Briefmarteu -Gammlnnß»
>W  Ganzsachen «. Marken auf Brief, meist

altere Sachen. Werth 1500 Mk., für 500 Mk. zu
verk. Off. unter 5 ® 1 an den Tagbl.-Verlag.

Ein fast neuer Spezial - Buils - Este-Kodak
No . 2 , Filmgröße 9 >< 9, Ansch.-Preis Mk. 64.50,
für Mk. 25.— zu verkaufen durch

«I » -. VairaOer , Phötogr. Handlung,
Kirrhgasse 6.

Ein Bechstein -Konzert -Pianino , kreuz»
saitig, sehr billig zu verkaufen. Wo? sagt der
Tagbl.-Verlag. Lii

Nl"Piano b. zu verk. Gr. Burgstraße 17.

PM - Mm
zu dm billigsten Preisen, ni®:

Bücher-, Weißzeug-, Spiegel- und Kleiderschränke,
lack. u. pol., 50—150 ml,' Verticows 36- 95 Mk.,
Waschschrünkeu. Kommoden 18—105 Mk., Divan»
65—100 Mk., Pfeiler- und Trümeauspiegel20 bi»
60 Mk., Schreibtische 86—145 Mk., Küchenschränk«
32- 48 Mk.. compl. Betten 45- 150 Mk.. eompl.
engl. Schlafzimmer 360- 650 Mk., Sophasviegel
Stüble , Flurtoiletien . alle Arten Tische, Bilder

und alle sonstige Möbel zu äußersten Preisen.
Bei compl. Ausstattungen bedeutende Ermäßigung

Ä © lilg 9
Hellmitn dstraße 26.

MSWl-
GelsgeKhsiisksttf.

6 Schlafzimmer , besseres Fabrikat, moderne
Form, bloß drei Monate in Gebrauch, außer¬
ordentlich billig abzugeben. Offerten unter
ff\ A.  Bö. 4N1S9 an ' (Fept .202) F97

Undolf Sl0 sse , Wiesbaden.
©nt gearb » Mävet , m . „Handarbeit , w.

Erspar «»itz d. »ioh . Ladcnmiethe sehr t»M. zu
verk. : vollst. Betten 40- 150 Mk., Bettst.12- 50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Spicgelschr.
80—90 Mk., Berticows (pol.) 84—70 Mk.. Kom.
26—34 Mk., Küchenschpänke28—38 Mk., Sprimg-
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Kapok. Afriku. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12 bi»
30 Akk., SopbaS, Divans und Ottomanen 26 bi»
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Dik., Sopha- und
Auszngtische 15—25 Mk., .Küchen- u. Zimmertische
6—10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopha - und Pfeiler»
spiegel4—40 W . u. s. w. Eigene Werkstätten»

Weürttzstratze 37 und Frankenstratze 19.
Bill , zu verk. : Gut erh. vollst. pot. u. t. B.,

pol. ». l. Kleider- u. Küchcnschr.. gr. pol. Bücher¬
schrank, Sekr., Waschtoil. m. Marm. u. Svicgel.
Sopha , Divan, Sessel, Tische, Stühle , Bilder.
Läufer, Sviegelschr.. 6 eich. Eßzimmerstühle, einz.
Betttheile u. noch Versetz. Moritzstr. 73, Gth. 1 I.

Wonmatrntzcn , 3-theil., 20 Alk., vorzügliche
Matratzen, in jede« Bett passend. Telephon 2823.

Philipp Bismarckring 33.
Für Brantleute!

Zwei Bettstellen m. Svr ., 3-theil. Wollmatr..
Kleiderschr., Nachtt., Kom., Berticow, Tisch Stühle,
Küchenschr. b. Gneisrnaust». 15, P . l. Händler verb.
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Morgen-Ausgabe.
4 . Klar;. itsbsdemr Tagblck.

Konn - ag.

AZ . Januar LN6Z.
83. Iahrgarrs»

I « « ei
WieÄÄemr ZagblM

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 8 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des ArbeitsmarktS in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt eS sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung brigclegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden nneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern besördert der Verlag nicht.

Weibliche VeNsanen , die KtöUnng
finden.

On cherclie une simple
j eil ne Alle snisse

pour soigner un onfant do 10 mois et le
travail ci-joint. Demander h l ’expedition du
Tagblatt. Ls

Alleiusteherrder gebildeter Herr sucht
nach dem Süden als

distinguirte Persönlich ?., elegaute
lebhafte Dame der guten (Gesell¬
schaft. Briefe erbet, «nt. IJ. 850
«» AaWein&'PosierA.-G..
Frankfurt a . M . § 47

9Äle $ Fmieili
zu einer Dame für Nachmittags als Gesellschafterin

gesucht. Frau Lina Wallrabenstcin,
Langgasse 24, 1. Stellenvcrmittlerin.

Fräulein , welches aus Blickensderfer Schreib¬
maschine eingeübt ist, privat gesucht. Anerbieten
unter V. » SO an den Tngbl.-Veriag.

Tüchtige brancheknndige
VertänfermNen

gesucht. Cy. Hemmer.

Ist. Berkimfmn* e-mfir-4"Engl. Magazin.

Tüchtige Verkäuferin m. gut. Zeugn.,
welche bisher in besseren Putzgeschäftcn thätig
war, p. 1. März gesucht für ein feine«
Special-Pntzgeschäft Wiesbadens. Hohes
Salair . JahreSstclluug. Offerten unter
D. SL« an den Tagbl.-Verlag.

Modes.
Tüchtige Werkäuferm

sucht Mar «Sabal ., Kirchgasse 38.

Msdes.
Tücht . erste Verkäuferin
branchekundig, per sof. od. März gef. bei
hohem Salarr. Off. m. Gehaltsanspr. und
Refer. erbet.u.M«cks!>>postl.Schützenhofstr.

Lehrmädchenu. g. Familie
ist günst. (Aclegenheit geboten, sich in f. Geschäft
als Empfangsdame auszubilden. Offerten
unter M. KI » an den Tagbi.-Berlag.

Lehrmädchen,
dem Gelegenheit geboten, sich im Verkauf
und Zuschneiden von Wäsche gründlich aus-
zubilden, von einem hiesigen grossen Detail-
geschäft. gesucht. Offerten unter Chiffre

i8 jü.  514 an den Tagbl.-Vcrlag zp richten.

liSiSiT
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

®. August, Wilhelmstraßc 38.
Witze RaschtzemWem If 'iS

Lohn auf dauernd gesucht Scharnhorststr. 14,2 r.
Ein junges Fräulein

aus achtbarerF .nnilie findet irr »neineu»
Dame» -Coufectious -Geschäft Lehrstelle
gegen sof. monatliche Vergütung.

iS. August,
_ _ Wilhe lmstraße38.

Putz.
Eine angehende erste, zwei zweite

Arbeiterinnen und Lehrmädchen gegen so¬
fortige Vergütung gesucht.

CH. Hemmer, Langgasse.

MdEZSW.
Zweite

Arbeiterinnen
sucht per Ende Februar

SP". BBeaisee !l »er , Marktstrasse 24.Modes.
Zweite Arbeiteriuneu und Lehrmädchen

suchen Gerstel & Israel.
Modss. Lehrmädchen

gesucht. 8 . Leopold-Emmclbainz.
Modes . Lchrmädch. s. M. Eckhardt, Wellritzstr.9.
Witze fioiiiUifctia iSAfir

Fabrik und Kurbelstickerei, Kl. Schwalbacher-
straße l0, fr . Gewerbelialle.

Suche
Haushälterinnen zu einHerren
u. für feine Herrschaftshäuserfür
hier, Zimmermädchen, Küchen- u.
Zimmerhaushältcrm, Stützen,

Köchinnen, Büffet- u. Portiersräulein mit Sprach-
kenntnissen, tüchtige Servierfräiilcin. Jungfern,
Bei- u. Kasfeeköchinnen, Allein-, Haus- u. Stuben¬
mädchen für kl. feine Familien bei gut.Bezahlung,
Küchenmädchcn rc. re., letztere freie Vermittelung.
Frau Wilhelmine Frautzeu,
Erste« Wiesvad. Intern . Strtten-Rüreau,

Monopol,
Larrggasse4, 1. Telefon 338«.

Karl Frautzeu» Stell envermittle r.

Suche Herrschaftsküchtn, die etwas Hausarbeit
übernimmt, sofort oder später.

Frau von Alers , Adolfsallee 27.

Luche für sofort
und Seifon!

Große Anzahl ZimmerbauShälterinneu,
KüchenyauShälterinncn, Beschließerinnen,
Hotelköchinnen bis 130 Mark pro Dionat,
iiiestaurationsröchittnen» Kaffee« und Bei¬
köchinnen, Köchinnen für Pension bis 80 Ml.
pro Monat, Kochlehrfräulein mit und ohne geaen-
seitige Vergütung, Wirtschafterin für feine
Pension, über 30 Zimmermädchen für Hotels
u. Pensionen, HarrSmädch. für Hotels, welche als
Zimmermädch. später Verwendung finden, B äffet»
«. Servierfränl . , Bügel- u.Nähmädch. für Hotels;

jücherrWMllser:
eine staatlich geprüfte Erzieherin oder Kinder¬
gärtnerin 1. Classe, Kindcrpflegerin, Ktndcr-
feäntein, perfeete und angehende Jungfern,
Ist bessere Etur-enmädchcn in erste Häuser,
10 einfache Hausmädchen, perfeete und fein
bürgerliche Köchinnen bis 50 Mi. pro Monat.
Fräulein zur Stütze, eine Haushälterin
für besseres Geschäftshaus über 2st Aüeinmüdch.
für kl. Familien, 25—35 Mark pro Monat,
Küchenmädchenu. s. w.

Internationales
Central-Itoiriuios-IMtean

Wallrahenstenr
Langgasse 24, 1. — Telephon 2555.

Erstes Büremr am Platze.
Frau Lina Wallrabenstcin , Stellenvermrttl.

Suche für 15. Februar eine pcrs-cte Äöcinn,
sowie ein gewandtes Hausmädchen , welches
nähen und plätten kann.

Frau Hehvrich. Martinstraße 12.
bürgerliche Köchin, welche etwas
Hausarbeit übernimmt, gesucht zum

1. Fcbr. Mnttinstraße7. Melden Vormittags.
Für einen kleinen Haushalt in einer

WEM Stadt am Nikderrbein wird per-
seete Köchin gesucht, die auch etwas Haus¬
arbeit übernehmen muß. Zwcitmädchen vor¬
handen. Off. mit Angabe der Gchaltsansprücke
unter W . 5186 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

rar»Suche mehr. Köchin«., » Küchen-, 20Haus
Zimmer-, Alleinmädch. u. Stühe . Fi
Marie Harz, Stellenv .. Langgaffe 13.

kinsaches Ärntidjeii
zu 10 Monate altM 5Unde und zur Verrichtung

der damit verbundenen Arbeit gesucht. Zu
erfraaen im Tagbi.-Verlag. Er

Tücht. Mädchen sof. ges. Sänersteinerstr. 20, P.
MI - Ordentliches Kindermädchengesucht,

rfrau Rössing, Goldgosse 2.

ieiUiiMliJIIriitiröisfen
für sofort gesucht Rheingauerstr. 8, 2. St . link«.

Hausmädchen, £ S "SNK
gesucht Adolfsallce 84, Part.

Gut empfohlenes Hausmädchen sofort gesucht
öleisbcrgstraße25.

<?&. .*** »billiges Mädchen für Haus-
'̂ 5lII *| | vV arbeit gesucht Wilhelniincn-

straße6, zwischen 10 und 4 Uhr. Aaeobi.
Reinliches Mädchen für kl. Haushalt gesucht

Nicderwaldstraße4, Part . r. '
Alleinmädchen, welches gut
bürgerlich kochen kann und

alle Hausarbeiten gründlich versteht, zu kleiner
Familie zum1. oder 15. Febr. ges. Monatsfrau
wird gehalten. Nerothal4, Part.

Solides williges Mädchen bei gutem Lohn
gesucht Dotzhcimerstraßc 98, Part.

Mädchen, welches kochen kann und etwas Haus¬
arbeit mit übernimmt, für Osfizierssamilie in
Mainz gesucht. Näh. Gcisberqstraßc 25.

CItt'fftl ftPim fül‘ stellenlose Mädchen,vl4JU|U. fjCHli Stellennachw. Westendstr.20,1,
sucht sofort: Haus- u. Alleinmädcken für hier
u. auswärts, z. 1. Febr.: Herrschaftsköäün und
Hansmädcken für ein feines Hans nach Wetzlar,
Reise vergütet sof. Hausmädchen nach Franken¬
thal, z. 1. Feor. sämmtl. weibl. Personal.

P . Geißer, Stellenvermittler.
»vetcheS gni bürgerlichkochen kann und di«

Hausarbeit gründlich verst. , auf 1. Febr.
gesucht Morihstratze 16, 1.

BraveS Mädchen zu kl. Familie gesucht
Walkmühlstraßc25. P.

sofort gesucht Dotzheinrer-
MES - LMW straße 14, Part.
Ein orventl . Mädchen, welches Hausarbeit ver¬

steht, ans 1. Februar ges. Bleichstraße 16, Part.
Einfaches Mädchen gemcht Dambachthal 13, P.
Ein solides Dienstmädchen gegen guten Lohn

sofort gesucht Fraukenstraße1, P.
Gesucht in ein Kerrschaftshaus ein znver-

lässiges gut euipfohl. Sit.
das die kein bürgerliche Küche versteht
und etwas Hausarbeit übernimmt.

Dunlop , Mozartstraße 5.AileinMchkn,
gesucht Aindtstraße 3, P . l.

Ordentliches Mädchen gesucht Grabenstr. 8.
Braves Mädchen sofort oder1. Februar gesucht

Dotzheimcrstraße 84, 1. Etage rechts.
Fleißiges sauberes Mädchen für Hausarbeit sofort

gesucht Taunusstraße 55. 1.
Ein einfaches Mädchen für kl. Haushalt gesucht

Faulbrnnnenstraße 11, P.
Jgt eins. Blüdchen mir für den Hauslinlt ges.

Bäckerei Lenz, Oramenstraße 51.
Alleinmädchktt gesucht per1. Febr. gegen guten

Lohn zu kinderl. Ehep. Biebricherstraße 18, 1.
Eiu braiies ttästigcs Mädchen

für Hausarbeit zum 1» Februar gesucht
Webergasse«7.

Einfaches williges Mädchen für kl. bürgerlichen
Haushalt gesucht Bülowstraße 10, 3.

IST* Ein junges Mädchen gesucht Bertram-
straße 10, 3 bei Mitzsch.

bei h. Lohn . Frau Laug , Steller,verm .,
Gllenbosengasse 10, 1.

NEemÄ!Ujs,HlWei!lil>rb"
Mauergasse8, 1, Stnnie Carne , Stcllcnverm.,
sucht bürgcrl. Köchin, Stütze, .Kinderfräulein,
Kinder-, Allein- und Hausmädchen.

Ein tüchtiges, zu jeder Arbeit williges
rausmädcheu gesucht. Eintritt 1. Februar
Idelheidstratzc3, Institut Schrank.

Ein junges Hausmädchen gesucht.
Renker» Bahnbofstraße 22.

Lllleinmädchen, das bürgerlich kochen kann,
wird per sofort oder zum1. Februar gesucht.
Vorzusprcchcu Morgens bis 10, 2—5 und von
Slbcnbs8 Uhr ab Niehlstraße 16. 2 l.

Ein Mädchen, das bürgerlich kochen kann, gesucht
Bnhnhofstraße 22. Renker.

Anstand, fand. Aüeinmädchcn , w. gut kocht z.
1. Februar gesucht, keine Kinder, guter Lohn.
Adetbeidstraße 19, Part., zwischen4 und 6 Uhr.

61* *4* i-  ein einfaches braves Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit tu

kleinen Hausbalt. Philipprvergstr . 25, 1.
An örhenilrches HrruZmädchen

„csncht Wilhelmstraße 12, 1.
Tüchtige» Lkücinmädchen zum1. Febr. gesucht.

Vorzustellcn bis 4 Uhr Luisenstraße4, 1.
Einfaches flciß. Mädchen ges. Seerobcnstr. lL.P .r.
Tüchtiges Mädchen, welches bürgerlich kochen

kann, für kleinen Haushalt bei hohem Lohn ges.
Eintritt 1. Februar. Näh. Dotzhcimerstr. 84.

Albrechistr. 34, P., ord. saub. Mädchen gl. gesucht.

Sesucht br. fleiß. Mädchen, a. l. v. Lande, welches
Liebez. K. in, Westendstr. 11, Wilhelms, i. Lad.

Junges Mädchen zu zwei Kindern sofort gegen
guten Lohn gesucht Hirschgraben 18a, 1 St . r.

Ern braves tüchtiges
Alleinmadchen

für kleine» .HanShalt sofort ge-
gesucht Arndtftratze 7,  Part.

WMckpN 14—15I ., für kl. Haushalt gesucht.Müstlljcll , Nähere? Karlstraße 29, 3, 2- 3 Uhr.
Zuverl. Mädchen ges. Metzgerei Webergasse 45/47.«ins.Dm PM®.ffiLS:,?!?»
Alleinmädchen, welche? gut bürg, kochen kann,

in kl. Haushalt z. 1. Febr. ges. Karlstr. 28, 2.
Ein besseresH«uSmädchen, welches scrvirenkann,

s. ein seines HcrrschaftshanS gesucht. Näh. bet
Frau Köglcr , Stellenv., Lutsenstr. 5. Gth. 2.

Mädchen gegen guten Lohn
«Ot WPCH ? gesucht Bülowstraße7, Part . l.
All Mmz  lu'ftfüöes UllMlildchell

bei guter Bezahlung gesucht, kei» Laden»
putzen, Marktstraße.
MW -r-w Ord. Sllleinmädchen, welches gut

kochen kann, für kl. Haushalt gesucht
Adclheidstraße 10, 2.

Sofort zu zwei Personen ein zuverl. Mädchen
gesucht, welches fein bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übern. Hausmädchen vorh

Ballentin , Marktplatz7, 3.
Nur beff.Alleinmädchen,

reinl., n. guter Familie , evang ., erfahren
z« allen Haus- u. Handarb., f. solid, gut bürg.
Hsh. z. 1. Febr. f. m. Töcht. ges. Famiftenanschl.
Nur gesitteteM. mit ang. Aeuß. u. Ben., g. E.,
w. s. m. 10—12 u. 2—3 Schiersteinerstr. 24, 2 r.

zum 1. Februar oder später ein
tüchtiges Mädchen für Hausarbeit

und zur Hülfe in der Küche. Dasselbe muß
schon eine derartige Stelle innegehabt haben
und gute Zeugnisse besitzen.

Baronin von Küst er, Humboldtstr. 6.

Ummermköchm-Gchch.
Für eine kleine Familie l2 Personen)

wird ans sofort ein besseres Mädchen mit
langjähr. Zeugnissen erster Herrschaftshäuser
gesucht. Näh. Kaiser-Friedrichring 89,1.

Alleinmädchen, welches selbstständig kochen kann
und Hausarbeit verrichtet, zum 1. Februar zu
zwei Personen gesucht Rüdesheimerstr. 16, 1 l.
M- Tüchtiges Hstelzimmermadchnr gesuchtKote! Schwarzer Bock.

Jung, reinliches Mädchen ges. Moritzstr. 56, P. r.
Fnnaes Mädchen ««sucht Olrahenftraß« 18.
wf » Junges fleißiges Allenrniädcheu am

t^Februar gesucht Adelheidstraße 18» 8.
Tüchtige gediegene Mädchen

WWW finden stets gute dauernde
Stellen bei hohen»Lohn. Frau Müller,
Stellenvermittlung , Weste,wstr. 3, 1.R ®in braves Mädchen vom Landesofort gesucht Nerostraße 2«

iiaes Wafchmädcheu vom Lande
gesucht. Näh. Stiftstrabe 23, P.

p §T* Unabhängige saubere Frau zum Putzen
eines Ladens von 2—5 Uhr Nachmittags gesucht
Marktstraße l4 im Eckladen.

Reinliche ehrliche Monatsfrau oder Mädchen
sofort gesucht Dotzheimcrstratze 108, Part.Monatsfrau "'S AT

Nheinstr. 37, im Stickerei-Laden.

IMonötsinflbcncn ^ lünbmrosc 2,2  ilnks.
MonalSntädchen oder Frau von 2—4 Uhrc>,s„cln Nouentbalerstraße 14. Hockvart. links.

Weckfrau gesucht Walramstraße 14/16.
Ordentl. Lauftttädchen gesucht bei giftcm Lohn.

ASolf Stein Aachs., Langsasse 54.
Vmifmätirtjtii gg;„.SSS”e' ,0'
«KWKN,-» Ein braves Laufmädchen sucht

C. Ries - ttebereck» Corifectiou,
WiUlelmstraße 12.

«ln Mwlöm SÄBW«
Erfahrenes Kindermädchen gesucht für tags¬

über zu eineml '/'- Jahr alten Kindchen. Zu
erfragen Dotzheirnerstratze7, Parterre.

g| S | P®sto Sander « Frau oder Mädchen
Wl-Wk für den ganzen Tag zur Aushülfe

gesucht Ellenbogengasse2, 2. Et.

Mewttche Personen , dke KteUmig
suchen.

SSeM-niavIl « krantzaliis äomanäo vlaos äs
Louvsinants clans kamills paar 1 on 2 fillettej
de 8 k 15 ans ou gargonnes ou bien encora
äemoisells de compagnie. Off. & M. Oiftrot,
8, rue Victor-Hugo, Montrouge(pres Paris).



S »ttr ZK. Sanntirg . 2Z . Ia « u,rv 1903. Wiesbadener TngbLaLL. Morgen -A« sgal »e, 4 Blatt. Ua . ri7.

Erzieherin, Kinderfrnufein. Stütze, Köchinnen,
Beiköchin, Zimmer-, Allein- und Hausmädchen
empfiehlt Slttiiic Carne , Stellennermittlerin,
„SBictSCUfctfc" , Mauergasse8. 1.

aus guter Familie
wünscht als Gescll-

Reisebegkeitcrinin Stellung zu
treten. Selbiges spricht perfect englisch, war einige
Zeit in England/sowie Amerika. Gefl. Offerten

Junges Fräulein
schasterin oder

erbitte unter W. 518 a» den Tagbl.-Vcrlag.

Dame.
unverheiratet, aus ersten
Kreisen, s. tagsüb. äugen,
Beschäftigung, resp. als

Gesellschafterin od. dgl. nur in best. Hause,
Off. u, T'. 54 « an den Tagbl.-Vertag.

ni
GebilZLte Dame,

48 Jahre, wirthsch. erf„ heit. Temper., mus.,
Krankenpfl. sehr erfahren, mit Ja Zeugnissen,
sucht Stell, zur Pflege und Gesellschaft. Gef.
Off. unter a.  sa ® an den Tagbl.-Verl. erb.

Pcrf. Ltenographiu u , Maschiueufchreiher. ,
in allen Bureauarbeiten bewandert, Ia Zeugn.
«. Refer., sucht bald Stellung. Offerten unter
A.  B . ssa postlagernd Bismarckring.Dame,

80wünscht selbstständige Stellung im
»Haushalt od. zu einem Arzt als Empfangs¬
dame gegen kl. Gehalt, aber gute Behandlung.
Off. u. »a. a». .3. 456,6 an Rudolf Moste,
Frankfurt 6. M. (F. cpt. 211) F97Dame,

engl, sprechend, sucht Tagesstelluug als Empfangs-
Dame, Gesellschafterin oder ähnliche Position.
Gchaltsausprüche gering. Off. unter 8. SSL
an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein , firm im Hauswesen,
V feiner Küche, Schneidern, mit

prima Zeugnissen, sucht Stelle als Hausdame,
Vorsteherin, Vertrauensposten für Sanatorium,
bei Ehepaar oder zu besserem Herrn. Off. unter
ChiffreM. W . postl. Erbach im Odenwald.Gebild. j. Mädchen,

24 I , alt, im Haushalt, Nähen und Handarb.
erfahren, sucht Stellung als Stütze der Haus¬
frau . Gehalt Nebensache, dagegen Familien¬
anschluß Bedingung. Off. «»d n». 4«»:?I au
Rudolf Moste, Darmstädt. lll.va 4021) h' 97
Einfaches FranLein-

welches die bürgerliche, sowie die feine Hotcl-
küche erlernt hat, sucht bis Anfangs Februar,
gestützt auf gute Zeugnisse, Stellung in einem
größeren Hotel oder Restaurant ersten Ranges
als Stütze der Hausfrau, wo es am Büffet mit
thätig sein muß, am liebsten in Wiesbaden oder
Umgegend. Offerten unter K. 51 « an den
Tagbl.-Verlag.

(Thtfftl Opjttt Stellennachweis für stcllen-
V14jU.|U« £i| llüi , lose Mädchen,Wcstendstr. 2>'>, 1,

empfiehlt sofort: Bessere Stütze, die gut kocht,
angeh. Jungfer, Verkäuferin für Bäckerei, bess.
Hausmädch., Kinderfrl., Allein- u. Hausmädch.,
1. Febr. f. b. Köchin, 15. Febr. Hausmädch., so
wie sämmtliches Herrfchaftspersonal.

P Geißer , Stellenv,, auch fürs Ausland.

Zwei Schwestern ans guter bgl, Fam.,
18u. 22I . alt, s. entspr. Wirkungskr,, entw.
bei einz. Dame, kl. Fam. od. zur Bcaufstcht.
v, ar. Kindern. Gute Ref. steh, zu Dienst.
Off. unter so. 488 an den Tagbl.-Verlag.

dne  Köchin in Herrschafts-
v Wl 'pf l "f$t 4- haus oder in Geschäftshaus.

Iran Miln, , 1 X 5 >.
mr *®inc tüttitisc ftcdmirntians-

bürittn sucht Stellung sofort, auch nach ausw
tUfUjlSl Zu erfr. Dotzheimerstraße 94, Part.

Empfehlet. Restaurationsköchin, feinb. Köchinnen,
Ladenfrl., AWmmädchcn, Hausmädchen, Hotel-
zimmcrmüdchen. Frau Laug , Stellenvermittl,,
Ellenbogcngasse 10, 1. Telephon 2868.

Hausmädchen sucht Stelle in bess. Hause. Das¬
selbe ist in allen Hausarb. bewandert, kann
bügeln, nähen, frtftrett und serviren. Gefl. Off.
unter S' . « . postlagernd Biebrich.

p !gp“ Perfecte Köchin wünscht sofort Auöhülfe.
Friedrichstraße 28.

Aimri. KweiNlidÄm Sjl 822
Gef. Off. erbet, u. « . 51 « a. d. Tagbl.-Verl.
!fSpsst » Junges an st. Mädchen, welches das
®ü|p Kochen erlernt hat, suchtz. 1. April
Stellung, am liebsten in kleinem bess. Haushalt.
Off. u. El. 1,. 5 postlagernd Schütz-uhofstraße.

Nettes Zimmermädchcu sucht Stelle zum
1. Februar, cv. später, in Hotel oder Pension.
Offertenu. 1' . 515 an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen vorn Lande, welches gut bürgerlich
kochen kann, sucht Stelle.

Neue Kurhaus-Gärtnerei, Aukamm.
Erf. Frl . sucht ans sof. oder später Stelle in kl.

Haush. für alle Arbeit, außer Wäsche. Gefällige
Offerten an Meta Weber, Barmcu -RitterSH.,
Rübenstraße 86.

tzc. Mädchens. St . in kl. Haush. Adlcrstr. 85. 1.
T . Büal. s. B. M., D., M. Sk. Adolfstr. 5. S . P . l.
M. s. Besch, i. W. u. P . Zu «rsr. Lehrstr. 7, 2.
Bkdch. stW.-u.Pntzbcsch. B.R. Scharnborststr.12,L.
Mädchen sucht Beschäftigung(Waschenu. Putzen).

Eltpille rstraße 16, Mittelbau Part.
®gggj*ss» Junge geb. Frau sucht für einige!®sSf  Stunden tägl. Beschäftigung. Off.
unter «i. 51 » an den Tagbl.-Verlag.

Anständige Frau sucht Morgens Beschäftigung
in besserem Hause. Gefl. Off. unter » . 511
an den Tagbl.-Verlag.

MimrMchr Nrstfo« er». dis KSsUrrrrg
frndsrr.

Verband deutscher HandlungSgehülfen.
Stellenvermitteluris

kostenfrei für Prinzipaleu. Mitglieder. Fortwähr,
bedeut. Eingangv. Besetzuugsauftr., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M «, gr. Efchcnheimerstr. 6.

Fernspr. 1818. F45

# Sämtl.kausm.Personalu. besseres Haus-personal erh. Stellen für In - u. Ausl,
durch Int . kaufm. Stellenbüreau Frank-

KZ , furt a. M., Zeil 24, 1. Tel. 9992. b 45Dir. A. Dilleuburger -UUmanu.
Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort

Deutsch!. Neueste Vacanzenpost, Berlin W. 85.
In Forstlassensacbeneingearbeiteter Gehülie zum

1. April ges. Off. u. S.  500 a. d.Tgbl.-Verl.
tidit jtoiitedjnier chd dauernd

gesucht. Näheres Nauenthalerstrafze 15. 1.
Zur Aushülfe ein junger Mann

WUlWS mit schöner Handschrift für leichteBureauarbeiten sofort gesucht. Näheres im
Tagbl.-Verlag. MdAestnWLerrre,

tüchtige Jnscrateniammler, für neue Sache dauernd
gesucht. Nach Probcmonat folgt Anstellung mit
festem Gehalt. Gefl. Offerten unter H . 515
an den Tagbl.-Verlag.

Selbstst. Schlosser für Treppen und Erker ges.
Merkelbach, Dotzheimerstraße62.

TWtzcr feibflftöiiUigcr KMöffer
für Gitterarbeit sof. gesucht Oranieustratzc 48.
Tüchtiger Bauschrctuer (Bankarbciter) gesucht.

Dampfschreinerei Hch. Bremer.
Ein tüchtiger Schreincrgehülfe ges. Saalgasse 4/6.
Fg . Schreiner gesucht Marktstraße 12.
tÄes,not, »an tüchtige Arbeiter, gesucht
VujlllttlL , Nerostraße 16.
Tüchtiger Glafcrgehüife , Stückarbeiter, gesucht

Ornmenstraße 39.
Zwei Glafergeltülfeu zum Verglasen gesucht.

Th. Hetterich, Albrechtstraße 5.
Mr ein stieres TiiuchergesW

wird ein tüchtiger Borarbeiter gesucht. Offerten
mit Gchaltsanspr. u. 51 » n.d. Tagbl.-Verl.

Gesucht tüchtige selbstständige Laekierge»,.
für weiße Lackarbeiten. Lanz & Grisenick
Neubau Hotel Rose, 1. St.

Tli-czircrgchnlfe KLL &‘u’
Wicht. WrtmrWlst

Gärtnerei Steitz , Nettelbeckstr. 11, 1.
arge« Vergütung sucht

A per Ostern kaufmännisches
Büreau . Nur Solche aus guter Familie und
mit ebensolcher Schulbildung wollen selbst¬
geschriebene Offerten unter M. A.  31 . Haupt
postlagernd ernreichen.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen von hiesigem
großen Engros- und Detailgcschäst gesucht.
Selbstgeschriebene Offerten unter » • 581
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Lehrlmg gesucht
gleich oder später kür vas Comptoir.

E. Vrnuu , Weinhandlung, Adelbeidstr. 88,

Lehrling gesucht
von erster Kies. Weinhandlg. per bald oder
Ostern, Eini.-BereA. wollen sich melden.
Off. u. P . SM an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
au« hiesiger guter Familie, mit besserer Schul¬

bildung, für die Bureaus eines Engros-Geschäfts
gesucht. Es wird Gelegenheit zil gründlicher,
allseitiger Ausbildung gegeben und auf späteren
Verbleib im Geschäfte reflectiri. Selbstgeschriebene
Off. u. 8. 51S an den Taabl.-Verlaa erbeten.

Lehrling
mit Berecht. zum Einjähr. von hies. Wrin-
großhandlimg gesucht. Offert, u. 1' . 51«
an den Tagbl.-Verlag.

mit guter
sucht

Lehrling
Schulbildung für Verkauf und Lager

Cft. Hemmer.

JLeltFliiÄ
kann zu Ostorn nintrefen.

Drogerie ioebus, Ta-Tinupstr. 25.

Lehrling für Colonialwaarenaeschäftgesucht.
M. Betzsicgel, Dotzbcimerstr. 47.

mit guter Schulbildung sucht
Buchhandlungu. Antiquariat

Hch. Kraft , Kirchgasse 86.
Lehrling

Hch. Kraft , Km
JLelirlfiifg

mit guter Setinlbildung für April srestiekh
1,. Sciiwpneli . Mülilgasse 13.

Für unsere Buchbrnekerei n . Setzerei suchen
wir zu Ostern je einen Lehrling.

Carl Schnegelberger & Cie.
PW"- Ein braver Junge kann da? Frise,rr-

Gcschäft gründlich erlernen bei
W. Größer »Friseur, Grabenstr. 6,

Zwei kraft, Arbeiter ans gl. ges. Röderstraße 85,
(gilt firmier Bursche, $rr18  Ö

willig, bei freier Station ohne Logis gesucht,
Blumenladen Preußer . Dkarktstr. 18.

Tüchtiger ehrlicher HauSbnrsche gegen hohen
Lohn gesucht Bülowstraße7, Laden.

Braver ' Junge findet täglich einige Stunden
Beschäftianng Dotzheimerftr. 47.

für Droschke zu fahren
»WSlllCHCr gesucht Adolsstraße 6.
Ein lediger Fnhrknecht gesucht Wellritzstraße 14.

WKnnUchs UsrsSKsrr. die Ststt « ng
ftrchsrr.

sofort Bertranensfieklung irgend
dllMßTe welcher Art in größerem Geschäft

(am liebsten der Holzbranche). Cautiou kann
gestellt werden. Suchender iß 40 Jahre alt und
sicht mehr aus angenehme Stellung. Offerten
unter »4. 505 an den Taqbl.-Dcrlag.

Jrrnaee MMN,,
seither in der Mobclbranche tbätig, sucht irgend

welche Beschäftigung, am liebsten Vertrauens¬
posten. Prima Zeugnisse. Cautiou kann gestellt
werden. Suchender ist 28 Jahre. Off. unter
'1 . 51 » an den Tagbl.-Verlag.

Stellung suchen für hier u . aus¬
wärts sofort, z. 18. Februar

und Saison drei Hotel-Buchhalter, vier
Portier mit Sprachkcnntn., zwei Gärtner und
Herrschaftskutscher, 18 Diener vom 17. bis
82. Jahre, mehrere kl. Familien (2 Leute) als
Hausverwalrer pp., zehn Pensionsdicrrer,
jg. Hausdiener für .Herrschaftshäuser, circa
24 Hausdiener für Hotels u. Restaurants, ferner
sechs Küchenchefs, Aides, drei Liftjungen, Silber-
Putzer, Kupfcrputzer, Bademeister, desgl. m. Frau,
Masseure, Masseusen, drei Zäpfer, mehrere Ober¬
kellner, Zimmer- und Restaurationskellner mit
und ohne Sprachkenntn., Saalkcllneru. s. w.
Stets große Anzahl Personal aller Branchen
gemeldet. Weibliches Personal in großer An¬
zahl gemeldet.
Ceutral-Bürean1. Ranges,

Hernhard Karl,
Stellcnvermittler , Schulgasse 7-

Telephon 2083.
BV Junger Commis - 1P8

der Colonialw.- und Delicateß-Branche, auch m
der Wcinbranche bekannt, sucht bis 1., cvent.
15. Febr, anderweitig Stellung. Offerten unter
« . 511 an den Tagbl.-Verlag.

Maurcrparlier, in allen Geschäftszweigen be¬
wandert, sucht Stelle. Off. unter v . 511 . an
den Tagbl.-Verlag.

Ar iuw» MM»TÄffMÄ
kenntnissen in der Colomalbranche, wird in
einem gediegenen Colonial- und Dellcateffen-
geschäft zur' Ausbildung Stelle gesucht Gef.
Off. unter H. 5LS an den Tagbl.-Verl. erbet.

Berh. Mau «. K -KL"tz
Eiukaff. oder sonstigen Vertrauensposten. Off.
unter M. 51 » au den Tagbl.-Vcrlag.

Junger Schlosser, L.L
als Obcrhcizer gedient, sucht passende Stelle.
Offertenu. ’S.  51 » an den Tagbl.-Verlag.
HerrfchafLs-KMscher^

gedienter Cauallerist, guter Reiter und Fahrer mit
mir besten Zeugnissen, sucht sich zu verändere
Offertenn. A. ' sa « an den Tagbl.-Vcrlag.

Junger MauA,
Sohn achtbarer Ellern, sucht Lshrsteffe in eltktro-

techuische,« Geschäft. Vorkcnntmste vor-
Hände». Off. u.  1 . 514 an den Tagbl.-V-rl.

Für talentv, Kiiab., Sohn achtb. Eltern, w. z.
1 April LehrsteKe ges.b,Mechanik., Electrotech»
od. Uhrmacher. Adr. Röderstraße 12, 1 l.

Packer,
gewandt im Kistcnmachen und Packen, die letzten

5 Jahre in einem Geschäft, bestens empfohlen,
sucht Stelle. Auskunft gibt
Frau Dr . v. Malopert , Gustav-Adolfstr. 1.

Juuger verheirateter Mann sucht Stell «»«
gleich welcher Branche. Offerten u. 31. 515
an den.Tagbl.-Verlag.

I . Manu , 26 I ., Hoteldiener, im Sero, vertraut,
^ der engl. Sprache mächtig, s. Stell. i.Hot., Herrsch,

od. b.' cin-,. H., als Dienero. Valet. Gef. Off. zu
sendena.Reinh . Gedlich, KemnitzO./L., i»S.

Lsimkstm'
in packen zu 30 j) fg.
der Lentner INk. ll.— \

llÄgbSstLsVerkg.zu haben

tM

J

Bayiischsr Eaf. Sonnabend, Kfm., Berlin.
Hotel Buchmann. Fischer, Direktor, Mappersheim:
Dieteamüble. Rieckcheer, Klm., Leipzig.
Einhorn . Engst, Kfm., Nürnberg. — Dresel , Kfm., Köln. —

Feldhaus , Basel. — Schütz , Klm., Leipzig. — Altritt, Fahr.,
Mannheim. — Levern, Klm., München. — Dahlen, Kfm.,
Trier.

Eiseabahn -Heiel, Myron, Klm., Berlin. — Huber, Kfm,, Paris.
— Liebelrau , Klm., Eisenach. — Dickelein, Kfm., Elberfeld.
— Lorenz, Baumeister in. Fr ., Grünberg i. Schl.

Englischer Hof. Graf Wartensleben, Rittmeistera. D., Potsdam.
Erbprinz. Müller, Kfm., Diez.
EuropäischerHof. Kappel, Kfm., Gelnhausen. — Held, Kfm.,

Ludwigsburg. — Hartenbach, Kfm., Chemnitz. — Nolle,
Reg.-Landmesser , Hagen. — Baier, Direktor, Möcbmiihl. —
Mevvius, Kfm., Berlin. — Abraham, Kfm., Berlin. — Hocken-
heimer, Kfm., Mannheim. — Doerings, Klm., Köln,

Fnedrichshof. Meitzer, Physiker, Berlin.
Grüner Wald. Levy, Kfm., Paris . — Roynaud , Kfm., Paris . —

Filker, Kfm., Overbach. —- Kappes, Kfm., Berlin. — Cohn,
Kfm., Berlin. — Altenburg, Kfm., Berlin. — Prochowenick,
Kfm., Berlin. -— Aron, Kfm., Berlin. — Woitsberg, Kfm.,
Berlin. — Neurneyer, Kfm., Berlin. •— Tischler, Kfm., Berlin.
— Pfeil, Kfm., Berlin. — Priedlaender , Kfm., Berlin. —
Wolff, Kfm., Berlin. — Sippel, Kfm., Dieburg. — Oellers,
Kfm., Düsseldorf. — Graessner, Kfm., Elberfeld. — Höfler,
Kfm., Eßlingen. — Daube, Kfm., Frankfurt . — Leiter , Kfm.,
Frankfurt . — Hornung, Kfm., Frankfurt . — Rothschild, Kfm.,
Frankfurt . — Waldmann , Kfm., Fürth . — Weil, Kfm., Fürth.
.— Clauss, Frl ., Gera. — Steinert, Kfm., Gera. — Diebel, Kfm.,
Godesberg. — Damann, Kfm., Godesberg. — Gruber, Han¬
nover. — Kahn, Kfm., Karlsruhe. — Falke, Klm., Karlsruhe.
— Nees, Architekt, Karlsruhe. — Drach, Kfm., Köln. —
Rodenstock, Kfm., München. — Trester, Kfm., Offenbach. —
Heyne, Kfnn, Offenbach. — Wolfsberg, Fahr ., Plauen . —
Lösarg, Kfm,, Saargemünd. — Cautzler, Kfm., Stuttgart.

Fremden ^ epzeisitanHS.
Happel. Seemann, Direktorm. Fr., Hamburg. — Gabel, Kfm.,

Koblenz. — Kretzer, Kfm., Nürnberg.
Kölnischer Hof. Eichstedt, Major m. Fr., Torgau.
Weifle Lilien. Deschauer, Leut. m. Fr., Amberg.
Kolel Lloyd. Goldinger, Saarbrücken. — Zütsch, Fahr., Rem¬

scheid.
Metropolen. Monopol. Linde, Kfm., Köln. -— Cohn, Kfm. m.

Fr., Berlin. — Löwenstein , Kfm,, Berlin. — Behrend, 2 Hm.
Kfite., Berlin. — Saftig, Leut ., Bitsch. — v. Natzmer, Leut.,
Bitsch. — Georgi, Gießen. — Gehrke, Rechtsanw ., Dr.,
Frankfurt . — Borgs, Kfm., Krefeld. -— Vogler, San -Rat, Dr.,
Ems.

Hotel Nassau. Kubelik, Bent. m. Fr. u. Bed., Byschery. —
Wassermann , Dr., Hamburg. — Runge, Kfm., Yokohama. —
Skrivan, Konzert-Direktor, Wien. —• Schwab, Rent ., Prag.
— Junkermann , Rent ., Berlin. — Siegel, Kfm., Amsterdam.
— Lehrfeld, Kfm. in. Fr ., Antwerpen.

Kuranstalt Nerotal. v. Santen v. Craenenbroeck, Fr. ni. T.,
Scheveningen. — Rose, Frl., Grandfontaine.

Prof. Pagensiechers Klinik. Goldmann, Fr., Köln. Fasfen-
ratb , Fr . m. Bed., Köln. — v. Münchhausen, Bettensen . —
paclelland , Frl., London.

Promenade-Holel. Heiland, Klm., Hamburg. — Ellison, Hotel-
bes. m. F., London. — v. Waideiiburg, Frl., Berlin.

Quisisana. llugh Lyon, Rent., London. — Inglis, 2 Hrn. Rent.,
London.

Heichspost. Ifohmann, Kfm., Solingen. — Taeschner, Kfm.,
Eltmann. — Klaas, Kfm., Ohligs. — Siebert, Oberförster,
Niederbronn.

Rhein-Hotel. Mailland, Australia (England). — Bromsnsr,
Kfm., Köln.

Hotel Rose. Albrecht, Direktor, Buenos-Aires.
Hessischer Hof. Vormann, Fr. Rent., Köln.
Sanatorium Dr. Schütz. Sternfeld, Kfm., Berlin. — Sternfeld,

Rechtsanw., Danzig. — Sternfeld, Frl,, Danzig.

Schweinsberg. Kostens, Kfm., Wallersbausen. — Zink, Kfm.,
Frankfurt . — Schmidt, Kfm., Solingen.

Tannkiinser. Zimmer, Kfm., Koblenz. — Heckmann, Kfm.,
Neuwied. — Frank , Kfm., Berlin. — Kaiser, Kfm., Düssel¬
dorf. — Geibel, Kfm., Berlin. — Bär, Kfm., Stuttgart.

Taunus-Hotel. Strakosch, Kfm., Frankfurt. — Trodoy, Kfm,,
Biedau. -— Rosenbaum, Kfm., Köln. -— Flurl , München. —-
Bremer, Kfm., Köln. —- Siemens, Berlin. — Bennauer , Fahr .,
Honnef. — Scheben, Fahr ., Honnef. -— Klahr, Kfm., Köln.
—■Lener, Hauptm. a. D., Berlin. — Frank , Kim., Berlin. —
Müller, Fr ., Aachen.

Union. Schneider, Kfm., Dillenburg. — v. Bärgen, Kfm.,
Berlin. — Ruegg, Kfm., Worms. — Hoffmann, Kfm., Mett¬
mann.

Viktoria-Hots! und Badhans. Bawlitzer, Direktor, Berlin, _
Vogel. Röhrig, Kfm., Solingen. — Sinner, Kfm., Detmold. —

Fischer, Kfm., Nürnberg. — Elia sow, Dr. med. m. Fr.,
Königsberg. —- Neubauer, Kfm., Leipzig. — Zammerer,
Telegr.-Inspektor, Frankfurt . — Stremmel, Architekt, Berlin.

Weins. Pohl, Fr . Rent., Breslau.
Westfälischer Hof. Rhode, Kfm., Gablonz.
Wilhelms. Windecker, Justizrat , Friedberg.

In oGmthänsern  s
Pension Credfi. Witt, Fr. Kapitän, Hamburg.
Elisabefhenstraßa 10. Holtermann, Kgl. Reg.-Baumeister,

Carthaus (Westpr .).
Pension Fortuna. Mathias, Frl., Frankfurt.
Pension Internationale. Henderson, Fr. m. 3 Töclit., Guernsay.
Pension Margareta. Helbig, Fr. Direktor, Düsseldorf.
Villa Roos-Rupprschf. Hergenhahn, Rent. m. F., Berlin.
Pension Roma. Willers, Fr. Rent., Danzig. — Willers, Reg.r

Bauführer , Danzig.
Augenheilansialt für Anne. Mann, Emilie, .Unnau, — Petri,

Karl, Breiöwät,
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lolpctäflöf Oberförsterei Wiesbüden
tag, de» 24. Januar 1S»S, vorm.
r, in der Gastwirtschaft zur Platte aus Im

BREMEN:
DRESDEN:
FRANKFURT a.
HAMBURG:
LEIPZIG:
LONDON:

MÜNCHEN:
WIESBADEN:

Dienstag
10 Uhr, „
den Distr . 3 « ffelboru und 6 Steinhaufen,
Buche« : 893 Rm. Scheit u. Knüpp., 75 Hdt. !
Wellen . Das Holz kann schon jetzt besichtigt!
werden. __ F 282

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 . Januar d. I .,

vorinittags 11 Uhr , will Herr
Arthur Wrank sein an der Nikolas-
ftrahe No . 3 belegenes Besitztum
mit 8 »r 1K qm Hofranm und
Webäudefläche in dem Rathanse,
Zimmer No . 42 , freiwillig ver¬
steigern lassen. E 301

Wiesbaden , den 18 . JannarlNO ».
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 23 . Januar er.,

und edentl . die folgenden Tage,
vormittags » Uhr nnd nachmittags
2 Uhr anfangend , werden im Leih- 1Einziehung
Hanse, Neugasse 6 a ( Eingang
Schulgasse ) , die dem städtischen
Leihhanse bis znr» 1» . Dezember
1V64 einschl. verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , (Gold, 1
Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , I

' Leinen , Betten re., versteigert . F301
Wiesbaden , den 21 . Jan . 1905 , |

_ Die Leihhaus -Deputation.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 1. März 1963,
nachmittags 3 V* Uhr , werden auf
richterliche Verfügung die der Liscttc
Ohlemacher in Biebrich a. Rh . ge¬

hörigen Immobilien St . B. No. 5748' I
33363

33365, 3336e, bestehend in einem daselbst,!
Ecke Wiesbadener-Allee und Rheinblickstraße
belegenen dreistöckigen Wohnhaus nebst zwei
Hofräumen in dortiger Gemarkung, Rheinblick-
straße belegen, zusammen zu 82,000 MarkI
taxiert, auf dem Rathaus zu Biebricha.Rh.
^ersteigert. F 265

DEUTSCHE BANK.
Behren-Strasse 9— 18. BERLIN W. Behren-Strasse 9—13.

Aliilrnkapitnl . . . 180 Millionen « arl,
Reserven . 55 Millionen Marli.

Zusammen 3SS Millionen Marli.
letzten Jahrzehnt (1894—1903) verteilte Dividenden:

9, 10, 10, 10, 10'/-, 11, 11, 11, 11. 11 st-.
FILIALEN:

Bremer Filiale der Deutschen Bank, Domshof 22—25,
Dresdner Filiale der Deutschen Bank, Johannesallee 12,
Frankfurter Filiale der Deutschen Bank, Kirchnerstrasse 3,
Hamburger Filiale der Deutschen Bank. Adolphsplatz 8,
Leipziger Filiale der Deutschen Bank, Rathausring 2,^
Deutsche Bank (Berlin) London Agency, 4 George Yard,

Lombard Street E. C.
Bayerische Filiale der Deutschen Bank, Karlsnlatz 30,
Wiesbadener Depositenkasse der Deutschen

M.:

Bank , Wilhelmstrasse 10a.
Eröffnung von laufenden Rechnungen. Depositen- und Scheckverkehr.

Vermittelung von Börsengeschäften an in- und ausländischen Börsen, sowie Gewährung von
Vorschüssen auf börsengängige "Wertpapiere.

Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Auslosung.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

An- und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des
In - und Auslandes.

Reisekreditbriefe, Ausschreibungen, briefliche und feiegraphische Auszahlungen unter Benutzung
direkter Verbindungen nach allen grösseren Plätzen Europas und der überseeischen T.ander,

inziehung von Wechseln und Verschiffungsdokumenten auf alle überseeischen Plätze von irgend-l Verschiffungsdokumenton
welcher Bedeutung.

Rembours-Aoeept gegen überseeische Warenbezüge.
Bevorschussung von Waranverschiffungen.

207

Allo Bedingungen für den Geschäftsverkehr mit der Bank werden auf Wunsch znge andt.

etileipung.

Allgemeiner
Uranken-Verein(<£. tz.).

General -Versammlung
findet am 23 . Januar 100 !« im „ Deutschen j

> Nächsten Dienstag , den 24 ., nnd Mittwoch , den 25 . Januar,
Vormittags Sstg nnd Nachmittags 2 ','s Uhr beginnend , versteigere ich im
Aufträge des Herrn Kaufmann A 'krrrn 5§kminaercr wegen Aufgabe nach-
benaunter Artikel in meinem BersteiaerungSsaale

27 Schwalbacherstraße 27, P.,
nachverzeichnete Waarenbestäude:

Blousenstoffe , Kleiderstoffe , Kleiderdruck , Bettzeuge , Schürzen-
^eng , Schürzendrnck , Schürzen -^ atin , Jnpon , Organdi,
Kleider - Cattrrn , Zephir , Seiden -Sati « , Satin , Moufseline,
Fntterzeuge , Düffel , Handtuchzenge

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Jftper,
Anettonator nutz Taxator,

Schwalbacherstraße 27 , 1.

Hof " , Goldgafse 2 » , LtvendS itst - Uyr , statt , j
Tagesordnrrug:

1. Jahresbericht deS Vorsitzenden.
2. Reä,enschaftsbericht de« Kassenführers.
8. Bericht der Kaffenrevisoren.
4. Anstellung eines ständigen Controlleurs.
ö. Festsetzung des Budgets.
6. Ersatzwahl des 1. Vorsitzenden.
7. Ersatzwahl des Vorstandes.
8. Wahl der Rcchmingr -Prüfiings -Commission.
5. Wahl der Kassenrevisoren.

10. Allgemeines.
Eventuelle Anträge sind bei unserem 2. Vor¬

sitzenden, Herrn Wllb . »iillt . Göbenstraße 6,
einzureichen. F350

lim zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand.‘ Wiesbadener

Wlitar-verein.
E . B.

Feier deŝ Ucrtfodjücn|
GebllNslWes Seiner
MnieWl des Kaisers u.

Königs Wliheinl II.
Zu der am Donnerstag , den 26 . d . M . ,

Abends 8 Ubr , im Saale der , ,Walhalla ^̂
stattfindenden Feier , bestehend in

Abend-Unterhaltung
nnd Uanz,

laden wir unsere herehrlichen Herren Ehrenmitglieder I
und Mitglieder nebst Familien ergebenst ein.

Für cinzuführende Gäste haben die Mitglieder
im Voraus bei unserem Kassierer , Herrn Kiang,
Schulgasse 9, Karten in Empfang zu nehmen.— |
Orden und Abzeichen sind anzulegen . F441

Eintritt freit
_ Der Vorst and.

Bei jeder Witterung machtAMmr
die Häude blendend weiß.

Aecht i Flacon 60 Pf ., Doppelflacon 1 Mk.

*> "Äsat "*"“'.

Jmentm -AllsvelAll!
Zur Erleichterung der Jnbentur verkaufe sämmikiche

Schuhwaarem
zu bedeutend redtrzirten Preisen.

Sagen Sie Ihm
wo Sie leiden,

Er wird Ihnen
.Heilung bringen.

Dieser Doktor scheint wunderbare
und geheimnisvolle Kraft über

Krankheit zu besitzen.
Er bietet de» Kranken nnd Leidende«

seine Dienste kostenfreia«.
Entfernung ist kein Hindernis.

Während den vergangenen drei Jahren sind
Berichte erstaunlicher Natur über die wundervollen
Heilungen des Dr . James W . Kidd, welche täglich
durch den jetzt weltberühmten Arzt und Gelehrten
vollzogen werden , aus Amerika gekommen.

m  MWM

Herren - Tticfel , beste Handarbeit, . schon zn 6 . 8V.
Damcn -Siicsel , geeignet zum Eissport , . . . . ,, »
Knaven- « . Mädchen-Schnlstiesel schon zu3.—, 3.50 bi««.»0.
Hausschuhe, um möglichst rasch zu räumen, außergewöhnlich brllig.

«Philipp MmMd,
neben dem 4 1 « IfJ/ir h*f4Uv 11 im Hause der Harih 'schen

Königlichen Schloß . H li » L-cbwe>nemctzgerei.
KB . Eiuzewaare bis zur Hälft« deS seitherige» Preises. 3989

RaislLSlIsr.
llonnsrsiag, 26. lsnuLr, nbontis9 Ulir:

esei*
verbunden mit

gemeitisehajlMem Souper mit Hamen,
Couvert Ufflc» 3 .56V.

Lilie zur Eimciclinung liegt 31IU UlÜTet a « f.
C. Herborn,

Hoftraiteui Sr. Hoheit des Prinzen Carl von Hessen.

Dr . James W . Kidd.

Im Anfänge wurden diese AnSsagm , mit
großem Zweifel ausgenommeu , aber die Berichte,
wonach Männern nnd Frauen nach jahrelangem
Leiden die Gesundheit geschenkt wurde , vermehrten
sich. Chronische und sogenannte unheilbare In.
validen wurden zur vollkommenen Gesundheit
hergcstcllt . Es scheint, als ob es keine Krankheit
oder ein Leiden giebt, welche er nicht heilen kann.
Tausende Patienten wilrden von dem Doktor
behandelt , bis sein Nanie und der Ruhm der
wundervollen Heilkraft seiner Arzneien über dre
ganze civilisirie Welt verbreitet ist. Nach sorg»
faltiger Untersuchung findet man jede Aussage des
Dr . Kidd bewahrheitet . Einige der eingelaufenen
Gerüchte und Briefe , welche von dankbaren
Patienten erhalten wurden , scheinen anzudeuten,
daß die Heilmittel dieses Mannes eine mysterrose
Kraft über Krankheit besitzen. ES macht k-nien
Unterschied, wie schwierig der Fall , wie chronisch,
wie lange er schon anacsLondcn, wnS andere Dok-
toren darüber gesagt oder daß dieselben dann fehl,
geschlagen haben, denn diese sind die Falle , welche
ihm besonders erwünscht sind, weil ihm die¬
selben r>ie Gelegenheit , seine vorzügliche Fähigkeit
zu zeigen, geben. . .

Wen » man ihn über da ? Geheimnis fernes
Erfolges fragt , antwortet der Doktor bescheiden,
daß cs theilivcise den wundervollen Heilmitteln,
die er benutzt und theilweisc der sorgfältigen Auf.
merksamkcit, welche jeder , Patient erhalt, , zu-
geschricben werden kann . Er behandelt Patienten
per Post , überall in der ganzen civilisirten Welt
und scheint gerade so erfolgreich zu sein, als ob
dieselben in seinem Komptoir vorsprachen . Sein
böchstcs Streben ist, einem jeden kranken und
leidenden Menschen i» der Welt die Gelegenheit
zu bieten , seine wundervolle Behandlung zu ver¬
suchen. I » einer neulichm Unterredung »ruckte
sich d-r Doktor wie folgt auS : „Ich glaube , daß
ich einen Weg gefunden habe , um die leidende
Menschheit von ihren Krankheiten und Schmerzen
zu erlösen und ich glaube , daß es meine Pflicht ist,
so viel als möglich "diese Tbatsache überall kund
zu gebe». Deswegen offeriere ich auch einem
Jedem , sei er arm oder reich, wo er auch wohnen
mao , cs macht keinen Unterschied, mit welcher
Krankheit er behaftet ist. eine freie Behandlung.
Ich bin kein reicher Mann und kann deshalb
meine Arzneien nicht immer verschenken, aber ich
werde es so lange als möalich thun oder bis eine
jede leidende Person die Gelegenheit gehabt hat,
meine Arzneien ohne irgendwelche Bezahlung z»
versuchen, tun sich dadurch persönlich zn über¬
zeugen." Gedenken Sie einem Jeden , der seine
Bitte einreicht , eine Behandlung absolut frei zu
senden ? wurde gefragt . „Das ist gerade , was ich
meine . Jede Kranke oder leidende Person , welche
ihren Zustand beschreibt, kann kostenfrei dieser
Behandlung einen Versuch geben. Es grebt keine
Bedingungen , keine Beschränkung . Entfernmig ist
kein Hindernis . Ich hrist gerade so schue.l
tausend Meilen entfernt als zuhause . Ein Brief
verrichtet dieselben Dienste als ein persönlicher

Die obigen Zeilen erscheinen in allen wlch-
tiaen Jeitungen Amerikas nnd geriethcn von da
aus in die Europäische Presse . Das Resvlltat ist,
daß Dr . Kidd mit Bitte,i für die freie Behand¬
lung überfluthet wird . Alle bekommen eine
prompte Antwort , aber sie kommen immer noch.
Um eine freie Behandlung zu bekommen, braucht
man nur Dr . James W . Kidd , Fort Wahne Jnd .,
U S . A., Postfach 529, zn adressiren , aber nur
nicht zu vergessen. Ihren Fall zu beschreibrn. Be¬
denken Sic , daß der Doktor alle Arten von Krank,
Heiken, van den einfachen bis zu den sogen, chronischen
und unheilbaren behandelt . Es giebt keine Krank¬
heit , die er niäst zu heilen vermag . In Anbetracht
des großen Erfolges , den Dr . Kidd erzielt hat,
seine« Ranges unter Amerikas berühmten Aerztcn,
des Rufe » seiner Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit
bietet diese Offerte eine ausgezeichnete Gelegenheit
Denjenigen , welche krank sind oder medizinische
Behandlung nöthig haben. Es bedeutet eine Ge¬
legenheit , gesund zu werden , Es bedeutet noch
mehr , nämlich die Aleinuna über Ihren Fall und
den Rath eine« der weltberühmten und erfolgreichsten
Aerzte absolut kostenfrei. (Hac 1037g ) IP 97
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kroWsr AroeutarAusverkauf
beginnt am Jfouta& L« LZ. Sa« »

Die Preise sind teilweise ZG "/« unter regulärem Werte.
Es gelangen in grossen Quantitäten zum Verkauf:

Glastmreft:
6 Stück Wassergläser, auf Fuss. . . zusammen ZG Pf. Tassen mit Untertassen, weiss . * . . 6 Stück ■m  Pf.
6 Stück Glasteller, Muschel. . . . zusammen KO Pf. Kinderteller, tief, weiss. * 6 Stück LZ Pf,
Kompotschalen, gelippt. . . . W Pf. Dessertteller, bunt . . . . 6 Stück 8 © Pf.
Kompotschalen, gross . . . . . , . . Stück 7 Pf. Satz Schüsseln, bunt, 4 Stück . . . zusammen 48 Pf.
Butterdose, Huhn, mit Deckel. . . . . . Stück D Pf. Ovale Platten, gross. . . . . . . BZ Pf.
Zuckerschalen, gross, auf Fuss . 7 Pf. Kuchenteller, gross, hübsch dekoriert 1 » Pf,
Henkelseide!, 0,4 geaicht 5 Pf. Runde Platten, gross. * . ZA Pf.
Kinderseidel, gemustert. . . . . * . . Stück 4 Pf. Salz- und Üflehlmetzen, blau Zwiebel . . Stück 4Z Pf.

AsmWß;

Ca. 1500 Römer,
acht Krystall, in modernen Formen , früher
bis 1.25 Mk., jetzt U8 Pf . per Stück

zum Aussuchen.

Ca.1000 OemUseschüsseln
klein KO Pf., mittel iS Pf., gross KZ Pf.

zum Aussuchen.

SmaiHetoaren, prfeia jjual;
Teigschüsseln,
Runde Schüsseln.
Nudelpfannen,
Omelettpfannen,

34 cm 36 cm
DZ Pf. 1 . 15.

28 cm 30 cm
8Z Pf. 4K Pf.

14 cm 16 cm
AZ Pf. 8L Pf.

14 cm 18 cm
18 Pf. KD Pf.

Seht fufa:
Speisetöllcr, festen und gerippt . . . * 6 Stück
Dessertteller .6 Stück
Kompotteller .6 Stück
Kaffeekannen, 12 Tassen Inhalt, dekoriert. . . .
Kuchenteller, gross, hübsch bemalt . . . . . .
Kaffeeservice, 9-teilig, prima, fein dekoriert. . .

8O Pf.

7 © Pf.

ZG Pf.

48 Pf.

ZK Pf.

L .DZ.

Ca. 100 Tafelservice,
23-teilig , hübsch dekoriert , komplett

Mk. 4 . ZO.

Palm ©,
5 Blatt in elegantem Majolika- Topf , auf

Salontisch, zusammen Mk. A.NO.

Kloset-Papier
Rolle 8 Pf.

Sclraiiergelleinen
3 Bogen 9 Pf.

Seifen-Pnlver
Packet 4 Pf.

Prima Kernseife
5 Stück SO Pf.

J

Amor
(bestes Putzmittel)

Dose 4 Pf.
ICaiser «•Tinte

Flasche 4 Pf.

Ein grosses Sortiment
Schwämme

Stück 10 Pf.
Fensterleder

Stück 93 Pf.

M «M esilöffel
Stück 7  Pf.

Feuerhaken
Stück 9 Pf.

Asbest-Koehteller
Stück 13 Pf.

Spielkarten
mit Stempel 48 Pf.

Brit .-Menngen,
vernickelt,

8-teil. . . 03 Pf.

Snk - n . Pfeife r-
streuer mit vemick.
Deckel Stück «S Pf.

Confekt - Sclialen
auf Figur 63 Pf.

Bügelbretter,
gepolstert , l .WZ.

Glycerin - Seife
grosses Stück 9 Pf.

Pnddi « gpralver
Packet 6 Pf.

Abself -BUrsten,
gross, 19 Pf.

Briteitiisa »S3f ©rSj ©C5l*©p 9 vernickelt , 6 Stück DZ Pf.

Ärmelbretter,
überzogen, Z8 Pf.

Diese Waren sind in Körben und auf Extra -Tischen übersichtlich ausgestellt.

Kaufhaus JL  Wiirtetiberg,
Wie &lbf&deiB«, ftegasse 7 a. Mainz » larkt 21.

Billigste Bezugsquelle für Wirte , Brautleute und Wieder Verkäufer . — — 210
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